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Vorwort 



Uie Werke über die Bedeutuug der deutscheu Familien- 
nAiueii sind in den letzten drei Jahrzehnten zu einer bedeutenden 
Literatur angewachsen. Um den Mitforschern eine unangi^nelune 
und zeitraubende Arbeit, der ich mich nothgedrungen unterziehen 
musste. zu ersparen, habe ich diese Literatur zusammengestellt 
und damit weiters auch den Zweck im Auge gehabt, auch dem 
Laien. besond(M*s dem Lehrer die Möglichkeit zu bieten, sich 
noch genauer informieren zu können, falls eine besondere Kategorie 
von Schtilernamen sein specielles Interesse erregen sollte. Dieses 
Literaturverzeichnis belehrt uns, dass über mittel- und niederdeutsche 
Familiennamen wintaus mehr gearbeitet wurde als über die ober- 
deutschen und speciell über unsere bayrisch-österreichischen. Fast 
scheint es, als hätten die berufenen österreichischen Schulmänner 
das geflügelte Wort aus Schillers »Piccolomini« beherzigt (I, 2): 
»Sie kümm're nur die Pflicht und nicht der Name.« 

Die Hiuptgnindlage meiner Untersuchungen bildet nel}en 
Pott selbstverständlich für die Vollnamen das umfangreiche Werk 
Förstemanns; es wurde mit jener Vorsicht benützt, die durch 
spätere Errungenschaften, welche jedoch di(^ Verdienste dies(*s 
Pionniers wissenschaftlicher Namenforschung nicht schmälern 
konnten, geboten schien. Für die Kost^formen wurden Starks bahn- 
brechende Studien verwertet. Andresens zahlreiche wertvolle, in 
den verschiedensten Fachzeitschriften zerstreute Aufsätze, sowie 
seine Monographien sind durcliwegs zurathe gezogen. Tu der Art 
der Anlage folgte ich Heintzes trefflichem Werke. Steub ist mit 
<ler nöthigen Reserve, unter stetem V^n'halt des urkundlich l)e- 
^laubigten Materiales benützt. 

I* 
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VfiUlhiiii^*'U'fwfiU^ Hfl t'\U' «i*l»'r 7AS'*''i^riiit:ii.:u*' K'r;rzii!i:r^ü »iii-l ihre 
Myji^/kori'fi/'a tr^ut,, I/i *li«-^T Ansirljt In-^tärku-ii uihh Xaiu^-ii 
wi^' Ihaazt'Jjff Ißanzerlnen <'U',. in d^-ri^'H. l'aiU man aIiir*^iiiHiit *b> 

iUtiiiuyu'ntiii: i'iui'^ lutd ili-^^tWu'U SultJAr-N vorli«-^*-!! wunl*-. wa> 
nu^iSi'Hi'UUf^^t'fi Ht, Kfi v^'fhält suh s^imit Brandeis zu Brnnzeis 
Ww iU'\u^\s Hraiidis zu (i<»rn;tiv Branzis, da pin Xoniinativ 
Ikuii'/A'/jt ii'u'Ui (|<'iikhar i^t. 

I>r, Eduard Adaniek. 
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Einleitung. 

Gefühl it)t alles ; 

Name Ist Schall und Rauch, 

Umnebelnd Himmelsglnt. 

(Goethe, Faust I: Marthens Garten.) 

Ueiu Lehrer kommen im Laufe seiner langjährigen Dienst- 
zeit viele Tausende von Schtilernamen unter, deren weitaus größter 
Theil ihm, wenn er nicht Germanist von Fach ist und außerdem 
noch speeielle onomatologische Studien gemacht hat, geradezu 
räthselhaft und unverständlich erscheint. Ja sein Name selbst 
und der sehier Collegen ist ihm durch mehr als ein halbes Jahr- 
hundert nichts als ein leerer Schall; seni Sprachgefühl sträubt 
sich dagegen, ein Fremdwort zu gebrauchen, dessen Etymologie 
er nicht genau erftisst und erkundet hat, jedoch sein Name bleibt 
ihm bis zu seinem Tode ein unzertrennlicher, aber unerklärlicher 
(irefährte, der räthselhafte schwarze Eitter mit geschlossenem 
Visier, das zu öffnen er wohl den Willen, aber nicht immer 
die Hilfsmittel hat. Ein solches Hilfsmittel soll das vorUegende 
Buch sein; es will vorerst der niederösterreichischen Lehrerschaft 
ihre Xamen erklären und durch dieses Medium auch den breiteren 
Volksschichten Sinn und Verständnis für die deutsche Namen- 
gebung vermitteln. 

Unsere heutigen (ileschlechts- oder Familiennamen sind erst 
im Ausgange des Mittelalters, im 13. und 14. Jahrhundert fest- 
geworden, d. h. sie haben sich vom Vater auf den Sohn, vom 
Sohn auf den Enkel etc. fortgeerbt. Die Elemente unserer Familien- 
namen sind jedoch weitaus älter. Man hat diese Elemente mit 
den verschiedenen Gesteinsschichten vergUchen (Heintze, S. 9), 
aus denen ein Gebirge aufgebaut ist. Den eigentlichen Kern, das 
Urgestein, bilden die altdeutschen, ursprünglich heidnischen 
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— VIII — 

Persoueiuiameii, welche sieh nicht forterbten, sondern nur an 
einer einzelnen Person hafteten, z. B. Otbert, Bertram etc. Auf 
diesem primären Urgestein lagern zwei jüngere sedimentäre 
Schichten: die secundäre, die christlichen, kirchlichen oder 
biblischen Namen (z. B. Petnis, Jakob, Nikolaus) und eine ganz 
junge tertiäre von Bezeichnungen nach Stand, Gewerbe, Wohnung. 
Herkunft etc., z. B. König, KoUerstepper, Donaubauer, Keuiptner. 
welche Namen sofort als Familiennamen verwendet wurden, 
während die IL, die kirchlich-christliche Schicht, erst nach und nach 
fest wurde und neben den festgewordenen Familiennamen auch 
noch gelegentlich als Vor- oder Taufname oder beides zugleich ver- 
wendet wurden, z. B. Christian Kristen, Christian Kirsten, Christian 
Kirschstein. Sobald nämlich ein Appellativum zur Bezeichnung 
einer ehizelnen Person oder eines Ortes verwendet wurde und an 
dem Orte oder an der Person und ihren Nachkommen haftete, so 
"trat Isolierung ein, d. h. die Wörter mit ihrer neuen Function 
(als Eigennamen) lösten sich von ihrer ursprüngUchen Apper- 
ceptionsgruppe in formaler Hinsicht immer mehr und mehr ab, so 
dass es heute der kundigen Führung des Fachmannes bedarf, um 
aus Gebilden wie Kirschstein noch Christian, aus Dierk Dietrich, 
aus Sirk Sigerich, aus K'öhrt Konrad, aus Holscher einen Holz- 
schuher herauszufinden. Die meisten Schwierigkeiten in der Auf- 
findung der ursprünglich stofflich verwandten Apperceptionsgruppen 
bereiten die ältesten Elemente der deutschen Namenwelt, die 
altdeutschen Personennamen. — Eine große Zahl der heutigen 
Familiennamen gehen auf Kürzungen oder Koseformen der alt- 
deutschen VoUnauien zurück, während in den Vornamen (Tauf- 
namen) sich die volleren Formen erhalten haben, z. B. Adalbert, 
Bernhard, Friedrich, Gerhard etc. Taufnamen werden erst im 
14. Jahrhundert in Deutschland allgemein üblich, und jetzt erst 
konnte von einer Unterscheidung des Tauf- und Familiennamens 
die Kede sein. Bis ins 15. Jahrhundert herrschen in Deutschland 
die altdeutschen Personennamen als Taufnauien vor. 
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Fleiße viel Verkehrtes enthält. Vgl. Lit. Centralbl. 1865, Xr. 16, Sp. 427 bis 
429 (Stark). 

Fick, August, Die griechischen Personennamen nach ihrer Bildung 
erklärt, mit den Namenssystemen verwandter Sprachen verglichen und syste- 
matisch geordnet. CCXIX, 236 S. Göttingen, 1874. Vandenhoeek & Rup- 
recht. 8 M. 

— — Dio Göttinger Familiennamen. IV, 31 S. Göttingen, 1875. Vanden- 
hoeek & Ruprecht. Auch als Göttinger Gymn.-Progr. erschienen. 

Förstemann, E., Straßennamen von Gewerben, Germ. 14, S. 1—26. 

— — Über die Bildung der Familiennamen in Nordhausen im 13. und 
14. Jahrhundert. Frogr. des Gyuin. zu Nordhausen 1851. 

Altdeutsches Namenbuch. 2 Bde. Nordhausen, 1856-1872. 4». 

I Personennamen. II. Ortsnauien. (Vergritfenl) Angezeigt in Herrigs Archiv, 
Bd 16, S. 457: Bd. 20, S. 424. Vgl. auch Bd. 21, S. 48. 

Freybe, Etymologische Streifziige auf deui Gebiete der Eigennamen. 
Allgem. conscrvative Monatsschrift 1886, ^lärz. 

Friess, G. E., Das Necrologium des Benedictiner-Nonnenstiftes der 
heil. Erentrudis auf dem Nonnberge zu Salzburg. Mitgetheilt von G. E. F. 
(Aus : Archiv für österr. Geschichte ) Lex,-8. 209 S. Wien, Gerolds Sohn in 
Comm. 3.20 M. 

Fröhlich, Jos., Die Keisder Personen-, Gassen- und Flurnamen. 
Correspondenz)>l. d. Ver. f. siebenbiirg. Landeskunde, IX, S. 42—44, 82 — 84. 

Fröhner, Karlsruher Namenbuch. 

Gabelentz, v. d.. Die Entstehung der deutschen Familiennamen. Mit- 
theilungen der (jleschichts- und alterthumsforschcnden Gesellschaft des Oster- 
landes, V., 45 tf. 

Grässe, J. Th., Unsere Vor- und Taufnamen in ihrem Ursprung und 
ihrer Bedeutung. 8^ 46 S. Dresden, 1875. Zahn. 2 M. 

Vgl. :\Iagazin f. d. Liter, d. Auslandes, 1876, Nr. 3. 

Grimme, F., Anklänge an das deutsehe Volksepos in Ortsnamen. 
Germ. 32, S. 65—72. 

Hagemeister, Noch einmal : Familiennamen als Vornamen. Der deutsche 
Herold, 1875, Nr. 1. 

Hahn, H., Die Namen der Bonifazischen Briefe im Liber vitae ecclesiae 
Dunelmensis. Neues Archiv d. (Jesellsch. für ältere deutsche Geschichtskunde. 
12, 109 — 127. Versuch einer Prosopographie der wichtigeren Personennamen 
aus jenem Lebensbuch 

Hartmann, J., Altes und Neues über die Familiennamen in Heiden- 
heim. Grenzbote, 1887, 44 ff. 

Heintze, Albert, Die deutschen Familiennamen geschichtlieh, geo- 
graphisch, sprarlili<'h. 8'». VIII, 227 S. Halle a. d. S., 1882. Waisenhaus- 
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V^,"lu^T.'l..ui: M, 4.50. \xl L.^-r^r «>n:ra:' :. 1881 » 8. D. Lii-mr. 

HüTtiitze, Albert We FaiiLli-nnaüi^-n \ n >:-!t- ix.:: B^: k-l -L'::;iag 
'i'-r l'ihu*^*'w\, Pn/jrraii.fii rgl. H'-rri^* Arhi'.. Ri. 39. S. 339. 

HifTflier, f'-^T iffrsk*^ FafiiIli'*nDäUi^n. Fr« »irr. dr*- ßp^izyain. zu ti^ra. 
Nr. 672 v,n 1888. 4'\ 

M-rt-lnf^, f^l. H. Iii'-ff*-!- 3, Jahrgang. Nr. 2. 

HcfTzbeiT^-FräiikcL S., fl^^-r da?, älteste WrSirriiknmg-Ku.-h vun 
.St, Ptitt^r in Saizhiirfj. N. An-hiv. f. ältere dent^ehe Ge>--h-. 12. S. 53—107. 

He^^ekieL LiOdoTiea, Zur (if-^-hi^ht*- d^nt-^-b^r Fran^^nnamen. IJazar, 
1870. Nr U 

Heyne, .MtniHirTdeut^^^rb*^ EieennaniHn aus dem 9. bis 11. Jahrhundert. 
HalK 1867. \Vai»<'nhaus-Bnchhandiiing. 

Hiiffmann v. Faller^lebeii, Casseler Namenbüehlein. (^a«sel. 1863. 
Freysebiiiidt. 8 Ngr. Vgl. (ic-rm. 9. S. 86. 

— — iJraunsehwffigiscbo'^Nanienbüchlein. Braunschweig, 1866. Wagner. 
10 Ngr. (Vgl. zu beiden Andresen, Zs. f. vergl. Sprachforschung. 18. Bd., 
4. Heft, und Haupte. Z«.. Bd. 17. S. 282: »Hoffmann treibt viel zu viel 
Seberz mit den Nauien.« 

Hoffmann gab außerdem ein Breslauer und Hannoversches Namen- 
büebb'in berafis. 

Höfer, Albert, Zur Laut-. Wort- und Namenforschung. Germ. 15. 
Benennung nach der Mutter. S. 83. Namen mit Vomamenbuehstaben zusammen- 
geHetztV 8. 88. 

(ierm. 23, S. 13 ff. Familiennamen auf -ding. -ting. 

Hoorebecke, G. van, fttudes sur lorigine des noms patronymiques 
HamandH et sur quelques «juestions qui se rattachent aux noms. 8\ 530 S. 
BrnxelleK. 1876. 10 ¥\'. 

Hoppe, Fm, Orts- und Personennamen der Provinz Preußen. VI. 8*^. 
(iiimbinnen, 1879. Sterzel. 80 Pf. 

HniHcbka, A., Die deutschen Personen- und Familiennamen. 8^ 
K) S. Pnl^^ 1879. Deutscher Verein. M. 0.20. Sammlung gemeinnütziger Vor- 
trä^'c, Nr, 50. 

— — Ziu' angclsäehsi sehen Nainensforschung. 23. Programm der ersten 
dciitsrhen Stauts-Oborrealschulo zu Prag. 1884. Vgl. Anz. f. d. Alterth., 11, 182 
(Sehrüdor); D. Lit.-Ztg., 1885, 16 (Zupitza); Engl. Studien, 8, 488 f. (Kluge). 

llwof, Franz, Zur (Joschiclito der Taufnamen, Zs. für allgem. Ge- 
M.-hichto otc, m. S. 630-632. 

.leclit, Rudi.. Die Kufnanion dor Schuljugend der Stadt Görlitz. Neues 
LiiUHit/JMclioK Magazin, 62, H. 1. 

.h^llingluuiH, H., Doutseho Nuuionnennung. Niederd. Oorrespondenzbl., 
VIII. 1884, S. 92. 
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Kadler, A., Geruianischf Eigennamen der Stadt Rawitseh. 50 S. 
Hawitseh, 1886. Birkenstoek. 

Vgl. Zs. d. histor. Ges. f. d. Provinz Posen, II., S. 457—459. 

Zs. f. d. Philolog., 20, 252—254 (Andreren). 

Herrigs Archiv, 80 (3), 360. 

1). Lit.-Ztg., 1887, Sp. 972. 

Nach Andresen wenig sorgsame und veriässiiche Arbeit. 

Kapff, Reinhold, Deutsche Vornamen mit den von ihnen abstammenden 
Geschlechtsnamen sprachlich erläutert. Nürtingen, Kapif. 95 S. 1 M. Eine 
hübsche und übersichtliche Zusammenstellung nach bekannten Werken, aber 
in unschöner Ausstattung. 

Keiper, Die Perser des Äschylos. Erlangen, 1877. Wichtig für die 
' persischen Namen. 

Klmll, Ferd., Deutsches Namenbüehlein. Leipzig. 1891. (Verdeutschungs- 
büeher des allg. deutschen Sprachvereines, Nr. IV.) 

Kintzel, Nikolaus, Die Vor- und Taufnamen. Hilfsbuch für Standes- 
und andere Ämter. Kaiserslautern. Gotthold. 2. Aufl. 1889. X, 101 S. M. 2.50. 
Das Buch macht auf wissenschaftlichen Wert nicht Anspruch und hat auch 
keinen trotz des hohen Preises. Die deutschen Namen sind meist falsch 
erklärt. Getadelt von Ed. Lohmeyer. Zs. des allg. deutsehen Sprachver. 1889(7), 
S. 108 f. 

Kleinpaiil, R., Menschen- und Völkernamen. Etymologische Streifztige 
auf dem Gebiete der Eigennamen. 8^. XX, 419 S. Leipzig, 188o. Keißner. 8 M. 

Vgl. Lit.-BL, 1885, 10 (Behaghel): Berliner i)hilol. Wochenschr., 5, 52 
(Gust. Meyer); Allgem. Ztg., 1885, Beil. 145 (Sanders): Blätter f. lit. Unterh., 
1885, 34 (Sanders): Mag. f. d. Lit. d. In- und Aus)., 1885, 473 (L. Freytag); 
Europa, 1885, 36; Lit. Handweiser, 1885, 373 f. (Busclimann). 

Kladt, S., Die christlichen Taufnamen in deutscher und russischer 
und zum Tlieil auch in französischer, englischer und italienischer Sprache 
unter Angabe ihres Ursprunges und ihrer Bedeutung. Ne)>st Kegeln zur richtigen 
Schreibung deutscher Tauf- und Eigennamen im Russischen. Odessa, Rudolj>h. 
1888. 49 S. l M. 

Koch, Familiennamen und Familien von Saalfeld im 16. und 17. Jahr- 
hundert. 4f'. 36 S. Progr. der Realschule zu Saalfeld. 1877. 

Knopp, Beinamen in Hinterpommern. Am ürds-Brunnen. Bd. 6, 
Jahrg. 7, Nr. 12. 

Knorr, W., Die Familiennamen des Pürstenthums Lübeck. 4\ VIII, 55 S. 
Progr. d. Gymn. zu Eutin, 1876. II. Theil erschienen 1882 Eutin. 4«'. 40 S. 
Vgl. D. Lit.-Ztg. 1882, 28 (E. Schröder). 

Laistner, L., Invento nomine. (Germ., Cap. 2.) Zs. f. d. Alterthum, 
32, 334—336. 

Latendorf, F., Beispiele einer sprichwörtlichen Anwendung von Vor- 
namen aus Meeklenburg-Strelitz. Correspondenzbl. f. niederd. Sprachforschung, 
1885, S. 3 u. 4. 
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Lehmann, Hans, Namenbüchlein der bürgerlichen Geschlechter der 
Stadt Zofingen seit dem Jahre 1200. Zolingen, 1884. Schauerburg-Ott. M. 1.20. 

Jjeist, F., Zur Cleschiehte der Taufnamen. AUgem. Ztg. 1887, Beil. 
Nr. 33. Zs. für allg. Gesch., 1886, 630 ff. 

Zur Geschichte der Bürger- und Bauern Vornamen. Zs. für allg. 

Gesch., 1886. III, Heft 4, S. 305—310. 

Leonardy, Triersche Eigennamen. Jahresbericht d. Gesellschaft f. 
nützliche Forschungen in Trier. 1872. S. 48 ff. 

Leopold, J., Eigennamen als Gattungsnamen in Redensarten und 
Sprichwörtern. Taalstudie, IV, 3, 4. 

Levi, Sigmund, Vorname und Familienname im Kecht. 8*^. III, 60 S. 
(ließen, 1888. Roth. 1 M. Vgl. Lit. Oentralbl., 1888, Sp. 1308 f. (A. S.) 

Liber eonfraternitatis B. Marie de Anima teutonicorum de urbe quem 
rcrum gerjuanicarum cultoribus offerunt sacerdotes acdis teutonicae B. M. de 
Anima urbis. Romae, 1875. 8'\ Von großem Interesse für mittelalterliche 
Namenkunde. 

Löher, F, v., Dauer und Wandlungen der deutschen Personennamen. 
Allg. Ztg., 1886, Beil. Nr. 137 und 138. 

— — Die deutschen Personennamen in Urkunden. Arehivalische Zs., 
12, 30—52. 

Löhner,. Rudolf, Althochdeutsche Eigennamen. Zeitschrift f. deutsches 
Altei-thum, 25, 214—217. Aus Cod. pal. 494 der Vaticana, 11. Jahrhundert. 

Lübben, A., Etwas über niederdeutsche Familiennamen. Jahrbuch des 
Vereins f. nd. Sprachforschung, 6, 145—151. 

— — Die Thiernamen im Reineke Vos. Progr. d. Gymn. zu Olden- 
burg, 1863. 

Mauke, Paul, Die Familiennamen der Stadt Anklam. 4«. 16 S. 1887. 
Progr. des Gymn. zu Anklam, Nr. 117. IL Theil. Progr. Nr. 120. 20 S. 4^. 
III. Theil. Progr. Nr. 123. 16 S. 4». Beruht auf guten Studien. 

Mannhardt, W., De nominibus Germanorum propriis quae ad regnum 
referentur. Berol. 1856. 8«. 

Mayer, Leo, Über die^n Dorpat vorkouimenden Familiennamen. Vor- 
trag. 8". Aus der halt. Monatsschrift, 17. Bd., 4. Heft. 

viertens, R., Stadt Hannoversche Geschlechtsnamen. Progr. der Stadt- 
töchterschule, II, 1875. 

Meyer, Franz, Der Name Meyer und seine Zusammensetzungen. 1870. 

Mieek, Über niederrheinische Familiennamen. 8 S. Progr. des Real- 
gymnasiums zu Düsseldorf, 1886. 

Vgl. Lit.-Blatt, ;886, Sp. 346 (Behaghel). 

Lit.-Blatt, 1885 (5), Sp. 209 f. (Nörenberg). 

Sehr skizzenhafte Behandlung einiger aus Kalendernamen entstandener 
Familiennamen von Düsseldorf. 

Über scherzhafte Loeal- und Familiennamen in Düsseldorf und 

Umgegend. Beitr. zur Gesch. d. Niederrheins, 2, 104—110. 



Digitized by 



Google 



— XVll — 

Mohr, W., Über den Ursprung und die Bedeutung der aus dem germ. 
Alterthum heiTÜhrenden Orts-, Völker- und Personennamen. Marburg, 1836. 

Mommsen, Römiselie Forschungen. Bd. I, 2. Aufl. 1865, Berlin. 
Wichtig für römiselie Namen. 

Mnch, Rndolf, Grermanisehe Matronennamen in Haupts Zs., Bd. 35, S.315. 

Müller, Nie, Die Familiennamen des Großherzogthums Luxemburg. 
Zusammengestellt und geordnet. Gr. 8^ 115 S. Luxemburg, Bück. 2.60 M. 

Mttller, Rieh., Ein germanischer Frauenname auf einer römischen 
Inschrift aus Niederösterreich. Bll. d. V. f. Landeskunde v.N.-Ö., 2>, 188—193. 

Münz, P. J., Taufnamen als Gattungsnamen in sprichwörtlichen 
Redensarten Nassaus. 0. 0. u. J. 24 S. 4^ (Ausschnitt.) 

Namenbüchlein, Wienerisches. Ein Beitrag zu einer humoristischen 
Bevölkerungsstatistik der k. k. Reiehs-Haupt- und Residenzstadt Wien. 1. und 
2. Heftchen. 16«. 16 S. Erfurt, 1878. Körner. 10 Pf. 

Namenbüchlein, Erfurtisches. Anhang zu dem Erfurter Adressbuch. 
Ein Seherz. 16«. 7 S. Erfurt, 1878. Körner. 5 Pf. 

Necrologiae Germaniae. Tom. 1, Pars 2. Bioceses Augustensis, Con- 
stantinensis, Ouriensis, ed. F. L. Baumann. Pars 2. Gr. 4«. VIII und S. 345 
bis 798, mit 1 Tafel. Berlin, 1888. Weidmann. 14 M. Mon. Germ, hisfc. 

- Necrologinm, Das, des ehemaligen Augustiner-Chorhermstiftes St. Polten. 
Mitgetheilt von Dr. Theod. Wiedemann. Lex.-8o. IV, 753 S. Wien, 1865. Gerold 
in Commiss. 2^/3 Ethler. 

In Font. rer. Austriac, II, 21. Dazu Berichtigungen und Ergänzungen 
von Fr. Stark (Wien, 1865), aus denen sieh ergibt, dass die Publication sehr 
mangelhaft ist. Wichtig ist dies Necrologium für deutsche Nam^n des 12. bis 
14. Jahrhunderts. 

Vgl. Liter. Centralbl., 1865, Nr. 46, Sp. 1209—1211. 

Nederlandsche Spot- en Scheidnamen. De Na vorscher, 1876, Lief. 5 u. 6. 

Needon, R., Zur Entstehung der obersächsisehen Familiennamen. 
Wissenschaftl. Beilage der Leipzig. Ztg., 1886, 103. 

Nestle, Die israetischen Eigennamen nach ihrer religionsgeschichtlichen 
Bedeutung. Haar lern, 1876. 

Nissen, M., Friesische Namen auf Fehmarn. Am Urdhs-Brunnen, III, 
2, S. 51-53. 

Obergföll, Jos., Gottscheer Familiennamen. 8^. 21 S. Progr. des 
Staatsgymn. zu Gottschee, 1882. 

Pauli, Dr. Carl, DieMündener Familiennamen. Münden, 1870. Augustin. 
Vgl. Herrigs Archiv, Bd. 47, S. 466. 

— — Über Familiennamen, insbesondere von Münden. Progr. d. 
höheren Bürgerschule zu Münden. I, 11. 1870/71. 

Pfaff, Friedr., Unsere Personennamen. Zs. des allg. deutschen Sprach- 
vereines, 1889(5). S. 67— 70. Wig, hilt und ähnliche zweite Bestandtheile der 
Vollnamen s6ien auch in alter Zeit nicht mehr der Bedeutung nach, sondern 
nur als namenbildende Suffixe gefühlt worden. 

Adamek, Deutsche Schülernamen. II 
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Piper liber confratemitatis. Bibliographie in der Germania F., 1885, 
Nr. 1237. 

Vgl. Liter. Centralbi., 1886, Sp. 730-732. 

Pott, A. Fr., Die Personennamen, insbesondere die Familiennamen und 
ihre Entstehungsarten ; auch unter Berücksichtigung der Ortsnamen. 2. verm. 
Ausg. Leipzig, 1859. Gr. 8». (Vergriffen.) 

Preuß, Otto, Die Lippi sehen Familiennamen. Sonderabdruek aus dem 
Jahrbuch des Vereines für nd. Sprachforschung. Detmold, 1884. Hinrichs. 
1 M. = Niederd. Jahrbuch 9 (1884), 1-41. 

2. Aufl. Gr. S^ IV, 132 S. Detmold. 1887. Meyer. 2.80 M. 

Vgl. D. Liter.-Ztg, 1887, Sp. 972 f. (-r-); Anz. f. d. Alterthum, 13, 
305-308 (Andresen). 

Der Familienname Presun. Niederd. Correspondenzbl, XI, 

1886 (3), S. 42 f. 

Prittwitz und Gaffron, Deutsche Personennamen. Vortrag. 8^^. 31 S. 
Berlin, 1881. Mitsoher und Rösteil. 50 Pf. 

Abdruck aus der Vierteljalirschrift für Heraldik, 1880, Heft 4. 

Rautenberg, E., Die Entstehung der ältesten Hamburgisehen Familien- 
namen. Aus Hamburgs Vergangenheit, herausgegeben von K. Koppmann. 
1. Folge. Hamburg, Voss. S. 310-337. 

Redlich, Oswald, Die Traditionsbücher des Hochstiftes Brixen vom 
10. bis 14. Jahrhundert. Gr. 8^ LXIII, 356 S. Innsbruck, 1886. Wagner. 
15 M. Acta Tirolensia, L Bd. 

Vgl. Liter. Centralbi., 1886, Sp. 1716 Für Namenforscher ein reicher 
Wortsehatz. 

D. Liter.-Ztg., 1887, Sp. 346 f. (Krones); Histor. Zs., .57, 336 f. (Riegler). 

Reiehel, R., Die deutsehen Geschleehtsnamen mit besonderer Rücksicht 
auf Marburger Namen. Progr. d. G3'mn. zu Marburg in Steiermark. 1867. 
Vgl. Herrigs Archiv 43, S. 215. 

— — Marburger Namenbüehlein. Programm. Vgl. Herrigs Archiv, 
Bd. 47, S. 467. 

Reinberg-Dttringsfeld, Otto v., Spitznamen und Scherzworte in Tirol. 
Illustr. deutsche Monatshefte, 1869, März. 

Rohleder, F., Über deutsche Personennamen und ihre lautliche Ver- 
änderung. S^. 43 S. Landsberg, Schäffer & Comp, '/g Rthlr. Progr. des Gymn. 
zu Friedeberg i. N. 

Rostocker Familiennamen. Rostoeker Zeitung, 1869, Nr. 218. 

Rnprecht, L., Die deutsehen Patronymica, nachgewiesen an der ost- 
friesischen Mundart. Göttingen, 1864. Van der Hoeek & Ruprecht. 8 Ngr. 
Progr. des Gymn. zu Hildesheim, 1864. 

Zu den ostfriesischen Kosenamen. Germ. 13, S. 301. Lobt besonders 

Stark, nennt sein Werk über Koseformen ein epochemachendes und gibt Bei- 
spiele aus ostfriesischen Geburtslisten von 1790 bis 1814. Weist diminuierende 
Endung -er bei weiblichen Namen im Ostfries i sehen nach. 
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Sallmann, K., Unsere Vornamen. Baltische Monatsschrift, XXIX, 5, 
S. 335-348. 

Schad; Die Dinkeisbühler Familiennamen. 8^. Progr. der Realschule in 
Binkelsbühl, 1878. 

Schenk, Dr. Gnstav v., Familiennamen als Vornamen. Correspondenz- 
blatt des Gesammtvereines der deutschen Gesehichts- und Alterthuuis- 
vereine, 1874. 

Schmidt, Otto, Die Vor- und Taufhamen mit Angabe deren Ab- 
stammung und Deutung. Eine Sammlung von mehr als 1200 männlichen und 
weiblichen Vornamen. 3. Aufl. Gr. 8». 44 und 6 S. Zwickau, Bär. 80 Pf. 

Schnack, Heinr. Christ., Vollständige alphabetisch geordnete Sammlung 
deutscher Vor- und Taufnamen, nebst Angabe des Ursprunges, der Abstammung 
und der Bedeutung derselben mit 7 Anhängen. Hamburg 1888. Kloss. VII, 
112 S. 1.50 M. 2. Aufl. 1889. 2 M. 

Ed. Lohmayer, Zs. d. allg. d. Sprachver., 1889 (7), 10 f., nennt die 
Arbeit eine geschmacklose und unselbständige. 

Schneller, Christian, Orts- und Personennamen des Lagerthaies in 
Südtirol. Innsbruck, 1890, Wagner. XIV, 373 S. Angezeigt von Grienberger 
im Anzeiger f. d. Alterthum. XVIII (Haupt, N. Folge 24, Jahrgang 1892). 
Die Personennamen sind jedoch von Grienberger nicht besprochen. 

Schoene, H., Über Elberfelder Familiennamen. Elberfeld, 1861. 20 S. 

SchuUer, G., Ausgestorbene Namen in Trappold. Siebenbürg. Corre- 
spondenzbl, 1H83, Nr. 3, S. 45 f. 

Schaller, J. K., Zur Kunde siebenbürgisch-sächsischer Spottnamen 
und Schelten. Hermannstadt, 1862. 8«. 24 S. 

— — Siebenbürgisch- sächsische Eigennamen von Land und Wasser. 
0. 0. & J. (Ausschnitt.) 

Schnlze, Imperativisch gebildete Personennamen in den germanischen, 
romanischen und slavischen Sprachen. Herrigs Archiv, Bd. 43, S. 13—40. 

Siebenbttrgisch-sächsische Familiennamen. (Forts.) Siebenbüig. 
Correspondenzbl. 11, 15 f , 41 — 43. 

Spgerns], W., Siebenbürgisch-sächsische Familiennamen. Siebenbürg. 
Correspondenzbl. 10, 1887 (8), 89-92, (9) 97—99, (10) 113 f., (U) 121 f., 
(12) 130 f.; 1888 (2) 15 f., (4) 41-43. 

Stadler, Heiligenlexikon. 5 Bde. Augsburg, 1858-1876. 

Stark, Dr. Franz, Die Kosenamen der Germanen. Separatabdruek aus 
dem Jahrgange 1866 der Sitzungsberichte der phil.-hLstor. Classe der kais. 
Akademie der Wissenschaften in Wien. LH. Bd, S. 257—346. (Vergriffen.) 
Berichtigungen des Verf. in Germ. 11. 

Angezeigt von Georg Gerland in Zachers Zs., Bd. I (1869), S. 232. 
Vgl auch Germ. 12, S. 333, und Germ. 13, S. 301 (Ruprecht). 

Die Kosenamen der Germanen. III, 204 S. Wien, 1868. Tendier. 

2 Rthlr. Besprochen Germ. 16, S. 99, von Petters. (Ebenfalls vergriffen.) 

XI* 
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stark, Dr. Franz, Über germanische Personennamen, Germ. 3, S. 41, 
120, 297. 

Zur Kunde altdeutscher Personennamen, (jerm. 10, S. 92. (Mahnt 

zur Vorsicht beim Gebrauche von Förstemanns Namenbuch.) 

— — Studien über deutsche Personennamen. Germ. 8, S. 113. (Bringt 
sehr alte germanische Personennamen, besonders auf -acear.) 

— — Über friesische Kosenamen. Germ. 13, S. 392. Gegen Ruprecht 
gerichtet (die Controverse anregend). 

Stenb, Lndw., Über deutsche und zunächst bayerische Familiennamen. 
Allgem. Zeitung, 1869. Beilage 271 ff. 

— — Die oberdeutschen Familiennamen. München, 1870. Oldenburg. 
1 Rthlr. Angezeigt in Herrigs Archiv, Bd. 49, S. 454. 

Zu den deutsehen Familiennamen. Allgem. Zeitung, 1873, Bei- 
lage 241. 

Stiehart, Franz Otto, Wie soll das Kind heißen? Ein Familienbuch. 
Erklärung von mehr als 1000 männlichen und weiblichen Vor- oder Tauf- 
namen, nebst deren berühmtesten Trägern. 

Straekerjan, K., Die jeverländischen Personennamen mit Berück- 
sichtigung der Ortsnamen. Jever, 1864. 4^ 

Stricker, W., Frankfurter Familiennamen. Mittheilungen an die Mit- 
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büchern des 14. Jahrhunderts. Mittheilungen d. Ver. f. Salzburg. Landeskunde. 
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Erklärung der Abkürzungen. 



ags. = angelsächsisch. 






ahd. = althochdeutsch. 






an. oder altn. = altnordisch. 






as. oder alts. = altsächsisch. 






Bez. = Bezirk. 






Compos. = Compositum. 






F. N. = Familienname. 






fem. = Femininum. 






got. = gotisch. 






griech. = griechisch. 






hypok. F. = hypokoristische Form. 






hypok. F. (1) = hypokoristische Form mit 1 gebildet; 


z. B. Dietl. 


» » (z) = 


> z > 


» Dietz. 


> » (k) = 


» k » 


. Tieek. 


» » (l + k)=^ > 


,1-f-k . 


. Tielke. 


» . (1 + n) == > 


> 14-n.* 


» Dietlein. 


. » (k + n)= . 


» k-j-n » 


» Dietken. 


> » (k+l)= . 


» k + 1 » 


* Tiekel. 


. . (z + \)= . 


» z + 1 » 


* Dietzl. 


> . (z + k) == . 


» z-f-k » 


» Tietzke. 


» (z + l + k)= » 


»z + l + k» 


» Dietzelke 


Ist. K. = einstämmige Kürzung. 






2st. K. = zweistämmige Kürzung. 






lat. = lateinisch. 






masc. = Masculinum. 






mhd. = mittelhochdeutsch. 






nd. = niederdeutsch. 






nhd. = neuhochdeutsch. 






nid. = niederländisch. 






Neutr. = Neutrum. 






N. Ö. = Niederösterreich. 






N. Ö. L. Seh. = Niederösterreiehiseher Lehrer-Schematismus. 


0. N. = Ortsname. 
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patron. = patrony misch. 

Patron. = Patrony inikon. 

patron. Gen. = patron ymi scher Genetiv. 

P. N. = Personenname. 

südd. = süddeutsch. 

V. N. = Vollname. 

Die einem Namen beigesetzte Zahl bedeutet immer das Jahrhundert 
seines ersten Vorkommens in Urkunden. Altdeutsche Vollnamen, Kürzungen 
oder Hypokoristica, welche in Klammem stehen, sind nicht urkundlich bezeugt, 
lassen sieh jedoch aus noch bestehenden Familiennamen erschUeßen und harren 
noch ihrer Entdeckung in Urkunden. 

Die übrigen Abkürzungen sind allgemein verständlich. 
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I. -Schicht. 

Die altdeutschen Personennamen. 

Die Namengebung war bei den heidnischen Normannen (nn(* 
feieriiche Handlung; sie wurde bald nach der (Geburt des Kindes, 
und zwar in der Eegel vom Vater im Beisein naher Verwandter voll- 
zogen (Stark, Kosenamen, S. 342). Sobald der Vater das neugeborene 
Kind für sein eigenes anerkannt hatte und es am Leben lassen 
wollte, ließ er es vom Boden, auf dem nach alter Sitte die Mutter 
es geboren hatte, aufheben, begoss es selbst mit Wasser und gab 
ihm einen Namen. Zu Ehren eines angesehenen nahen Verwandten 
konnte er auch auf sein hausväterliches Amt verzichten. König 
Erich Blutaxt von Norwegen überließ z. B. die Taufe seines Sohnes 
seineui Vater Harald Schönhaar, der ihm seinen eigenen Nauien 
gab. Seltener war die Überlassung der Namengebung an die 
Mutter. In der Nialsage überlässt Glum die Taufe seiner Frau 
Hallgard, welche ihr Töchterlein nach der Großmutter Thorgard 
benennt. Dieselbe Sitte bestand bei den anderen germanischen 
Stämmen, und Beispiele aus historischer Zeit belehren uns, dass 
nicht selten der Name des Kindes den Namen der Eltern nach- 
gebildet und so dem Kinde ein Stempel der Verwandtschaft auf- 
gedrückt wurd(\ So weist Stark (Kosenamen, S. 343) aus* dem 
Polyptichon Irminonis, das dem 8. Jahrhundert entstammt, an 
einer Eeihe von Namen nach, dass bei Bildung des Kindemamens 
oft der Name des Vaters und der Mutter zugleich berücksichtigt 
wurde. So heißt die Tochter der Eheleute Teudulfus und Ercam- 
berta Teutberta; Adregaudus und Ansegundis haben eine Tochter 
Adregundis, der Sohn des Prodoardus und der Erbebildis heißt 

Adamek, Deutsche Schülernamen. X 
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Erboardus, Altaniis und Bertoina nennen ihren Sohn Altbert iis, 
Aelehardus nnd Teudildis haben einen Sohn Teuthardus und eine 
Tochter Aclehildis. Auf solche" Weise entstaiidene Namen lassen 
nicht immer eine befriedigende Erklärung zu. Aber die große 
Masse der altdeutschen Personennamen besteht aus zwei Stämmen, 
die in ihrer Wechselbeziehung immer einen Wunsch nach Eigen- 
schaften ausdrücken, die den germanischen Krieger ganz besonders 
auszeichnen. »Es wird keinem an der Wiege gesungen, was 
künftig aus ihm wird,« sagt Eichen dorfif. Aber hi Form von 
sinnigen, bedeutungsvollen Namen wird dem Kinde wenige Tage» 
nach der Geburt gesungen, was aus ilim werden möge. Ein 
ganzer Segenswunsch ist in dem Namen enthalten, der an dem 
Kmde in Erfüllung gehen möge. Daher lässt sich nicht jeder 
altgenn. P. N. mit zwei trockenen Worten, dem Grundworte und 
dem Bestimmungsworte, bei der Erklärung abthun; oft muss wirk- 
lich der Segenswunsch, der in elliptischer Ponn dem altd. P. N. 
innewohnt, behufs befriedigender Deutung in einen ganzen Satz 
eingekleidet werden. Die Eltern hüllen hiebei ihre Segenswtinsche. 
in zwei Formen: eine verblümte und eine unverblümte. Sagen sie 
gerade heraus, was und wie sie denken, dass der Kleine werden 
soll, ein weiser, tapferer, st^irker Mami, so ist der Name ein neu- 
geschaffejues Wort, z. B. der Knabe möge glänzen durch seinen 
Verstand: Hugbert; ej* möge glänzen vor allem Volke: Volcbert; 
er möge strahlen durch Tapferkeit im Kampfe: Wiebert, Hadubert. 
Gundbert, Hildebert, Badebert. Werden die Eltern aber bildlich, 
so ist der Name ein altes, nur gewissermaßen neu aufgelegtes 
Wort (Kleinpaul, S. 72). Der Knabe möge werden, stark wie der 
Eber: Eberhart; wie der Bär: Bernhart; wie der Löwe: Leonhart; 
wie der Wolf: Wolf hart. Bei einem so kriegerischen Volke, wie die 
(xermanen, darf es uns nicht wundern, wenn die Segenswünsche 
der Eltern, die am achten oder neunten Tage nach der Geburt 
des Kindes im Namen zum Ausdrucke gelangen, selbst bei Mädchen 
nicht selten, bei Knaben aber fast immer imr auf Eigenschaften 
sich beziehen, die vor allem dem Krieger wohl anstehen. 

Die Kraft und Stärke des Kriegers (kraft, magan, megin, 
ellan, fast, hart, starc, sträng), seine Kühnheit (bald, nand, hwas). 
seine Gewandtheit (snel, swinth), sein herrlicher Gang (gang) 
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mögen ihn zum Glanz des Gaues (Gawibert), der Heimat (Haimbert), 
des Landes (Lantbert) machen, seine edle Abstammung (ath, athal), 
sein Geschlecht (haid, chnod, kuni) möge leuchten (sein, scir) vor 
allem Volke (fulk, thiud, liud, manag), im Kampfe (strid, wie, bad, 
gund, hath, hild, nod, sa<3, bag, duld, emust), sein kriegerischer 
Muth (mod, and, nid) mache ihn berühmt (hlod, mari), zum 
Schrecken (agis) der Feinde, führe zum Siege und zu reicher 
Beute (hrusti, baug, mid). Er möge so werden der Schutz (frith, 
mund) seiner Mark, Herr sein (wald, bod) über viele schnelle 
Degen (thegan) in reichem (ric) WaflFenschmucke (ag, agil, ort, 
band, brand, brun, gar, grim, heim). Sein Euhm (hrod. hrom) 
sei aber nicht nur ein kriegerischer, nicht nur in der Heerschar 
(hari, scar) erworbener, auch kluger Eath (frod, frum, mt) und 
Gegenrath (Gaganrät) in der Versammlung (mathal) der Mämier 
(man, bar, fad), seine alte (ald, gamal) Erfahrung und Über- 
legung (ragan, thanc, hug) möge ihm zu Ansehen (mäht, dom), 
Ehre (era, mafh, med) verhelfen. 

Aber auch sonst wünschen die wohlwollenden Eltern dem 
Kinde nur Liebes und Gutes: großes Erbgut, reichen Besitz (arbi, 
aud, othal), Mittel, um die Freundschaft (win) der Gefolgsmannen 
(sind) dem Herrn und Gebieter (fraw, erl), sofern er nur freigebige 
(mild) Geneigtheit (nath) zeigt, durch Gaben (gab) zu erhalten. 

Er walte über die Menge (Managwald = Mangold) als 
milder (bil) Herr (truhtin), der dem Altherkömmlichen (ewa) treu 
(huld), der Götter (äs, ans, god) nicht vergisst, überhaupt ein 
ganzer Mann (Karal) ist. 

Mit diesem seinem zweistämmigen Segensnamen ausgerüstet, 
wuchs das Kind unter den sorgsamen Augen der Mutter heran. 
Aber den schweren, volltönenden Namen, den Vollnamen, hörte 
das Kind nur sehr selten, vielleicht mitunter nie. Wohl gab es 
auch einstämmige Vollnamen, aber ihre Zahl verschwindet neben 
der Hochflut der altd. zweistämmigen. Es sind bis heute vier 
alte Participia als einstämmige Vollnamen bezeugt: Durand, Horaml, 
Warand und Wigand, als fünftes rechne ich hinzu Eatant im 
Necrol. Fuld. a 811 und als sechstes den F. N. Scherrand (der 
jedoch auch als imperativischer Satzname aufgefasst werden kann 
= Schneid den Schild). 
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Die V. N. des Niederösterreichischen Lehrer-Schematismus sind 
folgende: Alher, Albert, AUbreckt, AUranhy Ansdm, Appel, ArU, Arn- 
harty ArnhdLd, Arthold, Banoig, Batäog, Bemard, Bemkard, Berwind, 
Biewald, Burkhart, Dammer, Deinhardt, Dieberthy Dietrich, Diewald, 
Dippold, Dittrich, DitteHcJi, Dittmann, Dittmar, Dübel, Eckart, 
Ecker, Eckert, Eckhardt, Eggerth, Ehret, Ehrhardt, Ehold, Eibert, 
Eichert, Eiselt, Ekhart, Engelfried, Engelhardt, Engelhart, Erhard, 
Erhart, Eurich, Ewald, FoUpracht, Friedrich, FrieivaM, Oambert, 
Oehert, Gebhart, Geisler, Gemert, Gotthard, Gottschald, Gottfried, 
Gottsleben, GotÜieb, GöttwaM, Gumpold, Gunert, Günther, Hahrich, 
Halperff), Hammer (f), Harand, Hartmann, Härtung, Havhdt, 
Haurwld, Hedrich, Heidreich, Heidenreich, Heidrich, Heinold, 
Heinrich, Heuert, Hellepart, Hellmann, Hellmer, Helmreich, Her- 
degen, Herget, Herhold, Herod, Herlt, Hermann, Hertrich, HUher, 
Hilger^ HiUard, Hülebrand, Hillebrandt, Hiller, Hoyer, Hobarth, 
Hörmann, Hunger, Hupert, Kappert, Konoid, Kopper, Kowald, 
Kunert, Kühnert, Lamprecht, Lehnert, Leimer, Lempert, Lenhart, 
Lernet, Libert, Liebhart, lÄnhart, Lippert, Loidolt, Loserth, Losert, 
Löhnert, Luber, Ludwig, Luger, Machart, Machold, Mangold, Man- 
hart. Mannhart, Marchart, Markhart, Marold, Meerwald, Neidhardt, 
Nerber, Nerroth, Neuber, Neuhold, Obrecht, Obricht, Olhrich, Olhort, 
Oppelt, Orddt, Ospald, Paltauf, Pammer, Pechtold, Pernold, Pill- 
toein, Preinreich, Puchwein, Baimann, Ratter, Beiber, Reichard, 
Reicher, Reichert, Reimer, Remelt, Reiner, Reinhard, Reinhardt, 
Reinhold, Richard, Rieger, Rockert, Rotter (?), Ruber ("?), Ruclcer (?), 
Rudolph, Rulder, Rumpold, Rupperecht, Rutrich, Rüdiger, Sallmuih, 
Sappert, Schwinger, Sebald, Seeger, Seemann, Seibert, Seipel, Seybold, 
Seuffert, Seyfried, Sieber, Siegert, Siegmund, Sigmund, Simper, 
Smital, Sommert, Über, TJlhert, Ullrich, Ulrich, Vidmar, Vollgold, 
Waker, Weikert, Weihmann, Weimar, Weiner, Weinert, Weinmar, 
WeUert, Wernhardt, Werner, Weyer, Weymann, Weyrich, Wich- 
mann, Widhalm, Widmar, Wiedemann, Wittert, Wilhelm, Willer, 
Wittlich, Wolfert, Wolfgang, Wolfram, W'&mhart. 

Weinhold hat den Grundsatz aufgestellt (Die P. N. des Kieler 
Stadtbuches, S. 10), dass hypok. Formen nicht als erster Theil 
einer wirkUchen Oomposition verwendet werden können. Aber 
schon Andresen (Germ. 27, S. 158) hat darauf hingewiesen, dass 



Digitized by 



Google 



in jüngeren Perioden ihn- deutschen Nainengebung einzelne Stänuiie, 
wie -hart und -olt, deren Bedeutung mehr oder weniger bereits 
abgeschüffen ist und welehe demgemäß nur mehr als bloße 
Suffixe gefühlt wm-den, eine Verbindung mit Koseformen eingeli(4i: 
er fühi-t als sichere Beispiele an: Diezold, Dietzold und Dietschold. 
vermuthet hinter Tollert Todilo -|- haii mid in Derikartz Derich 
-f hart 4" Patron, s (vgl. auch bei Heintze, S. 176, Mozart und 
Mozelt). 

Von solchen jüngeren anorganischen Bildungen finde ich 
unter den iriederösterreichischen Lehrernamen: Baßwald, Boßharfy 
Botzenharty EsseU, Losert, MozeU, Petzoldy Posselt und Usswald, 

Jüngere Bildungen, vielleicht auch Eponyma der III. Namens- 
schicht, scheineji zu sein: Kohlert, Klammerthy Klenert, Pautkart, 
SchmerM, Schnaubdt^ Tenschert, Tschakert^ Wenghart. 

Schon frühzeitig erlitten die deutschen Vollnamen eine 
Kürzung, deren (irund nur in dem häutig(m (lebrauch innerhalb 
des Familienki'eises zu suchen i*st. Diese Kürzung war eine zwei- 
fache: a) die einstämmige, b) die zweistämuiige. 

Einstämmige Kürzung. 

Die Ist. K. beruht auf Aphärese des (irmidwortes. Nach 
dem deutschen Accentuationsgesetze ruht der exspiratorische Wort- 
accent «auf dem Bestinnnungsworte; der erste Theil des Compositums 
war somit durch d(^n Wortaccent nicht nur vor Aphärese, sondern 
auch vor besonderem Lautwandel geschützt und bildete mit an- 
gehängtem für Masc. a für Fem. den in der Familie üblichen 
abgeküraten Namen. Wohl kommen auch Kürzungen im Anlaute 
vor, aber sie sind sehr selten und auf romanischen Eintluss 
zurückzuführen (Stark, 270). 

Bezeugt smd folgende Kürzungen: 

Für das 5. Jahrhundert: Hludio = Chlodowicus. Theudo = 

Für das 6. Jahrhundert: Bruna = Brunichildis. 
Für das 7. Jahrhundert: Nivo = Niwardus, Wando = 
Wandregisilus. 

Für das 8. Jahrhundert: Hruada = Hruadalauga. 
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Für (las 9. Jahrhundert: Traso = Trasebertus, Hrotio = 
Hriiodolf. 

Für das 10. Jahrhundert: Ando = Andiberto, Chuono = 
Chonradus, Fredo = Frediberto. Loodo = Leudeberto, Thuringus 
= Turinbertus, Dur(i)ne = Durinehart, Wolf = Wolfbraht, 
Wulf = Wulfric. 

Für das 11. Jahrhundert: Adela = Adelheida, Heimo = 
Heimeradus, Nitho = Nithardus, Weif = Welfhardus, Guigo = 
Wi^oldus, Willus = Willelinus. 

Für das 12. Jahrhundert: Bern = Berngerus, Ebero =: 
Eberolt. 

Für das 14. Jahrhundert: Heyno = Hinricus, Kunm» = 
Konegunt, Hethe = Hedwig, Wolf = Wolfhardus. 

Diese Zusammenstellung belehrt uns, dass unter der Ein- 
wirkung des exspiratorischen Wortaccentes das o der Ist. K. zuerst 
schon im 9. Jahrhundert in tonloses e abgeschwächt (Hrode), Apo- 
kope zum erstenmale im 10. Jahrhundcni: (Wolf, Wulf) erschehit. 
I)i(» aus solchen Kürzungen entstandenen F. N. sind heute fast 
sänmitlich einsilbig geworden; nur wenige, zumeist md. oder nd. 
zeigen noch das Schwächungsproduct e, z. B. : 

Aldo 7: AU. Bilo 9: BieU. 

Angilo 7: Angd, Engel. Poto 8: Both. 

Erbo 8: Erb. Brimo 11: Brem, Brehm. 

Adalo 9: Adl. Frenko 8: Frank. 

Audo 7 1 Friddo 9: Fried. 

Odo 9 Ott, Focko 10: Voch. 

Hoto 11 J (labo 8: Kapp. 

Bauco 6: Pauk. Kemmulo 8: Kammd. 

Bero 6: Beer. Caro 7: Qaxir, 

Perhto 7: BaH, Barth. (lasto 8: Gast. 

Erhalten ist das e in Alhe^ Otte, Parthe, Bode, Franke. 
Ursprüngliches o der Masc. zeigt Bodo (sonst noch Pöschko), a 
der Fem. Erwa (= Erba^ Stanmi Arb). 

Es ist somit der heutige F. X. Alt die Ist. K. irgendeines 
mit Alt- componierten Vollnamens, z. B. Altduom 8, Aldhard 9, 
Ahhar 9. Aldman 8 etc. 
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Die zweistämmige Kürzung. 

Bei der 2st. K. können drei Fälle eintreten: 1. Das erste 
Glied des Vollnamens überwiegt, 2. das zweite Glied des Voll- 
namens überwiegt, 3. beide Glieder kommen gleichmäßig zum 
Vorsehein. 

Der zweite Fall kommt nur bei nordischen, der dritte imr 
))ei friesischen Vollnamen in Betracht. Es verbleibt uns daher nur 
der erste Fall zur eingehenderen Betrachtung übrig. Das erste 
Glied bleibt mehr oder weniger unverändert, der Anlautconsonant 
des Grundwortes wird mit einem o dem Bestimmungsworte an- 
gefügt. Z. B. Eatpo = Eatpoto, ßaimo = Eaynmndus, Thiemo = 
Thietmarus, Gumpo = Cumpolt, Lampo = Ijampert. 

Der Zeit nach ordnen sieh derlei Kürzungen: 

3. Jahrhundert: Cannabas = Canabaudus. 

6. Jahrhundert: Cnebba, Wyppa (= Wigbold?). 

7. Jahrhundert: Taebba (= Tatberht?), Wamba (= Wahd- 
bert?), Belbo (= Bilibert?). 

8. Jahrhundert: Grinpus, Zemfo, Hilbo, Wolbo, Wobo, 
(lubo, Bribo, Abbio, Luppo, Eubbo, Zuppo, Affo, Offo, Xiffo, 
Siflfo, Becco, Hroggo. 

9. Jahrhundert: Feimus, Sulbo, Nerbo, Hampo, Eampo, 
Trumbo, Fulmo, Eaimo, Sime, Wimo, Pammo, Cobbo, Joppo, 
Oppo, Wippo, Boflfo, (Toffo, Liuflfo, Eburn, Gagand. 

10. Jahrhundert: Beribo, Impo, Lampo, Gaipo, Eappo, Woppo, 
Hamfo, Tammo, Xuflfus, Leodego. 

11. Jahrhundert: Ermigius, Ervigius, Eatpo, Aelbo, Sibo, 
Noppo, Thiemo. 

12. Jahrhundert: Easpo, Gumpo, Ubo, Zuflfus. 

13. Jahrhundert: Teupo, Eibo. 

14. Jahrhundert: Lumpe. 

üppo, Oflfo und Ommo sind 2st. K., deren erster Bestand- 
theil auf Aud Erbbesitz zurückgeht, deren zweite Bestandtheile 
jedoch -bert., -frid und -mar lauten. Diese altd. P. N. sind heute? 
noch erhalten in den F. N. Oppenheimer^ Offenh^iher und Ohm. 
Auch hier sind die auslautenden o heute theils zu e geschwächt, 
theils apokopiert. 
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Babo 7 (Ba(i)j-): Pape; (Baldem-): Palm und Palme. 

Pammo 9 (Baiidb-): Pamm(inger), 

Poppo (Bodeb-): Popp, Poppe; (P\idb-): Frieh; (P'ridm-): 
Frim, Compos. Frimberger, 

Germo 8 (Gerim-): Germ; (Gawif-): Gauf. 

Herbo (Harib-): Herbe, 

Habe 8, Happo 8 (Hadab-): Habe, 

Hämo 8 (Hadiii-): Hamm(inger); (Chlodob-): Klopp, Klupp. 

Kiiffo (Hrodf-): Rvf, Ruf. 

Bobbo, Eubo, Riippo (Hrodb-): Rupp, 

Hubo (Hugb-): Hoppe, Hopp; (Kuniui-): Kum. 

Lampo 10 (Laiidb-): Lamp; (Liudin-): Lidim, 

ßaimo (Baginm-): Reim, 

Eibo 13 (Eiehb-): Rib(inger); (Scarab-): Sckerpe; (Scaraf-): 
Scherf, 

Siflfo 8 (Sigif-): Seif. 

Timo 8, Teiiio 11 (Thiudin-): Diem, Thim, Thym, compos. 
Diemberger, 

Teiipo 13 (Thiudb-): Tipp (mann). 

Tax beachten ist, dass Euppo Ist. K. von Euodbald, Euodbert 
oder Euodprand sein kann und nicht gerade auf Eupprecht allein 
zu beziehen ist: ebenso kann Sibo für Sigbold oder Sigboto, 
Wippo für Witpold, Witpoto, Witpert, Wiebert, Wigbold oder 
Wicbold stehen etc. 



Hypokoristische Formen. 

Stark hält schon die einstämmigen und zweistännnigen 
Kiirzungen der Vollnamen für Koseformen: man wird sie meiner 
Ansicht nach besser für Eufnamen halten. Die Mutter, welche 
mit weithhi schallender Stiimne (hirch den germanisclien Wald 
sich ihrem Theudebert verständlich machen wollte, der Krieger, 
der seinen Gefährten zuhilfe rief, konnte naturgemäß vielmehr 
auf Erfolg rechnen, wenn sie den Namen in Theudo oder Theubo 
kürzten. Der exspiratorische Wortaccent mag beim Eufen schon 
frühzeitig den zweisilbigen Eufnamen eigentlich zu einem einsil- 
bigen gemacht haben, wenn auch die schriftlichen Denkmäler 
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noch lange den o- Auslaut überlieferten (älinlicli wie im Runiänisclien, 
wo das u d(T F. X. im Auslaut wohl nocli geselirieben. alxn* 
längst nicht mehr gesprochen wird. z. B. Miklesk[u]). — Im 
Schöße der Familie jedoch, wo (^s sich nicht darum handeUe^ 
sich weithin hörbar zu machen, also zu kürzc^n, gebrauchte di(» 
liebende Mutter gegenüber dem Kleinen (»in«* Menge Namens- 
änderungen deminutiver, liebkosender Art, die man gemeinhin erst 
Kosenamen (Stark), später, seit Steub, dem diese Hezeichmmg zu 
sehr an das Boudoir erinnert(\ Schmeichehiamen nannte. In 
neuerer Zeit hat man hiefür die Bezeichnung liypokoristischi^ 
Fonn vorgezogen ( Andresen u. A.). 

Zum Zwecke der Hypokorisation oder Deminution standiui 
der altdeutschen Mutter 11 Suffixe zugebote: i, ilo, izo, iko, lin,, 
liko, zin, zilo, ziko, kin und kilo. Sie wm'den sowohl an einstämmige 
als auch an zweistämmige Kürzungen angehängt. Betrachten wir 
z. B. den Vollnamen Audobercth 6: er wird einstännuig gekürzt 
in Audo 7, monophthongiert Udo 9, zw(Mstämmig gekürzt tTScheint 
er mit regressiver Assimilation im 9. Jahrhundert in der Forin 
Oppo. Die liebkosende Mutter koimte somit ihren kleineu Audobercth, 
Otbert 1. Odi, Odilo, Odizo, üdiko, üdilin, Odiliko, üdizin, Odizilo, 
0(üziko, Odikui und endlich üdikilo nennen (abgesehen von den 
älteren* diphthongischen Formen Audi, Audilo etc.) oder 2. Oppi. 
Oppilo, Oppizo, Oppiko, Opf)ilin, Oppiliko. Oppizin, üppizilo, 
Oppiziko, Oppikin und üppikilo. Das macht zusannnen 25 GUediT 
einer Namenfamilie; dazu kommen noch die eilf hypokoristischcMi 
Formen der Nebenform Audo 7 und ebensoviele der Nebenform 
Hoto 11 macht zusannnen 47 (iliinler einer und derselben Namen- 
familie. Frühzeitig tritt schon Schwächung des suffixalen i in e 
uud weiterhiji Synkope und regressive Assiuiilation ein: Ozo 9, 
Auzo, Occo, Ozilo, Ochilo. 

Der (lang ist folgender: 1. Üdizo. Odezo, Odzo, Ozzo, Ozo. 
2. Audizo, Audezo, Audzo, Auzzo, Auzo. 3. Odico, Odeco, Odco, 
Occo. 4. Odizilo, Odezilo, Odzilo, Ozzilo. Ozilo. 5. Odichilo, 
Odechilo, Odchilo, Occhilo, Ochilo. 

Wenn auch nicht alle diese Übergangsglieder in Urkund(»n 
zufällig belegt sind, so lassen sie sich doch durch Analogie 
erschließen. 
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Im Laufe der Jahrhunderte machten diese hypok. Suffixe 
die verschiedenartigsten Wandlungen in den einzelnen Dialecten 
durch. Kern der oberdeutschen Diminutiva blieb aber 1 (altd. ilo), 
der niederdinitschen k (altd. iko). Im Schriftdeutschen hat sich nur 
1 -f- J^ und eh (k) -f- li ^^^ Deminutiv-Suffix erhalten, oberd. lein, 
nd. eben. 

In od. F. N. haben die altd. hypok. Suffix« folgende Gestalt 
ang(^nommen: 1, el, le (schwäb.), li (schweizer.), lin (schwäb., 
schweizer.), geschwächt len. 

In nd. F. N. begegnen sie uns als k, ke, ken mid unter 
Einfluss des Schriftdeutschen ch (ich, ig), chen. Herkunft und 
Wandenmg des Namenträgers lässt aber auch mehrfache und 
dialectisch verschiedene Deminutiv-Suffixe cuumlieren, z. B. Dietzelke, 
— Eintreten oder unterbleiben des Umlauts schaffte ebenfalls eine 
ganze Eeihe der verschiedensten Permutationen: Oppl, Öppl, 
Otd, Ötd, Örd, Ertl, Ortl etc. 

Professor August Fick hat zuerst darauf hingewiesen, dass 
die Bildungsweise der germ. Namen im ganzen dieselbe ist, wie 
die der Kelten, (Mechen und Inder; aber gerade durch »die wunderbar* 
reiche und gesetzmäßige Durchführung der Kosenamenbildung 
haben die (iCTmanen ihren Sinn für IndividuaUtät und demgemäß 
tiir individuelle Benennung in ihrer nationalen NaniBngebung 
völlig Genüg(^ geleistet; ja man köimte vermöge einer erschöpfen- 
den Durchführung der germanischen Namenbildungsgesetze eine 
derartige Masse deutscher Namen erzeugen, dass noch heutzutage 
jeder der 50 Millionen Deutschen mit einem eigenen Namen be- 
kleidet werden könnte, wie denn die gesammte romanische W(4t 
sich noch heute in die Fetzen des. altgeruianischen Namenpracht- 
gewandes kleidet«. 

Auch dialectische Verfärbung des hypokorisierenden z in 
tsch, seh, s, ja sogar in st ist Anlass zu einer großen Zahl von 
Varietäten: Eitz, Eitsch, Eistl, Eusch, Eustler, Eutz, Fritz, Frisch, 
Fritsch, Nitz, Nitsch, Nisch etc. 

Die Namen auf -man*), sind etweder alte zweistämmige 
Vollnamen, deren (irundwort eben -man ist, z. B. Altman, Haii:- 



*) Vgl. hierüber Andresen in Herrigs Archiv, Bd. 42, S. 409—432. 
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man etc., in der Mehrzahl der Fälle aber sind sie. hypok. Namen. 
Andresen, Becker und Weinhold zählen sie zu den Kosenamen, 
Stark ignoriert sie, wie die Namen auf -tsch und -seh (Dietsch, 
Fritsch, (xöttsch, Hirsch, Nitsch). — Dieses hypok. -mann kann 
an einstännnige Rufnamen antreten: Bartmann, Bittmann^ PlU- 
manUy Brossmann, Dürmann^ Trautraann, Hagmann^ Hetnemann, 
Ruhmannseder, Hollmann, Mittmann^ Nittmann, Oder auch an 
zweistämmige Kürzungen: Htppmannj Rückmann, Tippmann, 

Ferner an einfache Hypokoristica (z): Enzmanny Osmann, 
Ossmann, Bitschmann^ Etzmannsdorfer, Fetzmann j Hainzmann, 
Witzmann. An zweifache Deminution (l-|-k): lUichmann; (z + k): 
Witzigmann, An Vollnamen tritt (^s in Hilgermann und vielleicht 
auch in Kindermann, 

Auch in jungen zusammengesetzten F. N. der 3. Schicht, 
welche auf den Wohnort Bezug n(dnnen, erscheint sehr häutig 
ein altdeutscher P. N. als erster Compositionstheil. 

Vollnamen sind seltf^n: Lamperaberger (Landobercth), War- 
wersÄergrer(Waruiperaht, Werinperath 9. Jahrhundert), Penn^r^eZorf^ 
(Bernhart),* Pomesberger (Bodmer). Viel häutiger sind in solchen 
Compositis Istämmige und 2stämmige Kürzungen und deren 
Hypokoristica. 

Ist. K. : E.ggenberger, EcJcenrieder, Eggenhof er, Eggenthaler ^ 
Anthofer, Arnberger, Arndorfer, AttenedeTy Brosenbauerr, Brauns- 
perger, PreiTheder, Bockberger, Dinauer, DombergeVj Tomberger, 
Thomkofer, *EppenschwandJtnefr, Ep'pensteiner, Erbacher, Ehrbacher, 
Ehrendorfer, Fastenbauer, Fraungrvber, Frab&rger, GersMag&r, 
Geyschlägery Goggeniergery Gugenberger, Guganeder, Hörten- 
huemer, Romfeld, Hugenstein, Wassibauer, Landensberger, Lieb- 
leitner, Magauer, Marberger, RaUensperg, Reingruber, Reinthaler, 
ReimoseTy Scheinecker, Walchshofery Waltenberger. 

2st. K. : Offenbergery Palmbergery Frimbergery Kropbergery 
Ldembergery Diemberger, 

Ist. Hypok. (1): Eglauer, Eilenbergery Ganglbauery Gollhofery 
Guglberget^y Radlberger, Semmdmayery Semmelbergery Sieglbauery 
WerndlmaieTy Weigelspergery Weindlmair, 

Ist. Hypok. (z): Etzmannsdorfery Pilshof er y Bösbauer y 
Reschenhofery Kinzbrunner, Kunzfddy Kutzbauery iMzmayeTy 
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Matzenauer^ Mänzberger^ Nossberger Rüzengruber^ Bbsberger. 
fkarzengruber^ Danzberger. 

Ist. HypoL (k): RUckeshäusery Noäihachherger. 

Ist. HypoL (z + h: Kösdbauer. 

2st. Hypok. (h: Kappdhofer (ijunW^). Lumpdecker {\M\iX\^\. 

Patron^^mica. 

Die I^iiciiiiiuig ^l«*> KükU's iiaeL dein Vat«*r ist iiralt uini 
b<'i allen Völkern von jeher fiblielj gewesen. Mit der Vorliebe für 
gewiss(* Xaineii war eine weitere Detennination nothwendig. \\\n 
ein IiKÜvidiiuni von sinnen vielen XaiueiLsvettem zu unterscheiden. 
So war bei den Nonnannen in Frankreich besonders der Name 
Wilhelm beliebt und im Banketsaal zu Bayeux saßen 117 Ritter 
dies<*s Namens nebeneinander. Daher findet man schon fruhzeiti«r 
solche aus dem Namen ih^^ \'aters fortgebildete Namen. Die Fort- 
bildung kann durch Umschreibung oder Ableitung geschehen. 
B<*i <ler I'mschreibung sind ebenfalls zwei Fälle möglieh: 

I. Die rmschreibung geschieht vollständig und unverhüllt 
durch Verbindung des Begriffes Sohn mit dem Genetiv d<»s 
Vatenmmens. z. B. Hildebrand. Heribrantes sunu. Sigfried. Sig- 
mundes sun. 

(Vgl. Hebr.:Ben: Syr. Chald.: Bar.: Arab.: Ben. Ibn. Ebn: 
(friech.: oto; o<ler icalg; Sscrit: Putra: \^t.: Filius: Engl.: Fitz; 
Schott.: Mac; Türk.: OguK Ogl.) 

Hieher gehören: Janssen, Jansen. Clu'estenseu. Petersen. 
Bendixen (Benedicts-sohn; so heißt der Übersetzer der DmmcMi 
Hroswithas von (iand(»rsheim), Thorwaldsen, Andersen. 

II. Die Umschreibung geschieht dm'ch Ellipse; der Begrift" 
Sohn bleibt ganz weg, so dass nur der Genetiv des Vaternamens 
zurückbleibt, der attributive Genetiv des Erzeugers: vgl. Schmiedts 
Lies«^ und Liese Schmiedts. In diese Kategorie gehören die 
Jakobs, Bartholds, Schmitz ( Schmidts), Keinerz (Eehiharts), 
(h)nip(*rz (Gundberts), l^ambertz (Lantberts), Lammerz und 
Laumiers, die Jürgens, Mertens, Peters, Anders und Carstens. 
Aphäretisch gebil(l(»t ist Brahms = Abrahams. 
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liii Zeitalter eines AL^lunchthoii, Caiiierarius, Eobaniis, Hessus, 
Scaliger, Jaiius (xruterns, Oecolaiupadius und Eegiomontanus wurden 
diese patronymischen (lenetive latinisiert; so entstanden die 
Ulriei, Frideriei, Henrici, Barthöldi, Jakobi, Justi, Georgi, Urbani, 
Wilhelniy, Benihardy und Caspar}'. 

Die gothische (xenetivendung -is bat sieb in deii span. 
Patronymieis auf -ez erbalten : Bodriguez, Fernandez, Velasquez etc. 

Eigentliche Patronyniica werden mittelst speeieller Suffixe 
gebildet; das beliebteste danmter ist -ing (-ung). Dass diesem 
Suffix keine deminutive Bedeutung innewohnt, hat schon Grimm 
(IL 364) nachgewiesen. Vielmehr hegt darin der Begriff der Ab- 
stammung und lieber Verwandtschaft, was besonders die ags. 
Denkmäler b(^zeugen; dort finden wir (nnen Filius Elisae als 
Elising und iui Beowulf einen Wulf Wom*eding als sunu Wonredes 
wiedergegeben (Grimm, II. 350). Aus späteren l^rkunden weist 
A. Hoefer (Germ. 23, S. 14) einen Ludeke Eygherdinghe nach 
(Frk. a. 1364), der mit Lud. Kyehardes wechselt. Dazu kommen 
noch aus datierten Urkunden Richerdink a. 1530, Seuerdinck 
a. 1449 (Sigiwartinc), Egbertinge a. 1361. Sonst flihrt Hoefer aus 
seiner Sammlung Jin: Allerding (Adalharting*): Armerding (Arn-. 
Armbert); Borcherding (Burkhart): Conredinck: Detharding, 
Deterding, Dederding (Diether); Eberding, E verding, Egberding 
(Egbert): Eggerding (Eckhart); Ehlerding, Eilerding (Agilhart); 
Elperting (Alphart); Erpelding (Erpold); (Tcberding (Gebhart); 
(lerbeding, (lerberding (Gerbert); Gesterding (Gastrat, Gastart); 
Haberding (Habert, Habbraht), H^irberding (Harbert oder Hart- 
bert); HeluKTding (Helmhart); Hilferding (Helfert = Helfrid oder 
Hildifrid): Humperdinck (Humpert, Hunbraht); Hunolcünck; Koner-, 
KuniK?rding : Lanimerding (Lautbert ) ; Leiterding (Liuthart) ; 
Maferding (iMaginfrid): Niederding (Niebert, Nidbert); Beinerding 
(Reinhart), Reinerdynck ; Reinoldinck : Reuiperding ( Reumiert, 
Rampert, Reimpert, Reginpert); Siemerding (Sigimar oder Simpert, 
Sindperht); Tangerding (Dankhart); Tebeding (Tietbert, Theobert, 
Teopert); Vollbeding (Volcbert); Wibboldinck (Wigibald, Wibold). 



*) Die hier in Kiamiiiern angeführton altd. P. N. sind bei Pott. Andresen 
und Försteinann bezeugt. 



Digitized by 



Google 



— 14 — 

Wilberdiug (Willibert) kann durch progressive Assimilation zu 
Willerding werd(*n. oder ist letzteres aus Williharting entstanden 
(Willert). Wolferding (Wolfhart oder Wolffried), Wolperding 
(Wolpert = WaIdol)eii;). 

Auch an einstämmige Koseformen tritt Suffix -ing (-ung) 
an: Baiding, Harding, Mieding, Härtung, Adelung, Wendling. 

Der Niederösterreiehische Lehrer-Schematismus weist folgende 
Patronymica auf -ing (-ung) auf: 

I. Dieses Suffix tritt an Ist. K. an: Bunning (für Brunning: 
vgl. Bll. f. Landeskunde v. X.-ü., Neue Folge, 26. Jahrg., S. 182), 
Oering, Kislingy Qieaing, Homung, Menntng^ Nuding, Scheyring, 



IL An Hypokoristica Ist. K. (z): Paaching^ Prisching; 
( l) : Behling, GoUing; (z -|- 1) • Mischling. 

Weitaus häufiger verbindet sich das Suffix -ing mit dem 
ebenfalls (im Süddeutschen) Patronyuiica bildenden Suffix -er, das 
ursprünglich Xomhia agentis bildete; es gieng aus d(H- ursprüng- 
lichen Gestalt *-arja in ahd. -äri. mhd. -aere, nhd. -er über, ist 
gemeinindoeuropäisch (slav. -af, lat. -arius, franz. -air etc.). Auf 
dieses -er in Kärntner F. N. hat schon einer der älteren Namen- 
forscher (Eeichel) hingewiesen: Lexer= Soäti rfe^ Alexius, Luggiser 
= Sohn des Lucas, (laberler = Sohn des (labriel. 

Solche Doppelpatronymica auf -ing und -er stehen im 
Niederösterreichischen Lehrer-Schematismus die schwere Menge. 

L Die beiden Suffixe treten an Ist. K.en: AUinger, Avlinger, 
Ottinger, Oettinger^ Penninger^ Pönninger, PiUinger, Proschinger, 
JSllinger^ Erlinger, Fettinger, Geringer , Heininger, Henninger , 
Hadinger, Idinger, Kindinger, Meringer, Mettingery Naldinger, 
Scharinger, Schäringer, Schnattinger, Wasinger, Wieninger. 

AUinger bedeutet somit Sohn des Alling. Alling ist Sohn 
des Allo, Adalo. 

Die Bedeutung der übrigen F. N. vgl. unter den entspn^chenden 
Themen. 

IL Antritt des Doppelsuffixes an 2st. K.en: Hipfinger (Hiltb-), 
Ribinger (Kichb-), Siebinger (Sigb-), Straubinger (Strudb-). 

III. An Hypokoristica Ist. K.en (1): Aulinger (Audilo), 
Rolinger, Weilinger; (z): AlschingeTy Osinger, Pauainger, Bösinger, 
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Preisinger, Ergenzinger, Hörzinger, Matztnger, Morzingei-j Stnzinger^ 
Schneizinger, Schnötzmger, Auch Vollmimen erscheinen mit diesem 
Doppelsuffix ausgestatt(^t: Htoriulf 6 Harlfinger, volksetymologiscli 
entstellt Harlfinder; Sichar 6 Seyringer. 

Einfaches patron. Suffix -er ist ungemein häufig vertreten; 
mitunter geht ihm ein n der schwachen Declination voraus. 

Es wird suffigiert I. an V. X.: DipoUer. 

IL An Ist. K.en: Ender, Otter, Bracher y Brauner, Dantner, 
Filier, Vockner, Oantner, Hartner, Kinter, Ordner, Kröner, Kuhner, 
Mannet', Metter, Mildner, Nägler, Orthner, Prosser, Sammer, 
Schierer, Seiser, 

III. An 2st. K.en: Oöppner, Herber, Nerber, Schiffer, Schiefer, 



IV. An Hypokoristica Ist. K.en (1): Bändle^', Qahler, Kandier, 
Gugler, Kugler, Oindler, Ramler, Roller, Rumler, Högler, Kindler, 
Mechtler, Meidler, Miedler, Radler, Semlei*, DenMer, Thieler: 
(z): AUcher, Oser, Panzer, Bilzer, Putzer, Putschner, Pötschner, 
Pauser, Pfauser, Burtschei*, Tulzer, Geritzer, Hörzer, Harzer ^ 
Hillscher, Räuscher, Rauscher, Diesner, Kuntscher, Kunschner, 
Lutzer, Menzer, Morscher, Mauser, Mausser, Meutzner, Nutzer, 
Scherzer, Schnetzer, SchneUzer, Starzer, Tv^cher, Quereser, Wintscher: 
(k): Jaucker, Liecher, Mauchner, Dorchner; (z -f" ')• Atzler, Passler, 
Frotzler, Heissler, Hitzler, Rustler, Katzler, Miesler, Nüssler: 
(k + l): Näc/der, 

V. An Hypokoristica 2st. K.en (l): Rigler, Knepler, Humler; 
(k): Habiger, Hahicher. 

Elliptisch gebildete Patronymica, (ienetive des Vaternamens, 
sind im Niederösterreichischen Lehrer-Schematismus nicht häufig. 

Starke patron. Genetive sind: Bierenz, v. Festraets, Kommei^s, 
Herwisch (=z Herwichs), Sachers. 

Schwache Genetive : Kern (Geren), Göppen, Harten, Leipen, 
lAechen, Thielen, 

Latinisierter Genetiv eines altd. V. N. kommt nm' einmal 
vor: Älherti. 

Die got. Genetivendung -is hat sich in dem span. Patro- 
nymicum Henriquez erhalten. Altd. patron. -is zeigen die Namen 
Brauneis, Hyneis, Mitteis (doch vgl. über diese Streitfrage Bück 
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(lerin., 19, 62 f., Stonb, Obd. F. N., S. 40, Pott, P. N., S. 566, 
1111(1 Weigelin im Corr(^Hpond(^iizblatt 1881, Heft 11 u. 12). 

Der Betriff Sohn tritt ^anz uiiverhüllt an den Vateniamen 
in dem, F. N. Habison = Sohn des Habo, Habe (2st. K. von 
Hadubert, Hadubald etc.). 

Metronymica sind sielier v(»i*treten nur dureli A^n F. X. 
Hadwiger; zweifelhafler ist Erwa, obwolil ein Fem. Erpa für 
das 8. Jahrhundert bezeu^rt ist (vgl. Basti und Wastl, Benedict 
und Wenedict etc.). 

Papponymica. Bezeiclmungen des Enkels iiacli dem (iroß- 
vater, sind niclit vertretcMi. 

Die Concurn^nzen vei-schiedener Stämun» habe ich nicht 
gesammelt, jcnloch imuier darauf hingewiesen. Der Eingeweihte 
weiß recht woliK dass der F. N. Brunner bedcnitt^n kann 1. Brun- 
heri 9, 2. ein beim BnmiuMi Wohnender, 3. ein aus der Ortschaft 
Brunn Stammender. 

Ebenso kann der F. N. Rammer entstanden s(Mn 1. aus 
Hadamar 8, Catumer 1. oder 2. aus der Ist. K. Haiiu -\- patron. 
Suffix -er, dialectiscli Hamer, Hammer, 3. aus der 2st. K. Hadm-, 
Harn + patron. -er, 4. aus der Hausmarke, dem Werkzeuge, und 
(Uidlich 5. liyposüitisch aus (bi dem) Hammer = Hammerwerk. 
Eisenhammer. Der FacJimann weiß, dass viele Tausende von F. N. 
mit apo(hctisclier Siclierheit zu (M'klären sind und jede Dopp(4- 
deutung ausschließen: (Miie geordnete Aufzählung aller uiöghchen 
Concurrenzen wtirde aber bei dem Laien nur den Scliein ei-wecken, 
als ob die wissenschaftliche Onomatologie in ihreui ganzen Umfange 
eine probleuiatische Wissenschatl wäre. 

Volksetymologie. 

Wir Jiaben schon gesagt, dass alle P. ^[. Isolierungsproducte 
sind; sie waren ursprünghch Appellativa zur Bezeichnung einer 
einzehien Person; mit ihnen verband sich keine andere Vorstellung, 
als die der bestimmten Person. Sie lösten sich somit vollständig von 
ihrer urspilinglichen Apperceptionsgruppe los, sie wurden isoliei-t, 
und damit war ihr Lautbestand den stärksten Veränderungen 
pn^isgegebeih So sind die meisten altd. P. X. (Vornamen) ihrer 
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wurzelhaften Bedeutung nach heute völlig verdunkelt, (iregenüber 
solchen unvenständliehen Isolierungsproducten zeigt sieh im Volke 
die Tendenz, sie fonnell zu appercipieren, d. h. sie mit lautlich 
verwandten und gemeinverständlichen Wörtern in Zusammenhang 
zu bringen. Es tritt somit eine Apperception nach Ähnlichkeit 
ein (Analogie); diese volksthtimliche Wortdeutung nennt man 
Volksetymologie. Sie äußert sich ganz besonders auch bei 
unseren F. N. 

In den altd. P. N. treten einige übemus gangbare Compo- 
sitionswörter in einer Entstellung auf, welche sich mit der Form 
eines ganz unverwandten Wortes vollständig deckt. Solche fonnelje 
Apperception bemerken wir bei ahd. wini (Freund), wi^lches schon 
im mhd. unter Einwirkung des exspimtorischen Woi*taccentes 
apokopiert und gedehnt (-whi), und im bayrisch-österreichischen 
Dialect diphthongiert wird. Damit waren alle Vorbedhigungen 
zur fonnellen Apperception an Wein (vinum) gegeben. Und so 
finden wir denn einen Ba Idewein (bald = kühn), Weinpold, 
Tmutwein und Weintmut (vgl. dnld, Dnide), Altwein, Bäi-wein, 
Erlenwein (erl, Graf), Gottwein, Meerwein (märi, benihmt), Froh- 
wein (frö, Hen'), Weinhold, Reichwein und Weinreich, Leutwein, 
Oehlwein (ödal = Besitz), Reinwein (ragin, Rath, Ansehen). 

Die Silbe -old (von walten) wird häufig zu Wald und hold 
lungedeutet; bei patron. Genetiv kann »Holz«, bei voraus gehender 
(lutturalis »Goldt daraus werden: Ahrenhold (Arnold; ar, Adler), 
Beerwald, Bäi-wald, Beerhold, Eiswald und Eishold (agis, Schrecken), 
Meerwald und Mahrhold, Ostei-wald und Osterhold. Rehiwaldt und 
Reinhold. Reichwald und Reichhold. Meinwald und Meinhold, 
auch Mannhold (magin, Krafl), Heri-wald und Herrhold (gleich 
Walther zu hari, Heer), (lottwald und Gotthold, Rabenhold und 
Krahnhold (Hrabanold), Sieghold, Seewald und Sichwald (Sig- 
walt), Braunwald, Einwald (Aginold), Rothwald (Hrodwald), Thee- 
wald (Dietold), Leuthold und Leidhold (liut, Volk); Egold und 
Eckgold (Agiwald), Vollgold (Volcwalt, Volcold), Purgolt, Weygold 
(wig, Kampf); Ahrenholz, Archenholz (erchan. echt, edel), Bart- 
holz (berht, glänzend), Leutholz. Helmholz, Lothholz, Reinholz, 
Burgholz, Volkholz, Braunholz, Meerholz, Kuhnholz, Sandholz, 
Weinholz. 

Adamek, Deutsche Scbfilemamen. 2 
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Auslautende« -leip (relietus, -y^vyjc. filius von leiban vgl. 
bleiben) wird als lieb appercipi(»rt; Gottlieb, Friedlieb, Hartlieb 
(Haiiileib, Hartleb), Eohtlieb (hrod, Euhm), Garlieb (gär, ger, 
ISper), Herlieb. 

Patronyiniselier Genetiv von -hart veranlasst Uradeutung in 
Harz und Herz; so wird aas Bnrgharts Burgharz. Hieher gehören: 
Rheinharz, Proniherz. Liebhi^z, l^ebherz, Mannherz und Meinherz, 
Regenhertz und Eeinherz. 

Durch Elision der Dentalis in -hold bei patroiiymischem 
Genetiv kann Hals entstehen, vgl. Bierhals (aus Berwalds, Berolds, 
Borholds), Goethals (Godoald), Eaehhals (Ragold), Schmithals. 

Patronymisches s an das Grundwort -frid, frit (Schutz) 
angehängt, wird in die Koseform »Fritz« umgedeutet. So entsteht 
der Ijeibfritz (Liutfrids sc. Sohn), Helfritz (Hildifrids), Seifritz 
(Sigfrids) und Wehrfritz. 

' Tritt an eine Dentalis im Auslaut das patronymische 
Suffix -ing an, so tritt formelle Apperception unter Anlehung an 
>Ding« ein. So gibt Adalharting emen Allerding; son^t finden 
wir noch Eberding (Ebert), Gerberding (Gerbert), Haberding 
(Hadubert), Loiterding (Liuthart), Vollbeding (Volcbert, vgl. auch 
Vollbring). 

Die Namen auf -eisen haben in den seltensten Fällen mit 
dem Metalle etwas zu thun; in ihnen steckt ein doppelter 
patrönymischer Genetiv, wie schon bemerkt wurde, ein starker 
und ein schwacher, z. B. Bill gibt den patronymischen starken 
Genetiv Billis. Nachdem Billis schon seiner Function nach nicht 
mehr erkannt wurde (als Bills Sohn), also isoliert worden war, 
gieng man an die Bildung eines vermeinthch ersten, in Wirk- 
hchkeit bereits zweiten patronymischen Genetivs, und zwar wählte 
man infolge des sigmatischen Ausganges nun den schwachen 
Genetiv auf -en. Sobald nun der exspiratorische Wortaecent 
schwebend wurde und auch auf die vorletzte Silbe wanderte, 
wurde diese gedehnt und später diphthongiert; der Gang war 
folgender: Grimm, (irimmis, Gximmisen, Grimmisen, Grimnir 
eisen. So erklären sich GUineisen, Helmeisen, Hocheisen, 
Lotheisen, Notheisen, Tanzeisen etc. Glaubrecht hat weder mit 



Digitized by 



Google 



— 19 — 

»Glauben« noch mit >recht« zu schaffen; es ist Compositum 
von glau (einsichtsvoll) und bärht (glänzend). — Vollpracht 
und Volhath sind Umdeutungon aus Volcprecht und Volcrat. 
-mund bedeutet Schutz (mlat. mundium); volksetymologische 
Umdeutungen sind Kühnemund (kuni, Geschlecht), Eothmund 
(hröd, Euhm), Beinemund (ragin, Klugheit), Wachsmund (wahs. 
scharf). 

-hari, -heri, -her (Heer) wird zu Herr: Waldherr, Wamherr, 
Wemherr. Das Grundwort -frid (Schutz) wkd häufig zu »Fahrt«: 
Hennefahrt, Leibfahrt, Eeinefahrt, Eeinfahrt und Rennefahrt. 
— berht (peraht) infolge nd. Einflusses (Unterdrückung der 
Spirans) zu -bert verändert und infolge des tieferen Timbres, 
das die beiden liquiden r und 1 verleihen, zu -hart fortgebildet, 
zeigt Anlehnung an Bart (barba): Aubart, Herbart, Hegebart, 
Hackbart, Volbarth, Rennebarth. 

Alte P. N. stecken in Hunger und Kummer, Billig und 
W^ohlfeil, Rein und Regen, Doch und Wohl, Ihm und Ihn, Mein 
und Dein, Eine und Keine. 

Scheinbare Appellativa sind: Amme, Asche, Backe, Balke, 
Dame, Elle, Henne, Made, Meile, Mode, Nonne, Pathe, Rache, Rolle, 
Ruthe, Wille, Wolke, Wolle, Dotter, Ermel, Nacken, Regel, Titel, 
Trümmer, Sieb, Tanz, That, Witz. 

Immer und Nimmer sind aus Irminher und Nidmar hervor- 
gegangen. 

Grundwort -wolf, -olf wird durch Metathese zu -lof und 
zu -lauf; auf diese Weise entsteht Rothlauf aus Rodlof, Rudlof 
(Rudolf); Andresen (Volksetym.^, S. 204) führt an: Heidelauf 
(heid, Art, Wesen, Stand, Rang, Person), Geislauf (Gisalolf), 
Karlauf (Gerolf), Leitlauf (Liutolf), Weitlauf (Wiloh). Selbst zu 
einfachem -auf, -of und -hof wird -lauf verändert: Dierolf = 
Thierauf, Bitterolf = Bitterauf, Gangelhoff = Gangolf, Gerlhoff 
= Gerolf 

Werden solche Namen auf -olf latinisiert (Adolfus, Rudolfus), 
so können dieselben unter Hinzutritt von Aphärese im Anlaut 
auf »Fuß« gedeutet werden: Dolfus, Dolfuss, Tholfus, Tholfuss, 
DoUfus und DoUfuss, Rolfus und RoUfuss. 

2* • 
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Bestimmungswort Sigi- wird über Siji- zu Si-, diphthongiert 
zu Sei- (Seifried) und erfährt dann Anlehnung an >See€: See- 
bald, Seebode, Seebrandt, Seefried, Seewald, Seepoid etc. 

Volksetymologisehe Entstehungen in altd. P. N. sind im 
Niederösterreiehischen Lelirer-Schematismus nicht häufig. Ich habe 
mir notiert: Preinreich^ Btichwald (= BurgwaU; vgl. Buchdt), 
Berwind, VoUgold, GoUschaldj QoULieby OoUsleben^ Göttlich^ 
Herhold, Behnhold, Harlfinder, Heidenreichj HeiUtger^ Hwmiid, 
Meerwald^ Reumann. 
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I. Namenlexikon, 



Vorbemerkuiigeu für deu Gebrauch des I. Lexikons. 

Ein ausführliches Namensreti^ister erleichtert die Einreihun^ 
des Namens, dessen Erklännig man wünscht, unter das ent^ 
sprechende Thema, zu dessen Namenfamilie der hetreffendi^ Name 
gehört. Von einer eigentlichen Erklärung d(»r Vollnamen wurde 
abgesehen. Es hat keinen Wert, den F. N. V^ollgold = V^olcwalt 
mit Volkwalt wiedei-zug(4j(Mi. Aus der Einleitung weiß man, dass 
jed(n' germanische V. N. einen Segenswunsch der Elitern enthält, 
der an dem neugeborenen Kinde dereinst in Erfiillung gehen 
möge. Dieser in knappe elliptische Form ge(hängte Wunsch 
lässt sich nicht mit zwei dürren Wort(Mi abthun. Diesen Wunsch 
muss der Aufschlussuchende selbst hineinleg(»n, indem er die im 
Grundworte und Bestimmungsworte enthaltenen B(*.griffe in Wex^hsel- 
beziehung bringt und in einen ganzen Wunschsatz einkleidet. Zu 
•dieseui Behufe sucht er sich die urspningliche Bcnleutung d(»r 
beiden Themata Fulk und Wald. Di(* Themata sind alphabetisch 
geordnet. 

Bei Thema Fulk heißt es: Volkj besonders Kriegsvolk, bei 
Thema Wald steht: walten, Oewalt hohen, Herr sein. Der V. N. 
bedeutet somit: Der Knabe möge dereinst Herr sein über das 
Kriegsvolk, 

Eni anderes Beispiel. Man wünscht Auskunft über die Her- 
kimft des F. N. Obrickt. Das Namensregister am Schlüsse des 
Buches verweist uns auf jene Seite, wo die Namenfamilie des 
Themas Aud verzeichnet steht. Hier erfährt man, dass Obricht 
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auf pinen V. N. zuiückgeht, der im 6. Jahrhundert sich in der 
urkundlich ältesten Form Audobercth repräsentiert. Aud, ahd. ot^ 
bedeutet reichen Erbbesitz, 

Nmi sucht man sich die Bedeutung des Themas Bei-aht = 
glänzend. Der V. N. bedeutet somit: Der Knahe möge dereinst 
glänzen durch reichen Erbbesitz. 

Die Kürzungen und ihre Hypokoristica lassen sich nicht so 
ohneweiters erklären. Will man z. B. sich über die Provenienz 
des Namens Heimel infonnieren, so findet man mit Hilfe des 
Registers diesen F. N. unter Thema Hahn eingestellt. Man erfährt 
weiters, dass es eine mit 1 gebildete hypokoristische Form der 
einstämmigen Kürzung Haimo 7. Jahrhundert ist, im 8. Jahi*- 
hundert Haimilo lautete und auf einen V. N. zurückgeht, der als 
Bestimmungswort Thema Haim enthält, also z. B. Haimperht 8, 
Heimard 8, HaimirichS, Heimoald 7; jeder davon kann gemeint 
sein; so wissen wir ja heute auch nicht als Uneingeweihte, ob 
mit der Kosefonn Edi der Y. N. Eduard, Edmund oder Edwin 
gemeuit ist. 

Die zu einem Thema gehörigen V. N. sind nur insoweit 
auszugsweise aus Förstemann angeführt, als es zum Verständnisse 
der Lehremamen nothwendig erschien. 



Ag, ahd. ehka, nihd. eche^ egge (lat. acies), Ecke, Kante, 
aber auch Schneide des Schioertes. Agabert 7: Eibert, Agihard 8: 
Eckart, Eckert, Ecker, Eckhardt, ^Eggerth, Eichert, Ekhart, Agi- 
hari: Egger, Ecker, Eyer. — Ist. K. Ag-. Agio 4, Eggo, Ecko, 
Aio: Compos. Eggenberger, Eckerieder, Eggenhofer, Eggenthaler, 
Hypok. F. (1): Agila4; Ecket, Eckl, Igl Compos. Eglauer. 2st. K. 
Agab-. Hypok. F. (1): Eibel 

Agil, Weiterbildung von Ag.: Agilperht 7, Egilger 8, 
Agilard 8, Agelhar 8, Aclerich, Agilward 8. — Ist. K. Agil-. 
Agilo 5, Egilo, Eilo 12: Compos. Eileid)erger, Eglauer, 

Agin, Fortbildung von Ag. : Aganbold 8, Aganbert 8, Agan- 
fred 8, Aginard 8, Aginald 8, Aginulf 7. -- Ist. K. Agino 8, 
Agina fem. 8, Compos. Einberger, Einfdd. Aining 8. Hypok. F. (z) 
(Aginzo): Compos. Einzenberger, 
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A^S, got agw, ahtl. egiso^ ekiso, Schrecken. (Agisold): Etselt, 
Agisbert 8, Agishari 8, Eishere: Eisterer (patroii. mit aiiorg. Eiu- 
schnb von t). — Ist. K. Agis-. Hypok. F. (1): Ewl, patron. Exler, 

Act, ahd. aÄ^, mhd. öÄ^ew beachten, ei'wägen, sorgen; ahd. 
aktaf,, mhd. achte, Beachtiing, Aufmerken. Die zu Gnwide liegende 
germ. Wurzel ist ah, meinen, denken; vgl. got. ahi, Verstand, aJijan^ 
glatiben, ahma, Geist; nord. akta, ags. ehtjan, achten, Actumenis 1, 
Actard 6, Octric 9, Ehtolt 9, Actuin 8, Actulf 8, Aeether 7: 
Ächter, — Hypok.: Acktermann (oder = after?). 

Alb (got. albs), ahd., mhd. alp, ags. älf, altnord. dlfr, Elf 
Albernd masc. u. fem. 8, Albarich 9: OJbrich — Ist. K. Alb-. 
Albo 8, Alpho: Atte. Hypok. F. (1): Albila ma.sc. 6, AM, ElbL 

Aid, got. altheis, - ahd. alt, alts. ald, (dt. Aitduom 8, Ald- 
hard 9, Althar 9, Aldman 8: AÜmann. — Ist. K. Aid-. Aldo 7, 
Halto: Alt. Hj-pok. F. (z): Ekz; pati'on. Alscher, Alskkhiger. 

Amal, altnord. and, Arbeit. Amalhari: Amblsr. 

And, ant, ahd. ando, antOj anadoy masc, Zorn, erbittertes 
Gefühl über erlittene Kränkung. Dazu gdwrt ahd. andon, anton, 
anadSnj ahnden, eigentlich im Zorn strafen. Andagis 5, Ando- 
bald 7, Antpemht 7, Andarich 5. — Ist. K. And.-. Ando 7: 
Compos. Anthofer, patron. Ender. Hypok. F. (z): Anzo 8: Enz- 
mann; (1): Andala 5: EncU; (z-|-l): Antscherl; (\ -\- k): patron. 
Eadlicher. Försteman, 8. 113, bezieht Anzo zum Volksnamen der 
Anten, Frauzösisierter patron. Gen. von Ando: AnJtds, 

An^, nach Förstemann, S. 89, gemischten Ursprungs: der 
Name des germ. Gottes Ingo durch das Suffix 1 erweitert, berührt 
sich mit dem Lehnworte angii (angelus, Bote Gottes) mid bildete 
so die Doppelquelle dieses zwitterhaften Angil. Angilfrid6: Engel- 
fried, Angiihart 8: Engelhardt, Engelhart — Ist. K. Angilo 7: 
Angel, Engel. 

Ans, anord. äs, ags. 6s, Goti. Anshalm 8: Ansdm, Ans- 
bald 8 : Ospald. — Ist. K. Ans-. Anso 9, Aso : Ahns. Hypok. F. 
(1 -|- ii)- Enslein. 

Ar, got. ara, ahd. aro, mhd. ar, der Aar. Arawald9: Arlt. 

Arin, erweiterte Form von Ar. (Arinhart): Amhart, Arno- 
ald 7: Arnholct. — Ist. K. Arin-. Arin 8, Arno 9: Compos. 
Arnberger, Arndorfer. 
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Arb, got. arbi, ahd. arpi, erbt, mild, erbe^ das Erbe, Arbo- 
gasü's 4, Erbhart 9, Erphari 8, Erferih 9, Erpwin 8. — Ist. K. 
Erb-. Arbio8, Erbo 8: Erb, Erpafem. 8: Erwa (Metronymieon). 
('oiiipos. Erbacher (= Erbbacher). Hypok. F. (l-f-k): Erblich. 

Arnust, ahd. emust, inhd. emest, ernst, Ernst = ernsthafter, 
entschlossener Kampf, Zusammengesetzte Namen sind bisher nicht 
nachgeunesen, Arnust 8: Ernst. 

Ath, Stamm zu Atlial Add. AdabaldS: Appd. — Ist. K. 
Ath-. Ado 8, Atto 7: Oompos. Atteneder. Hypok. F. (z): Azo 9: 
Assmann, compos. Assenbauer, Etzmannsdorfer ; (z -)- !)• Azziio 8 : 
Atzl, patroii. Atzler. Der F. N. Adinn kann als schw. patron. 
Gon. von Ado aufgefasst werden: doch sind auch die von Förste- 
mann unter Thema Atli aufgeführten J\ X. Adone, Atune, Attane 
und Atunae in Erwägung zu ziehen. 

Athal, alid. adal, mhd. adel^ Geschleckt, Adel; nur anüautend 
gebraucht. Athaiberaht 8: Albreckt, Alhert, Alher, Ottort Adal- 
raban 8: Allram. Adalhar 8: Adler. — Ist. K. Adalo 9, Edilo 8, 
Allo 7: Adl; patron. Allinger. 

Aud, got. aud- (in audags, sdig), aits. od, ahd. dt- (in otak, 
reich), reicher Erbbesitz, Erbgut. Autbald 8: Oppdt. Audobercth 6 
Obrecht, Obricht, Über. — Ist. K. Aud-. Audo 7, Odo 9, Hoto 11 
Ott, Otto, patron. Otter, Ottinger, Oettinger. Hypok. F. (z): Ozo 9 
patron. Oser.^ Osinger, üzimanll: Osmann, Ossmann; (1): Audila 
mase. 6: Oettl, Aid, patron. Aulinger. 2st. K. Audb-. Oppo 9, 
Opo (Stark 118); davon hypok. F. (1): Oppila masc. 6: Oppl. 
2st. K. Audf-. OflFo 8: Compos. Offenberger. 2st. K. Audm-. 
Ummo 8, Onmio, Oino: Ohm-Januschowski. 

Aust, zu ahd. ostan, mhd. dsten, Osten. Davon die Erweiterung 

Austar. Austrouald 6, Austrulf7, (Austreman): Ostermann; 
vgl. Austremonius 6(?) und Austremonia fem. 9. — Ist. K. Austar-. 
Oster: Auster, Oster, Ester. Hypok. F. (1): Oesterle, Oesterlein. 

Bad, altn. böd, ags. beado, ahd. p(xtu, Kampf Vadomarius 4, 
Badouiar: Pammer. Badeloeh fem. 11: Battlog; vgl. Hadalaug 
fem. 9, Wiglauh 9 masc. (Badhrod): Badrot. Bathari: Baader. 
— Ist. K. Bad-. Bado 6, Pato 9. Hypok. F. (z): Pazzo 8: Patz, 
Bast, patron. Pasching, Bascher^ anorg. Basswald; (z -|- 1): Be- 
zilo 10: Patzl, patron. Passler, Bassler, Petzd, Petzl, Pötzl, Pessl. 
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2st. K. Badb-. Babo 7, Papo 9: Pope. Hypok. F.'(l): Babilo 6: 
Babel, 

Bag, ahd. hagan, streiten^ kämpfen, altn. baga, schaden, 
(Bagaiiard) : Bageard, — Ist. K. Bago 8. Hypok. F. (1): Paget, Pagl, 

Bald, got. bakhs, ahd. podd, bald, mhd. balt, kühn. Baldulf 8 : 
Paüauf. Baldomar 7: Palmer, (Baldodeo): Baldey, — Ist. K. Bald-. 
Baldo 8, Ballo 8: PoU, Pole, Pohl, Pfohl, PoU, patron. PeOer, 
Pahler, BaOer, Hypok. F. (z): Balzo 9: Pdz, Pf oh. Pölz, patron. 
Beizer; (z -[- O- Pd^zd, Polzl, 2st. K. Baldem-: Palm. Oompos. 
Palmberger, Auch Baldey scheint hieher zu gehören; der Name 
Godai gibt darüber Aufschluss, Ich vermuthe nämlich in dem 
F, N, Oodai den bei Förstemann, 8, 1156, belegten Personennamen 
(lotadeo 8 ^Oottesdiener^; dieses -deo (thiu, diu, Diener), das 
auslautend 72mjal vorkommt, nimmt einmal die Form -dei an in 
Saxdei 9. Es weist somit der F. N. Baldey auf einen urkundlich 
bis heute noch nicht bezeugten P, N. Baldodeo hin. 

Band, Xim^oh^iYA. bandu, Kriegsbanner, vthA, pant, bant, mhd. 
bant. Band, Vielleicht ist av^ch an altsächs, bant, ahd, panz = 
Gau zu denken, Pantard 9 = Bandhard (Bandheri, Bandold). 
(Bandbert): Hypok. Pamperl; vgl. Pammo 9. — Ist. K. Band-. 
Bando 6. Hypok. F. (l): Bandl, davon patron. Bandler; (z): Panzo 8: 
patron. Panzer, 2st. K. (Bandb-): Pammo 9: Pemp, 

Bar, ahd. bar, Mann, Mensch. Gr. Hl, 153, Kechtsalterth. 783. 
BarMd 8, Paradeo 9, Baroald 7, Pargund fem. 9. (Barwic): Bar- 
mg oder zu Beriwich 10; vgl. Ber-. — Ist. K. Bar-. Hypok. F. 
(1 -[-) (Bariliko) : Barilich, 

Baug, ahd. jpowc, mhd. bouc, Bing, Arm-y Hals- und Kopf- 
ring. Schon im Hüdehrandsliede als Schmuck der Becken genannt, 
Baugulf 8. — Ist. K. Baug-. Bauco 6: Pauk, patron. Poiger, 
Hypok. F. (1): patron. Bogler. 

Ber, ahd. bero, mhd. bere, Bär, einst König der Thiere des 
Nordens, Berewin 8: Berioind, Beroald 7: Biewald'f — Ist. K. 
Ber-. Bero 6 : Beer; nd. Ba^r, Bahr, Hypok. F. (z) : Bersch, Benz, 
Petz, Petzold, Petsche, hypok. Benker; (1): Perl, Perndl; (z -[- U* 
Petschl, Petzl, Pessl; (z -|- k): PeschJce, Berührung mit Bad. 

Berin, Erweiterung von Ber. Berinhard 8: Bernard, Bern- 
hard, patron. (ten. Bierenz. .Gompos. Pennei'storfer. Berneold: 
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Pemold, Behnholdy Bmiold, — Ist. K. Berin-. Bemo 8, Beno 8: 
Patron. Penningery Pönmnger. 

Beraht, got. hairhts, ahd. peraht, berahty mild, perhty berht 
(engl. hrigh£), glänzend, Beralitold 7: Pecktold, — Ist. K. Beraht-. 
Perhto 7: Bart, Barth, Parth, Parthe, Hypok. P. mit -man: Bart- 
mann; doch vgl, auch Beredhman 9, wofür Dronke Berehtmar liest; 
(1): Pirahtilo 8, Pertilo 8: BerÜ, PörÜ, BarÜ, Parti, Partd; (k): 
Bartig; (z): Bartsch, Bartsch, Porsch; (k -|- n): Bertgen, 

Bid, got. beidan, ags. bidan, ahd. bitan, warten, hoffen, 
Bitbald 9 = Bitwald? Biewald, Bitbert 9, Bitligart 8, Bidegis 9, 
Pittheri 8: Bitter, — Ist. K. Bit-. Bito 8: Hypok. Bittmann, 
Bittermann. Hypok. F. (z): Pitsch, Bitschmxinn, 2st. K. Bitb-. 
Bibo 9. Hypok. P. (1): Beppolenus 6. Bebelina fem. 8: Biebl 

Bil, zu ahd. bil, Lindigheit, Müde, (Biliwin): Pillwein. — 
Ist. K.: Bilo 9: Biehl; davon hypol^. Pillmann, patron. Beüing; 
PiUinger. Hypok. F. (z): Bihza fem. 11: Pilz; Compos. Pilshof er, 
patron. Bilzer. 

Blanc, ahd. planch, blanch, mhd. blanc, zu blinken, weiß, 
blank, Blaiichard 11. — Ist. K. Blanc. Blancho: Plank. Blancha 
fem. 10. 

Blic, ahd. plich, blic, mhd. blic, Lichtglanz, Blitz. Blicger 8, 
Plechehn 7, Blictriid fem. 8. — Ist. K. Blic-. Hypok. P. (1): 
Pleichh (z): patron. Plescher; {z -]- k): Plischke. Der P. N. 
Plaichinger kann hieher zu stellen sein oder nach Analogie von 
Wustinger (Wüste), Dorninger, Äuiiiger, Wiesinger etc. zum Pem. 
Bleiche. 

Blom, got. bldma, a\\(\. pluomo, biomo, mhd. bluome, Blume. 
Blumarit (Blomhard), (Blomheri), Pluoma fem. — Ist. K. Blum-. 
(Pluomo): Blum, Blume. Hypok. P. (1): Blüml, Blümd, 

Bod, got. biudan, ahd. piotan, beodon im Sinne von 
gebieten. Bothar 7, Bodomai% Poterich 9, Botolf. Anorganisch ge- 
bildet Buozolt 8: Possdt (und Bosshart). Ist. K. Bod-. Poto 8, 
Budo 8: Bodo, Bode, Both. Hypok. P. (1) Bodilo: PoU, Beutl, 
Beitl; (z) Bozo, Boso 6: Potsch, Posch, Pötsch, Bosch, Butze, Pois, 
patron. Putzer, Putschner, Pötschner, Pauser, Pfauser, Pausinger, 
Bösinger, Compos. Bösbauer; (k): Poticko: Bock (Concun'enz 
Burg), Bock; (k + 1): Böckl, Pökl; (z + 1) Buzih: Pötzl, 
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FöscM; (z + k): Pöschko (für Boziko). 2st. K. (Bodb-): Po^^, 
Pappe, Compos. Poppenberger. Hypok. F. (1): Pöppl; (z): Bohies 
2st. K. Bodom-: Comp. Pomeaberger. Förstemann trennt Boso 
(böse, arg) von Bozo, Buzo (biutan), Da^ erste Thema steckt mög- 
licherweise in Bösbauer. 

Brach, Brak, noch ungedeuteter Stamm. Brachios ein 
Thüringer' bei Greg. o. Tours V., 12 (Forstemann, 8, 279). 
Brachio 6: Brake, patron. Bracher. 

Brad, noch ungedeuteter Stamm. Bei Förstemann, S. 279, 
ist bezeugt. — Ist. K. Brado 7 (Pardessus diplomata a. 615). 
Hypok. F. (1): (Bradilo): Bradd; (k): Bratke. 

Bram, ags. breme berühmt, ahd. breman fremere, rugire, 
davon Bremse. In dem Begriff des Tönens liegt jedenfalls auch 
der des Berühmtseins. Pramolf, Premarit 9. — Ist. K. Pram-. 
Pramo, Brimo 11: Brehm, Brem. 

Brand, ahd. j^raw^^ brani, mhd. brant, Feuerbrand, Schwert; 
iia\. brandoj Schwertklinge. Brandulf 9, Branduin 9. Brandald 10; 
erschließen lassen sich (Brandiger), (Brandhard), (Heintze, S. 106). 
— Ist. K. Bmnd: Brand. Patron, (jen.: Brandeis. Brantio 9: (bei 
Heintze, S. 106, Praniz, Brenz [z -|- IJ Prentzel) Prind? Brandila 
masc. 5 Cassiod., V., 32 und 33 mit var. Blandila. 

Braut. Wenn Prautald 10 (Förstemann, 986) richtig und 
nicht verderbt ist, dann ist der F. X. Braut Ist, K. dieser 
Namensippe. 

Brid, ahd. brittil, ags. bridel, der Zügel des Bosses. 
Brittharius, Pridker 8. — Ist. K. Briddo 9: Prieth, Priemann. 
Compos. Prettenhofer. Hypok. F. (z) Briso 8 (Förstemann, S. 282): 
Preis, PreisSy Preis, Pritz, patron. Preisinger, Priesner (doch 
vgl. auch PHesen in Böhmenj^ Prisching, Pret^ch; (z -f- 1): 
Pressl. 2st. K. Pridk-. Hypok. F. (1) : patron. Pregler, Compos. 
Priglhuber. 

Broz, ags. prUt, stolz, ahd. pro/,, Edelstein (unsicher). Prozolt 
erschliesst sich aus dem 0. N. Prozoltesheim. — Ist. K. Brozo 9: 
Brosch, Prosch, patron. Proschinger, Prasser, Compos. Brosenbauer, 
hypok. Brossmann (Concurrenz Ambrosius). Hypok. F. (1): Prozila 
fem. 9: Pressl (Concun^enz Brid). 
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Brun, got. brunjo, ahd. hrwaja, prunja, inlid, brünne, 
Brii8tharm8ch (vielleicht daneben auch brün braun), Brunger 8, 
Bruiihard 9, Bninheri 9, Bnmold, Brunward 9, Brunric 9: Prem- 
rekK — Ist. K. Binin-. Bruno 8: Braun, Brun; Compos. 
Braunsperger, Preineder, Patron. Brauner, Bunnmg^) patrort. 
Gen. Brauneis, Hypok. F. (1): Preindl; (k): Brunicho 8: Braunich; 
(z): Bruhns, Demnai^h halte ich die bei Förstemann, S. 292, un- 
erklärten P. X. Buno 8, Buni 9, Bunico 9, Bunikin 10, Punin 8 
sänirathch zum Thenia Bnni gehörig. 

Burg, got. baürgsj ahd. pure, nihd. burc, ital. borgo, span. 
burgo. Burg zu bergen, schützen. Burghard 8 : Burichart, Burgoald 7 : 
Buchwald, BucheU (über AusfaU des »r« vgl, BU. f. Landeskundi» 
V. X. Ö. Xeue Folge, Jahrg. 26, S. 356 f.). Burghar8: Burger, 
Purger, Burgnian 8: Borimannn, (Burgwin): Puchwein. — Ist. K. 
Burg-. Burgio 9, Bueco: Puck, Pucho, Bock, patron.: Bücking. 
Compos. Bockberger. Hypok. F. (i) alem: Pürgy; (1): Bürlde, 
BicM, Birkle, BöcJd, Pohl; Biirgizo 10 (z): Pur seh, patron. 
Burtscher (Barst = Borz? Vgl, Heintze, 8, 110, oder zu Burgast 7 
= Burggast. So vne im Xd. aus Borgstall Bai^std wird, könnte 
Borst aus Borgast über Borgst entstanden sein). 

Dag, got. dagSy ahd. tac, tag^ mhd. tac, der Tag; in Eigen- 
namen mit Bezug auf Licht und Glanz gebraucht 4. Jahrhundert. 
Dagaperht 7, Tagapald 8. Tagheri, Daiher 9: Decker, — Ist. K. 
Dag-. Dag 6, Tacco, Dach, Hypok. F. (1): Dagalo 9: Tögl (vgl. 
Henitze, S. 113, Degd, Tägd; Förstemann, S. 325); (z): Tagizo. 
Tayso: patron. Deissinger. 

Daiid. Der Name Dando bei Förstemann für das 9. Jahr- 
hundert bezeugt ohne Angabe der Bedeutung. Patron.: Dantner. 

Diudo 8. ist Ist. oder 2st. K. eines unbekannten V. X. 
])avon Tinter (vgl. Tindo, a. 750). 

Diur, ahd. tiur, Thier, und tiur, theuer; beides scheint in 
P. N. gemeint. Deorowald 7, Deorulf 8. — Ist. K. Dioro 9: 
Dörr, patron. Döring; hypok. Dürmann. Ooinpos. Dürrmayer. 
Hypok. F. (k): Durecha fem. 11: patron. Dorchner. Bei Dürauer 

*) Vgl. Bll. f. L. K. V. N. Ö. Xeue Folge, 26. Jahrg., S. 356 und 357, 
über den Ausfall des r in altösterr. Urkunden. , 
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und Dürrmayer tintt Berührung mit ahd. durriy dürr, mager, ^ot. 
pa'drsus ein, 2st. K. Diurb-: Türh, 

Dom, got. ddm^j ahd., inhd. tuom, TJrtheil, Gericht, Macht, 
Ansehen. Dombert 8, Tuonirih, Domard 6: patron. Demharter, 
Domarins 7: Thum^r, — Ist. K. Dom-. Tnmo: Duhm, Daum, 
Thum, Compos. Domberger, Tomberger, Thomhofer, Hypok. F. (1): 
Tnmila: patron. Tumler, 

Drud, altn. Thrudr^ eine Walkyrie; vielleicht auch trdt, 
traut (Concurrenz tmht-). Drutmar: Trümmer, Tnitnian: Traut- 
mann, Drudpraht 7, Timprat a. 1080: Trubrig. — Ist. K. Dnid-. 
Drudo 8. Hypok. F. (z): Truzo, ßr. V, 480; (z + 1): Trautzl; 
(1): Drudilo 8: Treitl (= Träud), 2st. K. Dnidb-. Trubo, Gr. V, 
491, Trib, Trieb, Hypok. F. (1): Tribl 2st. K. Dnitm-: Trum; 
patron. Trümmer. 

Duld, Thllld, ahd., mhd. dult, Geduld in der Bedeutung 
*Aur8daiter im Kampfe* (Andresen). Tulthere 9, Diiltwin 8 (Tiilt- 
peraht), (Diiithart). — Ist. K. Duld-: Tulta fem. 9. Hypok. F. (z): 
patron. Ttdzer; (k): Doltiga fem. 9: ToUich 

Dur, ahd. dUran, mhd. düren, ausdauem (im Kampfe); 
partic. praes. dürand, wovon der P. N. Durand ])ei Förstemann 
fRr das 9. Jahrhundert bezeugt. Durand 9: Durant, (Durheri): 
Daurer. 

During, ^m VoVcsnamen der Thüringer, Din'inc 7: Thirring; 
die Farm Tiring belegt Förstemann, S. 1205. 

Ebar, ahd. dmr, mhd. €i)er, Eber. Bezeugt sind z, B.: 
Ebarhard 8, Ewurman 8 und Ebnrwin 7. — Ist. K. Ebar-. 
Ebur 6, Ebaro 11, Ebo 7, Eppo 8: Eber; ('ompos. Eppen- 
schwandtner, Eppensteiner, Hypok. F. (1): Eberl, Eberle, Eppd, 

Era, ahd. ^a, mhd. ^e, Ehre. (Erhart): Ehrhardt, Erhard; 
Erinhart 11: Erhart, Ehret. — Ist. K. Er-. (Ero): Compos. 
Erboßher, Ehrbacher, Ehrendorfer. Hypok. F. Eralo 9. 

Erkan, Ercan, erhen, recht, echt, rein, ausgezeichnet. Arcam- 
baid 8, Ercanberaht 8, Ercanfrid 6, Erchanoald 7. — Ist. K. 
Erkan-. Ercan 10. Hypok. F. (z): Erchejnzo = Erehenfredus 
(Stark): patron. Ergenzinger, 

Erl, engl, earl, Gh^af, altn. iarl, Gavgraf Fürst, ags. eorl, 
Edelmann; im ahd. nur in Compos. an erster Stelle erhalten 
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(Concurreiiz Eralo vom Thema Era). Eriafrid 8, Erliwiii 8, Erl- 
man9: EUermann. — Ist. K. Erk Erlo 9, EUo: patron. jEK«Vi^er^ 
Erlinger (doch auch tote Weidinger zum Erlenbaum). 

Ewa, got. aivs^ ahd. ^a, mhd. ^we^ ^, uralte Zeit, seit 
Jxinger Zeit geltendes Gesetz und Recht. Ewald 8: Eholdy Ewald, 
Enarix 5: Eurich, 

Fad, got. faps (Thema Fadi), Mann, Faderiko 10, Fader 8., 
Abt zu Kremsmilnster: Vater, Feder, Vetter. — Ist IC fad-. 
Fatto 8: patroii. Fettinger, Hypok. F. (i): Fetty; (z): Fetzmann ^ 
(k): Fadiko 10; (1 + ii): Fattüin 8. 

Fag, dazu Erweiterung zu fagin got. und ahd. faginon, 
sich freuen. Fagher (Förstemann, S. 390): patron. Feyrer. 

Fast, nur anlautend, ahd. festi, fasti, mhd. vest, veste, alts. 

fast, ags. faest, engl, fast, ii\tn.fastr,fest, stark, standhaß. Fastida 3, 

Gepidenkönig. Fastheri 9. Fastmar 10. Fastmot 9. Fastniunt 9, 

Fastwin9. Fastulf 8. Fastrad masc. und fem. 8: patron. (ren. von 

Festraets. — Ist. K. Fast-. Fasta fem.: Fest. Hypok. F. (l): Festl. 

Fig, Fik. fianz unsicher zu fag, freuen; eher alhi. ßka, 
eilen, vgl. die 12 Bedeutungen dieses Stammes bei Gradl in Jfuhns 
Zs., Bd. 19, S. 125 f. Für die Composition in Namen würde am 
meisten taugen die Bedeutung unruhig sein, schnell eilen, eifrig 
bewerben. Figipret 9, Figiburuht 9, (Figihart): Ficlcert. — Ist. K. 
Ficcho 9. Jlypok. F. (i): Figl, Feigl; Compos. Figlhvber,.- Den 
F. N. Ficlcer halte ich für ein junges J]ponymon der III. Schicht 
mit dem Silme vom bayr., kämth., tirol. und schles. c&ire. 

Fili, ahd. flu, mhd. vil^ vile, viel; eigentlich Neutrum eines 
urgerm. Adj. felu-, von welchem aber die altgerm. Dialecte bereits 
nur spärliche Reste bewahrt hohen. Filibert 7, Filomar 5, Phili- 
muth 6. — Ist. K. tili-. Filla fem. 8. (Filo): patron., Füler. 
Hypok. F. (z): Filz, Fitz, Fizo 10, Fietz (vgl. HUbo-Hibo); 
(k): Filke. 

Flad, mhd. vldt, Sauherkeit, Reinheit fnhd., Unflat, Schmutz). 
Fladebert 7. — Ist. K. Flade-. Hypok. F. (1): Fledl. 

Franc, zum Volksnamen der Franken gehörig (lahd. Franko, 
mhd. Vranke). Francobert 8, Francand 6. — Ist. K. Franeio 5, 
Franco 8, Frenko 8: Franke, Frank. Hypok. F. (1): Francula 
fem, 5, Frankl. 
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Fraw, gotfrauja, agi>,frea, alts./rao^ Herr, Proja 8 masc. 
Frawin 8. Compos. Fraungruber, Fraherger. 

Fritll, ahd. fridu, luhd. vride, as. friiku, Friede in der 
Bedeutung von Sicherheit^ Schutz, Frithmie 5: Friedrich. Frid- 
wald8: Friewcdd, (Fridtuom): Frittum, vgl, AÜum (Heintze, 91). 

— Ist. K. Frith-. Friddo 9: Fried. Hypok. F. (1): Fridilo 8, 
Frillo: Friedl; (z): Fritz^ Fritsch, Fritsche, 2st. K. Fridb-: Frieh, 
2st. K. Fridm-: Frim, Compos. Frimberger. Hypokr. F. (1): 
Frimmel. 

Prod, got. froihs, ahd. frmt, mlid. vrvxjit, alts. frod (lat. 
prudens), verständig^ weise. Froderich 8, Frotbald 8, Frodegar 8 etc. 

— Ist. K. Frodo 8, Fruoto. Hypok. F. (z-f 1): Fröstl; patron. 
Frotzler; (1): Frutiio 8; (z): patron. Fröscher. 

Fnun, ahd., mhd. frumy fromm in der Bedeutung tüchtig , 
nütdichy wacker. (Fruniihard), Frumiher 5, Frumu-ih 9, Frumold 8, 
Frumolf 8. — Ist. K. Frum-: Fnioma fem. 8. Hypok. F. (l): 
Frömd. 

Fulk, ahd. /öfc^ /ofoÄ, inhd, volc, Volk, besonders . Kriegs- 
Volk. Folcberaht 8: FoUpracht, Fulcuald 7, Volcold a. 975: Voll- 
gold. — ; Ist. K. Fule-. Fulco 9, Focko 10: Vock, patron. Vockner. 
Hypok. F. (1): VöM, FeU, Fdkel; (z) (Folzo): Ff oh, vgl. Ful^ 
cueia fem. 9. 

Funs, ahd./wwÄ^ altfries. fUs, bereut, wiUig (vgl. Alfons). — 
Ist. K. Fuso: Fuchse bei Heintze, S. 124a; davon die missdeutete 
Koseform Fuchsig (fiir Fusiko). Hypok. F. (1): Compos. Fussel- 
berger. 

Gab, got. giban, ahd. kepan, mhd. geben = geben. Geba- 
hard 9: Oebert, Oebhart; (Gebeberaht): Heintze, S. 124, weist. 
Gabrecht nach. Kappert. — Ist. K. Gab-. Gabo 8, Gebo 11, 
Kyppo 8: Kapp, patron. Oaber. Hj-pok. F. (1): Gabilo 9, patron, 
Oahler. 

Gail, ahd. gail, keil, mhd. geil, muihwillig, iibermüthig, lustig 
(davon ital. gala, franz. galon, Borte, und galant), Geilhard. — 
Ist. K. Gallo, Keilo, Gelo: Keil, Compos. Gaühofer, Auch 
der Name Keüholz kann hieher gehören und wäre dann eine 
volksetymologische ümdeutung des patron. Genetivs Gailwalts. 
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üiiilolds. Der Wiener Wohuungsanzeiger (1890) beweist, dass 
dies Thema sehr beliebt war; er kennt 10 Kaii, 2 Kailer, 6 Kai- 
lich, 1 Kaiil, 31 Keil, 2 Keiler, 1 KeUich, 1 Keill, 2 Geijer, 
1 Gail, 1 öailbauer, 1 Gailhofer, 2 Gaill, 1 (iaillinger, 1 Gaill- 
niann und den V. N. Keilwerth = Gailbert. Die Kailer, Keiler 
und (leiler gehen gewiss auch neben patron. -er auf Gailheri 
zurück, was für einen gerni. Kriegernanien trefflich passt: ^lebens- 
lustiger y übermüthiger Krieger <i^, 

Garn, einfacher Stamm der Erweiterung gamal (s, d.) oder 
ajw gaman, Freude? Gauiard 7, (Tamer 9, Ganirich 8. Gammolfll. 
(irauiarit 8: Oamerith, Kammariih. — Ist. K. (jammo 7. 

Gamal, ein seltener Stamm, vorzüglich im Polypt. Irni. ge- 
bräuchlich; wahrscheinlich gleich dem nord, gamal, ags, gamol, alt 
(N^enform ganianj. Ganialbold 8, Ganialbeii. 8, (Janialperht 
(Set. Peter), Gauialfred 8, Caiualrat 8, Gamalveus 8. Gauialher8: 
Kammler, — Ist. K. (ianial-. Kemmulo 8: Kammel. Ist. K. 
(lanian-: Gamon (oder zu ganian = Freude). 

Gand, dunklen Ursprungs; mjan hat altnord. gandr = Wer- 
wolf in Betracht gezogen, (xanthar 8, Gandaricus 6. ((irandbert): 
Gamhert, Kamper. — • Ist. K. Gand-. Gando 6, Ganto, Ganto 9. 
Gento 5: patron. Gantner. Hypok. F. (1): Gantaio 9, patron. 
Kandier (oder auch Handwerlcername). 

Gang, }^ot. ga^gan, ahd. gangan, gehen. Gangulf 7, (jlang- 
perht 7: Gambert (oder Gandbei-t). — Ist. K. Gang-: Kanko 10, 
patron. Gänger. Hypok. F. (I): Gangl; Compos. Gavglbauer. 

Gar, ahd. Mr, g^r, nihd. g^, Ger, Wurfspieß, (laribald 6. 
(iaribei-t 7, Gerbodo 10, Gerbmnd 9, (xarehard 7 etc. — Ist. K. 
(jero-. Gero 8, Caro a. 690: Gaar, ('Ompos. Gerschlager, Ker- 
schagl? Patron. Gen. Kern. Patron, -ing: Gering 8; patron. 
Geringer. Hypok. F. (1): Kerilo 8; Gerl, Kerl; (z): (Garizo), 
Karisch, patron. Geritzer; {z -\- 1): Kerzel. 2st. K. -Gerini-. 
(ierino 8: Germ (jedoch vgl. Förstemann. S. 511 f.). Hypok. Y. N.: 
Gerhardl, 

Gast, got. gastSy ahd. gast, mhd. gast (lat. hostis), Fremdling, 
Gast, fremder Krieger. Gastrad 8, Castricus 6 (Gastram, Gastolf ). 
— Ist. K. Gast-. Gaste 8: Gast Hypok. F. (1): Gasü. 
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Gaud, nach (Trimm, Gesch. d. d. Spr. zu dem Volksnamen 
der Goihen gehörig; auslautend löOmal, darunter 14 Feminna. 
Gautfred 8, Gauter 8, Gaudemund 7. — Ist. K. Gaudus 6, Gaudo 7, 
Ganz 8: Kaute j Kautz, Gautsch. 

Gaw, got. gavij ahd. gawi, mhd. gou, Gau, Gawibert 8, 
(Tawiman 8, Gaufrid 8. — Ist. K. Gau-. Gawo 8: Gau, patroii. 
Kaiier, Compos. Geyschläger, Hypok. F. (k): patron. Jauker. 
2st. K. Gauf-. (Gaiifo): Gauf. 2st. K. Gawib- (in Wien 4 Gauhe, 
1 Gavbitschy 1 Gaubmann, 1 Gavhner, 1 Gaupp, 5 Gaupmann)\ 
davon hypok. F. (1): GaipL Ooncurrenz macht Thema Gaud. 

Gis und Gisal, ahd. 5r^saZ, Tdsal, vCi!iA, glsel, Geisel, Kriegs- 
gefangener. Gisilhar 8: Geisler. — Ist. K.: Gisal 7, Gisilo mit 
patron. -ing, Gisohmg 9: Kisling. (lising. Gr. IV, 266: Giesing. 

God, got. guthy gud, ahd. got, hot, mhd. got, Gott. Goda- 
bert 7, Gobert a. 1065: Göher, Kopper; Godafrid 7: Gottfried; 
(Jotahard 8: Gotthard; Godolec 9: Göttlich; Godolef 6: Gottlieb, 
Gottsleben; Godascalcus 7: Gottschald (volksetymologisch entstellt); 
(lodovold 7, (Todolt 8: Göttwald, Kowald; Gotadeo 8: Godai, 
vgl. Baldey. — Ist. K. Godo-. Godo 6: Koth, Hypok. F. (1): 
(jodila masc. 4 V. Ohr.?, Godilo, GoUo, Golo: Gödel,Götd; patron. 
Goüing; Oompos. Gollhofer, Kohl, KoU, Köll, KoUmann; (z): Gozo 
a. 852: Götz, Koss, Kosch, Kux (= Kutz); Oompos. Kutzbauer; 
(z -|- 1): Götzl, Göstl, Guschel, Kuschel; Oompos. Köstlbauer; 
(k): Godaco 4: Kuttig; (1 -}- k): Kolig (Köchel = Gockel?) . 
2st. K. Godb-: Oobbo 9, patron. mit schwacher Ableitung Göppner, 
patron. Gen. Göppen. Hypok. F. (1): Göbel, Koppel, Köppl; 
Oompos. Koppelhofer, 

Grim, altnord. und ags. grima, Helm, (xrimberct 7, Grim- 
frid 8. — Ist. K. Grim-. Grimo 7: Grimm, Grimme. Hypok. F. (1): 
Grimila masc. 5: KrimmA. — Steub, S. 39. Isengrim = Eisen- 
grein erldärt Greinwald, Greindl und Greinz. Es wäre also auch 
Kreindl (KrendU Krenl?) und Krainz (Kräazl) hieherzusetzen, 

Gron, ahd. gruoni, mhd. gruene, alts. groni, grün in der 
Bedeutung lebensfrisch. Grombert 8, Oronhart 9, Gromoald 7. — 
Ist. K. Gron-. Grün 9: Grone, Grüne, Grün, patron. Groner, 
Kröner. Hypok. F. (k): Kronich. 

Adamek, Deutsche Schülernamen. 3 
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Gug, vielleicht zu mhd. gugen, schw. V\4'b., sich hin und 
her bewegen, wiegen. Co^ipald 9, (tngiuhurt 11. — Ist. K. Goofo 6: 
Compos. Goggenherger, Gugenherger, Guganede^\ Hypok. F. (1): 
G^gl, Ooinpos. Guglberger, patron. Gugler, Kugler. 

Grlind, ahd. gund, kunt, Krieg, erhalten im ital. gonfalone 
aus gundfanOy Kriegsfahne, Seit doni 3. Jalirhmidort nachweislich, 
(iimdobald 5: Gumpold, Gimdachar 5: Günther, Giiiidhart 8: 
Gunert. (iiindoiiiar 6: patron. Gen. Kommers, — Ist. K. (lund-. 
(iundiis 9, (nnido: alenian. Hypok. F. (i): jSTMnrf/lGimdi fem. 8): 
(1): (luntulo 7: ömrf^^ patron. Gindler; (z): (iunzoT: (z -[- 1 [-\- i|)* 
Gunzih 11: Güntschel, 

Hag, ahd. hag, hax^, Einhegung, Hag, Hagibeit 8, Hecbert : 
Höberth. Hagihar 8, Hachar a. 930: Hacker, — Ist. K. Hag-. 
Hago 6, Hako 9: Haag, Hypok. F. mit -man: Hagmann; (1): 
Hagilo 9, Hegilo 9: HacM, Hechl (HechtU), Heigl, Heigd, Heikel: 
(z): Helcsch. 

Hagan, Erweiterung von Hag-. Heinbert 8. Chagnoald 7; 
Heinold. Haganrih 7: Heinrich, — Ist. K. Hagan-. Hagano 7. 
Hehio 8, Haino 7, Haxigen, Hage, Hain, Hein, patron. Hebung 8, 
Heijiinger, Henninger, hypok. -man Heinemann, Hypok. F. (1): 
Heini, Heindl, Haindl; (z): Heinz, Heinisch, Hainisch, Hainzmann: 
(k): Heinich, Heinike, Hinke, Henke, Hango; (z -f- 1): Hainzl, 
Heiiizl; (k -f- 1): Hengel, Hengl. 2st. K. Haginb-. Hampo 9. 
Hypok. F. (1): Hampel, Hieher gehört auch der Name Henriquez; 
Stark erblickt in diesen spanischen Namen auf -(^z Überbleibsel 
des got. Genetivs zur Bildung der Patronymica. 

Haid, got. haidus, ahd. und mhd. heit, Art, Wesen, Rang 
und Stand. Haidrich 8: Heidrich, Heidreich. Haidanrih 9: Heiden- 
reich. (Haidheri): Heider, — Ist. K. Heit-. Haido8: -fföirf; patron. 
Gen. Heiden. Hypok. F. (1): Heidilo 8: Haidl, Heidi; (z): Haizo 9: 
Heiss, Com\>os. Heissenberger, ])i\tvi)n. Haizinger; (z -|- k): Heisig: 
(z-|-l): Heizil 11: Haisl, patron. Heissler. 

Hail, Hailag, ahd. heilag, mhd. heilic, alts. hÜag, hdlag, 
heilig (von Heil), Halegdag 9, H(Mlker 9: HeiUiger. — Ist. K. 
Heilig-. Halicho 8: Halke. Hypok. F. (z): (Halkizo) = Hälkisch. 

Haim, got. haims, Dorf, ahd. und mhd. heine, Haus, Heim, 
Haimperht 8, HcMinard 8, Haimirich 8, Heimoald 7. Hehnard 8: 
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Heiiner; hypok. Haymerle. — Ist. K. Heim-. Haimo 7: Hawi, 
Hypok. F. (1): Haimilo 8, Heimd. 

Hari, got. harßs, alid. hart, heri, iiihd. her, Heer-, im Aus- 
laute hatte es jedenfalls die Bedeutung Krieger (vgl. Einheriar). 
Herirand 10: Harand. (Harimar): Hariner. Heridegen 9: Her- 
degen. Herigaud: Herget Hariman 7: Hermann, Herrmann, Hör- 
mann. Carlo valda 1: Herhold, Herold, Herlt, Hariulf 6: patron. 
Harlfinger, volksetymol. Harlfinder, Hariwieh 7: patron. Gen. 
Hervyisch (für Hervnchs). — Ist. K. Hari-. Herio 8: Herr, patron. 
Herine 9: Haring, Harrer. Hypok. F. (k): Harie 8, Haricho 11, 
Harikll: Harack. 2st. K. Harib-. Herbo, Herpo (bei Förstemann, 
S. 120, unter Arb): Herbe, patron. Herber. Harrer könnte jedoch 
auch nach Analogie von Berdbert (bei Förstemann) als seltenes 
Beispiel einer Eeduplication desselben Stammes aufgefiisst werden 
(Hariheri). 

Hard, got. hardus, ahd. und mlid. hart, hart, fest, stark 
(griech. xpatü«;). Hartman 8: Hartmann. Harduwich 8: Hartwig. 
Harderich 5: Hertrich. Hartnagal 9: Härtnagl. — Ist. K. Ardo 9; 
patron. Gen. Harten^ Compos. Hörtenhuemer ; patron. Hartener. 
Hypok. F. (1): Hartl, Härdd, Härtl, Herd; (z): Herz, patron. 
Harzer, Harzer, Hör Finger (Berührimg mit hiruzj; (z -\- k): Herzig; 
(\ -\- ii): Härtlein. 

Hath, got. hathus, ahd. hadu, Krieg, Hadaperht 8: Habrich. 
Hathuwic fem. 9: Hadwiger (südd, Metronymicum). Hadarih 8: 
Hedrich, Hadamar 8, Catumer 1: Hanimer, hypok. Hammerl, 
Hammerle. — Ist. K. Hatto 7, Hetto. Hato. Patron. Hettuic 10: 
mit südd, patron. -er: Hadinger. Hypok. F. (z): Hausse; Compos. 
Hatzenberger ; patron. Hassinger; (z -|- k): Haschke. — 2st. K. 
Hadb-. Habo 8, Happo 8: habe; mit patron. -son Habison. 
Hypok. F. (k) Habucho: Happich, patron. südd. Habiger, Ha- 
bicher; (1) Happlo (Stark): Habel, Haberl, Happel; (z): Hapizo 8. 
2st. K. Hadm-. Hämo 8, patron. Haming 6, davon Hamminger, 
Hypok. F. (1): Hemilo 9: Hamml 

Helm, got. hilms, ahd. und mhd. heim, der Helm (von 
helan, hehlen, d. i. bergen, schützen). Helmperht 8: Halper (oder 
zu Heilbret, Förstemann, S. 586). — Ist. K. Helm-. (Helino): 
Helm, Hypok. F. (k): Helmich; durch Liquidenwechsel Hörmich, 

3* 
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Hild, i»h(l. hlltja, alts. Mld, Kampf. Hildibeii; 6: Heibert, 
Hdlepart, Hilber, Hieber, Hildoman: HeUmann, Hildiinarß: HeUmer. 
Hildigar 6: Hüger, hypok. Hilgermann, Childard 8: Hülard, 
Compos. Helletsgruber. Hildibrand 7: Hillebrand, HiUebrandt, 
Hildier 8: HiUer (Heller?). — Ist. K. Hilt-. Hildo, Hillo, Ho, 
Hiddo: HtOe, Held, Hid, HeU, Ille, Hypok. P. (k): lllich, lUich- 
mann, — 28t. K. Hildeb-. Hilbo, Hibbo, Hibo, Ibo: patron. Htpp- 
mann, Hipfinger, Hypok. F. (k): Hildico, Hieko; (Stark, 73) Hüke; 
(k + 1): Hickl, Hikl; (z): Hildizo, Hizo: Hülsch, Husch, Hillisch, 
patron. HiUscher, Hitzler. 

Hiruz, ahd. hiruz, mhd. hirz, der Hirsch, Hirizpero 11. — 
Ist. K. Hirz-. Hiruz 8: Hirsch, Hypok. P. (1): Hirzula, Hirschl, 
patron. Hirschler. 

Hlod, zu Idu, hören (ahd. hliU, laut), grieeh. xXütÖ(;, lat. 
indytus, berühmt); berührt sich mit liud. Chlodowieh 5: Ludwig. 
Hlodbald 8: Leibl; ygl. An(kesen, Genn. 29, S. 303. — Ist. K. 
Hlut-. Chlodio 5, Hludio 8, Lotto a. 774, Lott. Hypok. P. (z): 
Hludizo, Lozo: Klotz^ Klotzmann, Compos. Klotzberg. 2st. K. 
Chlodob-. Vgl. Andresen, Genn. 29, S. 303, Klopp, Klupp. 

Höh, ahd. höh, nihd. hoch, hoch. Hoehbert 8: Höbarth. Hohrat 9, 
Hohrichll. — Ist. K. Höh-. Hypok. F. (1): Hohilo 8: Hechl. 2st K. 
Hohb-. (Hoppo): Höpp, patron. Heppner, Höbinger. Concun'enz Hiig. 

Horn, got. hauru, ahd. und nihd. hom, Hörn, besonder» 
als Blasinstrument, (Hornhart), (Hornnian). — Ist. K. Horn-. 
(Horno): Horn, patron. (oder von Horn), Homer, Hmmung (Hornung 
ist als Patron, bezeugt). Hypok. P. (k): Homich, Hömich. 

Hors, HlH)SS, nihd. und ahd. ros, alts. hross, ndl. ro5,. 
ags. hors, engl, horse, altn. hross, Boss, Pferd. Herseniar 8, Horse- 
niuat 9, Horswine (== Philippus). — Ist. K. Hors-. Horsa 5: 
Rosner'? Hypok. P. (1): Rösler, Rössler. 

Hrabail, ahd. hraban, mhd. raben, der Rabe, dem Wuotan 
geheiligt. Hramperaht 7, Hranfrid, Hrabangar 7, Hrabanolt 7. — 
Ist. K. Hraban-. Hraban 6: Rabe, (;ompos. Rabenlehner, Raben- 
steiner. Hypok. P. (1): ^ixirow. Kremling; (\): Kramny, Coneurrenz: 
Rani, Eagin, Rand, Ran. 

Hring, ahd. hring, mhd. rinc, Ring, besonders Panzerring,. 
aber auch zum Kampfe abgesteckter Kreis. Rincar, Ringolt, 
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Eiiicar: Ringer, — Ist. K. Hrin*»:-. Eindio. Hvpok. F. (1): Hrin- 
gilo: Ringel, 

Hroc, zu got. hrukjan, alid. rohon^ den Schlachtruf aus- 
stossen. Hrohhart 9: Rockert. Andresen, Germ. 28, S. 47, weist 
di(» Ooncurreiiz des Stammes Hroc zurück und stellt Namen wie. 
Rocke, Rogge, Rüge, Rück, Rücker zu Hrod. 

Hl'od, altnord. hrodr. Schall, Ruhm; verwandt mit grieeh. 
y.pötO(;. Seit dem 5. Jahrhundert in P. N. nachweisbar. Hrodo- 
bei-t 7: Ruber, Rupperecht Hrodgar 7: Rüdiger, Rucker, Rieger, 
Hrodliari 7: Rotter, Rudder, Ruider. Hrodric 6: Rutrich. Hro- 
dulfö: Rudolph, — Ist. K. Hrod-. Hrodo 8, Euodo a. 779: Rode, 
Roth, Rothe, Ruth, patron. Ruthner, Hypok. F. (Ij: Hniodilo, Eollo: 
Ruedl, Redl (= Rödl), patron. Rodler, Roller, Rolinger; Ruedl 
fehlt bei Andresen, Germ. 28, S. 49; (k): Hruodicho: Rückmann,, 
Compos. Rockenhauer, Rückeshäuser, Roggenhurg; (z): Eozo, 
Enozo 10: Rusch, Resch, Rausch, Krotz (Andresen, {lerm. 28, 
S. 50), Roschmann, patron. Rauscher, Röscher, Russner, Rösner, 
Rauscher, Compos. Ros&miller, Reschenhofer; (z -f" 1)' Eozelo: 
Ressl, patron. RusÜer, Rößler, Röslei*; (k -|- 1): Eukelo: RocM, 
Räckl; (1 + k): Eoleko: Redlich (HrodiUko). 2st. K. Hrodf-. 
Euffo: Ruf, Ruß, 2st. K. Hrodb-. Eobbo, Eubo, Euppo: Rupp, 
patron. Ruber, Compos. Kropberger (vgl. Andresen, Germ. 28, S. 47). 
Hypok. F. (k): Kropich; (z): Eobizo: Rubisch (vgl. Robitsch und 
GrubitzWi Andresen. (lerm. 28, S. 47, Heintze. S. 147b). 2st. K. 
Hrodg-. Eoggo, Eugo: Rauch, Rauchmann (Rockenbauer und 
Roggenburg kömien auch hieher zu stellen sein). 

Hrom, alid. hrom, hruom, mild, ruom, Ruhm, Euombald 9: 
Riimpold, — Ist. K. Hrom-. Hruam 8: Compos. Romfeld, hypok. 
Ruhmannseder. Hypok. F. (1): Eumali Graf II, 508; davon patron. 
Rumler. 

Hug, got. hugs, ahd. hugu, mhd. huge, hüge, denkender Geint, 
Hugibald 8: Haubelt, Hugubert 7: Rupert. Hucger 7: Uoyer. 
(Hugiman): Humann (Heintze, S. 148b). — Ist. K. Hug-. Hugo 8, 
Hogo: Hug, Hauch, Haucke, Hock, Compos. Hugenstein, Högl, patron. 
Högler. Hypok. F. (1): Hugl, Heigel, Heigl, Heikel; (z): Huzo: 
Huss, Hotzy; (z + l)- Hössl, 2st. K. Hugb-. Hubo: Hoppe, Höpp. 
Hypok. F. (1): Hübd, Hüll, Hubel, Hübl, Hiebl. Concurrenz Höh. 
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Huld, got. hulths, alid. holdy inhd. holt, hold, treu, Holdulf 9. 
Hiildear 11: Holler. — Ist. K. Huld-. Holdo: Hold, Holl, hypok. 
Hollmann. 

Hulz, ahd. und nihd. holz, in P. X. wahrscheinlich in der 
Bedeutung Schaftliolz, Lanze. Holzman 9, Holzolt 9, Holzolf 9. 
— Ist. K. Hulz-: Holz, patron. Holzer, Holzner, doppelpatron. 
Holzinger, Hypok. F. (1): Hulzilo 8: Hölzl. Concurrenz macht 
Holz in der Bedeutung Wald. Holzinger kann auch Ableitung 
von dem 0. N. Holzing sein (in Xiederösterreich 3 Holzing, 2 im 
Bezirke Amstetten. 1 im Bezirke St. Polten). 

Hun, zu dem Volksnamen der Hunnen ahd. Hün, mhd. 
Hiune, auch schon in dem Sinne von Eiese, Hüne mit mytholo- 
gischer Beziehung. Hunwald 8: Haunold, Hungar 8, Hunger 8: 
Hunger, Hunibald 8: Hummel, patron. Humler. — Ist. K. Hun-. 
Huno 8: Patron. Gen. Hyneis. Hypok. F. (I): Höhnel, patron. 
Hönlinger; (k): Hunico 10: Hönich, Honig, Hönigsmann, (»ompos. 
Hönigsberger, Honig schmied; (k -\- 1): Hönigl. 

Hwas, got. adv. hvassaba, ahd. hwas, ndid. was, scharf, 
schneidig, streng, tapfer, Hwasmot 8, Wasmot 9. — Ist. K. Was-. 
Waas, Wassy patron. Wasinger (doch auch zu Wasen = Basen, 
vgl. Wiesinger und Wasner). Conipos. Wassibauei* (hier vielleicht 
auch in der Bedeutung steil, hoch und dann zur III. Schicht ge- 
hörig). In Waidhofen an der Ybbs tiind ich dc^i Namen Wahsel 
und Wachsei. 

Ida, ita, idy jugendkräftig; schon im, ahd. nicht mehr selb- 
ständig, sondern nur den folgenden Begriff verstärkend. Idfred. 
Iduvin 8, Ibert 10. — Ist. K. Id-. Ido 9, patron. Idin^er. 

Idis, dis, heiliges weibliches Wesen, die Walkyren, glänzende 
Frau zur Vidh = brennen. Grinim, Gramm. II, 45, Xr. 504. In 
P. X. nur an erster Stelle. Disbald, Disbert. — Ist. K. Dis-: 
Diesner. 

Ingo, schon im 1. Jahrhundert Ingomar, Armins Oheim; 
ist seiner Bedeutung nach nicht ganz sicher; wahrscheinlich von 
dem nord. Gotte Inguio. Inghard: Engert. Inguheri: Enger. 

Chad. Ein noch nicht sicher aufgeklärter Stamm, Grimm 
(Gr. d. d. Spr., 506) bringt ihn mit den Quaden in Verbindmig, 
Müllenhof deutet ihn vir eloquens, redegewaltig. Stark hält ihn für 
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gallisch. Kiiduwalah 8, Chadalhoh 8, Cliadold 8. — Ist. K. 
(yhato 9: ^liivoYi. Kattingei\ Hypok. F. (z): Chazo 8: iTate^ patron. 
Katscher, Katzer , Oassmann, patron. (len. Gassner; (z -f- 1): 
Chazili 10: Katzl, Kätzd, Kessel, Kaschl, patron. KatzUr, Gaschler, 
(biiipos. Gassdseder, Oasselhuber. 

Kagail, ahd. hagin, hagan, mhd. und nlid, gegen, Gagan- 
hard 8. Geginheri 9, Gaganwart 8. Geginrat 9; Kainrath, — 
Ist. K. Kagan-, Cagano 8, Kaino. Hypok. F. (I): Kaindl; (z): 
Kaginzo, Kainz, 

Kamp, ahd. cam/ph, uihd. kämpf vom lat. campus im 
Sinne von Schlachtfeld, dann nhd. Kampf, Kamphard. — Ist. K. 
(Janip-. Cainpo, Ghempfo: Kempf. 

Karal, ahd. charal, Karl, Mann, Kerl. Carlofred 7, Carl- 
man 7. — Ist. K. Carol, Karel, Karl. 

Chnod, got. knods, ahd. chnuot, chnot, chnuosal, Geschlecht, 
Ohnodomar 4 ein AlemannenfüJirer. — Ist. K. Chnod-. Noto 8: 
Knoth. — Hypok. F. (1): (Chnodilo, Chnollo); KnoU; (z): Knotz, 
Knesche; (k): Knotig; (z -f- k): Knuschke, Vgl. den 0. N. Knoden 
bei Bossler, (^erni. 29, S. 311. 2st. K. Chnodb^. (Chnoppo); 
kypok. F. (1): (Cnoppilo), patron. Knepler; (1 -[- k): Knoblich, 

Chind, ahd. chind, Knabe (soboles), Chindaswinth 7, ein 
Westgotenkönig; gekürzt Chinchis (Försteniann, S. 309). — Ist. K. 
Chind-. Chindus 7; patron. Kinter, Kindinger. Hypok. F. (1): 
Chintila 7, ein Westgotenkönig; Kinnl, patron. Kindler; (z): 
Conipos. Kinzbrunner {Berührung mit chuni, kuni). Kindermann 
kann volkseiymologisch für hypok. Kind(e)mann stehen, wie Bürger- 
meister für mhd. (Gen. ) der bürge meister. 

Kraft, ahd. und mhd. kraft, Kraft, Heeresmacht. Craft- 
lieri 9, Crefting 9. — Ist. K. Graft 8, Craht: Kraft, 

Kuni, got. kuni, ahd. kunni, chun/ni, mhd. künne, Geschlecht 
( lat. genus), oder zu ahd. kuoni, chxioni, mhd. kuene, kühn, Chuniald 8. 
Kuniald: Konoid, Chunihard 8: Kunert, Kühnert. (Kunimar): 
Kummer. Hypok. F. Kimmerl, Kimmel. — Ist. K. Kun-. Kuno, 
Clmono 8, Cono: Kuhn, patron. Kuhner, Hypok. F. (1): Chunulo 9, 
Kühnel, Kienle, Kinnl; (i): Kühn; (z): Kunz, Kunze, patron. 
Kunschner, Kuntscher; Compos. Kunzf eider; (z -\- 1): Kienzle^ 
KintzJ. 2st. K. Kunim-: Kum? 
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Laie, got. laikan, springerij laik, Tanz, ahd. leih, Spiel, 
mild, leichen, spielen. Locard 8, Laigobert 7. — Ist. K. Laie-. 
Laicü 9: Laikh; Compos. Laichhrunner. 

Land, got. land, ahd. und mhd. laut, Land, Seit dem 
5, Jahrhundert in E. N. Laudobereth 7: Lamprecht, Lempert, 
Compos. Lampersberger. — Ist. K. Land-. Lando 8; (Pompös. 
Jjandensperger, Hypok. F. (1): Lendl; (z): LaJizo 8, Lanz, Lentsch, 
Lenz (aber auch zu Lorenz statt B^Tiz), 2st. K. Laiidb-. Lampo 10: 
Lamp. Hypok. F. (1): Lampulo 9, Lampel, Lampl, 

Lew, erweitert Lewoii, ah(i. lewo und leo, alts. leo, Löwe: 
df^n got. Namen Lduva erklärt Grimm, kl. Schriften V, 499, als 
Löwe. Ijeonard 6: Lenhart, Linhart, Löhnert, Ijernet. 

Lind, ahd. lint, altn. linni, Schlange. Linthaii, Lindoald. 
Lindolf 9. — ■ Ist. K. Lint-. Linto 8: Lind, Linde, Hypok. F. (1): 
Lindl. 

Liub, got. Hubs, ahd. Hub, mhd. liep, lieb. (Vielfach Be- 
rührung mit 2st K. liutb-.j Liubhart 7 : Liberi, Liebhart. — Ist. K. 
Liub-. Liuba masc. 6: Lieb, Compos. Liebleitner. Hypok. F. (z): 
liiebizo 10, lAebisch, Lipsch; (1): Liubilo 8, Liebl; (1 -|- n): 
Liebelin 11, Ldeblein. 

Lind, ahd. Hut, Volk, Kriegsleute; dient oft nur zur Ver- 
stärkung, z, B. mit -bald Ijiiitpald, sehr kühn, kühn vor allem 
Volke. Liudberct 6, Liutperaht a. 800: Lippert, Luber. Liudoald 7: 
Loidolt. Liudiger 6: Luger. Leudomar 6: Leimer, Liutbald 7: 
Jjdpold, Leupold. liiuderieh 8 : Lirk (vgl, Sirk, Dierk = Sigrich, 
Dietrich). Liuthari 6: Löhr? nach Andresen, Germ. 29, S. 304, 
also auch Lehrl. — Ist. K. Lind-. Liudo 4, Liuto, liUto: Leide. 
Hypok. F. (z): Liuzo 10, Luzo a. 973, Ljutz, patron. Lutzer, 
Compos. Lutzmayer, Luze, Leis, Lies, Leiß, Lietz (Andresen. 
Germ. 29, S. 306); (k): Liudiko 10, Leitich; (1): Liutila masc. 
Liudila fi^n. 8, Ludl, Liedl, Lulla (Khuü, S. 49); (1 + n): Leii- 
dolenus 7, Luithlen; (k -f- 1): Lickl. 2st. K. Liudb- (vielfach Be- 
rührung mit liub-). Lubbo, Luppo a. 790: Lupp, patron. Gen. 
Leipen odet^ zur Form Liupin 6. Hypok. F. (I): Loihl; (k): Lin- 
vicho 8, Liubueha fem. 9, Lubach. 2st. K. Liudm-, Liehm, Compos. 
Liemberger ; fehlen noch Liehr, Lauer, Liechen, Liecher. Andresen. 
Germ. 29, S. 304 ff., zählt sie hieher. 



Digitized by 



Google 



— 41 — 

Luud, altii. lundr, Hain, oder altn. lund (indoles)^ angeborene 
Eigen^chafteny Talent, Naturell. Limtbert 8, Luntdolf 8. — Ist. K. 
]jmd-: patron. iwwrfer. 2st. K. Luutb-. Lumpe 14 (Stark): Lumpe. 
Hypok. F. (1): (Liinipilo): Ooiiipos. Lumpelecker. 

Mag, zu jrot. und ahd. magan, mögen = vermögen, imstande 
sein. (Magihart): Ma^ihart. Magoald 8: Mdchold. Megiher 8, woraus 
viele Meier entstanden sein mögen, die edle heute zur III. Namens- 
schickt gezählt werden. — Ist. K. Mag-. Mago 6, Macco: Mai, 
May, Mach, Conipos. Magauer^ Hypok. F. (1): Megilo 8, Meilo 
a. 837, Mailo, Mogele, Magerl; (z): Megizo 10: patron. Matzinger, 
Conipos. Matzenauer (aber auch zu Mathias). 

Magan, Erweiterung von Mag, vgl. ahd. magan, megin, nilid. 
magen, Kraft; zumeist verstärkend gebraucht wie liud. Magin- 
liard 7 : Manhart {doch auch zu Mlin). — Ist. K. Magan-. Magan 8 : 
Magen. Patron. Meginung 8: Meinong. Hypok. F. (z): Maginzo 10, 
Menz, patron. Menzer; (z -|- Ij* Menzel, Menschl. 

Mäht, got. mahts, ahd. und ndid. mäht, Macht. Mahtulf 8. 
— Ist. K. Mäht-. Mäht 9. Hypok. F. (1): patron. Mechder. 

Mail, got. manna, ahd. man, der Mann. Ein sehr alter, 
namenbildender Stamm; schon bei Tae. Genn. 2, Ist. K. Mannus. 
Manipert, Manifrit, Manrieus 7, Manowald 8 etc. (Manhart): 
Mannhart, Manhart. — Ist. K. Man-. Mannus 1, Manno 6, 8, 
Mann, davon patron. Menning, Manner, Hypok. F. (k): Mannic 9, 
Mang (Berührung mit wm^^n- und manag-j; (1): Mannila inasc. 6, 
Mandl (Einschub von d vor n wie in Heindl, Reindl, Wemdl, 
Kaindl etc.); (k -|- 1): Mengele. 

Manag, got. managei, ahd. managt, menigi, Abstractuni 
von ahd. manag, viel; also Vielheit, große Zahl, Menge, besonders 
Volksmenge, Volksschar, Managold 7: Mangold. — Ist. K. Manag-. 
Manag: Mang (Berührung mit man-j. 

Mar, ahd. mdri, nihd. maere, berühmt. In E. N. seit dem 
1. Jahrhundert. Maroald 6: Meerwald, Marold. — Ist. K. Mar-. 
Maro 9, Marro, Merio: Mahr, Compos. Marberger. Patron, -ing 
und -er: Meringer. Hypok. F. (z): Mariza 7. Meriza (Karajan, 
^S. Peter V>rbr. H.), Merz, patron. Marschner. 

Mark, got. marka, ahd. marka, nihd. marke, Mark = 
Grenze, berührt sich init \\\n\. marah, Boss. Marehard 9: Marchart, 
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MarkharU — Ist. K. Marc-. Marcho 8 und 9. Marc 8; Mark, 
Marko. 

Math, Med, nach Förstenumn, Xameub. I, 918, zu ag.s. 
maedh = honor, reverentia; dock ist die Deutung nickt sicher, 
Mathfrid 9, 3Iadegisolus 7. — Ist. K. Matto 8: Patron. Metter, 
Mettinger, Leickte Berührung mit Mäht-. 

Mathal, got. matkl, ahd. madal, BeraÜiungs-, Versammlungs- 
und Gerichtsplatz des Volkes (griech. iY^P^)- Madalhart, Madalber. 
— Ist. K. Madal-. Madalo 9: Mädl 

Maur, bedeutet Mauriis, ein Maure. Maurbort 8, Morhard 8, 
Morold 8. — Ist. K. Mor-. Maur 8, Mora fem. 6: Mohr, Mukr. 
Hypok. F. (z): (Morizo): patron. Morzinger, Morscher, M'öraus. 

3Iid, got. mizdo, ahd. meta, miata, mieta, alts. m%da, ags. 
m%d, Bezahlung, Lohn, Miete; aber altind. midhd, Wettkampf, 
Beute (ursprünglick wohl Kampf preis, Khige,^ S. 225), daher ah 
namenbüdendes Element wohl erklärlich. Mitbert. Mitthad 9. Miti- 
wan 9. (Mitiher): Mitter. — Ist. K. Mid-. Mieto 8: hypok. Mitt- 
mann, ^ixivoii. ijQw. Mitteis. Hypok. F. (1): Mitola; Meidl, patron. 
Meidler, Miedler; (z): (Mitizo), Mizo 11, Miezo (Stark): Mies, 
Mitis (oder latinisiert =^ mild?); (z -|- ')• ^^serle, patron. Miesler, 
Mischling; (z -j- k): Mischke. 

Mild, got. milds, ahd. inilti, nihd. inilte, mild, freigebig. 
(Mildbreht), (Mildbrand), (Mildher) sind durch F. N. bezeugt, 
aber urkundlich nicht, — Ist. K. Mild-. (Mildo): Milde^ patron. 
Mildner. 

Mod, got. mods, ahd. und mhd. muot, Muth, seit dem 
4, Jahrhundert. Unorganische Bildung hievon nach Heintze, S. 176. 
Mozelt. Vgl. über solche Zusammensetzungen von -hart und -olt 
mit hypok. erstem Theile Andresen, Genn. 27, S. 158. — Ist. K. 
Mut-. Mot 8, Muodo 8, Muth, Meuth. Hypok. F. (1): Motilo 8, 
Modi, Motl, Mottl, Mohl; (z): Mozo 8: Mautz (Henitze, S. 176), 
Mauss, patron. Mauser, Mausser, Meutzner; (k): Muck, Mück^ 
Mücke^ jpatron. Maukner (vom patron. GeiL Mauken). 

Mund, ahd. munt, Schutz; seit dem 3. Jahrhundert nach- 
loeisbar. Munderich 4, Mundoald. — Ist. K. Mund-. Mundo 6. 
Hypok. F. (z): Compos. Münzberger. 
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Nagal, ahd. nagal, iiihd. nagd, neily dei* Nagel. Nagalhard 8. 
Hai*tiiagal: Härtnagl, — Ist. K.: Nagal-. Xagal9: Nagl, Nägerl, 
patron. mit -ing und -er: Nahlinger^ Nägler. Hypok. F. (k): 
Nahlik. 

Nath, alts. ndtha, ahd. gmada, Gnade, helfende Geneigtheit, 
Natbold 8, Natker (Nather): Nader. — Ist. K. Nath-. Nado 8, 
Xato 8: Nath. Hypok. F. (k): Nacke; (k-\-\): Näckd, davon 
patron. Näckler - Prinz. Auf 28t. K. Xathf-(rith) weist Nafe. 
2st. K. Nathm-: piitron. Nahmer. 

Nid, got. neith, ahd. nid, nihd. n% Neid, in der Bedeutung 
feindseliger Eifer und Zorn des Kriegers (Nibelungen V, 427, 
Ijachni.). Nidhard 2: Neidhardt. Nidbald 9: Nippel (oder von 
Nippo). — Ist. K.: Nitho 8, hypok. Nittmann. Hypok. F. (1); 
Neidely Nejdl; (z): Nizo 9: Nietsch, Nitsche, Nitsch, Nietsche; 
(k): Nigg; (z -f 1): Neuschi; (k + z): Nigisch. 2st. K. Xidb-. 
Xippo. Hypok. F. (1): Nippel 2st, K. Nidf-. Niffo 8: Nefe. 

Niw, ahd. niwi, nihd. niwe^ neu, jung. Niobaudius 6, Xeu- 
fred 7, Xiviard 6, Xiwirat 9, Xivulf 8, Xivunheri 9: Neuner. 
(Xiwipert): Neuber. (Xiwiwald): Neuhold. 

Nod, got. nauths, ahd. und nihd. not, Noth, Kampfdrangsal\ 
eifriges Streben. Xodbert 9, Xotakar 8, Xothaii; 8, Xothar 10, 
Xodulf 6. — Ist. K. Xod-. Xoto 8, Xuti a. 875; davon patron. 
Nuding, Xoding 9. H^^pok. F. (z): X^zo 10, Netsch, patron. 
Nutzer, Conipos. Nössberger; (k): X'^othicho 9, Netik, Compos. 
Nothhacksberger; (1): (Xodilo, Xollo), Nohl, Nohel; (z-\^\): Ndtzl, 
Netzel, patron. Nüssler. Coneurrenz X^ath. 2st. K. Xodb-. Xoppo 10. 
Hypok. F. (1): Xopelo 11, Nebl. 

Nord. Von den beiden Namen Xerbo 9 und Xerbing 9 sagt 
Försteniann, S. 955, da>ss sie noch ganz unsicher in Hinsicht auf 
ihre Etymologie sind; ^deutsch zu sein scheinen sie.€ — Ich ver- 
muthe dahinter 2st. K. von X'^ordobert 7 oder Xortbald 8; nach 
Elision der Dentahs entstand Xoribo. Der für das 9. Jahrhundert 
befremdende Umlaut ist auf Kosten des tieferen Timbres zu setzen, 
den die folgende liquida r verleiht. Vgl. Hartnagc^l und Hörtnagal. 
Xerbo 9: patron. Nerber. Vielleicht gehört auch Nerroth hieher 
(Xordhrodj. 
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Ort, alid. und mlul. orty Schärfe ^ Spitze^ besonders des 
Schwertes. Ortolt 9: Arthold, Ordeh. — Ist. K. Ort-. Oi-t 8: Orth, 
patroii. Orchner(?j. Hypok. F. (I): Oi-tila fem. 9: Ertel, Ertl. 

Othal, ahd. uodcd^ odhüy Erbgut, Heimat; zu Ed und And 
gehörig, Odalbort 8: Ulbert. Odalrie 8, Uodalrich: Ullrich^ Ulrich. 
Odalman 8, rodalmau: Uhlmann, UUmann. — Ist. K. Othal-. 
(ITdUo): UM. 

Rad, ahd. und inlid. rdt, alts. räd, Roth; seit dem 5. Jahr- 
hundert in E. N. EadlKTi 6: Ratter. — Ist. K. Rad-, ßado 6. 
Rato 8: Rath, Coinpos. Rattensperg. Hypok. F. (z): Razo 9. Rezo 11: 
{z-\-\)'. Razili 11, Ressel; (i): Ratilo 8, Radi, patrou. Radier, 
Conipos. Radlberger. 2st. K. Rat!)-. Ratpo 11 (Stark): Rapp, Rapf. 
Hypok. F. (I): Rappl 

Rag, erweitert Ragan. got. ragin, Rath, altii. Plural regln, 
die Rathschlagenden und Beschlussfassenden, die Götter (nach 
Lübben, S. 7 ff., die Tkiernamen im Reineke Vos zumeist nur 
zur Steigerung verwendet). Rayiiiiiaii 9 : Raimann, Reumann. Ragiii- 
inar6: Reimer. Ragauhar 6: Reiner. ^wgwAixwi 9^ \ Reinhard, Rein- 
hardt. Eaglnald 6: Reinhold, Reinelt. — Ist. K. Ragaii-. ßagauiis. 
Regiiio, Raiio: Coiupos. Reingruber, Reinthaler, Hypok. F. (k): 
Rank. Ist. K. Rag-. Ragio, ßaeo, Recco: patroji. Rehling aus 
Reeeilo (hypok.) Reiler. 2st. K. Rangaid)- oder Raganf-(rid) vgl. 
Steub, S. 50. Rainpo 9, Ranipf, Ranft mit aiiorg. t (Heiiitze, S. 189 ). 
2st. K. Raginiu-. Raiiiio: Reim, Oonipos. Reimoser, 

Ram, altn. rammr, stark (eoiicurriert häutig mit hrabau). 
Rauieri, Ranierich. — Ist. K. Rani-. Rand 8. Ranio 8: Conipos. 
Ramharter. Raniis fem. 1: Rameis. Hypok. F. (I) (Ramilo) nicht 
erhalten, aber unanfechtbar bezeugt durch das Patronymicum 
Rammihnc; dazu Ramler, Hypok. F. (z): Ramisch. 

Ras, altn. rasa, laufen, einherstürzen, ags. rdesan, anstürmen, 
rdes, Angriff, Sturm fengl. raxie, Lauf). Fehlt dem hd. bis zum 
Ende des 13. Jahrhunderts. Raspert, Rasmar 9. — 2st. K. Rasp-. 
Raspo 12 (Stark): Rasp. 

Raud, got. rauds, ahd. und mhd. rot, alts. rod. Rautbald 8. 
Räubert 9, Raodold 9. — Ist. K. Raud-: Roth, Rothe, Conipos. 
Rothbaur, Rothbauer. Concuirenz Hrod. 
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Rest, speeiüseli fränkischer Stamm (Förstemami) und nur 
anlautend ahd. rastaf,^ mhd. rast^ raste f,^ Ruhe^ Rast, Verbleiben; 
daneben im got. rasta^ altn. röst^ ausschließlich die Bedeutung 
» Wegstrecken^ im ahd. und mhd. beide Bedeutungen. Dem Ge- 
meingerm, liegt die Wurzel ras^ bleiben^ wohnen, zu Grunde, 
ßestemmid 8, ßestwin 8, Kestold 8. — Ist. K. Best-, (ßesto): 
Rest. Patron. Besting 8. 

Ric, got. reiksy ahd. richi^ mhd. richej mächtig (vgl. lat. 
rex, rego und das Subst. Reich), reich; schon im 1. Jahrhundert 
V. Chr. in germ. wie in kelt. P. X. Biebraht: Reiber, Ripper. 
Bicohard: Reichard, Reichert, Richard, Bichari: Reicher. — Ist. K. 
Bio-. Bico : Reich, Riech, Reiche, Reichmann, Hypok. F. (1) : RicM, 
Rigl, Riegly Reigel^ Reichl, Reichet, Rüc/d, Rihl, patron. Rigler 
(Concurrenz Riegl = steiler Bergrücken); (z); Bichizo, Bizo: 
Riß, Reiß, Reiss, Risch, Riss, Reitz, Compos. Ritzberger, Ritzen- 
gruber; {z -\-\): Rizzi; (z -{- k): Reisik; (z -f- 1): RisÜ, Ritschel, 
Reischl. 2st. K. Bicb-. Bibo 13 (Stark), Bippo: patron. Ripper, 
Ribinger, Reiber. Hypok. P. (1): Rippel, Rippl. 2st. K.: Bicf-. 
Reif. 2st. K. Bicm-. Hypok. F. (l -|- n)- Rirn^^Hn. 

Run, got. runa, ahd. rüna, mhd. rdne, Geheimnis. Bunfrid 9, 
Bunheri 9, Bunuald 9. — Ist. K. Bun-: Rohne. Hypok. F. (k): 
Bunicus 7: Runge, patron. Rungger; aber auch der Vollname 
Bunger 9 ist bezeugt, 

Sac, got. sakan, sakjis, sakjd, altn. saka, sök, ags. sacan^ 
saca, ahd. sachan, sacha. Grundbedeutung ist Kampf, Streit, dann 
erst Rechtsstreit (vgl. sachfällig). Sahmar 9; Sammer. (Sahhari): 
Sacher, patron. Gen. Sachers. — Ist. K. Sac-. Sacco 8: patron. 
Sager, Sacher, patron. Gen. Sachers (oder Sahhari?). Hypok. F. (1): 
Sacgila fem. 8: Sachl. 

Sam, ahd. samo, derselbe, gleich, ähnlich, engl, the same, 
Samuin 9, Samolf. — Ist. K. Samo 6: patron. Sammer (concurriert 
mit Sand und Sac). Hypok. F. (1 -f n) : Samihn 10; (l): (Samilo), 
patron. Semler, Compos. Semmelmayer, Semmelmeyer. 

Sand, hochd. Form des alts. soth (engl, sooth, dän. sand), 
wahr, Sandebert 8: Sommert, Sappertl?). 

Scac, altn. skaka, ags. scacan, engl, skake, schütteln, er- 
schüttern. — Ist. K. Scac-: Schack, patron. Schachinger, Schacher. 
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Hypok. F. (1): Schacklj Schachd (Ooneurroiiz Schachen, Schacher^ 
im bayr.-östeiT. Dialect Überrest eines Waldes). 

Scale, ahd. sealcj Diener, Knecht; seit dem 7. Jahrhundert 
in P. N. besonders bei den Bayern und Alemannen nachweisbar 
(im Auslaut lOmal bei Pörstemann). Sealcoman 8. — Ist. K. 
Sealco 8: Schalk, Compos. Schalkhammer; Compos. Schallermayr. 

Scar, ahd. scara^ nihd. schar, Schar (Heeresabtheilung) oder 
ahd. 8cär, mhd. schar ^ schneidende Waffe (vgl. Pflugschar). Scara- 
munt, Scariberga fem. 9. — Ist. K. Scar-. Scarius 9, Schara, 
Scheer, patron. Schäringer. Hypok. F. (z) : (Scarizo) : Scherz, patron. 
Scherzer, 

Scarp, mhd. und ahd. scharpf, scharf = scharf. Skerfolt 8, 
vScerphuin 8, Scerpfolf 9. — Ist. K. Scarpf-: Scharf, Scharff, 
Scherf, nd. Scherpe. 

Scaiini, got. skauns, alid. scdne, mhd. schoene, glänzend, 
rein, schön. Sconhari: Schenner, — Ist. K. Scailn-: Schön; hypok. 
Schönemann, 

Scaz, got. skatts, ahd. scaz, Schatz, Vollnamen sind bei 
Förstemann nicht bezeugt, — Ist. K. Scaz-. Scazo 11: Schatz. 
Hypok. F. (1): Schazhelo 10: Schatzl 

Scic, vgl. das Island, und schwed. scicka, ordnen, sowie das 
in mehreren nd. Mundarten gebrauchte >Schick< = Ordnung 
(Förstemann, S. 1079), mhd. schicken, machen, dass etwas geschieht, 
thun, schaffen, bereiten, ins Werk setzen, abordnen, senden. Dazu 
spätmhd. scKic, Art und Weise, und erst nhd. schicklich. Dem 
Ahd. fehlt die speciflsch deutsche Sippe bis zum 12. Jahrhundert, 
sie muss aber der Bildung wegen doch alt sein: ahd. scicchen, 
got. skikkjan (Klug(\ Etym. Wb.,i 290). Scifrid 11: Schiefer, 
Schiffer; hypok. Schieferl. Beide köimen aber auch Patronymica 
der 2st. K. Scihf- sein. — Ist. K. Seih 11: Schick, Scheck; patron. 
Schicker, Scheich, Schaich. Hypok. F. (1): Schickl, Scheichl. 2st. K. 
Scihb-. Hypok. F. (1): SchiebeL 2st. K. Scihf-. (Sciffo): patron. 
Schiffer, Schiefer. Hypok. F. (I): (Sciftilo, Sciffiilo): Schiffl (Skih- 
deo) davon Scheidl? 

Sein, got. skeinan, ahd.. alts. und ags. skinan, leuchten 
scheinen. Scinus 9 (St. Peter), einziger bei Förstemann, S, 1080. 
bezeugter Name. (Scineher): Scheiner, Schiner, hypok. Schienerl. 
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(Scinemar): Schimmer. — Ist. K. (Seino) Seinus 9: Conipos. 
Scheinecker. Hypok. F. (1): (Seinulo): Schinnel; (z -f- 0- Scktnzel; 
(k): Schtnko. 

Scir, got. sceir^ ags. und ahd. sldr, alts. und altu. skir^ 
rein, glänzend. Scirbald 8, Scierhilt fem. 9. — Ist. K. Scir-. 
Hypok. F. (i): Seiri, patron. Scheyring, Schierer; (1): (Seirilo), 
Scheirly ScMerl. 

Sour, got. skura, ahd. skür, ndid. schür, Unwettefi^ Schauer^ 
Sturm, Kampf. Sciiripnint. — Ist. K. Seiir-: Schauer, 

Selb, got. silba, alid. selb, selbst, eigen. Solphar 8. Selpliori 
a. 746: Selber, 

Sig, got. sigis, ahd. sigu^ iiüid. stge, sie, Sieg (1. Jahrhundei't, 
Tac. Ann., Segimer). Sigibald 7: Sebald, Seipd, Seybold. Siehar 6: 
Seeger, Sigilant 8: Seeland, Sigimau 8: Seemann. Sigiperaht 5: 
Sieber, patron. Sicherer (oder 2st. K. Sigib-), Seibert, hypok. 
Seiberl. Sigihard 8: Siegert, Sigifrid 7: Seyfried, Seuffert, hypok. 
Seiferl, Siginuuid 5 : Siegmund, Sigmund (Simand? oder zu Simon?), 
Sigiher: patron. Seyringer, — Ist. K. Sig-. Sigo 4, Sicco 8. 
Hypok. F. (1): Sigilo 9, Sigl, Siegl, Conipos. Sieglbauer; (z): 
Sigizo 10: Seitz. 2st. K. Sigif-: Siffo 8: Seif. 2st. K. Sigib-: 
patron. Siebinger. Eine Erweiterung yon Sig ist Sigil (Heintze. 
S. 204): Siclehar. Ist. K. Sigil-. Hypok. F. (z): Siglitz. 2st. K. 
Sigiin-. Simo (Stark 114). Hypok. F. (1): Zimmel, patron. (len. 
Zimmels. Patron. Zimmefi\ 

Sind, got. sinths, ahd. sind, nüid. sint, alts. sid. Weg, R^ise: 
dazu gehört gasindi (Begleitschaft auf der Reise). Sindperht 8: 
Simper, Siduger, Sidhgot a. 855. (Siduher): Sitter. — Ist. K. 
Shid-. Shido 8, Sido 1, 8: Seide, Sitte, patron. Sitter, Seidner, 
Seitner. Hypok. F. (1): Seidl, Seidel, Seydl, patron. Zintler; (z): 
Sinzoll. patron. Zinser, Sinzinger; (k): Sindiko, Sidiko: Sittiy. 
Zündl = SindU Vgl. Sander = Xander = Zander (ygl. Pott. 
S. 111. \\\)QX Alexander und auch meine Bemerkungen bei Thema 
Swinth). 

Sisu, sise, Klage- und Zauberlied (Grimm, Gramm. IL 192). 
Sisibert 7, Sisinand 7. — Ist. K. Sis-. Sisafem. 8: Seis, patron. 
Seiser, 
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Smith, got, amithaj ahd. smid^ inhd, smit^ Schmied^ ahd. 
smida, Metall (9. Jahrhundert). Sinidhart 9. (Smideald): Smital, 
— Ist. K. Smido 9: Schmied ete. Hypok. F. (1): Smidilo 9, 
Schmidl, 

Snate, snate, snatte, st. und schw. Fem. nach Schade, 
Altd. Wörtb., S. 836, Striemen, Wundmal Nhd. und schwäb. 
Scknattey Einschnitt in Holz, Fleisch; Wunde. — Ist. K. Snato 9, 
Förstemann, S. 1113, patron. Schnattinger. Hypok. F. (z): (Snatizo): 
patron. Schnetzer, Schnetzinger^ Schnötzfnger, Narben sind eben 
(ehrenvoll, daher finden wh sie hi altd. P. X. schon zur Namen- 
o-ebung verwendet. Ob die anderen Bezeichnungen für Wunden 
als Eponyma der III. Xamensschicht zu gelten haben oder auch 
der I. Schicht angehören, kann ich nach dem mir zugebote 
stehenden urkundlichen Materiale nicht entscheiden. Es sind dies 
die F. X., welche zurückgehen auf 1. altnord. skrdma, Wunde ^ 
mhd. schräm, schramm fem., Schwertwunde (Schräm, Schramm, 
Schrammel); 2. mhd. schranz masc, Bruch, Riss, Spalte, Loch, 
Wunde; aber auch junger geputzter Mann mit geschlitzten Kleidern^ 
also Oec\ und endlich Hofschranze (Schranz, Schranzhofer, 
Schrenzel); 3. mhd. schrimpf st. masc. und schrimpfe schw. fem. 
nach Schade II, S. 807, leichtere Hautwunde, Schramme (Schrimpf, 
Schrumpf). 

Snel, ahd. snel, schnell, stark, kräftig. Snelpero 9, Äht zu 
Kremsmünster, Snelperht 9, Snelbot, Snelfolc 9, Snellacar 9, Snel- 
hart 8, Snelman 11, Snelmuot 8, Snelrad 10, Snelrich 9. — 
Ist. K. Snel-. Snello 8: Schnell Hypok. F. (z): (Snellizo), patron. 
SchneUzer. 

Snuba fem. 8, Snuppo. Beide scheinen 2st. K.en eines 
unbekannten Vollnamens zu sein. Dazu gehört der Vollname 
Schnaubelt, 

Spir, ags. und ahd. sper, altn. spiör^ Lanze, Speer. Auf- 
fällig ist das lat. sparus, ^ Lanze der Bauern t. Spiridio 8. — 
Ist. E. Spir-. Sperus 8. Hypok. F. (1): Sperl; (1 + k): Sperlich. 

Stac, ags. staca, ahd. stachilla^ stahhulla, stacchulla f mhd. 
Stachelf sehr selten, Stange, Pfahl, Spitze, — Stacolf 9, Stacher 9: 
Stecker. — Ist. K. Stac-. Stacco 9. Hypok. F. (1): (Staccilo): 
Steckl, Stöckl. 
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Stahal, ahd. stahal^ mhd. stahd^ stdl M. N., Stahl. Stahal- 
go^8, StahelhartS, StahalolfS. — Ist. K. StahalS: StaM, Stagl 

Stain, ahd. und mhd. stein^ Stein. Stainfrid 10. Stainhard 8. 
Steinher 8: Stainer, Steiner. Stainold 8. Steinolf 9. — Ist. K. 
Stain-. Steina fem. 10: Stein. Patron. Steining 10, doppelpatron. 
Steininger. Hypok. F. (1) (Stainilo): Steindl. 

Stang, ahd. stanga, ags. staeng, nhd. Stange in dem Sinne 
von Speer. Das germ. stangd zieht man zu der im engl, to sting^ 
stechen, bewahrten germ. Wurzel sting; ahd. stengil ist Deminutiv 
von stanga, Stangart 8, Stangulf 8. — Ist. K. Stang-. (Stango). 
Hypok. P. (1): (Stangilo), Stangl, Stenglj Sttngl, Compos. Stangl- 
bergery Stenglmair, Stangelberger . 

Stare, ahd. und mhd. starc^ standhaltend^ stark. Starkhar 8, 
Starcman 8, Starculf 8. — Ist. K. Stare-. Stareo 8, Stark, Stärk. 
Hypok. F. (1): Starld; (z): Starizo, patron. Starzer, Compos. 
Sterzengruber ; (z -j" ^) • Sterzl. 

Stil, alts. stilljany ahd. stßlan, mhd. stillen = beruhigen, 
stiUen. Stillihere 9, Stillerat 9, Stillolf. — Ist. K. Stil-. Stilla 
fem.: Still. 

Stiur, ahd. stiuri, ags. star, altn. st6r, groß, gewaltig^ mächtig: 
Volhiamen fehlen. — Ist. K. Stiur-. Stiuri 9, Stur a. 889. 
Hypok. F. (z): (Stiurizo), Sturz. 

Stodilo 9, vgl. einstuodal purus, rein, und andere ver- 
wandte Wörter bei GraffVI, 654. Stodilo 9: StoU^ Stahl-, patron. 
StoUinc 9 beweist die Existenz eines synkopierten Assimilations- 
productes StoUo schon für die ahd. Periode. Davon hypok. F. (1 + z) : 
(Stollizo), Stolz. 

Strad, ags. stregdan, stredan, altn. streda, hinstreuen, stürzen 
ma<ihen, für germ. P. N. sehr passend. Stradegar 8, Stratarius. — 
Ist. K. Strad-. Strato, Strada fem. 9; davon Doppelpatronymicum 
Stradinger. Hypok. F. (1): (Stratilo): Stratil. 

Strang, ahd. strangi, mhd. strenge, stark. Strangolf 9. — 
Ist. K. Strang-. Streng, Strein. Hypok. F. (z): Stranzo (aus 
Strangizo), Streinz. 

Strit, ahd. strtt, Streit mit den Waffen und vor Gericht. 
Stritgrim 9, Striter 9. — Ist. K. Strit-. Streit, Compos. Streitenberger, 
Streitfelder. 2st. K. Stritg-. (Strigo). Hypok. F. (1): (Strigilo), Striegl. 

Adamek, Deutsche Schaiernamen. 4 
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Strud, zu ahd. strudjan^ verwüsten^ rauben, — 1 st. K. Strud-. 
Strodo 8. Hypok. F. (1): Strodl] Strullo 8: (1 + z) S^ofe; (z): 
Struz 8: Strauss, Strauß. 2st. K. (Strudb-): Strobo 9, Strupo 9, 
patron. Straubinger, Hypok. F. (1): Strobl, Strebt (= Ströbl), 

Sturm. VoUnamen fehlen. — Ist. K. Sturm-. Sturmi 8, 
Abt zu Fulda: Sturm^ Composi Sturmberger, 

Sund, ahd. sund, Süden^ sundar, mhd. sunder, mitteld. suder, 
südwärts gerichtet. Sutterieus 7. — Ist. K. Sund-. Sundo, Sudo 10, 
Suto 10 (vgl. Sindo und Sido, Swindo und Swido). Hypok. F. (z): 
Sunzo 9, Suzo 9, Süß, Süss, Compos. Süßmayery Süssmayer, 

Suabo, Swabo, der Schwabe, Swabperaht 8, Suabheri 9. 
Ist. K. Suabo 8: Schwab y Schwabe. Hypok. F. (1): Suabilo 8: Schwabl. 

Swan, ahd. suan, swäna, mhd. swäne, mythologisch bedeut- 
samer Vogel (vgl. die Walkyrien: Sehwanjungfrauen). Swanu- 
peraht 8, Suanabald 8, Swanager, Swanehard 9. — Ist. K. Swan-. 
(Swano): patron. Schweninger, Hypok. F. (1): Suanila 7; (k): 
Suanucho 8: Schwanke, Schwenk, Schweng. 

Swarz, ahd. und mhd. swarz, Swarzman 9, Swarzolf 9. 
— Ist. K. Swarz: Schwarz^ Schwartz. Hypok. F. (1): (Swarzilo): 
Schwarzl. 

Swinth, got. swinths, mhd. swinde, alts. swith, starky heftig, 
geschwind. Swindpret 8, Swidbot 9. Swidaker 8, Swinger a. 805, 
Suindger: Schwinger. Swidher: Schwetter. — Ist. K. Suint-, Suint 9: 
Schivindy patron. Suitner. Hypok. F. (z): (Suindizo): patron. 
Schtoeinzer. — 2st. K. Suintb-: Ztoieb; dass z und s im Anlaute 
häufig wechseln, hat schon Heintze, S. 227, gezeigt an Ziebarth 
(Sigbeii;) und Zybrandts (Sigbrands); dazu kommt noch ^ame^ = 
Samuel (S. 226b). In Wien (1890) finde ich Zigmund, Zikmund, 
Zickel (= SickelJ, Ziechert (= Siechert, Sighartj etc. Da ent- 
sprechende mit z anlautende Stämme nicht (bis heute wenigstens) 
erwiesen sind, so sind auch Zimmel, Zimmels^ Zimmer zu Sig, 
Zündl, ZinsefT, Zintler zu Sind zu stellen (vgl. diese Themata). 

Tarc. Förstemann stellt es zu ags. deorc fengl. dark), ahd. 
tarhn%n, tamjan, verhehlen. Der Begriff der dunkeln Farbe muss 
der älteste sein und der Stamm ist somit dem schwarz synonym. 
Taranhart, Tarchinat 8. — Ist. K. Tarc-: (Tarko): Terke, 
Hypok. F. (z): (Tarkizo): Tertsch. 
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Thanc, got. ihaglcsj ahd. danch, thanc, mhd. dank^ das 
Denken^ der Gedanke, Tancmar 9: Dammer, — Ist. K. Dank-. 
Thanko 6, Danko 8, Benk, Hypok. F. (1): Danchilo: Dangl, 
Zanlcel^ Zankl*) patron. Denkler, Tengler; (z): Danzo: Oompos. 
DanzhergeTy patron. Tänzer^ T entscher, 

Thegan, ahd. degan^ thegan, mhd. degen, Degen = junger 
Held (engl, thane), Theganhard 8: Deinhardt (Demharter?), Aus- 
lautend in Heridegan 9, Herdegen. — Ist. K. Thegan-. Thegan, 
Degano: Degen^ contrahiert: Dein (Heintze, S. 211a). Hypok. F. (z): 
Deinzer, Tenscher^ anorg. gebildet Tenschert, Coneurrenz Thanc. 
Daninger kann aus Deininger hervorgegangen sein (vgl. hierüber 
Dr. Willibald Nagl in den Ell. d. Ver. f. L. K. v. N. Ö., Neue 
Folge, 25. Jahrg., S. 111 — 120), leichter ist es zum Thema Dan zu 
stellen, der Däne^ das seit dem 7. Jahrhundert in P. N. nachweisbar 
ist (Danfald). Ist. K. Dano, Tenno; auch Heintze, S. 113a, lässt die 
beiden Themata zusammenfließen. Aber auch Thema Dag concurriert. 

Thiud, got. ihiuday ahd. diot^ mhd. diet^ Volk. Theudoberth 6 : 
Dieberth, Thiudemer 4: Diemmer. Theudoricus 1: Dietrich, Dittrich, 
Ditterich, Theudobald 6: Dippold^ Tippel^ Tippl,, Dühd^ patron. 
Dipolter, Teutman 8: Dittmann, Thiudemer 4: Dittmar, Teuthar: 
Thetter, — Ist. K. Tiuto 5, Dieto 8, Dudo 8, Compos. Tauten- 
hayn, Hypok. F. (1): Theudila masc. 6, Thilo 8: Till, Thiel, 
TheiU^ Thiele, patron. Gen. Thielen, patron. -er Tiehler; (z): 
Teuzo 9: Dietz, Ditz, Tietz^ Titz, Titze, Tisch^ patron. Discher, 
Dötz, Dötsch, Deutz, Dautz, Dusch (Andresen, Germ. 27, S. 156), 
Oompos. Totzauer, patron. -er: Tuscher; (z -}- !)• Tiezela fem. 11, 
Tuschl, Dießl, Compos. Haberditzl; (k -(- 1): patron. Tiehler, Teich- 
mann. 2st. K. Thiudm-. Timo 8, Temo 11: Diem, Thim, Thym, 
Compos. Diemherger, Hypok. F. (1): Demel, 2st. K. Thiudb-. 
Teupo 13: hypok. Tippmann, 2st. K. Thiudf-. Hypok. F. (1): 
Teufel^ Compos. Teufdberger^ Teufeisbauer (doch auch Appo 
Diabolus bei Bacmeister). 

Thras, got. thras in thrasahalthei, Streitlust, Thrasolt: Tresselt. 
— Ist. K. Thras-. Hypok. F. (1): Dressl, patron. Dresler (Con- 
eurrenz das nd. Dressler = Drechsler). 



*) Vgl. hiezu Zubbo, S. 54. 

4* 
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Thnnar, ahd. thonar^ donar, mhd. donerj mit Bezug auf 
den Donnergott (nord. thor)y der mit seinem Hammer, dem Blitz, 
die Glutriesen verjagt. Donarperht 9. — Ist. K. Thunar-: Donner. 

Tin. Noch ungedeuteter Stamm (Pörstemann, S. 1202). Tin- 
gund fem. 8. — Ist. K. Tinno 8: Compos. Dinav^r. Hypok. F. (I): 
Tinnulo 9: Tindl; (z): (Tinnizo): Tim^ Dtnst, Dienst; (z + 1): 
Dienstl. Bezüglich der metathet. Formen Dinst, Dienst, Dienstl 
vgl. Bistl = Ritzly PiaÜ = Pitd etc. 

Walah, ahd. vxdah, mhd. walch. Fremder, Ausländer^ Be- 
zeichnung der Deutschen für ihre keltischen und romanischen 
Nachbarn, Walahheri 7: Waller, — Ist. K. Walah 7: WaU, 
Hypok. F. (k): Walica 9, Compos. Walchshofer. Walah concurriert 
sehr häufig mit Wald und Wal, daher eine strenge Scheidung 
nicht immer möglich ist. 

Wald, got. valdan, ahd. uxdtan, waldan, mhd. vmlten = 
umtten, Gewalt hahenj Herr sein, 1. Jahrhundert. Waldhar 6: 
Wcdter, — Ist. K. Wald-. Waldo 6: Compos. WaUenberger, patron. 
WoUinger. Hypok. F. (z): Walezo 11, Walz; (z + 1): Walzl, WdzL, 

Wan, ahd. und alts. wan, altfries. wen, Glanz, Schönheit. 
Wanbold, Wanibert, Wanfrit, Wanhard, Wanulf. Wanegar: Wenger 
(Concurrenz ahd. wanga = campus, Feld), (Waneher): Wenner, 
— Ist. K. Wan-. Wano: patron. Weninger, Hypok. F. (z): 
Wenisdi; (k): Wanicko: Wanko, Wenkmann, anorg. Wenghart 
(oder volksethymolog. für Wanihard, Wenihard); (1): (Wanilo): 
Wandl, Concurrenz Wand. 

Wand, zu winden und wenden gehörig; die Bedeutung in 
P. N. ist noch nicht genau erforscht. Wandemar, Wandarich, 
Wahther: Wander, patron. Wanderer, — Ist. K. Wand-. Wando. 
Hypok. F. (1): Wandl, Concurrenz Wan. 

War, 1. zu ahd. war^, wahren, oder 2. zu got. varjan, 
ahd. warjan^ mhd. wem, wehren. Waraman 8: Wermann, — 
Ist. K. War-. Wero 8: Wahr. Hypok. F. (z): Wörz (Concurrenz 
Wird). Quereser^ patron. von (Warizo), vgl. Quinz = Winizo; 
(1): Waralenus 8: Wöhrl, Wörle. 

Warin, Erweiterung von War. Werinhard: Wömhart, Compos. 
Kurzwernhart, Werinperaht 9: Warmhert, Compos. Warmers- 
perger, — Ist. K. Warin-. Varin 7, Warin: Compos. Wernhacher 
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(Concurrenz ^die Wehren; vgl. Bohrenbacher), Hypok. F. (1): 
Werinela fem. 9: WemcU^ Compos. WemcUmater; (z-fl): Wetzt 
(Wezil nach Stark, 93 = Werinhard, S. 94, = Werinhari). 

Wid zu got. vidusj ahd. vridu, witu^ mhd. wite, Wald 
(engl, wood, ags. vudu). 4. Jahrhundert. Widiomar 4, Widmar 8 : 
Vidmar^ Widmar, Withelra 8: Widhalm, Widiman9: Wiedemarm. 
— Ist. K. Wido 6, Wito 8, Wiu, patron. Witting, Hypok. F, (1 + k) : 
Wütlich; (1): Widilo 9, Widl, Weidel, Wedl (Wetterief). 

Wig, ahd. vjigj loic, mhd. loiCy Kampf, Wighard 7 : Weikert, 
Wigman 8: WeikmanUy Weymanrij Wichmann, Wigmar 7(?): 
Weimar. Wigheri 8: Weyer. Wigirich 7: Weyrich^ volksethymol. 
WeihratLch, (Wigwara): Weywara (yf^xvi = Hut^Aufmerhsamkeit, 
87mal auslautend bei Förstemann, darunter 35 Feminina; vgl. 
Badovar 9, Hildiwara 6, Guntfivera 7). — Ist. K. Wig-. Wigo 9, 
Wieco 9, Wego: Weck^ Wieg, Wick^ Wieck, patron. Wöginger, 
Hypok. F. (1): Wigilo 8: Weigel, Weigl, Weil, VeiglffJ^ patron. 
Weilingery Compos. Weiglsperger; (z): Wegezo 10, Wizo: Waitz, 
Weitz, Wietz, Wuitz^ Quiex, Wuitze, Compos. Witzmann; (z -|- 1): 
Watzl (vgl. Waitz oder zu Wald), Witzd; (z -|- k): Witzigmann, 
2st. K. Wigb-. Wibo, Wippo. Hypok. F. (1): Weippl, Besonders 
interessant ist der F. N. Quiex, Stark belegt für das 11. Jahr- 
hundert Guigo = Wigoldus; lassen wir an dieses Guigo das 
hypokoristische Suffix -izo treten, erhalten wir (Guigizo) == We- 
gezo 10; die Zwischenglieder Guigezo (Schwächung), Guigzo 
(Synkope), Guigs (Apokope und Erweichung der Affricata in s) 
führen zu Quiex, 

Wil, got. viljay ahd. vnljo^ mhd. vnUe^ Wille, 5. Jahrhundert. 
Willihard 8: Wittert. Willahalm 8: Wilhelm, WeUim, Wiliachar 6, 
Willer 10: Willer, — Ist. K. Wil-. Wilia masc. 5, Willo 9. 
Hypok. F. (i): Witti; (z): Willizo 10, Wilzo 9: Wiüsch, Wilsch. 

Win, ahd. toini, mhd. wine, Freund, 5. Jahrhundert. Wini- 
hart 8: Weinert, Winiheri 8: Weiner. Winimar 8: Weinmar, 
Winiger 7: Wieninger oder patron. von Ist. K. Wino. — Ist. K. 
Win-. Wino 8, Quino 11. Hypok. F. (1): Vinnilo 9, Compos. 
Weindlmair; (z): Winizo 8: Quinz, patron. südd. Wintecher; 
(z -f k): Winzig, Guinizo = Guinibaldus, Stark, S. 306, im Jahre 
984 bei Fantuzzi z. n. 64. 
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Wird, zu got. vairths, ahd. werd, werih. Werdher 9, Werd- 
maim 9, Werdold 8. — Ist. K. Wird-. Werdo 8. Hypok. F. (1): 
Wirdilo 9: Würl; (z): Werzo: Wörz, 

Wis, ahd. lotsen (aus vnsjan), mhd. wUsen^ weisen^ anweisen, 
führen, belehren, Wisbraht 9. Wisman 8. Wisamar 4 (Wisheri): 
Weiser. Wisurieh 8. Wisulf. — Ist. K. Wis-. Wiso 9: Weis, 
patron. Weiser, Weisner, Compos. Weishuber. Hypok. F. (1): Wisla 
fem. 8, Wisili 10. Wisand 6 kann em siebentes Participium sein, 
das als P. N. verwendet ward, doch liegt auch Wisund (bos 
bibulus) nahe. 

Wulf, got. mdfs, ahd. und mhd. wolf, alts. umlf, Wolf. 
4. Jahrhundert; über alle deutschen Stämme verbreitet, weil der 
Wolf dem Wurtan geheiligt war. Vulf hard 8 : Wolfert. Wolfgang 8 : 
Wolf gang. Wolfhraban 7: Wolfram, — Ist. K. Wolf-. Vulf 5: 
Wolf Wolf, Olf Hypok. F. (1): Vulfila 4, Wölfel. 

Wim, ahd. wunna, Freude, Wonne, Vunniger 11, Wunna- 
heri 9, Vunnolf 9. — Ist. K. Wun-. Wunno. Hypok. F.. (z): 
Wunsch. 

Wurm, go.t. waürms, Schlange, alts. wurm, Schlange, mhd. 
und ahd. wurm masc. Wurm, Insect, Schlange, Drache. In P. N. 
in Erinnerung an die Lindwurmsa^e erhalten, Vurmhart 8. Vurm- 
hari 8. (Wurmbrand): Wurmbrand. — Ist. K. Yurm-. Wurm: 
Wurm, Compos. Wurmbauer. 

Zeiz, ahd. zetz, zart^ altn. teitr^ froh. Zeizfrid 9, Zeizheri 9, 
Zeizman 8 etc. — Ist. K. Zeiz-. Zei^o 8. Hypok. F. (1): Zei- 
zilo 8, Zeißl. 

Zu, ahd. und mhd. zil, ahd. zilon, streben, Ciliman. (Zil- 
heri): Zieler, Zeiler, — Ist. K. Zil-. Zilo, Zillo, patron. ZiUner, 
Zillinger, Zeilinger, Compos. Zilbauer (aber auch der die Zillen^ 
d. i. die Donaunachen baut). Hypok. F. (z): (Zilizo), patron. 
Zelzer. 

Zubbo. Zeuss, S. 89, will den P. N. Zubbo aus dem Volks- 
namen der Tubanten erklären. Meichelbek (n. 450) führt für das 
Jahr 824 die Form Zoppo an; dazu gehört der Lehremame Zopp. 
Ich vermuthe in Zubbo eine 2st. K. mit fehlerhafter Trans- 
scription für Thiubbo (Thiudb-) und einen analogen Fall wie ihn 
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Scherer (Z. Gesch. d. d. Spr.,2 8. 128) und Grimm (Gesch., 
S. 395) bespricht: »Das in der Nähe von Göttingen hegende 
Nörten heißt in des Klosters Stiftungsurkunde von 1055 Northima, 
in einer späteren von 1155 hochdeutsch aufgefasst Norzun, was 
man allmähUch nach dem Gegensatz zwischen hochd. z und 
Sachs, t in Nörten verwandelte. In einem Eeichenauer Nebolog 
des 9. Jahrhunderts werden nordische Pilgrime thor, thorgils 
eingetragen zor zurgils.« — König Chilperichs Zeichen für »th« 
war augenscheinhch nichts anderes als z (Scherer, 1. c). 



Digitized by 



Google 



IL Schicht 

Die fremdsprachigen (kirchlichcD) Nameo. 

Wif* Hchon bemerkt warde. herrschten die altdeutschen 
IVrH^inennamen bis ins 15. Jahrhundert als Yomamen vor: uni 
die Mitte dif^ses Jahrhunderts, unter dem Einflüsse der romisch- 
katholis<'hen Kirche, werden die Heiligennamen und unter dem 
Einflüsse? der Reformation die biblischen Xamen als Vornamen 
immer beliebten Dazu gesellen sich zur 2ieit der Benaissance 
grifjcliische (Philippus, Alexander) und lateinische (Augustus. 
Julius) Namen. Aber schon im Ottonischen Zeitalter bemerkt 
man ein Eindringen kirchlicher Xamen, das mit der steigenden 
Machtentwicklung der Kirche Schritt hält. Um die Glitte des 
12. Jahrhunderts sind die hebräischen und griechisch-lateinischen 
Namen noch sehr spärlich zu finden; in der Hohenstaufenzeit, 
unU^r dem Einflüsse der vielen Eomfahrten der schwäbischen 
Kaiser, werden sie immer häufiger. Die ältesten fi:'emdsprachigen 
Namen, die auf deutschem Boden Eingang und Verbreitung 
find(?n, sind die Apostelnamen Johannes, Petrus, Paulus, Jacobus 
und Philippus (vgl. Philipp von Schwaben) ; später folgen Namen 
von H(uligen, deren Legende mit den germanischen Sagenkreisen 
eine gcjwisse Verwandtschaft zeigen: der Erzengel Michael, die 
H(!iligen Christoph, Martin, (leorg. Der Erzengel Michael verdankt 
Hiniu) Heli(?btheit schon einmal seinem Namen, der an das altd. 
mihhil, michil, mhd. michel = groß appercipiert wird; ferner ist 
er der Hüter des Paradieses und Anführer der himmlischen Heer- 
scharen, nimmt aber auch die Seelen der Abgeschiedenen in 
Empfang und führt sie ins Paradies. Mit feuerflammendem 
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Schwerte jß,gt er die gefallenen Engel vor sich her zur Hölle. 
Es steckt in ihm etwas von dem todesmuthigen, siegfrohen Helden 
der germanischen Mythe. Ja er erinnert an Wuotan selbst, der 
die von den Walkyrien nach Walhalla gebrachten Helden empfängt, 
deren Dienste als Einheriar er dereinst im Kampfe gegen Surtur 
und seinen Anhang bedarf. Neben Michael konnten daher die 
beiden anderen Erzengel Eaphael und Gabriel beim deutschen 
Volke, das den Wuotanmythus auch nach der Christianisierung 
noch lange nicht vergessen konnte, keine Sympathie gewinnen. 

Der Drachentödter St. Georg erinnerte ebenfalls an Wuotan 
in seiner Vermenschlichung als Held Siegfried von Niederland. 
Und so wie Gott Thor (Donar) den Oervandil auf den Schultern 
durch reißende Ströme trägt, so auch der hl. Christophorus das 
Christuskind, welchem Dienste er ja seinen Namen (Christusträger ) 
verdankt. — Der hl. Martinus von Tours, dessen Name von dem 
Kriegsgott Mars abgeleitet ist, hat seinen Gedächtnistag am 
11. November, und das Martinsfest mit seinen altherkömmlichen 
Bräuchen erinnert noch an das heidnische Herbstdankfest der 
Germanen und die dabei dargebrachten Opfer. Der römische 
Krieger aus Sabaria ist daher auch ein beliebter Namenspatron. 
Später wurde es überhaupt übUch, die Namen der Landespatrone 
und Ortsheiligen beizulegen. So kam es, dass in bestimmten 
Ländern gewisse Namen prädominierten. 

Solche heilige Namengeber sind: 

In Kärnten, Krain, Steiermark, Küstenland und Tirol der hl. Josef, 

in Krain der hl. Georg, 

in Böhmen der hl. Johann von Nepomuk, Wenzel, 

in Oberösterreich der hl. Florian, 

in Galizien der hl. Stanislaus, Michael, 

in Slavonien der hl. Johannes der Täufer, 

in Siebenbürgen der hl. Ladislaus, 

in Mähren die hll. Cyrill und Methodius, 

in Kroatien der hl. Elias, Eochus, 

in Ungarn Stephan der Heilige, König von Ungarn, 

in Kärnten der hl. Ägidius, 

in Südtirol der hl. Virgilius, 

in Dalmatien der hl. Spiridion. 
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Deutsche Namen haben nur die Landespatrone von: 
Ni^derösterreieh: Leopold IIL der Heüige, Markgraf in der 
Ostmark, reg. 1096—1136; 
Vorarlberg: hl. Gebhard; 
Salzburg: hl. Euprecht; 
Schlesien: hl. Hedwig. 
Bei den Katholiken waren zur Namengebung behebt: 

1. Die Erzengel: Michael, Gabriel, Raphael. 

2. Die Propheten: Daniel. 

3. Die hl. drei Könige: Kaspar, Melchior, Balthasar (volks- 
etyniol. Waldhauser), 

4. Die hl. Familie: Joachim, Anna, Joseph, Maria, Elisabeth, 
Magdalena, Martha, Johannes der Täufer. 

5. Von den Aposteln besonders: Petrus, Paulus, Johanm's, 
Andreas, Jacobus, Philippus, Bartholomäus, Thomas, Matthias. 

6. Die apostolischen Väter: Clemens Eomanus, Ignatius von 
Antiochia. 

7. Die vier Evangelisten: Matthäus, Marcus, Lucas und 
Johannes. 

8. Die Hauptmärtyrer: Stephanus, Laurentius, Sebastian, Georg, 
Mauritius, Theodor, Cäcilia, Agnes, Katharina, Barbara, Margarete. 

9. Die hl. Päpste: Petrus, Clemens, Sixtus, Pius, Urban, 
Sylvester, Gregor der Große (590—604). 

10. Die Kirchenväter: Ambrosius, Hieronymus, Cyprian, 
Augustinus, Gregor von Nazianz (bei Kleinpaul, Tabelle verwechselt; 
Heintze, S. 130 a, identificiert irrthümhch beide). 

11. Die Ordensstifter: Antonius, Martinus, Benedictus, 
Augustin, Franciscus, Dominicus, Ägidius, Ignatius, Vicentius 
(Clara, Perpetua, Scholastica). 

12. Von den 14 Nothhelfem hauptsächlich: Blasius, Christo- 
phorus, Oyriacus, Dionysius, Ägidius, Erasmus, Eustachius, Vitus, 
Barbara, Katharina, Margareta. 

13. Die scholastischen Theologen: Thomas von Aquino und 
Bonaventura. 

Desgleichen konnten auch allgemein bekannte und beliebte 
Persönlichkeiten, besonders Potentaten, Anlass geben, dass ihr 
fremdsprachiger Taufname allgemeinere Verbreitung fand. 
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. Solche profane Namengeber sind: 

Jan Primus, vulgo Gambrinus, d. h. Johannes L, Herzog 
von Brabant, Ehrenpräsident der Brüsseler Brauergilde, der an- 
gebliche Erfinder des Bieres (f 1294). 

Maximilian L, deutscher Kaiser, der populäre letzte Bitter 
(t 1519). 

Ebenso populär waren die Kaiser von Deutschland und 
Erzherzoge von Österreich Joseph IL und Franz IL Die Vorliebe 
der Österreicher für diese Namen geht auf diese beiden Monarchen 
zurück. Seit dem Eegierungsantritte Sr. Majestät des Kaisers 
Franz Josef I. ist die Oumulierung beider Namen beliebt, 
z. B. Dr. phil. Franz Josef Kretschmeyer. 

Seitdem auch die verschiedenen Zünfte in den deutschen 
Städten ihre besondere Zuhftpatrone hatten, kamen auch diese 
HeiUgennamen immer mehr und mehr in Aufschwung. Der 
hl. Nikolaus, Bischof von Myra in Syrien, war der Patron der 
Seefahrer und Kaufleute. 

Fiacrius war der Schutzheilige der Gärtner. Vor der Schenke 
zum hl. Fiacre in Paris war die erste Droschkenkutschenstation 
(1640). Daher wurden die Droschken selbst Fiaker genamit. 

Den hl. Antonius von Padua, dessen Predigt selbst die 
Fische lauschten, verehren besonders die Fischer, und den hl. Ere- 
miten Marinus die Steinmetze, weil er selbst Steinmetz war, die 
hl. Veronica ist Patronin der Leinwandhändler, weil sie bekannt- 
lich Christus ihr Schweißtuch reichte. 

Die eisernen Krempel, womit dem Märtyrer Blasius die 
Seiten aufgerissen wurden, machten diesen zum Patron der Woll- 
kämmer. Crispin und Crispianus waren selbst heilige Schuhmacher, 
Eligius war ein geschickter Goldschmied, Josef der Nährvater ein 
Zimmermann, der hl. Georg selbst ein Kitter, und daher sind 
sie auch Patrone der betreffenden Stände. Den hl. Laurentius 
verehren die Bäcker, den hl. Sebastian die Schützen besonders. 

Die größte Verwilderung in der Namengebnng riss nach 
dem dreißigjährigen Kriege im 17. und 18. Jahrhundert ein; 
jedoch konnten sich diese englischen, französischen, italienischen, 
spanischen, wallonischen etc. Namen nicht mehr halten, weil um 
diese Zeit das Festwerden der Namen schon vollzogen war, die 
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Personennamen schon in Familiennamen umgebildet worden 
waren, daher solche abenteuerliehe Namen wieder mit dem Tode 
ihrer Träger verschwanden. 

Der fremdsprachigen Namen bemächtigte sich die Volks- 
etymologie mit besonderer Vorliebe; sie gibt ihnen nach Thun- 
lichkeit ein deutsches Gewand, indem sie dieselben an lautlich 
naheliegende und verständliche Worte anlehnt. Der eine der hl. drei 
Könige, Balthasar, wird zum Waldhauser, St. Nikolaus zu Kloß, 
Loos und Laus. Aus Christian wird Kirschstein durch Vermittlung 
von Kristan, Kristen, metathetisch Kirsten, Kirstein, Kirschtehi. 
Aus Pankratius (Alarich) entwickelte sich ein Bankrath und Bank- 
roth. Koseformen und einstämmige Kürzungen geben in noch 
größerem Maße Anlass zu Missdeutungen: Kratzl (Pankratz), 
Stachel (Eustach), Stoff (Christoph), Mörtel (Martinus), Zenz 
(Vincenz, Crescenz, Innocenz), Stenzl (Crescentius), Stanzl (Con- 
stantius), Lex (Alexis), Lipp, Lippl (Philippus), Bast (Sebastian), 
Jacke und Koop (Jacob). 

Bei keiner Gruppe von Namen macht sich die Wirkung 
des exspiratorischen Wortaccentes — Aphaerese, Synkope und 
Apokope — so geltend wie bei den kirchUchen. Von dem fünf- 
silbigen Dionysius bleibt schließHch nur die hochbetonte Silbe 
als Familienname Nis übrig. Vgl. Wackemagel, Die Umdeutschung 
der Fremdwörter, 2. Ausgabe 1863, S. 32 ff., 36 f. 
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H. Namenlexikon. 

Adam, hebr. Edom, lat. Rufusy griech. IIü^pöc, franz. 
Rotisaeau, der Bothe. Aber auch die Erde heißt im Hebr. Adama, 
die Bothe; daher kann Adam auch der Irdene, Erstgeborene be- 
deuten. (Kleinpaul, M. u. V. N., S. 82.) 

Ägidius, griech. der Beschildete; von dem Schilde des 
ZeuSj der Agis: so hieß der Augustinermönch und Erzieher 
Phüipps des Schönen^ Königs von Frankreich^ f 1316. — Egide. 
Hypok. F.: Gilg, Giegl; patron. Oiegler und Oider. 

Alexander, griech. der Männer abwehrende. Alexius, griech. 
der Helfer. Aphäretische Formen: Lex^ patron. ieccer, dafür iea?«. 

Ambrosius, griech. der unsterbliche; eingeführt ist der 
Name nach dem hl. Ambrosius, Bischof von Mailand (f 397), 
dem Verfasser der ambrosianischen Hymnen (Te Deum?). Verkürzt: 
Ambros^ Brose. Hypok. Brösel^ Compos. Brösdmayer^ Brosenhauer^ 
Broßmann. Concurrenz Thema Broz. 

Andreas, griech. der Mannhafte; so hieß der Bruder des 
Apostelfiirsten Petrus. Davon Hypok.: Anderl, Anderla, Anders, 
Andres^ Endres, Französisiert: Andrd. 

Antonius. Die Gens Antonia in Kom rühmte sich, von 
einem fingierten Sohn des Hercules (Anton) abzustammen (Klein- 
paul, M. u. V. N., S. 115). Es gibt zwei Heilige dieses Namens: 
A. der Einsiedler im 4. Jahrhundert in der thebäischen Wüste 
Ägyptens und der berühmte Prediger A. von Padua im 13. Jahr- 
hundert. Verkürzt: AnJt(m. Latinisiert: Antoni, für den patron. 
(len.: Antons. Koseform: Antscherl (doch vgl. auch Thema And). 

Augustinus, abgeleitet von dem Beiworte Augustus, das 
ursprünglich Senat und Volk dem Kaiser Octavianus beigelegt 
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hat; es bedeutet der Heilige, Erhabene, Ehi^ürdige. Der 
hl. Augustinus ist der bekannte Kirchenlehrer, Bischof zu Hippo 
(Bona) in Nordafrika (f 430 n. Chr.). Augustin, 

Balthasar, altpersisch Behschäzzar, d. h. Fürst des Glanzes; 
einer der hl. drei Könige. Oontrahieii; Balzer^ Beizer (Concurrenz 
Thema Bald); Volksetymologie: Baldhauser und Waldhauser. 

Bartholomäus, latinisiert aus dem syrisch-chaldäischen 
Bar-tolmai, d. i. Sohn des Tolmdi. Hypok. F. : Bärtig BaerÜ. Con- 
euiTenz Thema Berht. 

Blasius, einer der 14 hl. Nothhelfer, Patron der Woll- 
kämmer, weil dem hl. Blasius vor seiner Enthauptung die Seiten 
mit eisernen Krempeln aufgerissen wurden. — Flasche (vgl. Blaasj 
Blaslj Blasy etc.). 

Briccius, nach Förstemann altd. Ursprungs Briccius 5. Bei 
Gregorius von Tours; Brictius im 9. Jahrhundert geschrieben. Sein 
Grab befindet sich in der Kirche zu Heiligenblut in Kärnten, 
wohin der selige Briccius ein Fläschchen des hl. Blutes Christi 
aus Constantinopel gebracht haben soll. Brix, FriXj Brichze, Fritz, 

Christianus, griech.-lat. Ableitung und bedeutet einen An- 
hänger der Lehre Christi, d. h. des Gesalbten. Gekürzt Christian, 
Christ, Krist, patron. Gierster, Patron. Gen. Christen, Kristen, 
Compos. Christomann, Christesbauer, 

Christophorus, griech. Christusträger; der hl. Christoph 
ist Schutzpatron gegen Blitz und Wetterschaden und erinnert an 
Donnar (Heintze, S. 25). F. N. mit Aphärese im Anlaut: Stoffe 
Stoifd, Toffl, 

Constans, weitergebildet Constantius und Constantinus, lat. 
der Standhafte. F. N. mit Kürzung im Anlaut unter FJinunrkung 
des exspiratorischen Wortaccentes : hypok. Stanzet, Stanzt, Von 
Constantin (Hochton auf der dritten Silbe): hypok. Tindl, Tinz. 
Concurrenz Tin, 

Crescens, weitergebildet Crescentius, lat. der Wachsende, 
Mit Kürzung im Anlaut hypok. gebildet: Stenzel, 

Crispinus und Crispianus, Derivata vom lat. crispus = 
krausköpfig, zwei hl, Schuhmacher zu Soissons (f 287), daher 
Fatrone der Schuhmacher, In Kom Mastro Grespino direct für 
Schulter gebraucht, F. N. mit Kürzung im Auslaut: Krispin, 
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Daniel, liebr. ^mein Richter ist Oott<. 

David, hebr. geliebt 

Donatus, erweitert Donatinus, lat. der Geschenkte^ nämlich 
von Gotty franz. DieudonnS, ital. Diodati, Theodat, Vgl. hebr. 
Matthias und hebr. Nathanael, t Von ^ott gegeben, € Griech. Theodor, 
TheopompuSy Theodosius^ Dorothea und Theodora = Gottesgeschenk^ 
griech. Isidor = Geschenk der Isis^ griech. Heliodor = Geschenk 
des Helios (Sonne), Herodot = von der Göttermutter Hera gegeben^ 
Zenodot = von Zeus gegeben^ pers. und griech. Mithridates = 
vom Mithras gegeben, F. N. Donat, Donatin, 

Eustachius, grieeli. der Ährenreiche. Aphäretisch: Stach. 
Hypok. F.: Stahl, Stagl (volksetymolog.). 

Felix, lat. der Glückliche. Der hl. Felix ist der Schutzpatron 
von Zürich; er wurde mit seiner Schwester Eegula am Ausflusse 
der Limmat aus dem Züricher See am 11 . September 250 ertränkt. 
Aphäret. und hypok. F.: Lixl. 

Florianus, lat. Fortbildung von Flonis, der Blühende; das- 
selbe bedeutet Floridus. Der hl. Florian wurde am 4. Mai 230 
unweit von Lorch (Enns) in der Enns ertränkt; seine Überreste 
schickte Papst Lucius III. dem Könige Kasimir und dem Bischof 
Gedron von Krakau (1183). Kürzungen: Florian, Flöry. 

Gabriel, nach dem Erzengel gleichen Namens. 

Franciscus, latinisiert der Fränkische, der Franzose. Der 
hl. Franz von Assisi, der Sohn eines reichen Kaufmannes, erhielt 
von seinem Vater wegen seiner Fertigkeit in der französischen 
Sprache den Beinamen Franciscus; diesen Namen konnte er erst 
als Knabe erhalten haben, und wir wissen auch, dass er früher 
Giovanni hieß. Kürzung: Franz, Frantz. Hypok. F.: Frenzl, 
Frencd.^ Frenzke. 

Gallus, lat. der Gallier; der hl. Gallus, ein Irländer und 
Schüler des hl. Columban, war Gründer der Abtei St. Gallen in 
der Schweiz (613). Kürzung: Gall. 

Georgius, griech. der Landbauer; der hl. Georg soll zur 
Zeit Diokletians gelebt haben. Kürzung mit Einschub von i 
(Svarabhakti): Görig, Compos. Schmidjörg, Schörghuber. 

Gregorius, griech. der Wachsame; der hl. Gregorius als 
Bischof von Eom der Erste oder der Große (590 — 604) wird mit 



Digitized by 



Google 



— 64 — 

den Kirchenvätern Ambrosius, Augustinus und Hieronymus als 
der vierte doetor ecclesiae genannt. Kürzung: Greger. Mit Aphärese 
im Anlaut Oohren (patron. Gen.). 

Jacobus, hebr. Jaakob, der FersenhaUery d. h. der Xach- 
geborene als jüngerer ZunUingabruder des Esau, Im Xeuen Testa- 
mente zwei Apostel dieses Namens. F. N.: Ja>c6b^ Verkürzung im 
Auslavt: patron. Gen. Jaksch (IfiQr Jaks und Jax). Hvpok. P. : Jockei, 
Boinanisiert: Schock, 

Joachim, hebr. Jehojakim, i^Jehovah richtet auf*. F. N. 
Joachim^ mit Aphärese im Auslaut Joch (in Tirol); hvpok. Jechl. 

Jodocns, grieeh. der PfeHhäUer. F. X. contrahiert: Jossty 
Joosst^ Jobst. Hvpok. F.: Jobsd. 

Johannes, latinisierte Form des hebr. Jechdch&ndn^ *Gott 
hat es gegeben* j nämlich das Kind; dasselbe bedeutet Jonathan, 
gekürzt Nathan. Mit Kürzung im Anlaut: fian««, Compos. Olhanns. 
Mit Kürzung im Auslaut: John, hvpok. Jöndl (= Jöhnl), Jahn^ 
Jahne, Compos. Baldrian = Bolder, d. i. kühner Jan, Johann, 
Hypok. F. : Hanl, Hand, Handl, patron. Händler, Hanke, Hanisch, 
Hantka, Handtke, Hansl, Hantschi, Hanny, Höhnl, Jandl, Jank, 
Compos. Hofhansl, Bothhansl, Schreihans, — Mehr als 100 ein- 
fache Namen lassen sich als Bildungen von Johannes nachtoeisen» 

Jordan, Jordanes, 5. Jahrhundert. Entstellung und volks- 
etymologische Anlehnung aus Jomandes an den hl. Fluss Jordan. 
Im Göttinger Urkundenbuch Jordan bereits im Jahre 1229 als 
Vorname, 

JustnS, lat. der Gerechte, Weiterbildungen Justinus und 
Justinianus. Kürzung im Auslaut: Just, 

Kajetan, gekürzt aus dem latinisierten Gaetanus, meiner aus 
Ga'eta* (in Italien), F. N. Kaitan, 

Kaspar, pers. Kansbar, d. i. Schatzmeister, einer der hl, drei 
Könige, F. N. Kaspar, Kasper. 

Katharina, grieeh. die Beine (auch Aeikatharina, die Immer- 
reine), Jungfrau und Märtyrerin in Alexandria (f 25. Nov. 307). 
Metronymikon : Kathrein (südd. Kathreiner), 

LaurentiuS, lat. der Lorbeerbekränzte^ der Diakon, ein Blut- 
zeuge Christi; Patron der Bäcker, weil er auf glühendem Eoste 
geröstet worden ist (3. Jahrhundert). Gekürzt: Lohrenz, Lorenz. 
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Leo, lat. der Löwe; Name vieler Päpste und Märtyrer. 
F. N. Leo. 

Longinus, lat. der Lange. Name des Soldaten^ der Christus 
die Seite durchstach. F. N. Longtn. 

Lucas, contrahiert aus Lucanus, lat. d. h. einer aus der 
Landschaft Lucanien in Süditalien. Name eines der vier Evangelisten. 
F. N. Lukan, Lukas. Synkopiert: Lux^ Luksch. 

Magnus, lat. der Oroße^ ein Märtyrer (6. September), im 
Volksmunde Sanct Mang. F. N. Mang. 

Marinus und Marianus, Fortbildung von Marius, lat. nach 
Kleinpaul (Menschen und Völker-N., S. 81), vielleicht von mas, 
das Männchen, der Männliche (= Andreas, ahd. Manhart). Der 
hl. Marinus lebte um 550 v. Chr., war ursprünglich Steinmetz 
und beim Wiederaufbau der Brücke in Eimini beschäftigt; er 
wurde später Eremit und Patron der Maurer. F. N. Marian. 

MartinuS, lat. »etVi dem Kriegsgotte Mars Angehöriger^; 
der hl. MaHin (bekannt durch die ManteUegende), ein Kriegsmann 
aus Sabaria (Steinamanger), wurde später Bischof von Tours 
(t um 400). F. N. Marth, Martin, Merth; hypok. Martel. Patron. 
Gen.: Mertens, Merz(?). 

Mathias, hebr. das Geschenk; der Name ist eingeführt zur 
Erinnerung an den Apostel Mathias. Contractions- und Schwächungs- 
producte sind: Mattes, Mathes, Matz. Hypok. F.: Matzt] Matzke, 
Patron. Matzinger, Compos. Matzenauer (Concurrenz Thema Mag 
und Math). Aphärese im Anlaut: Hieß, Heiss (Concurrenz 
Thema Hild). 

MauruS, lat. der Maure (Mohr); weitergebildet MaurinuS 
und Mauritius, d. h. der aus Mauretanien in Nordafrika Ge- 
bürtige. Der hl. MoritZy Anführer der christlichen thebaischen 
Legion^ Afrikaner von Geburt.^ wurde mit seiner Schaar unter 
Kaiser Diocletian in Gallien niedergemetzelt (286). Viele Märtyrer 
Namens Maurus, Maura und Maurinus. F. N. Maurin., Mauritz. 

Melchior, hebr. der König des Lichtes^ einer der hl. drei 
Könige. F. N. MeLcher. 

Michael, hebr. ^Wer wie Gott?<^ Nach dem hl. Erzengel 
oft gebrauchter F. und F. N. Contrahiert und hypok.: Michel, 
Michl, Michde. Patron. Micheler. 

Adamek, Deutsche Schülernamen. 5 
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Moses, ägypt. (nach Kleinpaul, M. u. V.-N. 48) Mos = 
der Sohn, und nicht T^der aus dem Wasser Gezogene^, Vgl. 
Amasis = Amosis = Aahmes, d. i, Sohn des Mondes, Thuth- 
mosis, d, i. Sohn des Thot, Eamses, d. i, Sohn des Ba^ Messes- 
Miammu, d. h. Sohn des Miammu. Mose könnte im hebr. nur 
den Herausziehenden bedeuten; der Herausgezogene miisste Nimse 
heißen. Durch die Adoptierung vonseite der Tochter des Pharao 
vnrd der Findling Sohn der Prinzessin. F. N. Moses. 

Noah, der Name des Propheten, sonst besonders bei den 
Mohammedanern beliebt. Aber auch im Deutschen nachweisbar. 
F. N. Noe, Noe. 

Nikolaus, grieeh. der Volkssieger (dasselbe bedeutet Niko- 
diQmxx^), Patron der Seefahrer. F. N. Oontrahiert: Niklas. Kürzung 
im Auslaut: Nigg. Koseform davon: Nicki. Erweiterung: Nicolin. 
Patron. Gen. mit euphon. Zwischenvocal : Nigisch (vgl. Nikisch 
und Niksch, Jaksch und Jakesch). Kürzung im Anlaut: Loss, 
Lauss, Lohse, Klose, Kloss, Kluss^ Hjpok. Glossmann, 

Pancratius, grieeh. der Allherrschende. F. N. Pankratz mit 
Aphärese und Diminution: Qratzl, Grassl. 

Paulus, lat. der Kleine. F. N. Paul. 

Petrus, grieeh. Fels, Felsenmann^ Übersetzung des hebr. 
Kephas. F. N.: Peter, PeUer. Patron. Gen.: Peters. Patronymikon : 
Petermichl = Michl, der Sohn des Peter. 

Philippus, grieeh. der Pferdeliebhaber, Rossfreund. F. N.: 
Philipp; oontrahiert: Phüp. Aphärese im Anlaut: Lipp (Koseform 
Lippl). 

Prokoplus. F. N. Prokop. 

Rüben, einer der Brüder Josefs. F. N. Rüben. 

Sebastianus, grieeh. der Ehrwürdige; Übersetzung des 
lat. Augustus, t wnfer Diokletian als Märtyrer; weil er unter den 
Pfeilen seiner Peiniger starb, gilt er als Patron der Schützen. Am 
Tage Sebastiani (20. Jänner) wurden die Schützenrechnungen ge- 
prüft (vgl. DoUmayr in den BU. d. V. f. L. K. v. N. Ö., Neue Folge, 
25. Jahrgang, S. 210). Aphärese im Anlaut und Hypokorisation: 
Wastl = Basti. 

Thomas, hebr. der Zwilling. Nebenform Thomasin [vgl. 
Thomasin von Cirelaere (Oerchiari)]. F. N. Thomas^ Tomas, 
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Thomasin, Thoma. Volksetymolog. Anlehnung: TomanUy Tommann, 
Hypok. F.: Thornke, Tomerly Domandl. 

Urbanus, lat. der Städtische^ der Höfliche, F. N. Urban. 
Urbann, 

Simon, hebr. Schim-6n = Erhörung. F. N. Simon; mit 
anorg. d im Auslaut: Simand. 

Simson, hebr. Schimschdn, Meine Sonne<. F. N. Simson. 

Stephanus, grieeh. der Bekränzte; erster Blutzeitge Christi, 
F. N. Stephan, Steffan, Steffien, Patron. Stephenson. 

Vitus ist Latinisierung der Ist K, Wido, Wito (vgl. dies), 
(romanisiert: Guido, hypok. F.: Guy). F. N. Veit. 

Victor, lat. der Sieger; davon abgeleitet Vietorinus. F. N. 
Victorin. 

Vincens, lat. der Siegende; erweitert VincentiuS, Heiliger 
des 5. Jahrhunderts. Der Sieger ist hier im christlichen Sinne 
gebraucht^ als Sieger über Welt und Tod, der die Palme des 
Martyriums erlangt hat (Kleinpaul, M. u. V. N., S. 79). F. N. Mit 
Aphärese im Anlaut: Zens (zu Vincens) und Zenz (zu Vineentius). 

Wendelin. Dieser Heilige war besonders in den Bheinlanden 
verehrt (vgl. Kleinpaul, M. u. V. N., Tabelle). F. N. Wendl, Wendt. 
Patron. Wendler-. (Nach KhuU, S. 57, vielleicht >der kleine Wenden 
oder zum Namen der Wandalen gehörig.) 

Zacharias, hebr. T^Jehova gedenkt €, So hieß ein Prophet 
des A. T. und der Vater des Johannes des Täufers. F. N. Mit 
Aphärese im Auslaut: Zach. Hypok. F.: Zacherl und Zechl. 



5* 
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IIL Schicht. 

Das Festwerden der Namen: Bildung der 
Familiennamen. 

Noch zur Zeit der Ottonen und SaUer genügte der dünnen- 
und fast durchwegs bleibend ansäßigen Bevölkerung Deutschlands 
ein Name zur Bezeichnung einer Person. Ein- und Auswanderung 
war, die slavischen Marken und die Ostmark ausgenommen, so 
unbedeutend wie der Handel und Verkehr, da fast alle Bedürfnisse 
einer genügsamen Bevölkerung im Lande, ja auf dem Hofe selbst 
erzeugt wurden. Allmählich änderte sich aber dies Bild. Die Dichte 
der Bevölkerung nahm zu. Die Kreuzzüge hatten häufigen Besitz- 
wechsel im Gefolge, der Provinziale wanderte nach der Stadt, 
Fremde wanderten ein, besonders seit der Handel zu blühen be- 
gann, Verträge und Urkunden wurden häufiger. Die nothwendige 
Klarheit solcher Geschäftsstücke verlangte auch eine über jeden 
Zweifel erhabene Determination der Contrahenten etc. und ihrer 
Zeugen. In einer Urkunde des Bisthums Basel vom Jahre 1095, 
welche von 19 Personen bezeugt wird, sind unterschrieben: dux 
Bertholdus, comes Erimannus, dann aber einfach Arnolt, Sige- 
bolt, Eudolfus, zweimal Burchardus, zweimal Ouono (Cuono, item 
Cuono). Das konnte unmöghch genügen; man konnte nach 
Jahren, oder der Uneingeweihte nicht sofort wissen, welcher 
Arnolt, Sigebolt, Eudolf, welche zwei Cuono und Burchard gemeint 
sind. Es wurden daher schon frühzeitig Zusätze zum P. N. ge- 
macht. Diese Zusätze waren entweder der Name des Vaters im 
Genetiv, oder die Angabe des Amtes, der Beschäftigung, des 
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Wohnsitzes, der Nationalität oder besonderer körperlicher und 
geistiger Eigenschaften. Unter den Ministerialen Kölns befinden 
sich in den Jahren 1141 — 1159 zwölf verschiedene Hermann. 
Acht davon werden determiniert: zwei nach dem Vater H. Eazo's, 
H. Ditwigs, zwei nach dem Amte (Vogt, Schultheiß), einer nach 
der Wohnung (vom Neumarkt), drei nach Eigenschaften (der 
rothe, weiße, mit dem Bart). 

Solche Zusätze waren ursprünglich Appellativa (allgemeine 
Bezeichnung einer Person oder eines Ortes) und nur von den 
nächsten Bekannten der betreffenden Person verwendet, weil 
die allgemeine Bezeichnung ausreichte zur Unterscheidung von 
anderen Personen, mit welchen sie gewöhnlich zu thun hatten, 
von denen sie gewöhnlich redeten. »Indem solche Bezeichnungen 
auf die jüngere Generation und auf Femstehende tibergiengen 
und von Anfang an nur mehr mit Beziehung auf die bestimmte 
einzelne Person . . . gebraucht wurden, verloren sie den ursprüng- 
Uchen allgemeinen Sinn und wurden zu Eigennamen. Infolge 
dieser ausschließUchen Verwendung, der functionellen Differenzie- 
rung trat oft auch formale Differenzierung, Erhaltung einer alter- 
thümlicheren gekürzten Form, dialectische Aussprache und Ortho- 
graphie, ja bei völliger Loslösung aus der ursprünglichen Gruppe 
(Isolierung, Aufhören des Verständnisses) zuweilen tiefgreifende 
lautliche Umbildung ein.« (Kummer, Deutsche Schulgramm. 2, 
S, 309, Seemüller, Die Sprachvorstellungen als Gegenstand des 
Deutsch. Unterr., S. 29, und Derselbe im Leitfaden zum Unterr. 
i. d. deutsch. Gramm, etc., S. 91. Diese drei Arbeiten kann ich 
dem um seine Fortbildung bestrebten Lehrer, besonders wenn er 
von den lebendigen Kräften der Sprachbildung und deren Gesetzen 
noch wenig gehört haben sollte, nicht genug empfehlen. Einiges 
findet sich auch in der Grammatik von' Willomitzer.) 

Solche Bezeichnungen werden also fest, d. h. sie bleiben 
auch den Nachkommen des ersten Trägers, sie wurden zu Ge- 
schlechts- oder Familiennamen. Wann dies geschah, dieser Zeit- 
punkt ist nicht überall gleich. — Am frühesten in Venedig, 
schon im 9. Jahrhundert. Auch in Deutschland schreitet der 
Gebrauch im allgemeinen vom Süden nach Norden fort, doch 
zeigt Köln mit seinem reichen Handel und Wandel die frühesten 
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Geschlechtsnamen 1106, dann folgt Zürich 1145, Basel 1168, 
Nordhausen im 13. Jahrhundert, Pommern folgt im 14. Jahrhundert, 
Friesland, Holstein und Schleswig sind die spätesten. Eigentliche 
Familiennamen waren bei den Friesen im vorigen Jahrhundert 
noch unbekannt (Allmers, »Marschenbuch«, S. 140 f.). — Der 
Sohn erhielt zu seinem Taufnamen den Vornamen seines Vaters, 
und auf vielen friesischen Inseln ist dies heute noch Gebrauch. 
Z. B. Großvater Eke Lübs, der Sohn Siade heißt Siade Ecks, der 
Enkel Lübbe heißt Ltibbe Siads oder Eke Lübbe Siads. Welch.e 
heillose Verwirrung solche Sitte hervorrufen kann, ist leicht be- 
greiflich und musste durch poUzeiliche Maßregeln behoben werden. 

Der Adel nannte sich frühzeitig nach seinem Stammsitze ; 
später tauchen Geschlechtsnamen auf bei reicheren Ministerialen, 
ritterbürtigen Ministerialen der Bischöfe, ritterbürtigen Bürgern 
der großen Städte, dann erst bei den Handwerkern der Städte 
und zuletzt bei der Landbevölkerung. Die Geistlichkeit begnügt 
sich mit ihrem Tauf- oder Klosternamen und stellt hiezu die im 
Kloster, in der Diöcese etc. von ihr bekleidete Würde ; nur selten 
tritt ein Geschlechtsname hinzu. 

Für Wien und Niederösterreich stellt sich das Verhältnis 
wie folgt. 

In einer Urkunde des Markgrafen Heinrich Jasomirgott 
ddo. Wien 1156 intervenieren als Zeugen vom hohen Adel: 

Otakarus Styrensis Marchio. 

Eapoto Oomes de Ortinperc, Gebehardus Comes de Purchusin, 
Advocatus ejusdem Monasterii (S. Peter in Salzburg). Chuonradus 
Comes de Halle et filius ejus Chuonradus, Heinricus Comes Scalah. 
Ekkebertus Comes de Butino. Liutoldus Comes de Pleigin et filius 
ejus Liutoldus. Adelbertus de Perge. Waltchuon de Mahlant. 
Werinhardus de Ingilpach. Werinhardus de Ydana. Chadoldus de 
Harroze. Werinhardus de Eiede. 

De Ministerialibus nostris: Adalbero de Purchartisdorf. 
Adalbero de Chuonirinc. Vodalricus de Stivina. Hartungus de 
Euhinekke. Otto de Levvisdorf. Pappo de Gruonipurc. Werinhardus 
de Eabinsteine. Adelbertus de. Home. Adalbero de Gumpindorf. 
Hartnidus de Sahsingangi. Vodalricus de Seviringin et frater 
ejus Euodigerus. Marcvvadus de Hakkingin. 
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Daneben nur zwei Ministerialen, die nicht nach ihrem 
Stammsitze benannt sind : Chuonradus Friunt und Vodalricus Esil 
(Hormayr, Wiens Gesch., Bd. 2, Urkb. S. XXI.) 

Unter dreißig Zeugennamen findet sich im Jahre 1156 noch 
kein einziger christlich-kirchlicher der IL Schicht. 

In einer Urkunde des Jahres 1209 (Wien) bezeugen: 

a) aus dem Priesterstande: Ulricus Notarius curie, Magister 
Arnoldus, Chunradus plebanus in Euspach, Ulricus de Valchen- 
stein plebanus, Fridericus de Widervelt plebanus, Ohrafto capel- 
lanus curie; 

b) aus dem Laienstande: Gotfridus camerarius, Theodoricus 
magister monete, Wido miles, Chunradus sueuus, Otto Grans, 
Livtoldus Urbanus (Hormayr, Bd. 2, Urkb., S. LIV). 

In einer anderen Urkunde ddo. Wien 1211 (ibid. S. LV) 
erscheinen als Zeugen: Sifridus archidiaconus, Udalricus plebanus 
de Traeskirchen, Ohristannus notarius episcopi, Anshalmus capel- 
lanus episcopi, Fridericus sacerdos, Hermannus capellanus domini 
Dieterici. 

Femer: Wernherus de Hochsteten, Chunradus Suevus (s. oben), 
Albertus chlebarius et frater suus Heinricus Erlolfus, Eberhardus 
Thanewaeschel, Chunradus maritus Sigule, Eeinoldus Dietricus 
FiKus Biterolfi. 

Hier finden wir schon einen christUchen Namen, freilich 
bei einem bischöflichen Functionär, Christian. Bemerkenswert ist 
auch die Determination nach der Ehewirtin Sigula, was sich in 
einer Urkunde des Jahres 1272 wiederholt: Eeinhardus maritus 
Zeleobinne aus dem Geschlechte der Zehlevp, vgl. Eeinboto Zeh- 
levp 1289 (Hormayr, Bd. II, S. LXIII). Bemerkenswert sind ferner 
die Doppelnamen Heinrich Erlolf und Eeinold Dietrich. Für die 
frühzeitige Einwanderung der Schwaben donauabwärts spricht 
die Apposition Chunradus Suevus und der 0. N. Swabdorf (heute 
Schwadorf) in einer Urkunde von 1325 (vgl. 1. c. S. LXX). Der 
Zeit nach reiht sich eine Urkunde des Jahres 1233 (Hormayr, 
Bd. 6, S. V) an: 

Abbas Felix prepositus (von den Schotten). Felix magister 
vinearum (wovon der F. N. Wemmeister) et totus conventus. 
Zeleubus Jacobus Filius Widonis. Martinus Scriba. Chunradus 
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hospes. Meinhardus offieialis noster. Otto Prew. Ditricus et Wern- 
hardut et Chimradus fratres de Nuzdorf. Chunradus et Kalhohus 
de Saneto Georgio. 

Hier begegnet uns zum erstenmale ein biblischer Name, 
nämlich Jakob in Verbindung mit dem Geschlechtsnamen Zeleub 
und der Name Martinus. 

Interessant ist die Urkunde, durch welche Otto von Schleunz 
die Schenkung seiner Schwester Hildegard an die Cistercienserinnen 
zu St. Nikola auf der Landstraße bekräftigt, ddo. 1240 (Hormayr, 
Bd. 7, S. CLXXYH). Neben mehreren Adeligen mit ilu'en Adels- 
prädicaten, de Valchenberch, Perchtoldesdorf, Niwendorf, Eegelins- 
torf und Wisen steht ein Chunradus Cinke, Sifridus Schutwurfel 
und noch ein simpler Giselherus. 

Schutwurfel ist somit der älteste bezeugte Wiener Satzname; 
er eröffnet die lange Eeihe der ScMttenhelmj Schittenkopf, Schutz- 
hier (= Schiittspe&r, ShakespeareJ}, SchüUenhelm, Schüttpdz, Schilp- 
pelz und Schutzbar, 

Andererseits ist der Zeuge Giselherus noch lange nicht 
einer der letzten, welche jedes weiteren determinativen Beisatzes 
entbehren. 

1264 erscheinen noch: Leupoldus, Perchtoldus, Hagno, Pabo 
(Hormayr, Bd. 7, S. CLXXXVH) neben Wolfkerus ViUicus, Chun- 
radus Libenzer, Hainricus caupo. 

Und noch 1288 heißt es ganz einfach: Sifridus, Fridicus. 
In beiden letztgenannten Urkunden stehen diese beisatzlosen 
Namen als die letzten; ein Beweis, dass die vornehmeren und 
reicheren Bürger auch in Wien zuerst Geschlechtsnamen auf- 
weisen, was auch Beckers Beobachtungen (Die deutsch. Geschlechtsn.) 
für andere Städte darthun. Denn gerade in jene Zeitspanne von 
1240 — 1288 fallen jene Wiener Urkunden, in denen ganze Eeihen 
der Wiener Patriciergeschlechter bereits mit den Geschlechts- 
namen als Zeugen auftreten. 

So 1270 (Hormayr, Bd. 7, S. CLXXXIX f.) Otto dictus de 
foro (vom Hohenmarkt), dominus Sifridus Leublo, Chunradus 
dictus chrigler, leupoldus Pylbiltorfer ; 1272 (ibid. S. CXCIV) 
Sidilo an dem Ecke. Vlricus filius Evdigeri. Wilkynno. Vlricus 
de Hvttendorf. Willehaimus Scherandus. Haenricus Vierdunch. 



Digitized by 



Google 



— 73 — 

Waltherus Goldsmit. Eeinhardus maritus Zeleobinne. Laurencius 
vlaemingus. 

1273 (ibid. S. CXCV): Dominus Hainricus Gothensvelde. 
Dns Chunradus Chamb. Dns Ohunradus Chrigler et frater suus 
Piiligrimus. Leupoldus Pilhytorf. Hainricus Spannenberg, Hainricus 
Preuer. Sifridus Tuteliator. Fridericus Eegensperg. 

1275 (ibid. S. CXCVIII): Paltramus ante cimiterium sancti 
Stephani (vor dem Stephansfriedhof). Levpoldus in aita platea 
(auf dem hohen Markte), Evdgerus et Paltramus fratres in Wit- 
marcht (Hohmarlct, heute Kohlmarht), Wernherus Speismagister. 
Wilhalmus Scherandus. Levpoldus de quinque Ecclesiis. Chvnradus 
Vrbaetsch. Ernestus institor (EMnhrämer). Chvnradus Hesner. 
Chvnradus Wulfleinstorfer. Vlricus Valchenstainer. Albertus 
Drerael. Ortlo Chraesnaer. Levpoldus Eiemer. 

1278 (Hormayr, Bd. 6, S. VHI): Eberhardus Scharrer. Chvn- 
radus Hesner. 

1282 (Hormayr, Bd. II, S. XXXVII): Liupoldus magister 
monete Wiennensis, Chono quondam magister monete viennensis, 
Pilgrimus et Georgius fratres Krigelarii, Otto et Heimo fratres, 
cives vienn., Dietericus et Visento fratres, cives vienn., Jacobus 
de Hoya, Paltramus Vatzo. 

Ulricus Scharrer filius Eberhardi Scharrer. 

Paltramus in foro lignorum (Wit-, Holz-, heute Kohlmarki), 
Eudegerus in foro lignorum. Ulricus civis. Griflfo, Ulricus et Fridlo, 
filii Herwici. (F. N. Herioichs^ HervnscK) 

1288: Chom^adus Harmarchtarius {der Haarmarhter, vom 
Haarmarkt; daran erinnert noch heute der Haarhof zwischen 
Nr. 9 und 11 in der Naglergasse in Wien, I. Bez.), Vlricus Filius 
Chvnonis, Otto Vlricus, Evgerus List (Bd, H, S. LX). 

18. Februar 1288 (Bd. H, S. XXXIX) empfängt Albrecht I. die 
Gehorsambriefe*) folgender Wiener Bürger: Seifridus dictus Leubel, 
magister monetae et civis viennensis, Conradus de Eslarn civ. 
vienn., Vlricus Filius Chunonis, Ortlinus dictus Chressmarius, 
Chunradus Polio, Prechtlin unter den Lauben, Otto Filius quon- 
dam Ottonis, Haymonis, Haymo Filius quondam Ottonis, Filii 



*) Vgl. Kieger, Progr. des Fr. Jos. Gym. Wien, 1789. 
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Haymonis, civ. vienn. Die Brüder Eüdiger, Paltrarn und Ulrich auf 
dem Hoizmarkt, Paltram Vatzo, Ulrich von Eauchendorf, Eitter und 
Bürger, Conrad Breitenfelder, Eitter und Bürger, Otto und Ulrich, 
Söhne Kunos, des ehemaligen Münzmeisters, Werhard Chreutzar, 
Heinrich Schednitzer, Griflfo bei Maria Stiegen (d. h. bei der 
Kirche Sctae Mariae am Gestade; die Stiege, welche über den 
ehemaligen Steilrand der Donau hinaufführt, heißt heute noch 
Marienstiege, zwischen Nr. 23 und 25 am Salzgries, d. i. das grob- 
sandige Gestade, wo einst die Salzschiflfe aus Oberösterreich 
landeten), Gottfried und Eeinhard Pratres, dicti soleatores, Watz- 
mann civis, Dietrich von Kahlenberg, Leupold von der Hochstraß 
(Herrengasae)^ Ulrich der Sohn Manquards, Jakob de Metis, Pilgrim 
und Georg, dicti griglarii, Leopoldus de alta strata (Hochstraße, 
Herrengasse), Jakob und Heinrich, die Söhne Ernsts. 

In einer Urkunde des Jahres 1289 (Bd. 7, S.CCni) stehen Her 
Hainrich der Ohvrsner von Gompoltschirchen und Chvnrad Swertzel. 

In mehr als einer Beziehung bemerkenswert ist eine deutsche 
Urkunde vom 2. Februar 1295, in der Herzog Albrecht von 
Österreich den Verkauf eines Hauses am Kienmarkt von dem 
Frauenkloster in TuUn an Heinrich von der Neisse und Andreas, 
beide Bürger von Wien, bestätigt. Der Brief wird gesiegelt mit 
dem Insiegel des Herzogs, des Oonvents und des Priors von TuUn, 
der Äbte von Heiligenki-euz und Lilienfeld und des Priors der 
Prediger von Wien. Zeugen sind: Her Wulfinch von Wald. Her 
Greife. Her Chvnrat der Hormachter der Hubmaister. Her Haym, 
Hern Otten Bruder. Her Virich Herrn Chven Sun dez Munzmaister. 
Her Jacob der Jude. Her Paltram der Vatze. Her Georg der 
Chrigler. Chunrat der Hesner. Vlreich Hern Chvenn Sun under 
der Louben. Chunrat von Wulfeinstorf. Hainrich der Hansgraf. 
Hainrich der Westerburger. Leupolt der Eiemer. Ernst der Vezzel- 
schneider. Pilgreim der Chramer. Leupolt, Hern Herbotes Sun. 
Engelschalh under der Louben. Hainrich und Wemhart der 
Chronnest. Ortel der Statschreiber, burger von Wienne und ander 
erber leut genug. 

Neben dem erlauchten Siegler, den geistlichen Dignitären 
und den vornehmsten Patriciern von Wien erscheint Jakob der 
Jude, und er wird »Herr« tituliert, ein Prädicat, das nur dem 
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Bitter oder ritterbürtigen Bürger zukommt, während sonst der 
Bürgerliche mit »Meister« angeredet wird. Der einzige jüdische 
Minnesänger der Pariser Liederhandschrift wird einfach Süßkint, 
der Jude von Trimberg genannt (vgl. Grimme, Die Bezeichnungen 
Her und Meister etc., Germ. 33, S. 441, 443), also nicht einmal 
Meister; und doch heißt es »Her Jakob der Jude«- 

Es wird dies erklärlich, wenn wir das Wohlwollen inbetracht 
ziehen, dessen sich die Wiener Juden im 13. Jahrhundert bei 
den Hohenstaufen, Babenbergern und Habsburgern zu erfreuen 
hatten. Der Hohenstaufen-Kaiser Friedrich IL gibt ihnen im 
Lager von Brescia im August 1238 als seinen Kammerknechten 
eine wohlwollende Ordnung. Der Babenberger Friedrich IL der 
Streitbare begünstigt sie in dem ergänzenden Judengesetz vom 
1. Juli 1244, gegeben auf seiner Burg Starkenberg, auffallend. 
Eudolf von Habsburg ernennt 4. März 1277 die Juden in Wien 
zu seinen Kammerknechten und gibt ihnen eine so günstige 
Ordnung, dass nicht einmal der Stadtrichter, sondern nur der 
König selbst über sie zu richten haben soll. 

Mancher Wiener Bürger wird um diese Zeit bereits als 
»Herr« aufgeführt, ohne dass dabei ausdrücklich seine Eitter- 
bürtigkeit betont wird; wenn nun auch unter dem Einflüsse 
landesherrlichen Wohlwollens im Jahre 1 295 ein jedenfalls reicher 
Jude »Herr« betitelt wird, so müssen wir annehmen, dass der 
reiche Patricier um diese Zeit allgemein, auch wenn er nicht 
ritterbürtig war, wie dies urkundlich bei den Otthaymen von 
Neuburg, den Breitenfeldern beim Stoß im Himmel (zwischen 
Nr. 8 und 10 in der Wipplingerstraße) und den Paltramen und 
Eauchendorfern erwiesen ist, schon als »Herr« und nicht mehr 
als »Meister« angeredet wurde. (Doch vgl. hierüber Grimme, 
1. c. S. 448, dessen Ansicht mir durch diese Wiener Urkunden 
widerlegt erscheint.) 

In einer Urkunde des Jahres 1298 (Bd. II, S. LXIV) 
werden als Eitter und Bürger angeführt: Dithricus de sancta 
Maria in littore, item cives Wiennenses, dominus Grieffo, dominus 
Chunradus hormarckarius, dominus Vlricus Filius Chvnonis milites; 
ferner Hainricus Hormarckarius, Philippus hospes domi Abbatis 
de Agemunda (Admont), Engelschalcus sub lubiis. 
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In einer deutschen Urkunde des Jahres 1325 findet sich 
unter acht Zeugen kein zusatzloser P. N. mehr vor, dafür einer 
mit zweifachem Zusatz; drei P. N. sind bereits kirchhcher Pro- 
venienz, zweien ist ausdrücklich das Attribut >Herr« vorgesetzt. 
Es sind dies: Her Niklas der Prevzzel. Herr Chvnrat der Chergel. 
Jans von Swabdorf. Dietrich von Gondramstorf. Stephan vnd 
Perchtolt die Chergel. Ditrich der Chvniginne Schriber. Weichart 
von Mulbach der Schriber (Bd. H, S. LXX). 

Eine deutsche Urkunde ddo. Wien 6. Jänner 1328 möge 
den Schluss machen (Bd. V, S. XIX ff.); sie ist gesiegelt »mit 
des erbern herren Insigel Maister hainrichs ze den Zeiten pharrer 
ze wienne. vnd Obrister Schreiber der herczogen in Osterreich, 
vnd auch mit der erbern Purger jnsigeln. hern Stephans des 
Chriegler ze den Zeiten Purgermeister ze wienne. hern Nychlos 
(Nikolaus) von Eslarn. herrn Otten des Wulffleinstorffer. hern 
herbortes avff der Sevl. hern levppoltes des wenigen, hern hain- 
richs des Chezzeler«. 

Aus diesen Wiener Urkunden von 1156 — 1328 ergeben 
sich folgende Eesultate: Bis zum Beginne des 14. Jahrhunderts 
prädominieren noch in Wien die altdeutschen P. N. Erst 1211 
findet sich der christliche Name Christian (bei einem bischöflichen 
Notar), 1233 Felix (ein Schottenabt und ein magister vinearum 
des Schottenstiftes); in demselben Jahre sind aber auch kirchliche 
Namen sicher für Laien bezeugt Jakob Zeleub und Martin der 
Schreiber. 1270 folgt der Name Laurenz, 1273 Peregrin (Pilli- 
grimus, oft mit Berengar verwechselt), 1282 Georg, Pilgrim und 
Jakob (de Hoj^a), circa 1288 Jakob (de Metis und der Sohn 
Ernsts), 1295 Pilgrim (der Chramer), 1298 Philipp (hospes domi 
Abbatis de Agemunda), 1325 Niklas (der Prevzzel), Johannes 
(Jans von Swabdorf), Stephan der Chergel, 1328 Stephan der 
Chriegler, Nikolaus von Eslarn. 

Das Festwerden der Wiener Geschlechtsnamen ist zweifellos 
und unanfechtbar erwiesen für das Jahr 1282 durch die Zeugen- 
schaft Ulrich Scharrers, des Sohnes Eberhard Scharrers; nach 
dem Jahre 1288 erscheint kein zusatzloser P. N. mehr. 

Was den Wegfall des bestimmten Artikels bei den Zusätzen 
anbelangt, so lässt sieh nach lateinischen Urkunden nicht genau 
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angeben, wann zuerst die Apposition ohne den Artikel zum P. N. 
tritt; den Chunradus sueuus und Otto Grans (1156), Eberhardus 
Thanewaeschei (1211), Otto Prew (1233), Chunradus cinke (1240), 
Chunradus Libenzer, Hainricus caupo (1264), Sifridus Leublo, 
Chunradus Chrigler, Leupoldus Pylbiltorfer (1270), Willehalmus 
Scherandus, Haenricus Vierdunch, Waltherus Goltsmit, Laurencius 
vlaemingus (1272), Hainricus Gothensvelde, Chunradus Chamb 
(1273) können durchweg noch im Deutschen mit dem Artikel, 
den der Schreiber nach lateinischem Gebrauch verschmäht, ge- 
braucht worden sein. Das wird durch Folgendes bezeugt: Zwei 
lateinische Urkunden ddo. 1275 und 1278 schreiben Chvnradus 
Hesner, Paltramus Vatzo,*) Levpoldus Eiemer; aber die deutsche 
von 1295 Chunrat der Hesner, Her Paltram der Vatze, Levpolt 
der Eiemer. Die letztcitierte deutsche Urkunde von 1328 zeigt 
noch durchwegs den bestimmten Artikel oder die vollen Zusätze. 
Noch 1412 (Bd. H, S. XCIV) heißt es Wolfgang der Purchartz- 
perger, aber schon 1421 (ibid. S. XCV) Lorenz Pürkgl, 1425 
Hanns Hölzler, Hanns Chöberl, 1438 Taman Swarz, Ulrich Hirs- 
sauer, 1444 Dietreich Hess, und in derselben Urkunde noch 
(Bd. II, S. CV) Wolfgangem dem Wolfenrewter, 1450 Georg 
Schuchler, 1455 Caspar Hertneid, 1456 Mathes Meindelburger, 
Niclas Teschler (S. CXV). Aber noch 1503 Veit vnnd Bernhart, 
die Eyczinger von Kornwerg neben »den Edln vessten Christoffen 
Oberhaimerc (S. CCXHI). 

Man sieht daraus, dass selbst im Beginne des 16. Jahr- 
hunderts Geschlechtsnamen mit und ohne Artikel nebeneinander 
in Gebrauch waren. Und der Dialect, der ja bekannt ist als in 
jeder Beziehung conservativ, sträubt sich heute noch gegen den 
artikellosen Gebrauch der F. N., ja noch mehr, er fühlt sogar 
heute im festgewordenen Geschleehtsnamen das ursprüngliche 
Appellativum heraus und decliniert den P. N. dementsprechend. 
Während das Schriftdeutsche verlangt »bei Linsbauer«, sagt der 
Dialect »beim Linsbauer« oder gar »beim Linsbauern«. 



*) Vatzo halte ich für eine hypok. F. der Ist. K. Fado (Thema Fad = 
Mann); belegt ist Fatto für das 8., Fadiko für das 10. Jahrhundert. Vatzo = 
Fadizo, vgl. unter Thema Fad. 
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Stand und Gewerbe. 

Schon in lateinischen Urkunden aus der ostgotischen Zeit 
stehen neben römischen Zeugen auch gotische, die nicht nur mit 
dem Personennamen, sondern auch mit ihrem Handwerk oder 
Amte aufgeführt erscheinen: Merila bokareis (Merila der Bucherer, 
d. i. Schreiber, Schriftgelehrter), Ufitahari papa (Ufitahari der 
Pfaffe), Sunjarifrithas diakun (Sunjaifrith der Diacon), Viljarith 
bokareis, Gudilub diakun. Es sind dies die ältesten germanischen 
Zusätze von Stand und Gewerbe zur näheren Bezeichnung einer 
Persönlichkeit. Am Ausgange des Mittelalters wird dieser Deter- 
minationsmodus immer häufiger. Eeichel nennt einen Herman der 
Perchmayster (Marburg 1290), Hermann der Amman, Schechel der 
Mawter, Nicla der Schreiber (alle Marburg 14. Jahrhundert), im 
Göttinger Urkundenbuch findet sich ein Huch de smet (1383). 
— Die verbreitetste Beschäftigung ist die des Landmannes; daher 
finden wir P. N., die auf den Landbau Bezug nehmen, am 
häufigsten. Der Bauer heißt im mhd. bür, büwaere, gebore, büman, 
ahd. püäri, buäri. Davon stammen die F. N. Bauer, Baur, Paur, 
Bauer, Gebauer, Oahauer, Gepauer, Baumann, Baumann, Composita 
davon sind besonders im Bereich des bayrisch-österreichischen 
Dialectes ungemein zahlreich: Edelhauer, Eigenbauer (der eigenen 
Besitz bebaut), Gegenbauer (auf der anderen Seite befindlich), 
Ganglbauer (Thema Gang), Großbauer (mit großem Besitz), He- 
bauer (= Hochbauer), Jungbauer, Kothbauer (Kothe = geringeres 
Bauerngut, zumeist im nd., daher vielleicht eher zu Thema Godj^ 
Neuhauer, Rockenbauer, Salzbauer, Schedlbauer, Schmalzbauer, 
Schusterbauer, Zederbauer, 

Dem Bauer verwandt ist der Maier. Er stammt von dem 
lat. major, d. h. major villae oder villicus, dem Aufseher oder 
Verwalter eines Landgutes, der den Herrn vertrat. Oft war der 
Villicus auch zugleich Scultetus und Officiarius, d. h. er war 
nicht bloß Wirtschafter allein, sondern hob auch die Schuld ein 
(Schultheiß) und die Officien (als Amtmann). — Waren mehrere 
Höfe zu bemeiem, so hatte der Villicus einen Unter -Villicus. Da 
aber viele Villici zu sehr auf den eigenen Sack schauten, wurde 
ihnen später (seit dem 11. und 12. Jahrhundert) gegen bestimmte 
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Leistungen der Hof als Lehen übertragen. Mancher Meier schwang 
sich nun selbst bis zum Eitler empor und emancipierte sich. Oft 
zerstückelte nun der Lehensherr den Haupthof in mehrere Hof- 
stätten (im 14. und 15. Jahrhundert) und die neuen Hofstatt- 
besitzer (gegen Pachtzins) erhielten alle den Namen Meier. Die 
Beraeierung war meist erblich und die Meier wurden, wenn auch 
nicht Eigenthümer, so doch dauernde Besitzer der Meierhöfe. 
Durch solche Theilungen der Haupthöfe, durch Entstehung neuer 
Mausen bei der immer weitergehenden Waldrodung entstanden 
eine Unzahl neuer Meier und daher die ungeheure Verbreitung 
dieses F. N.s. — Der niederösterreichische Lehrer-Schematismus 
weist auf: 1 Mater, 2 Mair, 24 Mayer, 8 Mayr, 1 Mayrl (eher 
zu Thema Mag). Composita habe ich mir 39 angemerkt. Davon 
sind mit altd. P. N. zusammengesetzt : Kainzmay&r (Thema Kagan), 
Kleckmayer (Thema Hlod; vgl. Andresen, Germ. 29, 306, Lock 
ates Hlodico, Klotz aus Hlodizo), Lugmaier (ebenda Luck, Lueg, 
Luke), Lutzmayer (Thema Liud oder Hlod), PiUmayer (Thema 
Bil), Schallermayr (Thema Scale), Semmdmayer, Semmelmeyer 
(Thema Sam), Süssmayer, Süßmayer (Thema Sund, Sud), JVeindl- 
mair (Thema Win). 

Mit kirchUchen Namen: Hanslmayer, 

Nach der Lage des Hofes: Angermayer, Bachmair, Bach- 
mayer, Freudhofmeier (Friedh,), Orießmayer (am Grieß =i Sand), 
Holzmayer (Holz = Wald), Höfenmayer, Kirchmayer, Lindmaierr, 
Mittermayer, Niedermayr, Obermayr, Pirkmayer, Reithmjayr, Reit- 
mayr, Riedmayer (Rodung), Rosenmayer, Thalmayr, Wegmayer, 
Westermayer, 

Mit sonstigen Bestimmungswörtern : GriUmayer, Strohmeier ^ 
Schedlmayer (nach der Hausmarke, einem Thierschädd), Strohmayer, 
Weißmayer, Westermayer, 

Die Art des Meierverhältnisses kommt zum Ausdruck in: 
Halhmayr (über eine halbe Hofstätte), Lemayer (Lehenmayer). Auch 
der Lehner und Lechner hat kein eigenes (vgl. Eigner, Äigner, 
Eigenhauer) Erbe, sondern trägt einen Hof als Lehen, ahd. lehan, 
mhd. lehen, gegen bestimmte Leistungen. F. N.: Pfessenlehner 
(P. N. Boso), Rahenlehner (P. N. Hraban), RecMLehner (vermuthlich 
für Eichtlehner, vgl. Eichthofer; in nordbayrischen 0. N. kennt 
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Heintze, S. 192, das Grundwort -rieht, gibt aber keine Bedeutung), 
Salzlechnej'y Schreiblechner y Unterlechner, 

Dem Mayer nahe verwandt ist der Widrner, assimiliert 
Wimmer, der den Widum, ahd. widum, mhd. wideme, d. h. das 
zu einem Seelgeräthe vergabte Kirehengut bebaut. Schon für das 
Jahr 1294 belegt Bacmeister (Germanist. Kl.) einen Heinrich den 
Wimmer. Manchmal mag wohl auch der V. N. Widmar Concurrenz 
machen. Sicher gehören aber der III. Schicht an die Composita 
Pfaffemoimmer, Salzvnmmer (dieser Name, sowie Salzhauer und 
Salzlechner deuten auf ein Abhängigkeitsverhältnis gegenüber den 
landesftirstlichen Cameralbehörden im Salzkammergute), Ober- 
vnmmer, Wimberger. Wimmerer ist patron. Ableitung von Wimmer, 
An die alte Zehentleistung erinnern die F. N. Zehetner (Appo 
der Zehender 14. Jahrhundert, Heintze, S. 227 a), Zehetbauer. 
(Nd. Teget = Zehent, Tegetthoff = Zehenthof.) 

Dem Gewerbe entnommen sind die F. N. : 

Aschefnbrenner (der Name ist ein Zeuge für die ehemalige 
verschwenderische Waldwirtschaft; ganze Waldstrecken wurden 
niedergebrannt, bloß um Asche für die Glashütten und Seifensieder 
zu gewinnen). 

Baader (ursprünglich der den Badenden bedient, dann Be- 
sitzer einer Badestube. F. N. Badstieber, Pottstüber. Er schor 
auch den Bart, ließ zur Ader und zog Zähne, daher auch soviel 
wie Wundarzt. Concurrenz macht Thema Bad, V. N. Bathari). 

Bäcl^y Bäcker, Baiglbäck, Baudrexd, Beck, Becker, Binder, 
Bittner (= Binder), Bogner (wg\. Armbruster, Polzer, Pfeiler und 
Pfeüsticker, nd. Pilsticker), Breier, Breuer, Büttner (Vgl. Schäffler), 
Kuffher, Binder. 

Grammer, Deixler, Drechsler, Dresler (nd.). Dressler (nd.), 
Drexler, Drögsler, Drössler (dasselbe bedeutet Turner und Dreher), 
Eisenmenger, lat. mango, engl, monger, mhd. mengaere, man- 
gaere, heißt Händler, Krämer, vgl. engl, ironmonger, ironmongery. 
Andere Namen sind Fischmenger, Stromenger (Strohmenger), Menger 
und Manger selbst. In Köln gibt es eine Fleischmengergasse. 
Im mhd. Wörterbuch, II, 60, und bei Schmeller, II, 599, steht 
ein vlasmenger (Flachs-), vleischmenger, wät- (Tuch), wildmenger 
(engl, woodmonger). 
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Fidler y Fiedler, Fischer , Fleischer, Forster, Fleischhacker, Fleisch- 
mann. Forstner, Gärher, Gärtner, Gärtner, Gatterer (^ahd. gataro, mhd. 
gater, Gatter-, Gitter-, Zaunmacher), Geiger, Glaser, Gläser, Glässer, 
Glaeser, Glöckler, Goldscheider, Goldschmidt, Gramer, Griesmacher, 
Gürtler, Hammerschmied, Hafner (Töpfer), Händler, Honigmann,^) 
Hutter, Kandier, Kappimacher, Kamer = Kärrner (Fuhrmann, 
von gäl. carr, bret. karr, lat. und mlat. carrus, vierrädriger 
Transportwagen), Kaufmann, Kerbler (Korbflechter), Kessler, 
Kesslern (hypostat. bi den-), Kierner (Müller, von got. quairnus, 
ahd. quim = die Mühle), Kleebinder, Kleemann, Klein- 
schmidt, Kloiber (lid. Klüver, Holzspalter), Kohler, Kolhenheyer 
(-häuer), Koller, Kollmann, Köhler, KöUner, Körber, Kramer und 
Krammer, Kranzlbinder, Kratschmer (^slav. krcmar = der Wirt), 
Kretschmann, Krautmann, Krieger = Krüger, Schenkwirt von 
Krug, Krippenmacher (^ahd. chrippa, für chrippja = got. uzeta, 
> woraus man frisst, isst^^), Kromer, Krömer, Krottner (Ührotte, 
mhd. rotte =■ Saiteninstrument; vgl. F. N. Rottenschlager), Kuchd- 
bacher, Kuffner (Vgl. Küfer, nd. Küper, ndl. kuiper, JOJgl. cooperj, 
Kugler, Gugler ("mild, gugel, stf. Kaputze, also Kaputzenmacher), 
Küttner fmhd. kutte, mlat. cptta, »tunica clericis propria« ; zu ahd. 
chozzo, Kotze, grobes Wollenzeug gehörig). Lederer, Leinwather (mhd. 
Im wät, das Gewand), Leitgeh fmhd. lit, Most, Trank, also Schenk- 
wirt), AUwirth, Neuwirth und Jungwirth, Löffler, Löfler, Mader 
(Mähder; Concurrenz Thema Math^^ Mahler, Maler, Maller, Mälzer, 
Malzner, Mantler, Maurer, Meister, Mdzer, Metzker, Mölzer, Müller, 
MüUmann und Müllner und seine Composita : Freymüller {mit beson- 
deren Freiheiten, Gerechtsamen ausgestattet), Grubmüller, Kumpf- 
müUer, Ledermüller, ObermöUer (nd.), Ockermüller, Rossmüller, Tretz- 
müller, Wiesenmüller, ZaunmüUer, ZweymüUer. Murmann ("ahd. müra, 
mhd. müre, mür, Mauer, Lehnwort aus dem Lat.Jj^ Neher, Neuböck, 
Neumeister; volksetymologisch für Naumeister^ Schiffmeister y vgl, Nau- 
führer, nauwärts, Naumann; mhd. näwe, naewe, Fährschiff, 

Oehler, Gellerer (Seifensieder), Pfeiler, Pfeiffer, Pfister 
(lat. pistor = der Bäcker), Pflanzer, Pfotenhauer ist nicht etvxi 



*) Dass damit ein Grewerbe gemeint sein kann, beweisen Namen wie: 
2itelmann^ Arbesmann (Erbsen-), Fleischmann, Krautmann. 

Adamek, Deutsche Schülernamen. Q 
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Spitzname eines Schulmeisters, sondern bedeutet Pfettenhauer, der 
die Pfetten, Querbalken eines Hauses, zuhaut (Andresen, Volksetymol, 
S. 215), Pittner (Büttner oder atis Pitten in Niederösterreich), 
Platter (Harnischmacher)y Polzer, Poratner, Posamerttier (Deutsch 
Preiswerh), Preyer (Bräuer), Beitterer (SiSmacher*)^ Biemer, 
Sadler, Sager (Sägemüller)^ Sailer, Scharschmid (^ahd. scaro = 
Pflugschar), Schäfer, Scheer = Scherer, vgl. Fddscheer, Scheit- 
haicer, Schiesterl und Schiisterl, Schusterl, Schiffer (Ooneurrenz 
Scihf-), Schüder ("mhd. schiltaere = Wappenmaler), Schindler, 
Schleifer, Schlossern (hypost. bi den-), Schmid, Schmidt, Schmied, 
Schmitt, Schmit, Schmittner (doch auch schon in altd. P. N.)^ 
Schneider, Schnieder (mhA. sniden = schneiden), Schäfer, Schöff- 
mann (Schiffmann, Naumann, ahd. seif und scef, bayr.-österr. 
Schef, Schöf, eigentlich Gefäß; der Donauschiffer in Ober- und 
Nieder- Osterreich spricht heute noch von den größeren Buderschiffen 
im allgemeinen nur als von -»Geschirren^). 

Schredei* ("ahd. scrotan, mhd. sehroten, hauen, schneiden, 
rahd. besonders auch »Kleider zuschneiden c ; also =: Schneider), 
Schretter, Schreiber, Schreier, Sehr ey er (Ausrufer, auch beiTumieren), 
Schumacher, Schumann, Schaumann (für Schomann =: Schumann). 

Das echt deutsche Wort für Schuster ist mhd. schuoch- 
würhte (zu wirken), wovon die F. N. Schvherth, Schubert, Schuchart, 
Schubart und Schuckert. Aus dem mhd. schuoch-sütaere ist das 
Appellati vum Schuster entstanden; aber im ahd. und mhd. auch 
allein sütari, sütaere als Lehnwort aus dem lat. sütor. Schuster, 
assimiliert Schtisser, hypok. Schusterl, Schüsterl, Schiesterl, Schütz 
(aber schon in altd. P. N.), Schützner, Seidler fpatron. von Seidl, 
Thema Sind, oder = Zeidler, ahd. zideläri, Bienenzüchter), Seiler, 
Seitler, Semler fpatron. von Thema Sam oder Semmelhäcker), 
Senger, Senn, Singer, Senner, Spängier, Spidmann, Sporrer, 
Staiger (von Steig, oder bergm, Ausdruck), Steinmetz, Stein- 
schneider, Strohschneider. 

Tafemer (Tabemenbesitzer), Tendier (Tandler), Teuchgräber, 
Tischler, Traxler, Treixler, Turner (Drechsler), Türmer, Vogler 



*) Vgl. Hormayr, aesehiehte der Stadt Wien, Bd. 4, S. 115 f., die 
Frohnleiehnamsordnung für die Wiener Zünfte unter Friedrieh IV. 
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fahd. fokaläri, mhd. vogelaere, Finkler, VogelsteUe)^), Waagner, 
Wagenkütter, Wagmeister, Wagner, Wamser (vgl. Wambestepper, 
Kollerstepper), Wassermann, Wagner, Weber, Weinbrenner, Werber, 
Wildner fmhd. wildenaere, der Jäger), Willner (= Wüdner), . 
Wolfschütz, Wöber, Zauner (ahd. und mhd. zun, alts. tun, ndl. 
tuin, Zaun, Garten), Zeidler (Bienenzüchter, ahd. zidelärijl, Zeitler, 
Zeiler, Zeiner, Zieger, Ziegler, Zittauer (Zillenhauer, die Zille = 
Kahn, Naschen), Zimmer, Zimmermann (got. timrjan, ahd. und 
mhd. zimberen, aus Holz bauen; der Germane baute nur aus Holz, 
daher sind Mauer, Kalk, Ziegel etc. Lehnwörter aus dem Lat.), 
Zwimer (^ein Nomen agentis, gebildet von dem Denominativum 
ahd. zwimön, mhd. zwirnen, Fäden zweifach zusammendrehen, 
zwirnen). 

Im Mittelalter war weltliche Würde und weltliches Amt 
meist erblich. Die Hof- Verwaltungsämter eines Fürsten der da- 
mahgen Zeit waren: Dapifer: Truchsess, Droste; Pincema: Schenk; 
Marescalcus: Marschall; Camerarius: Kämmerer; Causidicus oder 
Scultetus: Schuldheiß, Schulz; Advocatus: Vogt; Minister: Ämfh 
mann, Ämmann; Villicus: Meier; Cellarius: Keller; Telonarius: 
Zöllner; Magister coquinae: Küchenmeister; Monetarius: Münzer. 
— Sie alle, sowie die Namen von städtischen und Klosterämtern, 
richterlichen, polizeihchen und militärischen Würden erkennen 
wir in den heutigen F. N. wieder. 

Wh: finden im Lehrer-Schematismus einen Hohwarih, Heger^ 
Höger, Jäger, Ferster, Förster, Forster und Forstner, einen Keller,. 
Kellner, Schenk, Koch, Kammerer, einen Mauthner, Zehetner^ 
Zinser, Zellner und Zoller, einen AUrichter, Richter und Unter- 
richter, einen Amtmxinn, Aman, Amann, Pfleger, Vogth, Voit und 
Voidl, Schafler und SchaflFher; daneben Scholz, Schulteis, Schult- 



*) Fogler Job., presb. Patav. 1391, Font. Rer. Austr.2, 34; 422, 648; 
Jacob Vogler 1305—1316, Font. Rer. Austr.2, 3^^ 256 und 265. 

Heinrich der Vogler war der Verfasser des epischen Gedichtes »Dietrichs 
Fluchte und der »Rabenschlacht« ; er lebte nach E. Martin zwischen 1285—1290, 
nach Seherer (Lit. Centralbl. 1868, Nr. 36) zwischen 1255—1259 und war 
ein Landsmann und Zeitgenosse Ulrichs von Liechtenstein. Um die Mitte des 
12. Jahrhunderts tritt der Ortsname Vogelaren auf als Prädieat eines Wickerus 
und später eines Pertholdus und Wickerus (Oberösterr. Urkb., L, Index). 

6* 
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heiß, Schulz und Schulze)' (patron;, sämmtlich von ahd. scultheiy,o, 
»tribimus, praefeetus, centurio«, mhd. schultheize, der Ver- 
pflichtungen beflMt, Richter y im nd. und ndl. -^Dorfrichter^), Es 
fehlen auch nicht der Schulmeister, Messner, Kantor und Thilrmer, 
Die Aufsicht über den Kasten (Getreidespeicher) führt der Kastner 
oder der Kästner. Der Umlauf hatte im alten Köln die Aufsicht 
über die städtischen Geräth Schäften und öffentlichen Arbeiten 
(Enner, Gesch. v. Köln, 3, 63); in anderen Städten wird er ebenso 
geheißen haben; an ihn erinnern die Namen Umlauf und Um- 
lauft. Den Beschluss mögen machen der Hauptmann, Hof Schneider, 
Junker, Knapp, Ritter (letztere drei vielleicht auch von Whts- 
schildern), der Hausknecht und der Wächter. 

Besondere Waffen und Kleidungsstücke gaben ebenfalls Anlass 
zur Benennung der damit ausgerüsteten Personen. — Birlinger, 1. c. 
eitiert Werner Harnesch 1329 Boppard, Jörg von Dune, ^(^11. 
Nachthube 1468, Hans Einkharnisch 1556 Trier, Conradus dictus 
Lederhose 14. Jalii'hundert Bubenheim, Peter Lemmerpelz 1374, 
Münstermaifeld. 

Unsere Sammlung zeigt: Anhalm (ohne Helm), Barfuhs, 
Blauhut, Braithut, GlöcJd (Thema Hlod?), Handschuh, Kränzt, 
Scharlach, Schuh, Schuck, Schug, Spiess, Spies, Strumpf, Widhalm, 
Wiedhalm (Holzhelm), 

Nach Handwerks- und Hausgeräthen, Werkzeugen etc., womit 
einer viel hantierte, wurde er benannt: Gollo Vingerhut 1238 
Koblenz (Birlinger, 1. c). 

Hieher gehören : Bruckschlögd, Keil, Keilholz, Kölil, Metßl, 
Meissl, Offenschiessl, Reinagl, Schienagl, Schlegel, Sechter, Seichter 
(Weinseiher aus Filz, zu ahd. sihan, mhd. sihen, seihen, durch 
ein Sieb laufen lassen, leise tröpfelnd fließen), Spanagl, Spannring, 
ZangerL 

Nach Speisen und Getränken, welche jemand besonders liebte, 
mit welchen er handelte oder die er bereitete, wurde der Lieb- 
haber, Verkäufer oder Erzeuger genannt: Wurst, Pfannkuchen, 
Speck, Spöck, Schillerwein etc. Ein starker Esser erhielt den Bei- 
namen der Fraß, z. B. Heim'ich der Fraz 1292 (Bacm., S. 48). 
Davon F. N. Fraß. 
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Zur Determination des Individuums dienen auch ganz be- 
stimmte Eigenheiten des Körpers. Wenn Baemeister (Germ. 
Kleinigkeiten, S. 36) aus alten Urkunden einen Fridericus Mittem- 
munde 1190, einen Heneke mit dem dumen 1373 Braunsehweig, 
einen Liebhard mit der Hand 1383 Augsburg anzuführen imstande 
ist, so beweist dies, dass auch allgemeine Bezeichnungen der 
Körpertheile zur Determination tibheh waren; freihch den Zeit- 
genossen war es bekannt, dass es mit diesem Munde, Daumen, 
mit dieser Hand ein besonderes Bewandtnis hatte, ihre Eigen- 
thümlichkeit auffallend war. Nur so erklären sich unsere Lehrer- 
namen Äuge, Finger, Handtke (Händchen), Haupt, Schädie, Schedl, 
Schnabel, Schnabl, Schopf, Stumpf, Stümpfler (patron.), Zant, 

Noch häufiger kommt eine besondere Eigenthümlichkeit des 
Fußes, Kopfes, Auges, Bartes etc. in einem Bestimmungsworte 
zum Ausdruck. 

Eeichel nennt aus Marburger Urkunden einen Jacob de 
Chrafuez (Krähenfuß), Stark (S. 153) aus Urkunden des 11. bis 
15. Jahrhunderts einen Everhardus der Spizebart, Jacobus lange- 
nase, Hartwig Churzhals, Becker aus Köln 13. Jahrhundert einen 
Buntebart, Gobelin dictus Hardevust (Hartfaust). 

Birlinger (Haupts. Zs., Bd. 32, S. 128 flf.) führt aus mittel- 
rheinischen Urkunden an: Konrad Plattfuss, 1531 Koblenz, Wi- 
gandus Klapperzant, 1329 Boppard, Anna Katharina Hülzinbeyn, 
1599 Kochem, Ludewicus Monoculus, 12. Jahrhundert Trier, 
Einäugl würde er im bayrisch-österreichischen Dialect heißen. 

In diese Kategorie gehören unsere Lehrernamen: Bernglau, 
Bernkopf, Breitschedl, Breitschopf, Großschedl, Großschopf, Kaul- 
fuß (= Kugelfuß, vgl. Kaulbarsch, Kaulkopf Kaulquappe, Andresen, 
Volksetym., S. 252, mhd. küle = Kugele, Kluge, S. 156), Kron- 
fuß (beides bedeutet Deformationen des Fußes), Kropf Lunkenbein, 
Muckenschnabel, Rmdskopf Roskopf , Rothaug, Weinkopf Weiß- 
happl, Weisshäupl, Zierfuß (ahd. ziari, mhd. ziere, schmuck)^ 
Zitterbart 

Am häufigsten wurden, um Eigenschaften des Körpers, des 
Geistes und Gemüthes auszudrücken, Eigenschaftswörter selbst 
gewählt und als Apposition dem P. N. postponiert. In der älteren 
Zeit fällt der Artikel nie weg. Bei Birlinger finden wir einen 
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Theodor Pinguis (der Dicke) 1255 Koblenz, Abel der Dürre, ein 
Eitter in Bonn 1325, Hermann der Dürre, 13. Jahrhundert 
Ehense. Im Holländischen ist der Artikel bis auf den heutigen 
Tag erhalten und wird aus Unverständnis oft als Adelsprädicat 
(lat. de = von) angesehen: de Grote, de Jonghe; im Französischen: 
Legrand, Lejeune. Aber in friesischen Urkunden wechselt bereits 
der Gebrauch: Kersten rike neben Kersten de rike, Floreke witte 
neben Floreke de witte. In der Folge fiel der Artikel ganz weg; 
aus Joachim der Lange wurde Joachim Lange und schließlich 
schwand, besonders im Oberdeutschen, auch das e der Flexion, 
und es bUeb nur Joachim Lang. 

Auf Alter, Größe, Schönheit, Stärke etc. des Körpers zielen 
die F. N. Breit, Feißt (pinguis, vgl. Theodor Pinguis oben), 
Qroßy Hübsch, Klein, Lang, Lange (in nd. Städten überwiegen 
die Lange', so hatte 1877 Münster 23 Lange gegen 3 Lang, aber 
München 86 Lang gegen 5 Lange, Wien [1890] zeigt 288 Lang 
gegen 24 Lange), Schneeweiß, Sor ("nd. Dürr). Schön kann 
Adjectiv sein, doch auch Ist. K. eines V. N-, ebenso Alt, Jung 
(Hellenbrecht de Junghe 1383 Götting, U. B. 1, aber auch Jungo). 
-er im Auslaut ist entweder 1. stammhaft, wie in Mager; 2. kann 
es patronymisch aufgefasst werden in Hübscher, Kleiner, Langer. . 
Diese Auffassung wird unterstützt durch die Form Langner, wo 
das n des schwachen Genetivs auf die Function des Suffixes -er 
hinweist: des Langen Sohn. 3. kann es pronominale Declination 
des Adjectivs sein. Langer Friedrich, Friedrich Langer. 4. manch- 
mal ist es auch der apokopierte Oomparativ eines Adjectivs wie 
im F. N. Jünger, 5. gehen F. N. wie Schöner, Brauner etc. auf 
V. N. mit -heri zurück, wie Sconhari, Brunheri 9. 

Die Composita mit -mann können zum Theile Eponyma 
sein, wie Biedermann, Bidermaun, Oramann (mhd. grä, ahd. 
grao, grau)j Großmann, Guttmann, Gutmann, Liehermann, Rauch- 
mann, Sauermann, Stutzmann (im bayrisch-österreichischen Dialect 
stutzen = verkürzen). Andere, wie Altmann, Jungmann, Hart- 
mann etc. sind auch schon altd. V. N. Ehrmann ist als V. N. 
zwar nicht belegt, gehört aber jedenfiiUs zu diesen. 

Hauptwörter zur Bezeichnung einer charakteristischen Thätig- 
keit oder Eigenthümlichkeit und Gewohnheit finden sich seltener 
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vor. Becker führt aus Kölner Urkunden des 12. und aus Züricher 
des 13. Jahrhunderts an: Fraz (Fresser), Schad (Räuber), Slevere 
(ScJdäf&r), Manesse (Menschenfresser), Boneze (Bohnenesser). 

Bu'linger (Haupts. Zs., 32, S. 128 flf.) verzeichnet aus mittel- 
rhein. Urkunden: Henricus die tus Katzenschinder, 1299 Trier, Gisel- 
bertus miles dictus Vurz, 14. Jahrhundert Andernach (über den 
Farzer von Buchhom vgl. die Chronik von Zimmern, 3, 432 S 
354^, und Felix Liebrecht, >Der Wind in der Dichtung und 
anderswo«, Genn. 29, S. 243—253). 

Die Pointe solcher Eponyma war anfänglich nur einer 
kleinen Zahl von Zeitgenossen des Namenträgers verständlich; 
der Name wurde fest, der Anlass zur Namengebung gerieth in 
Vergessenheit und bleibt daher manch solcher F. N. heute dunkel 
und räthselhaft. 

Der Niederösterreichisehe Lehrer-Schematismus enthält folgende 
Eponyma : Bauernebel, Bogenfürst, Frauenlob, Freudenreich, Freuden- 
schuss, Freudensprung, Goldnagel, Hahnenkamp (= Kamm), Haid- 
vogel, Haubfleisch (podex?), Firnhaber (alter Safer), Pfanzagel = 
Pfauenschwanz, Pfefferkorn, Schleicher (vgl. Parcival ed. Bartsch, III, 
1693), Weinumrm, Wisgrül, WoUensack. Näher liegt die Erklärung 
in Bau^rnfeind (Joh. Purenfeint 1348. Heintz v. Eedwitz, Bawm- 
feind genannt, 15. Jahrhundert, bei Heintze), Blumenschein (mhd. 
bluomen schin, der Blumen Glanz und Schmelz. Nach Bück, 
S. 32, hübscher leuchtender Blumensi/rauß, als Wirtshausschild), 
entstellt Blamschein, Blaimschein; verwandt damit ist Blamroth 
(= Blumenroth). 

Auf die Farbe und Beschaffenheit der Haut, der Augen 
und der Haare beziehen sich: Schwarz, Schwartz, Weis, Wais, 
Weiss {Witt, nd. weiß; Concurrenz Thema Wid), Kraus (nd. 
Krause; der obd. Dialect liebt die apokopierte Form; in Wien 
[1890] bloß 37 Krause gegen 252 Kraus; die Häufigkeit des 
Namens erklärt sich daraus, dass bei unserer schlichthaarigen 
Eace die Kräuselung der Haare besonders auffällt und somit die 
nächstliegende Determination bildet; lat. crispus, davon die Namen 
Crispus, Crispinus, Crispina und Crispinilla), Praun, Rauch, Bau, 
Bauer, Roth. 
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Körperliche Gebrechen und EigenthtimHchkeiten determinieren 
das Individuum in : Kahl, Linke, Scheid (schielend), Schiel, Schilcher, 
Stumme, Stumpf (vgl. Anna Katharina Htilzinbeyn 1599 Kochern, 
Konrad Plattfuß 1531 Koblenz, Luden Monoculus [Einäugl] 
12. Jahrhundert Trier, bei Birlinger in Hpts. Zs., 32). 

Charaktereigenthümlichkeiten determinieren ebenfalls. Birhnger 
nennt 1. c. Wemerus Unbescheiden, miles 1231. Solche F. N. 
sind: Ehrenfest, Ehrlich, Fröhlich, Frölich, Grausam, Guth, Keck 
(rabd. und ahd. quec, lebendig, lebhaß, frisch)^ KöcJc, Kvnech 
{= quec, keck), Lässig, Leber (griech. Xt7capd(;, ahd. lebir, mhd. 
leber, klebrig, fettig, dick; vgl. das Lebermeer im Merigarto : De 
lebirmere). Luftig, Redlich^ Sauer, Scharf Scharff, Scheu, Scheuch, 
Schnell, Schroff, Sittig^ Spatt, Späth, Stolz, Süß, Süss, Treu, Um- 
breit (= Unbereit, Grimm, Gramm. 3, 785, vgl. Siebenbürger Tage- 
blatt, 1878, Nr. 1526), Waas, Wass (ahd. hwas, scharf, schneidig, 
streng, tapfer), Wild, Wohlmuth = Wohlgemuth^ Wunderlich. 
Manche dieser Adjectiva gehen aber auch auf Ist. K.en von V. N. 
und deren Hypokoristica zurück, z. B. Praun (Thema brun), Roth 
(Hrod), EhrlicJi (Er), Fröhlich (Frod), Guth (Godo 6), Redlich 
(Hrodilico), Scharf (Scarp), Schnell (Snel), Sittig (Sind, Sido), 
Süß (vgl. Suzo bei Stark, der Herbordus dulcis als Volksetymologie 
bezeichnet, Thema Sund-, Süden, wie Austar, Westar); Dumfrath 
bedeutet einen einfältigen Eathgeber (mhd. tump, unerfahren, ein- 
fältig oder zu Thema Dom). 

Hanreich (Beiname für einen betrogenen Ehewirt; Hanreh 
= Rehhan, d, i. Kapaun, weil dem Kapaun als Kennzeichen die 
beiden Sporen als Homer auf die Kopfhaut transplantiert wurden; 
vgl. Hermann Dunger, »Über Hörneraufsetzen« und »Hahnrei«, 
Germ. 29, S. 59 ff. und dazu »Hahnrey« von Schuchardt, ibid., 
S. 256), Holzapfel (vielleicht für einen griesgrämigen Menschen; 
(vgl. Heinrich Holzappel 1298 bei Heintze, 145a), Ohnhäuser 
(der ohne Haus, vgl. Anacker bei Andresen, Volksetym.^, S. 208, 
Ansorge, Anhelm, Anhalm, mhd. ane == ohne). StummvoU ist, wie 
Emmer aus Ebener,' ^lw.^ Stubenvoll entstanden; in Wien (1890) 
11 Stubenvoll zu 2 Stumfohl und 4 Stumfoll, Es kann nur der 
Beiname für einen mit reichem Kindersegen bedachten Hausvater 
sein. Simhandl (= Siebenhandel, um den Fleiß des Betreffenden 
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auszudrücken. In Wien [1890] Siebenhandl). Vogelsang (in Nieder* 
Österreich allein 21 Vogelsang nach der Administrativkarte) ist 
ein Flurname für einen Waldtheil, wo der Vogelfänger mit Lock- 
vogel und Netz hauste (vgl. Lampel, Walthers Heimat, BU. d. Ver. 
f. L. K. V. N. Ö., Neue Folge, 26. Jahrg., S. 26). Vogelsang be- 
zeichnet aber auch nach Lampel (1. c.) den Vogelfänger oder 
Vogler selbst; auch Vogel, Vogl*) scheint ihm für Vogler zu 
stehn, gibt aber zu, dass der F. N. in vielen Fällen anderen 
Ursachen seine Anwendung verdankte (jedenfalls Hausname). 
WaUer ist das ahd. walläri, mhd. wallaere, Wallery Wanderer^ 
Pilger von mhd. wallen, wandern (vgl. wallebnioder, Pilgrim, 
Reisegefährte). Wallner kann Assimilationsproduct sein und für 
Waldner stehn (vgl. Frauwallner, der beim Herrschaftswalde 
Wohnende, ahd. fro, Herr)^ ZvMing, ahd. zwiniling, schon 1372 
Petrus czwilling bei Heintze, S. 227 b. 

Desgleichen werden auch Verwandtschaftsnamen als Eponyma 
verwendet, z. B. Curad Vetter 1312 (Hemtze, S. 215b). Dazu 
gehören die F. N. Eidam, Vater (Concurrenz Thema Fad), Stief- 
vater, Andere Beinamen sind: Freund, niedd. fründt, franz. Bon- 
ami, Ziefreundy Oleißner, mhd. gelichsenaere, der Gleisner (Kohmioh 
der Glichesaere, ein Elsäßer vom Ende des 12. Jahrhunderts, ist 
der Verfasser des Eeinhart Fuchs), Kleinkind, Kleinod, Klotz 
(Concurrenz Hlod), Knoll (Concurrenz Chnod), Knopf, Knorr, 
Kurzweil, Riese, Teufdhart, Der Übergang aus dem Appellativum 
ins Nomen proprium bemerkt man gut an Sachnamen, die in 
bildlicher Bedeutung — meist als Spottworte — als P. N. ver- 
wendet werden: Knopf Knorr, Knoll, Klotz. Alle genannten sind 
als Eigennamen belegt (Andresen, Concurrenzen, S. 80, 68). 
(Seemüller, Die Sprachvorstellungen etc., S. 29.) 

Die näheren Umstände, unter denen die Geburt eines Kindes 
erfolgte, kommen nicht selten im F. N. zum Ausdruck. Der 
Name ZunUing kann jedem der beiden Kinder zukommen, sobald 
nur die gleiche Zeit der Eeife und nicht die Eeihenfolge der 



*) Hermann diet. Vogel 1159; Hans der Vogel 1377 bei Heintze, 215 b, 
bei Vogl^ Vögl, Fegl^ Fekl ete. eoncnrriert jedoch auch Thema Fule. Ist. K. 
Foeko 10. Jahrhundert. 
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Geburt berücksichtigt wird. So erklären sich die lat. Namen 
Gemelius, Geminus, Gemmius, der griech. A18o[jlo;, franz. Jumel 
und der aramäische Name des Apostels Thomas. Aber im P. N. 
Jakob kommt sogar die Eeihenfolge der Zwillinge bei der Zwillings- 
geburt zum Ausdruck: Jakob heißt der Fersenhalter seines Bruders, 
er ist somit der später geborene Zwilling. Man hat es den 
prosaischen Eömem übelgenommen, dass sie, anstatt wie die Ger- 
manen, den Kindern prächtige Wunschnamen zu geben, den 
Ehesegen einfach numerieren: Primus, Secundus, Tertius, Quartus, 
Quintus, Sextus, Septimius, Octavius, Nonius, Decimus. Ähnliche 
Namen finden sich im Oskischen und Griechischen. So erklären 
sich auch die F. N. Zwölf er, Sechser^ Neuner, Achter (Concurrenz 
Thema Act). Andresen kennt sie nicht als volksetymologische. 
Producte. Heintze (116 a) nennt einen Dreizehner. In Wien gibt 
es (Lehmann 1890) die F. N. Sieben^ Zwölf, Fünfer, Dreier, 
Davon lässt sich nur A^x Dreier anfechten; er kann für Dreyher, 
Dreiher = Dreher, Drechsler stehn. Sieben könnte auch patron. 
Gen. der 2st. K. Sibo sein (Sigb-). Die übrigen sind zweifellose 
Zahlen. Von Hausnummern können sie nicht herstammen, da die 
Numerierung der Häuser zu jung ist. (In London sind im Jahre 
1685 die Häuser noch nicht numeriert. Macaulay, Gesch. Eng- 
lands, Bd. 2, in dem Oapitel: Zustand Englands im Jahre 1685.) 
Der Dreizehner schUeßt die Annahme aus, dass mit solchen Namen 
die Tagesstunde der Geburt gemeint sein könne. 

Der Tag der Geburt ist vermerkt in den F. N. Sonntag, 
Freitag, Freytag. Bei den Juden heißt ein am Freitag geborenes 
Kind Jontef. Monatsnamen sind nicht sicher als F. Nl; denn 
Merz kann aus Marizo, Mai aus Magio (Thema Mar, Mag) ent- 
standen sein und Homung ist auch Patronymikon von Horno 
(Thema Hörn), Lenz kann auf Lantbert oder Lorenz zurückgehen. 
Aber sichere Angaben über die Geburtszeit sind die F. N. 
Winter, Sommer, Herbst, Fasching (Faschang); der in einem be- 
sonders guten Jahre Geborene heißt Outjahr (vgl. Langjahr = 
Schaltjahr), 
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Die Thiernamen. 

Namen von Thieren begegnen uns als F. N. ungemein 
häufig. Ihrer Entstehung nach sind sie von verschiedener Pro- 
venienz. Sie können sein: 

1. Ist. K.en altd. VoUnamen, z. B. Bär, Low, Eber, Hirsch, 
Schwan, Boss, Wolf (Bero 6, Ebur 6, Liuva got., Hiru^ 8, 
Vulf 5). 

2. Die Thiernamen dienen wie in der Fabel zur Charakte- 
ristik nach gewissen körperlichen und geistigen Eigenschaften. 
So nennt Birlinger eine Ida Cornix, 1329 Boppard, einen Thomas 
der Hase, 14. Jahrhundert Guls, einen Hennekin, gen. Hamal, 
1362 Trier, außerdem noch die Eponyma Asinus, Esil, Krophäse, 
Schefigin, Kelveken, Vitulus, Vaca, Canis, Swynchin, Hangore. 

3. Die Thiernamen sind aus Häusernamen entstanden. 

Das des Lesens und Schreibens unkundige Volk des Mittel- 
alters konnte eine Häusernumerierung so wenig brauchen, wie 
noch die Kutscher der letzten Decennien eine Warnungstafel oder 
der Dalmatiner einen Preistarif. Die gemalte Tabakspfeife erinnert 
den Kutscher, dass das Rauchen verboten ist, der Eadschuh, dass 
er angelegt werden muss. Sieben Kreidepunkte (Male) auf einer 
schwarzen Tafel belehren den Morlaken, wieviel der Wein kostet, 
und langwallende geringelte Hobelspäne besagen dem Slovenen 
Südsteiermarks, dass hier ein Wirtshaus mit kühlem (?) Biere sei. 
Ältere Leute in jenen Wiener Bezirken, die ihren ländlichen 
Charakter bis heute noch ziemlich erhalten haben, wie die 
Matzleinsdorferstraße im V. Bezirk, lassen »das goldene Stuck« 
(Kanone) demoheren, das »Salzktifelhaus« renovieren, den «SchiflF- 
greißler« sterben, die »Arche Noah« verkaufen, den »grünen Jäger« 
verlicitieren. Otto Henne am Ehyn (Culturg.^ I, 398) nennt als 
Häusernamen in Zürich Weltkugel, blauer Himmel, Jakobsbrunnen, 
Judentempel, großer Christoflfel, weißer Wind (Windhund), Meer- 
wunder, leere Tasche, magere Magd etc. In Köln findet man einen 
rothen Bären, Kuckuck, halben Mond. Auch von Wirtsschildern, 
ursprünglich Wappenzeichen und Wappenthieren, ist mancher 
F. N. entlehnt. Der Hausname wurde auf den Besitzer übertragen. 
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und zwar in der älteren Zeit nicht unvermittelt, sondern mit der 
zugehörigen Präposition. So weist Becker in Basel nach Waltherus 
ad Stellam, zum Sternen 1255, Anselm zer Tannen 1262; spätere 
Bezeichnungen sind zer Sonnen, zer Eosen, zem Haupt, zem 
Tracken (Drachen). 

Birlinger kennt einen Kokuc, Kuckuck, Waldvogel, eine Vize 
gans (weiße Gans), ein Genselin, einen Hulzin cop (Kopf), 
Glas cop. 

Später trat der Häusemame ganz unvermittelt zum P. N. 
behufs Determination eines bestunmten Veit, Eupp, Lutz, Lü- 
deke etc. 

Auf diese Weise entstanden die F. N.: Adler, Bock (Con- 
currenz Bure-), Brach (aber vgl. Draculf), Dreihann (zu den drei 
Hahnen)^ Eichhorn (aber auch ein Dorf im Gerichtsbezirke Zisters- 
dorfy Niederösterreich), Falkf Fink, Finkel, Fisch, Fuchs, Fuks, 
FuXy Gans^ Geier, Geyer, Gra^mück^ Haas, Haase, Hahn, Hecht, 
Hechtl, Hirsch, Hundt, Karpf, Krebs, Leebj Lew, Lob^ Low, 
Fiber, Rabe, Rebhan, Rech (Reh), Rint, Schneck, Schnegg, Schnepf, 
Specht, Stieglitz, Storch, Stöhr (ahd. stero, Widder), patron. Sterrer, 
Strauß, Strauss (Concurrenz Strud-), Vogel, Vogl (Concurrenz 
Fnlk), Wachd, Wurm. 

Von anderen Hausschildern stammen: Fürst, Geist (hl, Geist), 
Graf, Graff, Herzog, Kaiser, Korb, König, Krapf, Kriegl (Krügl), 
Lilge (mhd. lilje, lilige, Lilie), Lorbeer, Prinz, Prinzl, Riesey 
Ritter, Rosenkranz, Römer, Schäffel, Scheff (Schiff), Schiffl (Con- 
cnn'enz Skihf-), Schild, Stern, Teufel, Zuber (ahd. zwibar, zubar, 
Neutrum, mhd. zuber, zober masc, Gefäß mit zwei Handhaben, 
Gegensatz von Eimer, mhd. einher, eimber, Gefäß mit einem 
Träger, Henkd), 

Übrigens müssen Namen wie Kaiser, König, Herzog etc. 
nicht gerade immer von Wirtshausschildern herrühren, sondern 
sie können auch ironisch gemeint sein und einem Spiel oder 
Scherz ihre Existenz verdanken. Auch können sie — wie die 
Bezeichnungen kirchhcher Dignitäre trotz Cölibates — patronymisch 
gemeint sein: Bischof, Bechant, Kaplan, Probst,- Propst; auch die 
einfachen Minich und Pfaff sind vertreten. 
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Wie alt derlei Benennungen sind, hat Birlinger dargethan: 
Bonifacius rex, 1238 Trier, Jacobus dictus Papa, 1242 Trier, 
Anevolcus dictus Kuninc, 1360 Koblenz, Jacobus dictus der Edele, 
14. Jahrhundert Bubenheim. 



Die Satznamen. Hypostase. 

Die imperativisch gebildeten Satznamen sind in manchen 
indoeuropäischen Sprachen uralt. Schulze (in Hemgs Archiv, 
Bd. 43, S. 13 — 40) weist sie nach im Scrt. Griech., in allen 
rom., germ. und slavischen Sprachen. Selten oder fast gar nicht 
sind sie im Ahd., Ags. und Semitischen. In deutschen Urkunden 
sind sie zuerst im 13. und 14. Jahrhundert bezeugt und gehören 
somit der IIL Namenschicht an. >Die Entstehung dieser Humo- 
resken muss immer auf Vorfälle und Thatsachen zurückgeführt 
werden, durch welche der Träger des Namens sich dem Spott, 
dem Hohn, dem Gelächter preisgegeben hatte.« (Schulze.) Aber 
auch rühmliche Eigenschaften kommen darin zum Ausdrucke. 
Nach Grimm und Pott ist die Imperativbildung zweifellos; manch- 
mal fehlt die imperativische Verbalform, z. B. Frischauf. In den 
meisten Fällen ist der Imperativ eines transitiven Verbums mit 
dem dazu gehörigen Object in uneigentUcher Composition, der 
ganze Ausdruck wird zum Hauptwort und bekommt nun seine 
eigene Flexion, ein Vorgang, den zuerst Hermann Usener als 
Hypostase oder Verselbständigung bezeichnet hat (Jahrb. f. class. 
Philologie, 1878, S. 71). Usener sagt: »Auch in der Sprache 
vermögen Flexionsformen begriflfliche Selbständigkeit zu gewinnen 
und ihr Sonderdasein durch eigene Flexion zu bekunden. Die 
Flexionsform stellt den zu Grunde liegenden Begriff in bestimmtem 
besonderen Verhältnis dar: indem dies Verhältnis als Begriff 
für sich gefasst wird, muss der neue Begriff auch der Verhältnis- 
form die Fähigkeit selbständiger Existenz verleihen: von dem 
Grade der BewegUchkeit und Zeugungskraft, die der Sprache 
innewohnt, hängt es dann ab, inwieweit .das zur Substanz er- 
hobene Verhältniswort mit eigener Flexion ausgestattet wird.« 

Die deutsche Sprache hat einen reichen Schatz , solcher 
imperativisch gebildeter Namen; sie sind eigentlich doppelte 
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Isolierungen, der Bedeutung und der syntaktischen Construction 
nach; sie sind ganze Sätze, welche der Isolierung verfallen sind. Der 
Volks witz verfiel dabei mitunter auf die sonderbarsten Beziehungen; 
den Eingeweihten war die Pointe verständlich. Sobald aber der 
Name auch den Epigonen des ersten Trägers erhalten blieb, schwand 
mit dem Beziehungselemente das Verständnis, und damit w\ar die 
Entstellung und volksetymologische Umdeutung erklärlich. 

Nur so konnte aus dem Beinamen eines faulen Bauers 
> Scheuchenpflug« über Scheuenpflug, Scheunpflug ein Schönpflug 
werden. Ähnliche Entstellungen sind Preußendanz (Preis den 
Tanz), Lembecher (Leer den Becher), Beisenherz (Beiß den Hirsch, 
mhd. hir^), Trinksüss (Trink's aus, mhd. üs;). — Schlichtegroll 
bedeutet nicht »Schlichte den Groll«, sondern Schlichtkrul, Schlicht- 
krull vergHchen, mit Schlichthaar und Glatthaar ergibt zweifellos 
Bezug auf »KruU« (Locke). Der nd. Imperativ lang üt (Lccn^ aus! 
EoV aus!) als Beiname für einen gewaltthätigen, leicht zum Zu- 
schlagen geneigten Eaufbold erscheint umgedeutet in Langguth. 
Unter den Lehrernamen Niederösterreichs finden sich folgende 
Imperativisch gebildeten: 

1. Aus zwei Wörtern gebildet, zuweilen mit fehlendem 
Artikel: Frischauf \mA Wohlauf, Goldschwendy Jennewem, Jenner- 
wein (mit Einschub von anorg. r T>Oönne [den] Wein<i)^ Kauweit, 
Kiesewetter (Wetter späher^ Andresen, Volksetym., S. 211), KUmb- 
auf Lachnitj Scheiwein, Scheubrein (Scheue den Wein, den Brein), 
Sengeis (jedesfalls Spottname für einen, der unnütze Arbeit voll- 
führt, vgl. im Priamel: und an der sunnen sehne will derren), 
Trödthann (in derselben Bedeutung, statt die Henne ireten), Zieh- 
auSy Ziefreund: 

2. Aus drei Wörtern: Fürnkranz (Fühi^ den Kranz; mit 
Enklise des Artikels)^ Fümsinn, Hebtnstreitf Klingenstein^ Klings- 
hieglj Kohlseisen^ Loiskandl (Leere 's Kandl = Kännchen)^ Preisen- 
hammery Scheibenreif Scheichnasty Schernstein^ Sengseis, Wegenstein^ 
Wehrenpfennigj Zehrnpfennig^ Zörrenpfennig (vgl. bei Birlinger, 
Haupts. Zs. 32, ' Quetzpfenning Trier 1442, 1509, 1514, Schaff"- 
lützel von Kerpen 1485, Friedrich Howescilt, Schöffenmeister zu 
Trier 1291, Arnold Stridegerne 1271 in Mettrich, Eudolfus dictus 
Drinkwasser 1289 Trier, Conrad Drinkwasser 1315). 
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Die Namen nach Herkunft und Wohnstätte. 

Nicht nur adelige Familien, sondern auch Leute des bürger- 
lichen und Bauernstandes wurden frühzeitig nach ihrem Staram- 
orte oder Wohnsitze benannt. Die Namen der Schweizer Bauern 
in Schillers Teil, wie sie aus der Schweizer-Chronik des Ägidius 
Tschudi entlehnt sind, klingen uns heute sonderbar: 

Hans auf der Mauer, Jörg im Hofe, Burkhart am Bühel, 
Klaus von der Pltie (Felswand). 

Dass derlei Bezeichnungen allgemein tibüch waren, darüber 
belehrt uns ein BUck in das nächste Urkundenbuch (3. Bd. v. 
N. Ö., 1. Bd. herausgegeb. v. Verein f. L. K. v. N. Ö.): Mert 
im Graben verschreibt seiner Hausfrau Margret von Lanzendorf 
ein Leibgedinge (22. März 1366, 1. c. S. 658). 

Eeinhart der Wiener ertauscht vom Ohorherrenstifte St. Polten 
Zehente zu Pulkendorf etc. (19. November 1367, S. 711). 

Becker kennt aus Kölner Urkunden des 12. Jahrhunderts 
die Geschlechter: vom Neumarkt, de Monticulo (vom Bühel); aus 
Zürich : zer Linden, im Hof, am Thor. Aus der Gegend des Vier- 
waldstättersees: in der Ouwe, inderMatta, bim Schechen, ze dem 
Brunnen. 

Ehrentraut im friesischen Archive, Bd. 1, Heft 3, nennt: 
Wilken thons dyke, Oltman bi der muren, Eylerd mank den 
schüren etc.; ohne Verhältniswort: Eobeke bakhus, Borcherd 
netelhorst, Godeke stengrauen. 

Heintze (S. 53) belegt aus der Kölner Universitäts-Matrikel 
von 1490: 

Henricus in der sunnen, Henricus super lapidem. 

Solche Namen wurden fest und haben sich bis auf den 
heutigen Tag erhalten: Amhachy Amort^ Amthor^ Imhof, Zum- 
husch. 

Am häufigsten war die Ableitung des Familiennamens von 
einem ganz bestimmten Ortsnamen, z. B. Henricus de Erfordia, 
Tiudovicus de Molhusen. Dieses de oder von fiel später weg. 

Förstemann (Progr., S. 11) weist nach, dass von 27 Mit- 
gliedern des Eathes zu Nordhausen im Jahre 1385 noch 13 das 
von mit einem Ortsnamen haben, im Jahre 1401 nur 7, 1421 
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nur 2, 1475 noch einer und 1484 keiner von 7, die zweifellose 
Ortsnamen als F. N. führen. 

Viele F. N. bleiben daher so lange ein Eäthsel, bis man 
sie nicht in dem Ortslexikon irgend eines Kronlandes als Orts- 
namen entdeckt. So hieß z. B. einer der beiden mit dem Mark- 
grafen Pallavicini von der Glocknerwand abgestürzten Führer 
Eubesoier. Der Name beschäftigte mich viele Jahre, ich konnte 
keine Erklärung finden. Als ich im Vorjahre eine Detailkarte des 
Glocknergebietes zur Hand nahm, fand ich unter anderem eine 
Eubesoi-Eben (auch Eumesoi-Eben). 

Umlauft (Einleitung, IV) führt romanische Ortsnamen aus 
Tirol an, die wegen ihres »gespassigen Xamens« die Heiterkeit 
der deutschen Bauern in Westtirol herausfordern: 

Fügeluff, Fromengärsch, Gnöderall, Patzlfarrr, Kalkadeier, 
Postgewannes, Tschampegruss, Tschonderebödere. Wären diese 
Ortsnamen *gar als F. N. in Verwendung, ohne dass man von 
der Existenz dieser Ortsnamen wüsste, so könnten sie den Ono- 
matologen zur Verzweiflung bringen. 

Viele Namen von Ortschaften haben sich in Urkunden und 
F. N. erhalten, während die Ortschaften selbst im Laufe der 
Jahrhunderte vom Erdboden verschwunden sind. 

So weist Förstemann im Umkreise weniger Stunden an 
hundert in der Umgegend von Nordhausen abgekommene Ort- 
schaften nach. Hoflfmann v. Fallersleben kennt unter 120 hessischen 
30 abgekommene. Die niederösterreichischen verschollenen Ort- 
schaften hat Stephan Neill mit großer Gründüchkeit in den Jahr- 
gängen XV, XVI und XVn der Bll. d. Ver. f. L. K. v. N. Ö. 
behandelt (vergl. hiezu: Zur Topographie der verschollenen Ort- 
schaften in N. Ö. von Pater Benedict Hammerl, XXV. Jahrg., 
-S. 154). 

Lehrernamen von Ortsnamen mit präpositionaler Ellipse notiere 
ich folgende: Äuspitz, Glatz^ Kilh (Scheibbs), Krems, Lach^ Mies, 
Retzbach, Weriheim^ Zeckendorf, Zips. 

Echt oberdeutsch ist die Ableitung der F. N. von 0. N. 
mittels des Suffixes -er: AUenhurger^ Ändexer, Brandenburger^ 
Brucker^ Dürnsteiner (an der Donau), Eggenberger, Egerer, Eisen- 
stätter, ErnstbrunneVj Feitscher ^ Freisinger j Oföhler (politischer Bezirk 
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Krems), Oldrscher (Tirol, Selrainj, Oottscheer (Krain), Grammer- 
Städter (bei Lim), Grazer, Gretzer, Haller, Horner, Kaiblinger, 
Kaiser (Tirol), Kalsner, Katschthaler (Katschthal in Kärnten), 
Kirchherger, Kremsner, Lemberger, Larigauer (bei Scheibbs oder 
Hom)^ Lengauer, Linzer, Ldtschauer (Waidhofen an der Thaja), 
Margreiter, Marsoner (Val Marzon in den Dolomiten, Schluder- 
bach), Meissner, Meixner (= Meissener, Heintze, S. 56), Neisser, 
Noggler (Noggls, Weiler in Tirol, Naudersjj, Nürnberger^ Ober- 
zeller. Passauer, Pregenzer, Rieder (in Niederösterreich 4 Ried), 
Rotzer, Rungger (Tirol, Bezirk Brunek), Saatzer, Schremser 
(Waidhofen an der Thaja), Tdtscher (Mähren), Treffner (bei 
Villach in Kärnten), ülmer. Welser, Wiener, Wienner, Wimpissinger 
(mit vocaUscher Assimilation aus Windpassinger; Windpassing 
sehr häufiger Ortsname, Förstemann unklar), Zeller, Zlahinger 
(Zlabings in Mähren), 

Die mit -dorf, -heim, -ham zusammengesetzten 'P. N. sind: 
Arndorfer (Gerichtsbezirk Pöggstall), Binstorfer, Ehrendarfer 
(Gerichtsbezirk Laa an der Thaja), Etzmannsdorfer (am Kamp), 
Geisendorfer, Götter s dorf er, Hörmannsdorfer, Kesseldorfer, Ober- 
dörfer, Obemdorfer, Pennerstorf er, Zuckersdorf er. Doppelhammer 
(ahd. tubil, mhd. tobel, Waldschlucht, Graben)^ Freihammer, 
Kirchhammer, Mosheimer (Moos = Moor, Sumpf, nasse Wiese), 
Murhammer, Obenheimer, Pollhammer (Oberösterreich, Grieskirchen), 
Schalkhammer (Salzburg, Bezirk Neumarkt), Stockhammer (viele 
Orte zu ahd. stock, stoch, Wurzelstock gefällter Bäume), Stra- 
hammer, Thalhammer, 

Zweifelhaft sind die von P. N. abgeleiteten F. N. auf -inger; 
sie können entweder Doppelpatronymica oder von einem 0. N. 
auf -ing abgeleitet sein. Solche sind: Gumpinger (Gundb-), Oet- 
tinger (Aud-), Seyringer (Sigiher), Straubinger (Strudb-). 

Straubinger kann also bedeuten 1. Sohn des Strubing, des 
Sohnes Strubos, oder 2. der aus Straubing an der Donau in 
Niederbayern Stammende. 

In die Kategorien der von 0. N. gebildeten F. N. dürften 
noch gehören: Ableidinger, ApeLdauer (= Eipddauer, Leopoldau 
bei Ka^ranf) Aschauer, Dorfinger, Dorfner, Fankhauser^ Größinger, 

Adamek, Deutsche Schttlernamen. 7 
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Hehenioarter, Merbeller (Mirabell bei Salzburg), Rubiner, Semmen- 
dinger, Senoner, Zausinger (P. N. Zuzo). 

Völkemamen werden schon in F. N. der I. Schicht häufig 
als Bestimmungswörter gebraucht: Burgundofaro, Francobert, 
Swabperaht, Wamefrid. Es lässt sich daher nicht immer ent- 
scheiden, ob man es mit einer Ist. K. eines derartigen V. N. 
oder mit einem jungen appositionalen Beisatz der III. Schicht zu 
thun hat. Sicher gehören der III. Schicht an: Böhrriy Pehm, 
Deutschy Englisch, Kreiner, Österreicher^ Pfalzner, Preuss, Schle- 
singer, Schweitzer, Steyrer, Unger, Windisch, Türk. Auch Ober- 
länder und Wochesländer gehören hieher (Wochos, Wochoz, Orte 
in Böhmen und Mähren, von öech ochoz, Waldschlag; Miklosich, 
App. n, 207). 

Sowohl der I. als der m. Schicht können zugezählt werden: 
Baier, Bayer, Bayerl, Bayr, Bayrer, Beier, Beyer, Beyrer, Boier, 
Boyer, Pajer, Payer, Payr, Peyer, Peyrer, Frank, Franke, Frankl, 
Hasse, Hess, Sax, Saxe, Schott, Schwab, Schwabl, Schvxxhe, Wall 
(Walh), Wallisch, Walsch (vgl. Thema Walah). 

Dass der Name Innsbruck ein alter Dativ ist, bezeugt 
Arnolds Slavenchronik, VII, 18: »civitate quae ex aquae nomine 
naturaliter t'Ynsbrugge dicitur«. Solcher Hypostasen in 0. N. gibt 
es eine Menge, z. B. die Genetive der Waldviertler 0. N. Eud- 
manns, Gerungs, Göpfritz (Godfrids). So wie die Präpositionen 
ze oder bi schon frühzeitig bei 0. N. geschwunden sind (Neuen- 
kirchen, Blaubeuren, Vierzighuben), so auch bei den F. N. Manch- 
mal ist der Dativ noch deutlich an dem adjectiven Bestimmungs- 
worte in Compositis erkenntlich: FaUenbüchl (aus : bi dem valwen 
bühel; mhd. val = braungelb). In Imhof und Zambach (= zem, 
d. i. ze dem bach) ist die Präposition sogar mit dem Eectionsworte 
verwachsen. In der Mehrzahl der Fälle ist jedoch präpositionale 
Ellipse eingetreten, der oblique Casus wird als Nominativ gefühlt, 
die Flexionsform bekommt begriffliche Selbständigkeit — wir 
haben es auch bei derlei Namen mit Hypostase zu thun. Solche 
Fälle sind: Anger, Aue, Auersperg, Bachj Baumgartl, Bichl, 
Bienenstein, Bild, Birkle, Boden^tein, Brandenberg, Brauch (ahd. 
bruoh, Sumpf), Braunstein, Brückl, Brüll (mlat. brogilus, ital. 
brogUo, franz. breuil, Wald^ Buschwerk, Wiese), Busch, Buschen- 
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hagerij Buckel, Büchele, Buxbaum^ Cronenherg, Dörfel, Fallen- 
büchlj Feldt^ FicJitly Fiechtl, Forche (bi der vorhen = Föhringer), 
Forst, Gerstenberg, Qrund (in dem Grund, Flussthal mit Wies- 
boden), Grübel, Orünstäudl, Haiden, Hayde, Heid^ Heiden (üf 
der haiden = Haidinger), Haribach (Hart = Wald), Hartenbach, 
Haspel (Wald bei Neulengbach), Hiebl (Hiibl^ Hügel), Hof, Höhl 
(bei dem Wäldchen), Hollerbach, Holz, HoUstein^ Hubl, Hitgenstein, 
Joch, Kalchberg, Kienle (ahd. chien, mhd. kien, Kiefer), Kinnl 
(dasselbe; Concurrenz Thema Kint), Kirchl, Klee, Kembaum 
(Mühlbaum?)y Klotzberg, Kolnegg, Kornfeld, KoUenbach (Kothe = 
geringeres Bauernhaus, ohne Feld, nur mit Garten), Kreuth (geriute 
Rodung^ lat. novale), Kreutz, Kunsfdd (P. N. Kunz\ Lahn (= an 
der Lahn, Lehne), Lehne, Lerch, Lerche^ Lerchenthal, Lubach, 
Maißl^ Meissl (ausgehauener Wald), Monster und Münster (Dom), 
Mühl, ObergfeU, Poch, Püchl, Rattensperg, Batzesperg^ Behaag, 
Rehack, Beithaus (Beit = Bodung), Bohr (bi dem ror = Bohringer 
oder Bohrer), Bossbach, Böhrl, Saass (mhd. diu säze, Bastort, 
Hinterhalt, aber auch Sitz, Wohnort, wie ahd. gisazi, mhd. gesaeze. 
Bossler, Germ. 29, S. 334. Hieher gehört auch der F. N. Besser). 
Salzbom, Schachl, Schachel (Ideiner Wald), Schaden (vgl. Hen- 
ricus in der sunnen, 1490 Kölner Universitätsmatrikel; kann aber 
auch Eäuber, Widersacher bedeuten, ahd. scado), Schartl (kleines 
Joch, kleiner Pass, Einschnitt im Gebirgskamm), Schaub (mhd. 
schoup, ahd. scoub, Bündel, Strohbund, Strohunsch), Schneid (üf 
der sniden, wohl die politische Grenze bezeichnend, Heintze, S. 199 a),. 
Schoberle (wie Schaub zu schieben), Schönaichj Schönbach, Schulhof, 
Schweinbach, Steiget, Steigl (Deminutiv von Steig), Stein, Steindl,. 
Stifi, Strässle, Überrock (über den Acker), Vieltorf Weide (bi der 
widen = Weidinger), Wezebach (Wezzo Ist. K. von War. I.„ 
vgl. d.), Winterberg (d, h, bei dem nach Norden gelegenen Berg), 
Wohlhach (zu Thema Wald, Ist. K.). Znaimwerth scheint jüngeres 
Adelsprädicat zu sein. 

Im großen und ganzen liebt der bayrisch-österreichische 
Dialect die präpositionale ElHpse nicht und zieht die concretere 
Ableitung mit Hilfe des Suffixes -er zur Determination des Indi- 
viduums nach der Lage der Wohnstätte an oder auf einem be- 
stimmten Berge, an einem bestimmten Bache etc. vor. Sehr häufig 

7* 
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tritt Composition eines altd. P. N. mit dem Grundworte -berg 
und Suffix -er auf. Es können diese Namen Derivata sowohl von 
0. N. sein als auch von Flurnamen, die ihren Namen dem ersten 
Besiedler verdanken. In diesen Flurnamen kommt die Cultur- 
geschichte der sehweiß- und blutgetränkten Ostmark zum Aus- 
drucke. Schritt für Schritt wird der Boden den Magyaren ab- 
gerungen und durch Colonisten aus Bayern die avarische Wildnis 
durch Besiedelung und damit verbundene Eodung gelichtet. Der 
Name des ersten bajuvarischen Siedlers haftet als Hausname an 
dem Gehöfte noch lange über seinen Tod hinaus. Die Besiedlung 
erfolgt zuerst am rechten Donauufer in der Mark Burchards bis 
zur Traisen; zur Zeit der ersten Babenberger schreitet sie fort 
bis zum Wienerwalde. >Die Leithagrenze im Osten war das Er- 
gebnis des glücklichen Krieges Kaiser Heinrichs EI. und des 
Markgrafen Adalbert gegen Aba, den üngarnkönig (1043).« 
(Krones, Grujidriss, 1882, S. 200.) >Die Nordgrenze ist für lange 
nicht feststellbar; die große Waldöde der beiden Manhartsviertel 
an beiden Seiten des Kampflusses, an der Schmidach, Pulka, am 
rechten Thajaufer, an der Narden und Aist, wurde ein großes 
Schenkungs- und Ansiedlungsgebiet, als dessen vorgeschobenste 
Punkte das alte Eaabs (Eakou^, Eatgoz, Eachez) und Eetz (Eagacz) 
gelten können.« 

Die Markgrafen sind bayrischen Ursprunges (Eiezler) und 
mit den mächtigsten altbayrischen Geschlechtern versippt. Bayrische 
Hochstifte besitzen hier reichsunmittelbares oder immunes Kirchen- 
land, und zwar 1. Salzburg an der Url, Ips, Donau, im Wiener- 
wald und in der Püttner Mark. 2. Passau nebst allen geistlichen 
Zehentrechten zwischen Enns und dem Wienerwalde seit Karl 
dem Großen — an der Donau, in der Wachau, auf dem March- 
felde, im Wienerwald, mit den Vororten Mautern, Stockerau, 
St. Polten, Herzogenburg, Greifenstein u. a. 3. Eegensburg an 
der böhmischen Grenze zwischen Narden und Aist bis zur Donau, 
längs der Donau bis an den Eussbach und die Thaja. 4. Freising: 
Das Gelände am Holenberg, Ulmerfeld, Waidhofen an der Ips, 
Sachsengang; ferner im Marchfeld, ober dem Manhartsberge, 
im Wienerwald (Ollern, Gablitz, Mauerbach) und bei Brück an 
der Leitha. Außerdem waren in der Ostmark begütert die bayrischen 
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Klöster St. Emmerom in Eegensburg, Metten, Nieder- Altaich, 
Tegernsee, Ebersberg, Niederburg, Weihenstephan u. a. 

Die großen Geschlechter oder hochadeligen Güterherren 
waren bayrischen Stammes: die Grafen von Sempt-Ebersberg 
(deren Erben wurden die Schey ern- Witteisbacher) ; von Burg- 
hausen und Schala (Verwandte der Aribonen); die Grafen von 
Bogen-Rebgau (Peugen bei St. Bernhard im V. 0. M. B. in Unter- 
Regau bei Vöcklabruck); von Pormbach-Ptitten, von Neuburg-Palken- 
stein-Hammersberg-Herrnstein (Hademarsberg und Herrantstein); 
die mächtigen Grafen von Peilstein, Plaien, Schwarzenburg-Nöstach 
(Stifter von Klein-Maria-Zell), von Stille und Heft, die Seeburger u. a. 

Das älteste (seit 998 urkundlich bezeugte) als heimisches 
benannte und bekannte Geschlecht sind die Herren von Traisen 
und Biburg, von Machland-Perg und Klamm. 

Mit der Vergabung des Landes an die bayrischen Grund- 
herren erfolgt der Zuzug bayrischer Colonen: sie geben den 
Oulturstätten ihre Namen. Sie brennen, roden (mhd. riuten), 
schwenden, schlagen (ahd. meis^au, mhd. meii^en, hauen, schneiden) 
den Wald, zimmern auf dem Gereute (Schlage) ein Gehöfte, das 
sie nach dem eigenen P. N. benennen. Im Wald viertel prädo- 
minieren die possessiven und attributiven Genetive der V. N. 
(Eudmanns), sonst finden wir in Flurnamen häufiger Ist. und 
2st. K.en. Ich beginne mit den Compositis von Berg und setze 
den V. N., die betreffejide Kürzung oder Koseform in die Paren- 
these: Ärnberger (Arno), Bockberger (Bucco = Burco), Brauns- 
herger (Bruno), Danzberger (Danzo), Diemherger (Diemo, Dietm-), 
Domherger (Domo), Eilenberger (Agilo), Exenherger (Agiso), 
Frimherger (Frimo, Pridm-), Füsselherger (Pusilo, Puso zu Funs), 
Goggenherger (Gugo, Gogo), Ougenherger (Gugo), Guglherger 
((lugilo), Gumpershergei' (Gundbert), Hatzenberger (Hazzo = Ha- 
dizo), Heilnherger (Hailo), Heimberger (Heimo), Heissenberger 
(Heizzo = Heidizo), Högelsberger (Hogilo, Hugilo), Hönigsberger 
(Hunicho), Illenherger (Hillo = Hildo, lUo), Katzlsherger (Kazzilo 
= Kadizilo), Katzenberger (Kazzo = Kadizo), Koberger (Goppo, 
Koppo, Godb-), Kronberger (Grono?), Kropherger (Hrodb-), 
Lampersberger (Lantbert), Landensperger (Lando), Latzelsberger 
(Thema Laie?), Liemberger (Liemo, Liudm-, Hlodm-), Marberger 



Digitized by 



Google 



— 102 — 

(Maro), Mauaherger (Muzo), Mümberger (Munzo = Muntizo), 
Nothacksherger (Notakar), Nössberger (Nozzo = Notizo), Offen- 
berger (Oflfo, Otf-), Palmberger (Palmo, Baldem-), Pomesberger 
(Porno, Bodm-), Poppenberger (Poppo, Bodb-), BacUberger (Eadilo), 
Rittmannsperger (Eito), Ritzberger (Eizzo = Eichizo), Schausperger 
(Seuzzo?), Stachelherger (Stahal), Stangdberger (Stangilo), Streiten- 
berger (Strito), Sturmberger (Sturmo), Tomberger (Domo), Walten- 
berger (Walto), Warmersperger (Warimbert), Weiglsperger (Wigilo), 
Wtndsperger (Winizo), Wolfaberger (Wulfo, oder vom Thiemamen)^ 
Zeisberger (Zeizo). 

Mit Appellativen zusammengesetzt sind: Aschberger (ahd. 
asc, mhd. aseh, die Esche), Äsperger (ahd. aspa, mhd. aspe, die 
Espe), Bramberger (ahd. bramberi, mhd. bramber, Brombeere, 
oder ahd. brämo, mhd. bräme, Dornstrauch), Buchberger (Buche), 
Distdberger (ahd. distil, mhd. distel), Eberiberger {Eben, Plateau), 
Fraherger (ahd. fro, Herr), Fuchsberger, Oeisberger, Orafenherger, 
Groißenberger (ahd. chresso, mhd. kresse, Kresse), Haselberger^ 
Haslberger (ahd. hasala, mhd. hasel, Haselnvssstrauch), Kirch- 
berger, Kitzberger (ahd. ehizzi, mhd. kitze, junge Ziege), Kilrn- 
berger (ahd. quirn, mhd. kurn, kürne, Mühle), Lemberger (ahd. 
leimo, mhd. leime, leim, Lehm; oder vom 0. N. Lemberg), Maus- 
berger (oder P. N. Muzo, Thema Mod), Mühlberger, Reisenberger 
(ahd. ris, hris, mhd. ris, Reis, Zweig von den Reisern, die bei der 
Rodung zurückbleiben), Rosenberger, Schellenberger, Schelleberger 
(seheich, Riesenhirsch), Schmalzberger (?), Schweinberger, Spom- 
berger, Teufelherger (P. N. Theudofrid?), Viehberger, Waldherger 
(oder P. N. Waldo?), Weichselberger, Weinberger, Wimberger (ahd. 
widum, mhd. wideme Kirchengut), Wintersperger (P. N. Winidhari 
oder Winter = Norden; vgl. Winterhalter, d. ä. -halder von Halde, 
ahd. halda, Bergabhang), Zeitelberger (ahd. zidaläri, Bienenzüchter). 

Kirchhche P. N. sind in solchen F. N. selten: Handls- 
perger (Johann), Hiesberger (Matthias), Klausberger {Nikolaus; 
Concurrenz macht aber die Klause = Engpass). 

Andere Composita sind: Freiberger (frei drückt immer eine 
besondere Freiheit oder Gerechtsame aus), Orienberger, Kaien- 
berger, Kleinberger, Schamberger (ahd. scamm, klein, kurz; vgl. 
Bossler, Germ. 29, 315), Schönberger. 
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Zusammensetzung des Grundwortes -hof mit P. N. ist eben- 
falls sehr häufig: Änthofer (Ando), Domhof er (Domo), Edlhof er 
(Adalo), Eggenhofer (Agio, Eggo, Ecko,. Aio), Gailhofer (Gallo), 
Oollhofer (GoUo = Godilo), Hermeüiofer (Harmilo, 2st. K. Harim-), 
Köppdhofer (Goppilo, 2st. K. Godb-), Kumhofer (Gumpo, Gundb-), 
Lenzenhofer (Lanzo), Pilshofer (Bilizo), Pimeshofer (Bitm-), Pretten- 
hof er (Brid), Reschmhofer (Eozo), Schranzhofer (P. N.? mhd. 
schran^, junger^ geputzter Mann mit geschlitzten Kleidern, Spalt, 
Loch, Riss), ThomJiofer (Domo, Tumo), Walchshofer (Walah, 
Waliea), Wehofer . (Wigo, Wicco, Wego), vgl. den F. N. Wech 
(Lehmann 1890 5mal). 

Das einfache Hof er bedeutet 1. einen zum Herrenhofe ge- 
hörigen Unterthan, z. B. Eberhard von dem Houe 1287, Fridrich 
und Otte die Hofer 1291; 2. kann es Ableitung von dem 0. N. 
Hof sein. Es kann also Pilshofer einen zum Hofe des Bilizo 
gehörigen Grundholden oder den Hofbesitzer Bilizo selbst bedeuten. 

Dasselbe gilt von Hof mann. Hoffmann »colonus; rustieus, 
qui coUt fundos«. Hofmeister heißt sowohl der Aufseher über die 
Dienerschaft bei Hofe, Ceremonienmeister, als auch Aufseher über 
die Knechte eines Gutes. Hofstätter ist der Besitzer einer Hofstatt 
oder vom 0. N. abgeleitet. Höfler kann zum Deminutiv Höfl (kleiner 
Hof) gehören oder patronymisches Derivat von Hoffred (= Hoch- 
frid), also 2st. K. Hoffilo (nicht bezeugt) sein. Höfinger ist vom 
0. N. Hofing (St. Polten) oder Höflng (Amstetten) abgeleitet. 

Andere Zusammensetzungen sind: Bachhof en (Hypostase, 
Dativ PluraUs ohne Umlaut: bi den bachhofen), Bachhof er , Bau- 
hof er ^ Berghof er j Fahrthof er (mhd. vart, Fährte^ Weg, Reise), 
Hofegger, Kirchhofer, Kirschenhof er, Klettenhofer, Lindenhoffer, 
Maierhofer, Mayerhofer, Mayrhofer, Niederhofer, Schaxihenhofer 
(Waldparcdle), Schönhofer, Schvmghofer (ahd. sweiga, Almhütte), 
ursprünglich Viehhof), Unterhof er ^ VoUnhofer (ahd. folo, junges 
Pferdj oder zum P. N. Pulko, assimiüert Fullo), Weissenhofer^ 
Winklhofer (Winkel = Seitenthal), Zehenthof er, Zwiefelhofer, 

Die Lage des Gehöftes an einem Bache (älter Ache) kommt 
in F. N. der HL Schicht sehr häufig zum Ausdruck, und zwar 
sowohl in Form von Hypostase Zumbach, Zambach, als auch mit 
präpositionaler Ellipse Bach, Schönbach etc. Beliebter sind die 
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Derivata mittels Suffixes -er: Bacher jB<whn€r,P(icher^Pachnerj Pecher, 
Im Nd. ist der Bach Femininum, vgl. van der Beck (spr. bäk), 
vgl. Lubbeke, bi der beke, bei Pott 543, aus friesischen Urkunden. 

Im Oberd. hat der grammatische Wechsel von -bach in 
-beck, bock, pökh eine besondere Function; er ist hier Stellver- 
treter des Suffixes -er. Der Verfasser des didaktischen Gedichtes 
>Der Winsbeke« aus dem 13. Jahrhundert ist ein bayrischer 
Eitter aus dem Geschlechte derer von Windsbach (Haupts. Aus- 
gabe, S. X, XH; Pfeiffer, Germ. 2, 501; Stalin, Wirtemberg. Ge- 
schichte 2, 765). Bei einer Linzer Schwurgerichtsverhandlung 
war als Zeuge vorgeladen der Bauer Kaltenböck aus Kaltenbach. 
In der amthchen > Wiener Zeitung« und in Grundbuchsblättern 
der Soldaten habe ich oft gefunden: Weißenbeck aus Weißen- 
bach, Krumböck aus Kmmbach etc. Dieser grammatische Wechsel 
ist meiner Ansicht nach gleichwertig dem Grundworte = bacher 
und Weißenbeck bedeutet Weißenbacher, Krumböck Krumbacher etc. 

Unsere echt bayrisch-österreichischen Lehrernamen weisen 
derlei Composita genug auf: Eibeck (ES>enbacher, ahd. iwa, die 
Eibe), FallerAöck (FaRenbach&r^ bi dem valwen [gelben] bachj, 
Fischbeck (Fischbacher) ^ Fürböck (vür deme bache, der vor dem 
Bache wohnt), Gmeinböck (diu gemeine = Gemeinde), Hambek 
(Haimbojcher^ mhd. hagan, Gebüsch)^ Haselböck, Krumböck (vgl. 
Germ. 29, S. 314, 315), Labek (Laubbacher oder ahd. läo, mhd. 
lä, lau), Lemböck, Mossbeck (Mossbacher^ Abfluss des Moores^ 
Sumpfes, der nassen Wiese) ^ Neuböck (Neubacher, vgl. AUenbacher 
und Altwasser; der Bezitg geht auf das Verlassen des aken Beetes)^ 
Rohrböck, Schifböck, Schoderböck (Schotterbacher vgl. Griesbach), 
Schornböck (vgl. Schornstein, mhd. schorstein, Schornstein, nach 
Kluge, S. 305 a, zu ags. sceorian, hervorspringen), Schwarzböck 
{^Schwarzenbacher oder Schwarzbäcker, vgl. Baiglböck, Fladen- 
beckh; ahd. bakäri macht oft Concurrenz), Seeböck, Steinbeck, 
Stiepöck (Staubbacher^ mhd. stieben, ahd. stiuban), Stuppöck 
{Staudenbacher; retrograde Assimilation Studpöck, mhd. stude, 
ahd. stüda, Staude^ ein specifisch hochd. Wort, das allen übrigen 
germanischen Dialecten fehlt), Thanhöck, Weünböck (Wilpach, 
Egli, S. 1012, stellt es zu Wyl, Weil und Weiler, ahd. wila f., 
einzelnes Haus), Weißenbäck. 
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Der F. N. van Grasbeck ist nd., steht für van der Crasbech 
und bedeutet >von dem Grasbache €, 

Composita mit -bacher sind: AUenhacher, Dimbacher (dürr 
= zeitweilig trocken; vgl. dürre Liesing, dürre Wien, Umlauft, 
S. 52), Erbacher {Eberbacher? P. N. Ero oder Erdbaeh, vgl. 
Bossler, Germ. 29, S. 314), Kienbacher (Kienföhre), Lackenbacher 
(ahd. lahha, mhd. lache. Lache, Pfütze)^ Niederbacher, Rasch- 
bacher (Raschbach bei Weistrach, Amstetten), Redtenbacher (Röthen- 
bach = Bach des Roto, des beliebten, roth punktierten »Eöteh«, 
Egli, S. 69), Steinbacher, Wembacher (P. N. Wero, Gen. Werin 
oder P. N. Warin; vgl. Thema War, Warin), Zelbacher (vgl. 
Zellenbach, Wiener-Neustadt, aus lat. cella, Zell; 0. N. besonders 
in den Gebieten geistlicher Herrschaft häufig für untergeordnete 
Prälatensitze; im 9. Jahrhundert immer ein mit Gütern begabtes 
und von einem oder mehreren Geistlichen bedientes Bethaus. 
Förstemann kennt 30 Composita mit Zell; doch vgl. auch Zahl- 
bach, ahd. ^äl, schnell, bei Bossler, Germ. 29, S. 315). 

Mit ahd. hlita, lita, mhd. lite fem. Bergahhang, Halde, 
hohes Flitssufer, sind zusammengesetzt: Achleüner, Achleutner (ahd. 
aha, Fluss, Bach, Ache), Buchleitner, Ouserdeithner (die Gusen ist 
ein linksseitiger Zufluss der Donau und mündet zwischen Mauth- 
hausen und Steyeregg), Kamleitner, Lechleitner, Liebleitner, Mül- 
leitner. Schöpf leitner, Schöpflenthner, Steinleitner, TJrderleuthner, 
Auch das Simplex ist vertreten: Leiter, Leutner, Leitner. 

Bei -feld tritt sehr häufig progressive Assimilation em: 
Felder und Feller, Blachfdlner (blach = ßach. Kluge, S. 30), 
Breitfdlner, Eichfelder, HochfeUner (mit zweifacher consonantischer 
Assimilation Hoffdlner), Langfelder, Schönfdder, TraunfeUner 
(die oberösterreichische oder b<iyrische Traun). 

Composition mit -thal zeigen: Apfdthaler, Augenthaler 
(Auggenthal, Ober-Hollabrunn), Brunnthaler, Eggenthaler (P. N. 
Agio, Ecke), Freunthaller (ahd. frouwa, Frau; in 0. N. häufig 
im Sinne > Unserer lieben Frauen« oder von Nonnen, EgU, S. 328), 
Oitschthaler (Gitschthal in Kärnten, ein Seitenthal des Gailthales 
bei Hermagor), MuttenthaUr (P. N. Muodo), Reinthaler (P. N. 
Eagino; in Niederösterreich 4 Eeinthal), Schiefthaler (Scihf-; 
vgl. Thema Seih), Wiesihaler, 
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Keichel kennt ein Fem. TaUe (Vertiefung), wozu das Simplex 
Dalier zu gehören seheint ; ebenso DalUnger. Eine Scheidung von 
Thal (vallis) ist natürlich nicht möglich, umsomehr als der bayrisch- 
österreichische Dialect die Kürze des ahd. und mhd. tal im F. N. 
Thaller und in den 0. N. Thallern bewahrt hat. 

Der Tolle dem Begrifife nach verwandt ist das bayrisch- 
österreichische »Sutten« fem., Bodenvertiefung, wovon der F. N. 
Suttner, 

Beliebte Substantiva zur Determinierung nach der Wohnstätte 
sind außerdem: 

1. Aue, Au, mhd. ouwe, ahd. ouwa, Wasser, Strom, Wasser- 
land, Insel, Halbinsel, wasserreiches Wiesenland, Aue. Davon Auer, 
Aumann, Aschauer (Eschen-), Bergauer, Blumauer, Dinauer (P. N. 
Tinnulo ist bezeugt), Dürauer, Eglauer (P. N. Agilo), Froschauer 
(auch zum Thema Frod- möglich; vgl. die elsässischen Frosch- 
heim und Frosch Weiler; Bossler, Germ. 29, S. 323), Qissauer 
(ahd. giozo, mhd. gieze, Fluss, Flüsschen; vgl. Giessen in Ober- 
Hessen, 1197 burc ze din giezzen, 1214 giezen, 1245 Gyzzin, 
1255 Gieyzin; gemeint ist der Confluenzwinkel von Lahn und 
Wieseck), Qrandauer (Etymolog, dunkel), Grünauer, Outauer, 
Hochenauer, Kinauer (Föhre), Krettenauer (Kröte), Kronauer 
(nach Wolflf, Zs. f. Schulgeogr. 13, 254, zu altem kran = Wach- 
holder; möglicherweise gehört auch Qrandauer hieher, vgl. gemeine 
und gemeinde; Krwiberger kaim auch volksetymol. umgedeutet 
sein aus Kranberger), Langauer, Lengauer, Magauer (P. N. Mago), 
Matzenauer (Thema Mag- oder P. N. Mathias), MüUauer, Schadauer 
(Schattau in Mähren?), Schiff auer, Totzauer (P. N. Teuzo). 

2. Bäume: Ascher (ahd. asc, die Esche), Eichler, Esclder, 
Fercher, Kerschbaumer, Lercher, Ldntnei*, Nusser, Nussbaumer, 
Pircher, Pucher, Bohne, Bonacher (mhd. rone, umgefallener Baum- 
stamm), Schönthoner (-tanner), Weidener; doch sind Derivata mit 
dem patron. -ing viel beliebter: Eichinger; Piringer, ahd. bira, Birn- 
baum), Buchinger, Feichtinger (Fichte, ahd. fiuhta, fiohta, mhd. 
viehte), Fohringer (ahd. forha, Föhre), Haslinger, Weidinger. 

3. Bühel, Bühl, ahd. buhil, mhd. bühel Hügel; davon: 
Bichl, Bichler, Bichlbauer, Pichler, Behbichler, Sandbichler, Schön- 
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hichler, Waribichler (ahd. warta fem., spähendes AusschaueUy Ort, 
von dem aus gelauert toird), Wtndbtchler, 

4. Brücke, ahd. brueca, mhd. brücke. Bracher, Brückner, 
Brugger, Brücld, Brüchner, Brückner, Eschenhrucker, Zahlhruckner, 

5. Brunn, ahd. brunno, mhd. brunne, Brunnen, Dm-ch 
Hypostase gebildet: Brun. Ableitungen: Brunner, Pruner. Com- 
posita: Brunnhuber, Brunnthaler, Hasdbrunner, KaUenhrunner, 
Kinzbrunner (P. N. Kinzo, Thema Kind), Laichhrunner (Thema 
Laie), Schwär zenbrunner, 

6. Tobel, Dobl, ahd. tobal masc. und fem., Waldthal, Schlucht, 
oder Platz neben einem Acker oder einer Wiese, der zuweilen 
auch gemäht wird: Eain zwischen Feldern (Schmeller, I, 580); 
in 0. N. nicht selten. P. N. sind: Dobler, Dopl, Döbler, Doppel- 
hammer, Heintobler (P. N. Hagano, Haino). 

7. Eben fem. bezeichnet eine Hochfläche im Gebirge. 
Ebenberger, Ebenßlhrer, Emmer f= Ebmer, Ebener), lAndebner, 
Lintemer, 

8. Eck n., ahd. ecka fem., die Ecke, aber auch ein schmaler, 
senkrechter Bergabhang; hervorragender Theil eines Bergrückens; 
in 0. N. sehr häufig und deshalb nicht minder in F. N. Con- 
currenz macht häufig Thema Ag. Ecker, Egger, Eckerieder, 
Gelbenegger, Haidegger, Hochenegger, Hof egger, Hohenegger, Kern- 
ecker (Kern = quirn, Mühle, also = MüUöcker), Lausecker {Laus 
ist oft aphäretische Form für Nikolaus), Lichteneker, Lumpelecker 
(P. N. Lumpo, Lumpilo, vgl. Thema Lund), Maderecker (P. N. 
Matto, Thema Math), Neudecker (P. N. Nitho, Thema Nid), 
Pernecker (P. N. Bero oder zum Appellativ Bär), Puchegger, 
Schuhegger (?), Scheinecker (Thema Skin), Stemecker*), Sterrecker 
(ahd. stero, Stöhr, Widder), Wolfsecker (P. N. Wolf oder Appel- 
lativ Wolf). 

9. Graben, ahd. grabo, Graben, aber auch Thalgrund; davon 
F. N. Orabner. 

10. Grube, ahd. gruoba, mhd. gruobe fem. Grube, Höhle; 
davon Gruber; Compos. Grubmvller, Fraungruber (ahd. frö, Herr 
oder »Unserer lieben Frauen« sc. Maria, vgl. Egli), Hdletsgruber 



*) Sternecker und Sterrecker sind vielleicht durch Hauszeichen vermittelt. 



Digitized by 



Google 



— 108 — 

(Hiltiharts, Hiltharts, Hillarts, Hellarts, Hellerts-, Helletsgruber; 
Thema Hild), Kohlgruber (carbo), Reingruber (ahd. und mhd. rein, 
begrenzende Ackererhöhung oder P. N. Eaino, Thema Eagin), 
Schmidgrubery Sterzengruber (P. N. Starzo, Thema Stare). 

11. Gstätten, Gstetten, Gstötten, synkopiert ausGestetten fem., 
Ufer, besonders ein künstlich befestigtes, Uferdamm^ Damm über- 
haupt (Schmeller, II, 798). Davon Ostettner^ Gstöttner, 

12. Hube, ndd. Hufe, ahd. huoba, mhd. huobe fem., Stück 
Landes von einem gewissen Maße (Kluge, S. 141a), von 15, 20 
bis 30 Jucherten^ ohne Rücksicht auf Wohn- und Wirtschafis- 
gebäude (Umlauft, S. 89), im allgemeinen 30 Morgen (Heintze, 
S. 148). Derivata davon sind: Huber ^ Hubinger, Haubner^ Haumer 
Hueber^ Huebmer (assimiliert für Huebner), Huemer; aus Hueber 
wird durch Missdeutung des diphthongischen ue Hüber^ Hübner, 
Composita: Brumihuber (puteus oder P. N. Bruno), Figlhuber (Thema 
Fik), GasseLhuber (GhaziU), Hörtenhuemer (P. N. Harto), Inner- 
huber, Oberhuemer^ Priglhuber [vgl. P. N. Pridker 8, 2st. K. 
(Pricco), (Priccilo)], Schmidhuber, Schörghuber (ahd. scerjo, scario, 
mhd. scherje, scherge, Hauptmann, Scharmeistery Gertcktsdiener, 
Büttel, Scherge oder vielleicht Jörg = Georg), Weishuber, 

13. Khng, klmgen, ahd. chlinga, chlingo fem., mhd. klinge 
fem., enge Schlucht, schmaler, tiefer Graben (Schmeller, Umlauft), 
enge Schlucht, Tobel (Egli, S. 498a), Gebirgsbach, rauschender 
Bergstrom (Heintze, S. 157 a). F. N. Klinger; Klingenstein kann 
auch imperativisch gebildeter Satzname mit enklitischem Artikel 
sein == Klinge den Stein; klingen wäre dann factitiv gebraucht. 

14. Öd, Öde, got. auths, ahd. odi, mhd. öde, öde, leer, 
ahd. odi fem., Wüste; es kann aber auch ags. ead, altnord. audhr, 
alts. od, ahd. 6t (in otak, reich) concurrieren. Nach Steub sind 
die Eder die Söhne der Einöde; meist infolge der »alten Unart 
der Bajuwaren, ö und e in der Aussprache nicht zu unter- 
scheiden« (Steub) in ö verwandelt. F. N. Eder, Oedendwfer, 
Breiteneder, Buchneder, Gassdseder (P. N. Chazili, Thema Chad), 
Guganeder (P. N. Gugo, Gogo), Haugeneier (P. N. Hugo), Langeder, 
Ruhmannseder (P. N. Hruam, Euman, Thema Hrom), Schüßleder 
(P. N. Scuzzeo 9, Förstemann), Speneder (dieser und andere Namen, 
wie Spanner, Spanbauer, Spenn, Spandl, weisen auf eine Namen- 
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familie des Themas Span, ahd. spanan, locken, reizen, jedenfalls 
mit Bezug auf den Feind. Gspann jedoch gehört zu mhd. spen 
fem., Brusty Milch, und bedeutet somit Milchbruder), 

15. Point, Peunt, ahd. piunt, Grundstück, das, ohne Garten 
zu sein, dem Gemeindeviehtrieb verschlossen werden kann, oder 
worauf das Eecht liegt, es eingefriedigt oder nicht eingefriedigt, 
ohne Eticksicht auf die außerhalb zu befolgende Zelgenabwechslung 
zu jeder beliebigen Art Ackerfrüchte oder, was sehr oft geschieht, 
bloß zu Gras zu benutzen (Umlauft, S. 180, nach Schmeller, I, 395) ; 
in oberösterreichischen 0. N. sehr häufig, z. B. 3 Point, dann 
Steinpoint, Mösenpoint, Winklpoint. Davon die F. N. Pointner, 
Peintner, Petntinger; im Lehmann'schen W. A. für Wien 1890 
11 Pointner, 3 Peintner, 4 Peintinger, 1 Paintner, 

16. Schlag in 0. N. vom Schlagen des Waldes, z. B. 
Puoheslaga 9. Jahrhundert; kann auch in Compositis aus ahd, 
loh, Busch, entstellt sein wie in Adelschlag aus Adaloltesloh = 
Hain eines Adalwald (Heintze, S. 197b). F. N. Schlager, Ger- 
schlager (P. N. Gero, Kero), Geyschläger (P. N. Gawo). 

17. Solde nach Förstemann von ahd. salida, mhd. selde, 
Wohnung, Herberge; in 0. N. Sölden an der Heerstraße, Ober- 
österreich, Bezirk Peuerbach, Sölden in Tirol, Bezirk Silz. Davon 
die F. N. Sollner (progressive consonantische Assimilation), Sellner, 
Hackensellner (P. N. Hako, Hago). 

18. Steg, mhd. und ahd. stec, Steg. Davon Steger^ Stöger, 
Stegbauer, 

19. Steig, ahd. und mhd. stic masc. Steig, Pfad, zur indo- 
germanischen Wurzel stigh, schreiten; dann aber auch Anstieg, 
ascensus, für Stellen, wo der Weg stark ansteigt, dialectisch 
Gsteig (davon F. N. Gastetger), In 0. N. besonders Grundwort. 
F. N. Staiger, Steiger, Das Deminutivum Steigl ist Überbleibsel 
der Hypostase »bi dem stigel«. Compos. Schweinsteiger, 

20. Stein, ahd. stain, Stein, Fels, Felsberg, aber auch 
Bergspitze überhaupt, wenn sie befestigt war, dann direct Stein- 
bau, Burg. Als Gmndwort in 0. N. bei Förstemann (S. 1371 f.) 
nicht weniger als llömal. Doch auch schon in alten Vollnamen 
(vgl. Thema Stein). Selbst Steiner, Stainer kann aus Steinher 
entstanden sein. Sicher sind nur die Composita: Breitensteiner, 
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Eibensteiner (iwa, Eihcj Taxus baccata), Eppensteiner (P. N. Eppo 
zu Thema Ebur), Koppensteiner (im ahd. chuppa und mhd. kuppe 
fem. bedeutet das Wort Kopfbedeckung unter dem Hdme^ also 
Hamaschhaube^ wie deren 8 sehr seltene Exemplare das k. k. Wiener 
kunsthistorische Museum besitzt. Die Bedeutung Bergspüze stammt 
erst aus dem vorigen Jahrhundert [Kluge]; daher wohl zu P. N. 
Goppo, 2st. K. Godb-), LangeTisteiner, Preüsteiner, Rabensteiner 
(Eaminsten 1136, Niederösterreich, Bezirk Kirchberg a. d. Bieläch; 
vielleicht zum P. N. Hraban), Weissensteiner, Woüeenstein (bei 
Gröden in Tirol). 

21. Wald, Holz, Hart, bedeuten dasselbe. F. N. Wald und 
Waldner berühren sich mit Ist. K. Wald; ebenso Hartner mit 
P. N. Harto; Holz im Auslaut kann auch patron. Genetiv eines 
Vollnamens auf -wald, -old, -hold sein. Sicherer sind die Com- 
posita: Aichholzery Hinterwaldnerj Panholzer (Bannholz = Bann- 
waldj ahd. und mhd. ban masc, Gebot unter Strafandrohungy 
Verbot; also ein Wald, dessen Schlagen verboten ist, haupt- 
sächlich, wegen Lawinengefahr), Baniharter (P. N. Eamo), Tränk- 
walder. 

Der beim Eoden übriggebliebene Theil eines größeren Waldes 
führt im bayrisch-österreichischen Dialect den Namen Schachen, 
Schacher, z. B. der Eustenschacher im Prater; in 0. N. sehr 
häufig und schon früh Scaca 8. Jahrhundert. F. N. davon sind: 
Schachner^ Schachinger, Schacher; bei den Deminutiven Schachd, 
Schachl ist eher an Thema Scac zu denken. Composita: Weid- 
Schacher Schachenhof&r, Pvschacher (== Buchschacher). 

22. Wang, Wangen, in Süd-Deutschland häufiger 0. N. 
von ahd. wang, Feld (Graflf, Förstemann), Ebene (Stäli, 1, 274, 
grasreiche Fläche, ein weites eingeschlossenes Wiesenfdd^ wannen- 
förmiger sanfter Abhang (Meyer, 0. N. Zur. 28), Wiesfläche an 
Bergwänden (Schott, Col. Piem., 344), Feld, gesenkte Fläche, Ab- 
hang (Gatschet, 0. Forschimgen 13), flacher Hügel^ den mensch- 
lichen Wangen ähnlich (Pupikofer, Briefliche Mittheilung an 
Egli); ein weites eingeschlossenes Feld, die abhängige Seitenfläche 
eines Berges^ zunial wenn sie m.it Oras und Blumen bewaxihsen ist 
(Schmeller, ü, 956 f.). Förstemann kennt 84 alte 0. N. auf 
-wang. F. N. Wenger^ Qutwenger, Ziegeiwanger. Mitunter tritt 
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auch Metathese ein: Wagner = Wängner oder Wängener. Ver- 
wandt ist der Bedeutung nach Anger, ahd. angar, mhd. anger, 
Grasland, Grasplatz, Sowohl in 0. N. als auch F. N.: Anger^ 
Angerer^ Angermayer. 

23. Winkel, Winkl, ahd. winkil, Oegendj von Bergen oder 
Wald umschlossen, Thalgegend; im Lungau bezeichnet man damit 
jedes Seitenthal (Schmeller, II, 960); vgl. den Winkelwind, der 
aus den Seitenthälem kommt. Häufiger 0. N., wovon die vielen 
F. N. WinMer; Compos. Winkelmann, WinTclhofer, 

Ein bestimmter Weg, Eain, Schober, Stadl (Scheune)^ Eiegl 
(steiler Bergrücken, Umlauft, S. 265), Kogel (kegelförmiger Berg)^ 
Kofel (= Kogel) ein Wegkreuz, Feld, eine Kapelle (Zelle) oder 
Kirche dienen ebenfalls zur Determinierung der vielen Träger des- 
selben Personennamens. Man betrachte die F. N. Hollerweger 
(ahd. holuntar, mhd. holunder, holder, assimiliert holler, dialectisch 
HoUeVy der Holunder)^ Wegerer, Wegscheider^ TJnterrainer, Schober, 
Stadler, Stadlinger^ Riegle^*, Arrigler (Thema Ar), Kogler, Koffler, 
Köfler, Kreitzer^ KapeUer, Kirchner, Kirchroih (Rodung hei einer 
Kirche), Zeller, Felder, assimilieii; Feiler, 

Zu demselben Zwecke wird oft verwendet eine bestimmte 
Grenze, Straße, Halde (ahd. halda. Lehne eines Berges), Schwaige 
(Almhütte), Theye (Almhütte), Haide, Klause (Engpass), Furt, 
Wiese, Pfütze, Lache, Burg. 

Ob der F. N. noch von diesen Appellativen oder von bereits 
zu Eigennamen isolierten Appellativen abgeleitet ist, lässt sich 
heute natürlich nicht mehr erweisen und ist für die Etymologie 
ganz nebensächlich, da die Bedeutung im Grunde dieselbe ist. 
Es kann schUeßlich gleichgiltig sein, ob der F. N. BurgstaUer 
einen bedeutet, der bei einem bestimmten Burgstall wohnt, oder 
einen, der aus einer der vielen Ortschaften Namens Burgstall 
stammt, z. B. in Xiederösterreich Bezirk Neulengbach, Oberöster- 
reich Bezkk Mauerkirchen und Bezirk Vöcklabruck, Salzburg Bezirk 
Tamsweg, Tirol Bezirk Meran, Böhmen Bezirk Neu-Bistritz etc. 
burgstall, ags. burgstal, bedeutet Burg. In nd. F. N. wu-d es 
häufig zu -borstel und -bostel abgeschwächt; z. B. (Hornbostel 
(ein Ort in der Landdrostei Lüneburg). 
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Derlei F. N. sind: Oränzevj Strassery durch Hypostase ge- 
bildet Strässle (bi dem-), DurchhaUer (dürre Halde), Winterhalter 
(nordwärts gelegen), Schweiger^ Schweighof er ^ Schwaiger^ Schwayer, 
Hatheyer (Almhütte eines Hado, Hatto), Komtheuer (volksetymologisch 
entstellt für Komtheyer; die Komtheye ist eine Getreidehütte), 
Haider^ HeideVy Heidinger, Heidegger etc. Durch Hypostase ge- 
bildet (üf der) Haidrij Haydn etc. (ConcuiTenz macht Thema 
Heith), KlauabergeTj StockJdausner (von den Wurzelstöcken der 
Eodung), Klaisner, Furtmüller, Weinfurther j Wieser ^ Wiesinger ^ 
Wiesner, Neuwiesinger^ Schrittwieser (nach den Schritten oder 
Tratten des weidenden Viehs, vgl. Trattenbach), Pfitzner, Lacher, 
Lachner, Lackenbacher, Burger, Ldppburger (Lipp = Philipp), 
Wasset'^burger. 

Nach Egli (S. 694b) ist Paradies ein in 0. N. nicht seltener 
Lobspruch, besonders im Gegensatz zu einem wilden, schauer- 
lichen oder mifruchtbaren Nachbarorte (Hölle genannt). Das Wort 
hat ein mhd. langes i im Auslaut (der exspiratorische Wortaccent 
wechselt zwischen erster und dritter Silbe) paradise, paradis, 
pardis Neutr., ahd. paradisi, paradis; dieses lange i diphthongiert 
das ältere nhd. in Paradeis; die ganze germanische Sippe ent- 
stammt dem biblisch-kirchlichen paradisus, griech. icapdSsiooc;, 
Thiergarten, Park, und letzteres wieder gehört zu zend. pairidaeza. 
Umwallung, Gehege. An dem jungen Hinterrhein gibt es eine 
Hölle und ein Paradies, im badischen Schwarzwalde ebenfalls, 
desgleichen im badischen Murg- und Dreisamthaie, sowie bei 
Danzig. Solchen Vergleichen verdanken die F. N. Paradeiser 
und Höller ihre Entstehung. HöUer kann übrigens auch auf den 
V. N. Huldear zurückgehen (vgl. Thema Huld). — Die Hölle^ 
wurde mit Eiegeln versperrt gedacht (Grimm, Mythol. 222, 223); 
mit dem Namen Hellriegel, HöUriegely HöUrigl, ist nach Andresen 
<Volksetym.'\ S. 217) der Teufel oder dessen Großmutter gemeint. 
Von den Schroffen und Wänden des Gebirges entstammen die 
F. N. Schroffner und Wantner, doch muss bei den F. N. Schroff-, 
Schroffner^ auch Thema Scrot (ahd. scrotan, hauen, schneiden) in 
Berücksichtigung gezogen werden (2st. K. Scrotf-). 

Der Brühl, nd. brül, mittellat. brogilus, bedeutet Hain, 
Wald, besonders in der Niederung, feuchten Wiesgrund mit 
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Buschwerk, später Wildgehege; nach Gatschet (0. Porschgii. 17) 
läge ahd. brogil, ein Deminutivum von ahd. bruoch, Sumpf, 
zugrunde. 

Davon der F. N. Prüller. 

Die Urbarmachung des Bodens beginnt mit der Eodung 
des Waldes, mhd. riuten, ausretiten, urbar machen; dazu ahd. 
riuti, mhd. riute neutr., das Gereute^ durch Reuten urbar gemachtes 
Land, Altn. rydja, urbar machen. Das Gereute übersetzen die 
altd. Glossare mit lat. novale. Durch Synkope entsteht daraus 
Greutf Kreuth^ Kreithy Griltli = Bütlt] oberösterreichisch Boit, 

F. X. Botter, Kreitner, Bettter, Bieder^ patron. Biederer^ 
Kreuth^ Biedinger^ Beitinger; Compos. Aufreither (P. X. IJflfo, 
Thema Ud, Od, 2st. K. Udf-), Beurauter^ Eckerieder (P. N. Ecke, 
Agio), Gutschreiter (Bodung eines Gozzo, Götz, Thema (tod), 
Neurauter, Neureiter^ Beitbauer, Beithaus, Beiihmayr, Beitmayr^ 
Bettstötter (der an der Stätte des Gereutes Wohnende), Überreiter 
(der oberhalb der Eodung Wohnende). 

Das Schwindenmachen des Waldes, ahd. suentan, ist erhalten 
in den F. N. Gswandner, Oberschwander (der oberhalb der 
Schwende Wohnende), Eppenschwandter (der bei der Schwende 
des Eppo, Thema Ebur, Wohnende oder auch von einem 0. N. 
Eppenschwand, was füglich dasselbe bedeutet). 

Die Rodung wird am einfachsten durch Waldbrand bewerk- 
stelligt; darauf weisen die F. X. Brandner ^ Prantner, Brandstetter, 

Das Haus, das auf der Eodung entsteht, dient häufig zur 
Determination des Siedlers: Häuser^ Hausner (vom 0. X. Hausen^ 
ahd. Dativ hüsum = bei den Häusern), Gibelhauser (wohl weniger 
von Giebel, eher zu P. X. Gibilo, F. X. Gihler, Thema (lab, 
Ist. K. Kyppo 8. Jahrhundort), Kohlhauser (Inwohner des Hauses 
bei der Kohlstätte), Kohnhäuser (P. X. Kuono), Neuhauser, Buches- 
häuser (P. X^. Eocco, Thema Hrod oder Hroc), Steinhauser,, 
Spechtenhauser, Thonhauser (=z Tannhauser), 

Der F. X. Sagasser dürfte aus Sackgasser entstellt sein. 

Der Blaickner führt seinen Xamen von der Plaike, Blaicken, 
d. i. im bayrisch-österreichischen Dialect die Stelle eines Berg- 
hanges, an welcher sich die Dammerde losgerissen hat und ge- 
sunken ist, so dass an demselben der Sand oder das nackte 

Adamek, Deutsche SchUIernamen. g 
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Gestein zum Vorschein kommt (Schmeller, I, 323), eine in Be- 
wegung begriffene Bergwand, von plaiken = absitzen (von Berg- 
stürzen); so Embacher Plaike im Pongau (Schaub., III, 107), in 
Niederösterreieli allein zwei Plaika, Bezirk Ips und Bezirk Selieibbs 
und viele andere (Umlauft, S. 176). 

Käihner^ Köttner, Ketter ^ ist der Besitzer einer Käthe, Käthen; 
so heißt in Nordost-Deutsehland die Kothe, ein geringeres Bau(»rn- 
haus (Heintze. S. 159 a). 

Andere F. N. der III. Schicht sind Baumgartnei\ Gerstner 
(bei. dem Gerstenacker^ vgl. Gerstäcker), Hochedlinger (=^ Hoch- 
earlinger^ EdelbacJier = Erlbacher), Ladstätter (Verladestätte, vgl. 
F. N. Lackstätter, Lagstätter von Legestätte, Holzlegestätte), Platzer 
(auf dem Platze), Poiger (bei der Beuge, vgl. aber Thema Baue ), 
Rdmoser (Moos = sumpfige Wiese eines Eaino oder Raimo, vgl. 
Thema Eagin, oder von ßain, vgl. Umlauft, S. 263bj, Bossrv/iker 
(der Bergrücken, auf dem die Pferde weiden), Spitzer (auf der 
Spitze wohnend). Stocker (von den Wurzelstöcken der gefällten 
Bäume^, Wasner (Wasen = Ba^en, aber auch Torf). 

LatiuisieruiigeiL 

Mit dem Wiederaufblühen der classischen Studien im 15. und 
16. Jahrhundert wurde es bei Höfüngen und Gelehrten Sitte, 
ihre urdeutschen Xamen ins Lateinische und Griechische zu über- 
setzen. Die Nachäffung des alten Eömerthums beschränkte sich 
nicht bloß auf die Einführung des römischen Corpus juris, man 
verdrängte die »barbarische« Muttersprache zunächst aus den 
Gelehrtenschulen, später wurde sogar den Lehrern wie den Schülern 
das Deutschsprechen überhaupt verboten. Der ganze Unterricht 
war Gedächtnisübmig, wobei drohend die körperlichen Strafen 
standen. »In dieses despotische Eeich drang nur Spannung des 
Geistes und Neugierde ein, wann bei Beginn eines neuen Oursus 
zu Ostern und Michaelis die Wiedertaufe vorgenommen ward. 
Denn die deutschen Namen hatten für das feingebildete griechische 
Ohr zu viele Consonanten. klangen zu hart, zu rauh, zu barbarisch, 
als dass man den Ton von Schwarzerd, von Hausschein, von 
Eeuchlin etc. ertragen mochte: viel dassischer und eleganter 
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lautete Melanclithon, Oekolampadius, Kapnioii. Da trat (leiiii der 
Lehrer uacli der Ankunft der neuen Schüler üi den vor Neugierde 
brennenden Haufen, um Mann vor Mann ganz oder halb zu 
latinisieren und zu graecisieren, — und der fortan classisierte 
Jüngling zählte sich selbst zu den hochgepriesenen Griechen und 
Römern!« — — (Schmidts Gesch. d. Pädag.^, 483.) Aus dieser 
Zeit stammen eben die vielen latinisierten patrony mischen Genetive: 
Alherti^ Amhrosi^ Antoni, Johanny, Der mi ssverstandene Rettichs 
(patron. (len. der hypok. Ist. K. Rato: Raticho) wurde als Rettig 
formell appacipiert und musste zu Rad{ci(!) werden. Der Bäcker 
wurde zum Pistor und Pistorius, der Sänger zum Cantor, Kantor, 
der Redner zum Orator, der Müller zum Molitor, der Wächter 
oder Wächter zum Cusdos (sie!), der Vater zum Pater (vgl. jedoch 
Thema Fad), der simple Oroß zum Magnus, Hund zu Kanis. 

Aus dem einfachen Karl und Christin musste ein KaroliLs 
und Kristinus, aus Knecht und Stern Servus imd Stella werden. 
Möbius ist eine aphäretische Form von Bartholomäus; vgl. nd. 
Meewsdag: 24. August., Up ollen Bartelmeiwes : 5. September, 
nach d<Mn alten julianischen Kalender. Heintze, S. 99 a. 

Der besonders in den deutschen Alpenländern sehr häufig 
vorkommende F. N. Patemoß ist aphäretische Kürzung im Auslaut 
von Pater noster und ein beliebter Name für Findelkinder, wie 
IniUo, d. h. In illo tempore = In der Zeit sc. sprach der Herr 
Jesus, nach den Anfangsworten des Evangeliums. 
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Erklärung der Schülernamen. 

Im Folgenden will ich au der Classe, in welcher ich selbst 
Clas.sen vorstand bin, d. i. die I. Classe, Abtheihing A, der Mädchen- 
bürgerschule in Wien, V. Bezirk, Embelgasse Nr. 48 (Schuljahr 
1893/94), zeigen, wie der Lehrer bei Erklärung der Schülernamen 
vorzugehen hat. Die benannte Classe und Abtheilung wies am 
15. Jänner 1894 einen Stand von 58 Schülerinnen auf. Vorerst hat 
man die fremdsprachigen, in Wien zumeist nordslavischen Namen 
auszuscheiden, unter denen wieder die öechischen prädominieren. 
E.s sind dies folgende Namen: Benesch, Czihal, Foltanek, Gomolka, 
Hladik, Hlozek, KlimeS, Kubißek, Kuczmierczyk, Kupka, Musil, 
Neswadba, Perko, Petrasch, Skreta, Slatin, Woytaöek, Zacharda. 
Das sind 18 von 58 Namen oder 31 7o- Sodann erfolgt die 
Ausscheidung der jüdischen Namen, die als sehr junge willkür- 
liche Phantasienamen sich überhaupt der wissenschaftlichen 
Namenforschung entziehen. Es sind dies: Berger, Eisler, Leiters- 
dorfer = 5 7u- Somit verbleiben 37 deutsche Namen, die man 
nach dem Alter in die drei bekannten Schichten einordnet. Der 
I. Schicht der altdeutschen P. N. gehören an: Bartsch, Dangier ^ 
Drucker^ Geherty Hutzier, Krampl^ Lauf, Liederer, Pauser, Piebel, 
Reich, Reichl^ Reiglj RicherSy Riedl, Schachl, Schöner , Stritzly 
Teufel, Weck Das sind 18 F. N. oder 54% der deutschen 
Namen. Der zweiten, christlich-kirchlichen Schicht gehören 
3 Namen an: Jahn, Lorenz, Lukas; das macht 8 7o der deutschen 
Namen. Es verbleiben somit für die III., jüngste Namenschicht 
14 Namen: Äichberger, Büchner, Fuchshuher, Ougenberger, Has- 
linger, Hüblbauer, Hicber, Kirschner, Lang, Langer, Nimsee, Pfeiffer^. 
Rogenhof er, Schachinger. Das sind 38 7o ^^^ deutschen F. N. 

Nun erfolgt die Specialuntersuchung der einzelnen Schichten. 
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I. Schicht. 

1. Vollnamen: Oebert, Lieder er, Richers, Schöner, 

Nun handelt es sich darum, die Bedeutun«: der Themen der 
Bestimmungswörter für diese V. N. ausfindig zu machen. Es sind 
dies: Gab, Liud, Eic, Scauni. Unter diesen Themen findet man 
die V. N. Gebahard 9, Liuthari 6, Eichari, Sconhari. — Dann 
sucht man sich die Bedeutung der Themen der Grundwörter 
Hard und Hari. Nun wird man die Segenswünsche, die den vier 
Namen innewohnen, construieren können. Gebehard: Der Knabe 
möge werden ausdauernd im Geben (um durch Freigebigkeit viele 
Gefolgsmannen zu gewinnen und zu erhalten). Er werde ein 
Krieger vor allem Volke (Liuthari), ein mächtiger (Richari), ein 
Schöner Krieger (Sconhari). Liederer ist südd. Patron, von Lieder, 
Richers patron. Gen. von Richer, Reicher. 

2. Einstämmige Kürzungen. Deren finden sich nur zwei 
vor: Reich und Wech, Reich ist Ist. K. irgend eines V. N. mit 
Thema Eic im Anlaut; in demselben Verhältnis steht Wech zu 
Wie; die älteste Form der beiden F. N. wäre Eico, Wigo 9, 
Wicco 9, Wego (vgl. die betreffenden V. N.). 

a) Hypokoristica Ist. K. (1): patron. Dangier (Thank), 
patron. Hutzier (Hug), Krampl (Hraban). Reichl (Eic). Reigl 
(Eic), Riedl (Hrod), Schachl (Scac) (vgl. diese Themen und 
deren V. N.). 

b) Hypok. F. (z): Bartsch (Ber), patron. Pauser (Bod, Buso). 

c) Hypok. F. (k): patron. Drucker (Drud, Drudico). 

d) Hypok. F. (z + 1): S^V^?? (Strud, Struzo, Struzilo), Strützl 
= Stritd^ vgl. die Wiener F. N. (1890), Strutz, Strutzenberger, 
Stritz (3mal), Stritzl (5mal). 

3. Zweistämmige Kürzungen: Lauf (iAntf'. Liuffo 9 = 
Liutfrid nach Stark). 

Hypokoristica 2st. K. (1): Piebel (Bidb-); vgl. Pii)pj Pippich, 
Pippig und Pippitz; Teufel; wohl kennt schon Bacmeister aus 
Schweizer Urkunden einen Appo dictus Diabolus; doch lässt 
mich das ungemein häufige Vorkommen dieses F. N. auch an 
eine Concurrenz der 2st. K. Thiudaf-, V. N. Theudofrid nach 
Analogie von Liuffo = Liutfrid denken, obwohl ein Tliiuffo noch 
nicht bezeugt ist, sich aber durch den patron. Gen. Teufen, 
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Wii'ii^r Bii<'hhiiii<ih'rijaiJi<'- «^rsc-hli^^ßeii la^st. Iri Wieu <1890» finde 
kU 18 Teufel, 2 TeufeJJjerger, 3 Teufelsbauer, 4 Teufl, 3 Toifd, 
15 Tcrifl, 5 iJeifel; v/rl. Amlres^-ii. <ienn. 27, S. 152. 

II. Schicht. 
Jahn = JohaiiiK's: vgl. dif^s. 

Lorenz = I^aiirentius. iVx b<'tauiite Blutzeujre (liristi. 
Lukas = der Evangelist ^leielien Najnens. 

III. Schicht. 

a) Xaiiieii iiaeh dem (iewerbe: Hüblbauer; Ifiibl == Hügel 
oder vom P. X. Hnbo = 2st. K. von Hugb- (vgl. dies). Huber 
= Bejiitzer einer Hube, Dazu Fuchshuber, Rirschner^ (Kürschner 
oder der bei eiiu»m Kirschbaum Wohnende). Pfeiffer, Bogenhofer 
Besitzer des Rogenhofes; (P. N. Rogo, Stannn Hrod, 2st. K. Hrodg-). 

h) Nach der Lage der Wohustätte: Aichherger, Buchner (bei 
der Buche oder dem Buchenwald), Gugenberger (P. N. (Tiigo), 
Ilaslinger (bei den Haselstauden), Xiemsee (^aus nid dem See = 
unter dem See), Schachinger (beim SchacheUj d, L übriggebliebene 
Waldpar Celle), ^ 

c) Nach Eigen sehaft(»n des Körpers: Lang, patron. Langer. 
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Nachtrag.*) 

S. 4. Zu (Ion V. N. gehören noeli Engert (Ingo), Gamerith 
(Gani), Jungmann (Jung), Palmer (Bald), SaUmuth 
(Sal), Wdler, Wdlert (Wil) und Wiedhalm (Wid). 
S. 6. Ursprüngliches »o« Ist. K.en zeigt auch noch der 
F. N. Otto. 
S. 11. Hypokoristica auf -mann sind ferners noch: Eßmann{A\h)^ 
Grummermann (Gundb-), Haasmann (■= Haizmann, 
Had-), Hausmann (Hug-, Huzo), Hirschmann (Hiruz-), 
Rittmann (Hild-), lUchmann (Hild-), Neumann (Niw-), 
Thürmann (I)iur- oder Dur-) und Wittmann (Wid-, 
Concurrenz das junge nhd. Witmann = Witiver), 
S. 14 ist Ofßnger (Aud) nachzutragen. 
S. 23. Agis; patron. Eisner; hypok. F. (1): Echsel 
Aid; Althar, hypok. Altermann, 

Angil; Ist. K. Engl, patron. Engler, hypok. F. (z): Englisch, 
K. 24. Ath; Azzilo 8: Essl, patron. Eßler. Atto 7: hypok. F. (1): 
Ettel. Anorg.: Esselt. 
Aud, Othal; (Olzo): patron. Olzinger, 
Bad; 2st. K. Babo 7; hypok. F. (z): Pahisch, 
Bag; patron. Pagler und Pahler, 
S. 25. Bald; Bdzer = Balzer; doch concurriert Balthasar. 
Bar (Ber); Ist. K. und hypok. F. (z): Baresch. 
Baug; Pauk, patron. Peiker. 



*) DIo mit einem »N« versehenen Namen des Namenverzeichnisses sind 
in den Nachträgen zu den betreffenden Themen gestellt nnd besprochen. 
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S. 26. Berin; Ist. K. Beiio 8; hjpok. F. (k) und patron.: Benher, 
Bid; patroji. Bittner; hypok. F. (z) mit Metathese des 
AflFrieationselementes »t«: Fisü (= Pttzl). (Bideniar): 
Pimmer; 2st. K. im Compos. Pimeshofer, 
Bil; (Bilheri): Piller, Biderr, Biehler (Coueurrenz Bühl collis). 
Blanc; (Blancheri): Plangger, 
Blom; (Blomheri): Plomer (Heintze, 104 a). 
Bod; Anorg. Botzenhart; wovon abermals anorg. abgeleitet 
sein kann Ist. K. Bozo -f- hypok. F. (z): Boschifz = 
(Bozizo)? Busch = Bozo, Buzo, wie Busch = Ruzo. 
Post = Potz. 
S. 27. ßrid; Ist. K. Briddo 9: Brett, 

S. 28. Briin; nach dem Angeführten über Ausfall von >r« in 
altösterr. Urkunden kann Bunzl = Brund, Prinzl 
(Brunizilo) sein. 
Dag; Dasch = Tagizo (über Tagzo, Tasso vgl. Tassilo). 
Dindo 8; dazu hypok. F. (1): Tindl, (z): Tmz (vgl. Tui). 
Diur oder Dur; dazu Tauer, Dom und Thürmann, 
H. 29. Dom; Ist. K. und patron. (lenet.: Thums oder hypok. 
(Tumizo)? Oompos. Daumiller vgl. F. N. Daum und 
Baume, 
Era; Ehrlich nmss nicht Adject. sein; Eralo 9, davon 
hypok. F. (1 + k) Ehrlich. 
S. 30. Fig, Fik; Figiburuht 9: 2st. K. Figb-; davon patron. 

Fiebinger, 
S. 31. Frith; 2st. K. Frieb-, davon patron. Genet. Friepess, Friess, 
Frieser = Fritz, Fritzer, 
Frod; hypok. F. (1): Frutilo, (1 + k): Fröhlich (Frodiliko). 
Fulk; Ist. K. Focko 10; hypok. F. (1): VogL 
Gab; Ist. K. Kapp, patron. Kapper; hypok. F. (1): Kappl, 
patron. Kappler, Zu Kyppo 8: Kipp, 
S. 32. Gar; Gemert ist Nebenform von Garehard 7 mit anorg. 
Einsehub von »n«; vielleicht jüngere volksetymologisehe 
Entstellung. 
S. 33. God; zur 2st. K. Cobbo 9 gehört KöpfwwiX (he hypok. F. (z): 
Koppitz (wofür Heintze, S. 79, keinen F. N. nachweisen 
kami: vgl. die 18. erschlossene Form Gobbizo). 
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S. 33. Zu Gozo das Compos. Gutschreller. Kohlert ist auürg. ge- 
bildet von Gollo, Golo mit -hart. 
Gawi; hypok. F. (z): (Gawizo): patron. Genet. Jausen, 
Grim; auf (iiesen Stamm scheint eine Menge bayr.-österr. 
F. N. zurückzugehen, deren Einreihung unter ein 
anderes Thema nicht möghch ist. Grimila 5 dürfte 
zu Grillo synkopiert und assimihert worden sein. F. N. 
Grillo, GrieU, GAU, Grüll, Griedl, Gridl, Grillmayer, 
. Grüllmayer, Grillparzer etc. Da das »i« durch Ersatz- 
dehnung für den ausgefallenen ßesonanten lang wurde, 
trat im bayr.-österr. Dialeet Diphthongierung ein in 
Grell, Greidl, Greilinger, Kreul, Kreul- eder, Greul, 
Grell' eder: hypok. Grillich, Grillitsch, Die 2st. K.en 
Grimb- und Grimf- ergeben Gripo und (nnfo: däranf 
gehen F. N. zm'ück wie: Greif, Greiff, Greif eneder, 
Greifensteiner, Ghreipel, Greipner, Kreipl, Kreipner, 
Krippel, Krippl, Krippner, 
Gron; hieher gehören noch Grüner, Grünes, Grunner, 
Grüner, 
S. 34. Gund; 2st. K. Gumpo: patron. Gumpinger; Gundobert: 
Gummennann (gebildet wie Altermann von Althar). 
S. 35. Hari; 2st. K. Harim-: hypok. F. (1) Compos. Hermelhofer, 
S. 36. Hiruz; hypok. Hirschmann, patron. Hirschinger, 

Hlod; bemerkenswert ist das öech. Patron. Ludwicek, Nach 
Andresen, Genn. 29, S. 306, Kluck?, könnten auch 
GlöcJd und GlöcJcler hiehergestellt werden. 
Hraban; Patron, der Ist. K. Kranninger, 
S. 37. Hrod; 2st. K. Rubo: patron. Genet. Rüben, patron. Ruber. 
Hug; Huzo, hypok. Hausmann^ (z -|- k) Hausig, 
Jung; Jungman, Jungarat, Jungeric. Ist. K. Jung, V. N. 
Jung mann. 
S. 39. Kagan; Geginheri 9: Keiner oder patron. von Ist. K. 
Cagano 8, Kaino. 
Kad; zu Ist. K. Chato 9 gehört das Patron. Ketter oder 
von (Chadheri)? 
S. 40. Land; Ist. K. Lande 8 ist erhalten in Lande, 

Lew; Ist. K. u. hypok. F. {7.)\ Leioisch (kein jüdischer Name!). 
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S. 41. Mag; Maiß = Megizo 10, Maschhe = Matzke. Mager 
ist V. N. aus Megiher 8, Magiher (Coneiirrenz Adject. 
magevy nd. 8or), 
Man; Ist. K. und hypok. F. (z): Maiizo; davon (z-|-k): 
Manschgo, bei Heintze, 169 a, Manzke. Mantler kann 
patron. Ableitung von Mandl, Mannila niasc. 6 sein. 

S. 42. Mid; von Mizo 11, Miezo (Stark) durch Metathese des 
AflFricationselementes patron. Mieatinger (für Mitzinger): 
doch kann auch Mist stercus in Betracht kommen 
nach Analogie von Stadlinger, Oattringer, Wustinger, 
Bleichinger, Domtnger etc. 
Mod; Motilo 8, davon Mollik (über Modiliko). 
Nid; Nizo 9: davon patron. Niessner, 

S. 43. Niw, Niwun; Nivunheri 9: davon Ist. K. u. hypok. F. (1) 
+ patron. -ing Neunlinger, 

S. 44. Rad; Ist. K. Eado 6: Compos. Rathschmidt. 

S. 45. Sal; dieses Thema ist durch V. N. Sallmuth vertreten. 
Khull, S. 54, kennt die V. N. Salbert, Salfrid und 
Salmar. Der Bezug auf ahd. und mhd. sal, Saal^ Halle^ 
Wohnung befriedigt für einen germ. Kriegernan;ien 
nicht. Eher passt mhd. fem. sal, ^rechtliche Übergabe 
eines Giftes <c (vgl. Salbuch), noch besser aber got. sels, 
guf^ tauglich^ ags. saelig, gut, glücklich, ahd. sälida, 
mhd. saelde fem. Glück, Heil. Ahd. muot = Sinn, 
Geist, Gemüth, Muth, Der P. N. würde also ungefähr 
bedeuten: Der Sinn des Knaben möge auf Gutes. 
Taugliches gerichtet sein. 

S. 46. Scale; dazu Schaüy und patron. Schallner, 

S. 47. Sind; von Sindo 8 durch progressive Assimilation Sinner 
und Zinner (patron.); von Seidl patron. Seidler und 
Seiiler. 

S. 48. Smith; das patron. Schmeißer scheint auf ein hypok. 
(Smidizo), (Smizzo) zu weisen; dann wäre Schmitz 
nicht ausschließlich patron. Genet. = Schmidts. 

S. 49. Stü; StiUihere 9: Stiller. 

S. 51. Thanc; zu Danzo gehört das patron. Danzinger^ 
Thiiid; Daß = Dötsch, Dötz. 
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S. 52. Walah; zu Ist. K. Walah 7 gehört Walltsch als hypok. 
F. (z) (Walahizo). 
War; Warisch = Wörz (Warizo). 
Waii, Wand; beide Stämme köniieii dem öech. Wenzl^ 
Wenzel Ooncurrenz machen (z + 1); in Wanner steckt 
ein P. N. (Wanheri), sofern es nicht Patron, von 
Wano ist. 
Warin; Wömitzer patron. gebildet von Ist. K. Warin- -|- 
hypok. z (Warinizo). Wahrer ist Patron, von Wohr. 
S. 53. Wid; hypok. F. (z) Witiza (Westgotenkönig 8) erhalten 
in Viditz, patron. Widitscher; (z -[- k) Witschko, 
(k) Wittek, Wittich, Zu Weidl gehört Weil und 
Weilinger (Ooncurrenz Wil), 
Wig; hypok. F. (1 + z): Wieglitz; patron. von Wicco 9 

Weichinger, Compos. WeJieim (=. Wechheim). 
Wil; Willihard: Wellert, 
S. 54. Wim; zu Wunsch die Nebenform Wünsche. 
S. 62. Blasch zu Blasius, Kristinus zu Christianus, Stenzinger 

ist Patron, von Stenz = Orescens, Crescentius. 
S. 63. Eustachius Compos. Stachelberger (Concurrenz Stahal). 
S. 65. Mariner ist Patron, von Marin (Marinus). 

Jessen ist patron. Genet. von nd. Matjes (Mathias), 
aphäret. Jes = obd. Hies. 
S. 82. Metathese des Affricationselementes »t« in »z« scheint 
auch in den F. N. Polster und Polsterer vorzuliegen 
= Polzer und Polzerer. Polzer kann der Bolzenmacher, 
. aber auch patron. von Balzo 9 (Thema Bald) gebildet sein ; 
endlich kann Polsterer auch Kissenmacher bedeuten. 
S. 85. Gehört hinter Breitschopf noch Gralock (Graulocke). 
S. 106. Zu den von Bäumen abgeleiteten F. N. gehört auch 
Felhinger (ahd. felawa, felwa fem. Weidenhaum, mhd. 
velwer; wahrscheinlich ist ossetisch färwe Erle damit 
urverwandt. Kluge, Etymol. Wb.^ 103a). 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google , 



Namensverzeichnis. 



Ableidinger 97. 
Aehleitner 105. 
Aehleutner 105. 
Achter 23, 90. 
Achtermann 23. 
Adaui 61. 
Adl 6, 24. 
Adler 24, 92. 
Ahns 23. 
Aiehholzer 110. 
Alber 4, 24. 
Albert 4, 24. 
Alberti 15, 24, 115. 
Albe 6, 23. 
Albreeht 4, 24. 
Allinger 14, 24. 
Allram 4, 24. 
Alscher 15, 23. 
Alschinger 14, 23. 
Alt 6. 

Altenbacher 104, 105 
Altenburger 96. 
Altermann 23, N. 
Altmann 23. 
Altrichter 83. 
Amann 83. 
Ambler 23. 
Ambros 61. 
Ambrosi 115. 
Amon 83. 
Amtmann 83. 
Anderl 61. 
Anderla 61. 
Anders 61. 
Andexer 96. 
Andre 61. 
Andres 61. 
Angel 6, 23. 
Anger 98, 111. 



Angerer 111. 
Angermayer 79, 111. 
Anhalm 84, 88. 
Anselm 4, 23. 
Antes 23. 

Anthofer 11, 23, 103. 
Anton 61. 
Antoni 61, 115. 
Antonius 61. 
Antscherl 23, 61. 
Apeldaiier 97. 
Apfelthaler 105. 
Appel 4, 24. 
Arbesmann 81. 
Arlt 4, 23. 

Arnberger 11, 23, 101. 
Arndorfer 11, 23, 97. 
Arnhart 4, 23. 
Arnhold 4, 23. 
Arrigler 111. 
Arthold 4, 44. 
Aschaiier 97, 106. 
Aschberger 102. 
Aschenbrenner 80. 
Ascher 106. 
Asperger 102. 
Assenbaiier 24. 
Assmann 24. 
Atteneder 11, 24. 
Atzler 15, 24. 
Aue 98. 
Aller 106. 
Aiiersperg 98. 
Aufreiter 113. 
Aufreither 113. 
Auge 85. 
Augenthaler 105. 
Augustin 62, 
Auinger 106. 



Aulinger 14, 24. 
Aumann 106. 
Auspitz 96. 
Auster 24. 

Baader 24, 80. 
Baar 25. ' 
Bach 98, 103. 
Bacher 104. 
Bachhofen 103. 
Bachhofer 103. 
Bachmair 79. 
Bachmayer 79. 
Bachner 104. 
Back 80. 
Bäcker 80. 
Badrot 24. 
Baertl 62. 
Bageard 25 
Bahr 25. 
Baier 98. 
Baiglböck 80. 
Baldey 25. 
Baldrian 64. 
Baller 25. 
Balzer 25, 62, N. 
Bandler 15, 25. 
Baresch 25, N. 
Barfuss 84. 
Barilieh 25. 
Bart 6, 26. 
Barth, 6, 26. 
Bartig 26. 
Bartl 26, 62. 
Bartmann 11, 26. 
Bartsch 26. 
Barwig 4, 25. 
Bascher 24. 
Baßler 24. 



Digitized by 



Google 



126 — 



Bast 24. 
Basswald 6, 24. 
Battlog 4, 24. 
Baudrexel 80. 
Bauer 78. 
Baiiernebel 87. 
Banemfeind 87. 
Baiiliofcr 103. 
Baumann 78. 
Baumgartl 98. 
Bauuigartner 114. 
Bavor 98. 
BaVorl 98. 
Bavr 98. 
Bavrer 98. 
Beck 80, 104. 
Becker 80. 
Beer 6, 25. 
Behnhold 20, 26. 
Beier 98. 
Beiling 26. 
Beitl 26. 

Beizer 25, 62, N. 
Benker 25. N. 
Benold 26. 
Bentz 25. 
Bergauer 106. 
Berger lOl. 
Bergliofer 103. 
Bernard 4, 25. 
Bernglau 85. 
Benihard 4, 25. 
Bernkopf 85. 
Bersch 25. 
Bertgen 26. 
Bei-tl 26. 
Berwind 20, 25. 
Beutl 26. 
Beurauter 113. 
Beyer 98. 
Bevrer 98. 
Bichl 98, 106. 
Bichlbauer 106. ■ 
Bichler 106. 
Bickl 28. 
Bidermann 86. 
Biel)l 26. 
Biedermann 86. 
Biehi 6, 26. 
Bieler 26, N. 
Bienenstein 98. 
Bierenz 15, 25. 
Biewald 4, 25, 26. 
Bild 98. 
Biller 26. 



Bilzer 15, 26. 
Binder 80. 
Binstorfer 97. 
Birkle 28, 98. 
Bisehof 92. 
Bitschmann 11, 26. 
Bitter 26. 
Bittermann 26. 
Bittmann 11, 26. 
Bittner 26, 80, N. 
Blaehfellner 105. 
Blaickner 113. 
Blamroth 87. 
Blamschein 87. 
Blasdi 62, N. 
Blauhut 84. 
Blum 26. 
Blumauer 106. 
Blume 26. 
Blumen schein 87. 
Blümel 26. 
Blüml 26. 
Bobies 27. 
Bock 26. 92. 
Bockbergerll, 28, 101. 
Bode 6, 26. 
Boden stein 98. 
Bodo 6, 26. 
Bogen fürst 87. 
Bogler 25. 
Bogner 80. 
Boier 98. 
Borimann 28. 
Bosch 26. 
Boschitz 26, X. 
Boßhart 5, 26. 
Both 6, 26. 
Botzenhai-t 5, 26, N. 
Boyer 98. 
Bock 26. 
Böckl 26, 28. 
Böhm 98. 
Bökh 28. 
Böniseh N. 
Bösbauer 11, 26. 
Bracher 15, 27. 
Bradel 27. 
Braithut 84. 
Brake 27. 
Bramberger 102. 
Brand 27. 
Brandeis 27. 
Brandenberg 98. 
Brandenburger 96. 
Brandner 113. 



Brandstetter 113. 

Bratke 27. 

Brauch 98. 

Braun 28. 

Brauner 15, 28, 86. 

Braunich 28. 

Braun sperger 11, 28, 

101. 
Braunstein 28, 98. 
Braut 27. 
Breier 80. 
Breit 27, 86, X. 
Breiteneder 104. 
Breiten Steiner 109. 
Breitfellner 105. 
Breitsehedl 85. 
Breitsehopf 85. 
Brem 6, 27. 
Breuer 80. 
Brichze 62. 
Brix 62. 
Broseh 27. 

Brosenbauer 11, 27, 61. 
Broßmann 11, 27. 61. 
Brucker 96, 107. 
Brückner 107. 
Bruckschlögel 84. 
Brugger 107. 
Bruhns 28. 
Brun 28, 107. 
Brunner 16, 28, 107. 
Brunnhuber 108. 
Brunnthaler 105, 107. 
Brüekl 98, 107. 
Brückner 107. 
Brüll 98. 
Buchberger 102. 
Buehelt 28. 
Bucher 106. 
Buchinger 106. 
Buchleitner 105. 
Buehneder 108. 
Buchwald 20, 28. 
Bunning 14, 28. 
Bunzl :^8, N. 
Burger 28, 112. 
Burkhai-t 4, 28. 
Burtsc-her 15, 28. 
Busch 26, 98, N. 
Buschenhagen 98. 
Butze 26. 
Buxbaum 99. 
Büchel 28, 99. 
IMichele 99. 
Bücking 28. 



Digitized by 



Google 



127 



Bärklo 28. 
Büttner 80. 

Christ 62. 
Christen 62. 
Christesbauer 62. 
Christian 62. 
Christi 62. 
Christomann 62. 
i.lossmann 66. 
Oammer 80. 
Crasbeek 105. 
i'ronenberg 99. 

Dach 28. 
Daller 106. 
Dallinger 106. 
Danuner 4, 51. 
Dangl 51. 
Daniel 63. 
Daninger 51. 
Dantner 15, 28. 
Danzberger 12, 51. 101. 
Danzinger 51, N. 
Daseh 28 N. 
Baum 29 N. 
Danmiller 29, N. 
Daurer 29. 
Dautz 51. 
David 63. 
Deehant 92. 
Decker 28. 
Deinhardt 4, 51. 
Deissinger 28. 
Deixler 80. 
Deltl 29. 
Demel 51. 
Demharter 29. 
Denk 51. 
Denkler 15, 51. 
Deutsch 98. 
Deutz 51. 
Dieberth 4, 51. 
Diem 8, 51. 
Diemberger 8, 11. 51, 

101. 
Diemmer 51. 
Dienst 52. 
Dienstl 52. 
Diesner 15, 38. 
Diessl 51. 
Dietrich 51. 
Dietz 51. 
Diewald 51. 
Diltsch 29, N. 



Dinauer 11, 52, 106. 
Dinst 52. 
Dipolter 5, 51. 
Dippold 4, 51. 
Dirnbacher 105. 
Discher 51. 
Distelberger 102. 
Ditterich 4, 51. 
Dlttmann 4, 51. 
Dittmar 4, 51. 
Dittrich 4, 51. 
Ditz 51. 
Dobler 107. 
Domandl 67. 
Domberger 11, 29, 101. 
Donat 63. 
Donatin 63. 
Donner 52. 

Doppelhammer 97, 107. 
Dorchner 15, 28. 
Dorfinger 97. 
Dorfner 97. 
Dorn 28, N. 
Dorr 28. 
Doß 51, N. 
Döbler 107. 
Döltl 29. 
Dörfel 99. 
DöiT 28. 
Döring 28. 
Dötsch 51. 
Dötz 51. 
Di-ach 92. 
Drechsler 80. 
Dreihann 92. 
Dresler 51, 80. 
Dressl 51. 
Dressier 80. 
Drexler 80. 
Droegsler 80. 
Drössler 80. 
Duhm 29. 
Dumfrath 88. 
Dui-ant 29. 
Durchhalter 112. 
Dusch 51. 
Dül>el 4, 51. 
Dürauer 28, 106. 
Dürmann 11, 28. 
Dürrmayer 29. 
Dura Steiner 96. 

Ebenberger 102, 107. 
Ebenführer 107. 
Eber 29. 



Eberl 29. 

Eberle 29. 

Echsel 23, N. 

Eckart 4, 22. 

Eckel 22. 

Ecker 4, 22, 107. 

Eckerieder 11, 22, 107, 

113. 
Eckert 4, 22. 
Eckhardt 4, 22. 
Eckl 22. 
Kdelbauer 78. 
Eder 108. 
Edlhofer 103. 
Egerer 96. 

Eggenberger 11, 22, 96. 
Egs:enhofer 11, 22, 103. 
Eggenthaler 11, 22, 

105. 
Egger 22, 107. 
Eggerth 4, 22. 
Egide 61. 

Eglauer 11, 22, 106. 
Ehrbacher 11, 29, 97. 
Ehrenfest 88. 
Ehret 4, 29. 
Ehrhardt 4, 29. 
Ehrlich 29, 88, N. 
Ehrmann 29, 86. 
Ehold 4, 30. 
Eibek 104. 
Eibel 22. 
Eibensteiner 109. 
Eibert 4, 22. 
Eichert 4, 22. 
Eichfelder 105. 
Eichhorn 92. 
Eichinger 106. 
Eichler 106. 
Eidam 89. 
Eigenbauer 78, 79. 
Eigner 79. 

Eilenberger 11, 22, 101. 
Einberger 22, 101. 
Einfeld 22. 
Einzenberger 22, 101. 
Eiselt 4, 23. 
Eisenmenger 80. 
Eisenstätter 96. 
Eisl 23. 
Kisner 23. N. 
Eisterer 23. 
Ekhart 4, 22. 
Elbl 23. 
Eilermann 30. 



Digitized by 



Google 



128 — 



Kllinger 14, 30. 
Eltz 23. 

Kmmer 88, 107. 
Ender 15, 23. 
Endl 23. 
Endlicher 23. 
Endres 61. 
Engel 6, 23. 
Engelfriod 4, 23, 
Engelhardt 4, 23. 
Enger 38. 
Engert 38. N. 
Engl 23, N. 
Engler 23, N. 
Englisch 23, 98, N. 
Enslein 23. 
Enzmann 11, 23. 
Eppel 29. 
Eppenschwandtner 11, 

29, 113. 
Eppen Steiner 11, 29, 

110. 
Erb 6, 24. 
Erbaeher 11, 24, 29, 

105. 
Erban 24. 
Erblieh 24. 
Ergenzinger 15, 29. 
Erhard 4, 29. 
Erhart 4, 29. 
Erlinger 14, 30. 
Ernst 24. 
Ernstbrunner 96. 
Ertel 10, 44. 
Ertl 10, 44. 
Erwa 6, 16, 23. 
Eschenbnieker 107. 
Esehler 106. 
Esselt 5, 24. N. 
Essl 24, N, 
Ester 24. 
Eßler 24, N. 
Eßmann 24, N. 
Ettel 24, N. 
Etzmannsdorfer 11, 24, 

97. 
Eurich 4, 30. 
Ewald 4, 30. 
Exenberger 23, 101. 
Exler 23. 
Eyer 22. 

Fahrthofer 103. 
Kalk 92. 
Fallcnböck 104. 



Fallenbüchl 98, 99. 
Fankhauser 97. 
Faschang 90. 
Fasching 90. 
Fastenbauer 11, 30. 
Feder 30. 
Feiehtinger 106. 
Feigl 30. 
Feisst 86. 
Feitscher 96. 
Fekl 31. 

Felbinger 106, N. 
Felder 105, 111. 
Feldt 99. 
Felkel 31. 
Feller 105, 111. 
Fellner 105. 
Fercher 106. 
Ferster 83. 
Fest 30. 
Festl 30. 
Festraets 15, 3ü. 
Fettinger 14, 30. 
Fetty 30. 
Fetzmann 11, 30. 
Feyrer 30. 
Fichtl 99. 
Ficker 30. 
Fickert 30. 
Fidler 81. 
Fiebinger 30, X. 
Fieehtl 99. 
Fiedler 81. 
Fietz 30. 
Figl 30. 

Figlhuber 30, 108. 
Filke 30. 
Filier 15, 30. 
Filz 30. 
Finger 85. 
Fink 92. 
Finkel 92. 
Firnhaber 87. 
Fisch 92. 
Fischbeck 104. 
Fischer öl 
Fitz 30. 
Fledl 30. 
Fleischer 81. 
Kleischhacker 81. 
Fleischmann 81. 
Florian 63. 
Flöry 63. 
Follpracht 4, 31. 
Fohringer 106. 



Forche 99. 

Forst 99. 

Forster 81, 83. 

Forstner 81, 83. 

Förster 81, 83. 

Fraberger 11, 31, 102. 

Frank 6, 30, 98. 

Franke 30, 98. 

Frankl 30, 98. 

Vrmtz 63. 

Franz 63. 

Franzke 63. 

Fraß 84. 

Frauenlob 87. 

Fr aun gruber 11, 31, 

107. 
Freiberger 102. 
Freihammer 97. 
Freisinger 96. 
Frencel 63. 
Frenzl 63. 
Freudenreich 87. 
Freudhofmeier 79. 
Freudenschuss 87. 
Freudensprung 87. 
Freund 89. 
Freunthaller 105. 
Freymüller 81. 
Freytag 90. 
J^Vieb 8, 31. 
Fried 6, 31. 
Friedl 31. 
Friedrich 4, 31, 
JYiepess 31, N. 
Frieser 31, N. 
Frieß 31, N. 
Friewald 4, 31. 
Frim 8, 31. 
Frimberger 8, 11, 31, 

101. 
Frischauf 93, 94. 
Fritseh 31. 
Fritsche 31. 
Frittum 31. 
Fritz 31. 
Fritzer 31, N. 
Froschauer 31, 106. 
Frotzler 15. 31. 
Frölich 31, 88. 
Fröhlich 31, 88, K 
Frömel 31. 
Fröseher 31. 
Fröstl 31. 
Fuchs 92. 
Fuchsberger 102. 



Digitized by 



Google 



129 



Fuchsig 31. 
Fuks 92. 
Furtmüller 112. 
Fux 92, 
Fürböck 104. 
Fürnkranz 94. 
Fümsinn 94. 
Fürst 92. 
Füsselberger 31, 101. 

Gaar 6, 82. 
Gabauer 68. 
Gaber 31. 
Gabler 15, 31. 
Gabriel 63. 
Gailhofer 31, 103. 
Gaipl 33. 
Gall 63. 
Gambert 4, 32. 
Gamerith 32, N. 
Gamon 32. 
Gangl 32. 

Ganglbauer 11, 32, 78. 
Gans 92. 
Gantner 15, 32. 
Gärber 81. 
Gärtner 81. 
Gärtner 81. 
Gaschler 39. 
Gasselhuber 39, 108. 
Gasselseder 39, 108. 
Gassler 39. 
Gassmann 39. 
Gassner 39. 
Gast 6, 32. 
Gastl 32. 
Gatterer 81. 
Gauf 8, 33. 
Gänger 32. 
Gebauer 68. 
Gebert 4, 31. 
Gebhart 4, 31. 
Gegenbauer 78. 
Geier 92. 
Geiger 81. 
Geisberger 102. 
Geisendorfer 97. 
Geisler 4, 33. 
Geist 92. 
Gelbenegger 107. 
Gerhardl 32. 
Geringer 4, 32. 
Geritzer 15, 32. 
Gerl 32. 
Germ 8, 32. 



Gernert 4, 32, N. 

Gerschlager 11, 32, 109. 

Gerstenberg 99. 

Gerstner 114. 

Geyer 92. 

Gey Schläger 11, 33, 

109. 
Gföhler 96. 
Gibelhauser 113. 
Giegl 61. 
Giegler 61. 
Gieler 61. 
Gierster 62. 
Giesing 14, 33. 
Gilg 61. 
Gindl 34. 
Gindler 15, 34. 
Gissauer 106. 
Gitschthaler 105. 
Glaeser 81. 
Glaesser 81. 
Glaser 81. 
Gläser 81. 
Glatz 96. 
Gleirscher 89. 
Glöckl 84, N. 
Glöekler 81, N. 
Gmeinböck 104. 
Godai 33. 
Goggenberger 11, 34, 

101. 
Gohren 64. 
Goldnagl 87. 
Goldscheider 81. 
Goldschmidt 81. 
Goldschwend 94. 
Gollhofer 11, 33, 103. 
Golling 14, 33. 
Gotsehy 33. 
Gottfried 4, 33. 
Gotthard 4, 33. 
Gottlieb 4, 20, 33. 
Gottschald 4, 20, 33. 
Gottscheer 97. 
Gottsleben 4, 20, 33. 
Göbel 33. 
Göber 33. 
Gödel 33. 
Göppner 15, 33. 
Görig 63. 
Görlich 32. 
Göstl 33. 
Göttersdorfer 97. 
Göttl 33. 
Göttlich 20, 33. 



Adamek, Deutsche Schülernamen. 



Götz 33. 
Grabner 107. 
Graf 92. 

Grafenberger 102. 
Graf 92. 
Gralock 85, N. 
Graf 92. 
Gramann 86. 
Grammerstädter 9~. 
Grandauer 106. 
Graser 81. 
Grasmück 92. 
Grassl 66. 
Gratzl 66. 
Grausam 88. 
Grazer 97. 
Gränzer 112. 
Greü 33, N. 
Greger 64. 
Greipl 33, N. 
Gretzer 97. 
Grienberger 102. 
Griesmaeher 81. 
Grießmayer 79. 
Grill 33, N. 
Grillmayer 79, N. 
Grimm 33. 
Grimme 33. 
Groißenberger 102. 
Groll = Hruodilo 37. 
Groner 15, 33. 
Groß 86. 
Großbauer 78. 
Großmann 86. 
Großschedl 85. 
Großschopf 85. 
Gröger 64. 
Größinger 97; 
Gruber 107. 
Grubmüller 81, 107. 
Grund 99. 
Grüner 33, N. 
Grunner 33, N. 
Grübel99; = Hrubilo37. 
Grüll = Hruodilo? 37, 

N. (Grim-). 
Grünauer 106. 
Grüner 33, N. 
Grünnes 33, N. 
Grünstäudl 99. 
Gschwandner 113. 
Gspann 109. 
Gstettner 108. 
Gstöttner 108. 
Guganeder 11, 34, 108. 
9 



Digitized by 



Google 



130 



öugenberger 11, 34, 

101. 
Gugl 34. 

Guglberger 11, 34, 101. 
Gugler i5, 34, 81. 
Gummermann 34, N. 
Gumpersberger 34, 101. 
Gumpinger 34, 97, N. 
Gumpold 4, 34. 
Gunert 4, 34. 
Gusehel 33. 
Gusenleithner 105. 
Gutauer 106. 
Guth 33, 88. 
Gutjahr 90. 
Gutmann 33, 86. 
Gutsehreiter 33, 113, N. 
Gutwenger 110. 
Günther 4, 34. 
Güntsehel 34. 
Gürtler 81. 

Haag 34. 

Haagen 34. 

Haas 92. 

Haase 92. 

Haasmann 35, N. 

Habe 8, 35. 

Habeck = Habucho 35; 
oder = Habbaeher 
(Bach d. Habo) 104, 

Habel 35. 

Haberditzl 51. 

Haberl 35. 

Habicher 35. 

Habiger 15, 35. 

Habison 16, 35. 

Habrich 4, 35. 

Hackenfellner 34, 109. 

Hacker 34. 

Hackl 34. 

Hadinger 14, 35. 

Hadwiger 16, 35, 

Hager 34 (= Hacker). 

Hagn 34. 

Hagmann 11, 34. 

Hahn 92. 

Hahnenkamp — . 

Haidegger 107, 112. 

Haiden 34, 99, 112. 

Haidinger 34, 112. 

Haidl 34. 

Haidvogel 87. 

Haim 35. 

Haimer 35. 



Hain 34. 
Haindl 34. 
Hainisch 34. 
Hainzl 34. 
Hainzmann 34. 
Haisl 34. 
Haizinger 34. 
Halbmayr 79. 
Haller 97. 
Halper 4, 35. 
Hambeek 104. 
Hammel 35. 
Hammer 4. 16, 35. 
Hammerl 35. 
Hammerle 35. 
Hammerschmid 81. 
Hamminger 8, 35. 
Hampel 34. 
Hanbeck 104. 
Handl 64. 
Handler 64. 
Handlsperger 102. 
Handschuh 84. 
Handtke 64, 85. 
Hanel 64. 
Hanika 64. 
Hanisch 64. 
Hanke 34, 64. 
Hanl 64. 
Hanny 64. 
Hanreich 88. 
Hansel 64. 
Hanselmayer 64, 79. 
Hanss 64. 
Hantsehl 64. 
Happel 35. 
Happich 35. 
Harack 35. 
Harand 4. 
Haring 35. 

Harlfinder 15, 20, 35. 
Harlfinger 15, 35. 
Harmer 35. 
Harrer 35. 
Hartbaeh 99. 
Hartenbach 99. 
Hartl 35. 
Hartmann 4, 35. 
Hartner 15, 35. 
Hartwig 4, 35. 
Harzer 15, 35. 
Haschke 35. 
Haselberger 102. 
Haselböek 104. 
Haselbrunner 107. 



Haslberger 102. 
Haslinger 106. 
Haspel 99. 
Hasse 35, 98. 
Hassinger 35. 
Hatheyer 112. 
Hatzenberger 35, 101. 
Haubelt 4, 37. 
Haubfleisch 87. 
Haubner 108. 
Hauch 37. 

Haugeneder 37, 108. 
Hauke 37. 
Haumer 108. 
Haunold 4, 38. 
Haupt 85. 
Hauptmann 84. 
Hauser 113. 
Hausig 37, N. 
Hausknecht 84. 
Hausmann 37, N. 
Hausner 113. 
Haydn 34, 99, 112. 
Havmerle 35. 
Häikiseh 34. 
Händler 80, 81. 
Härdtl 35. 
Härtl 35. 
Härtlein 35. 
Härtnagl 35, 43. 
Hebauer 78. 
Hebenstreit 94. 
Hechl 36. 
Hecht 92. 
Hechtl 92. 
Hedrich 4, 35. 
Heger 83. 
Hehenwarter 98. 
Heid 34, 99. 
Heiden 34, 99. 
Heidenreich 4, 20, 34. 
Heider 34, 112. 
Heidi 34. 
Heidreich 4, 34. 
Heidrich 4, 34. 
Heigel 34, 37. 
Heigl 34, 37. 
Heikel 34, 37. 
Heilliger 20, 34. 
Heilnberger 34, 101. 
Heimel 22, 95. 
Hein 34. 
Heindl 34. 
Heinemann 11, 34. 
Heinieh 34. 



Digitized by 



Google 



131 



Heinike 34. 
Heininger 14, 34. 
Heinisch 34. 
Heini 34. 
Heinold 4, 34. 
Heinrich 4, 34. 
Heintobler 34, 107. 
Heinz 34. 
Heinzel 34. 
Heinzl 34. 
Heisig 34. 
Heiß 34, 65. 
Heißenberger 34, 101. 
Heißler 15, 34. 
Heksch 34. 
Heibert 4, 36. 
Held 36. 
Hell 36. 
Heller 36. 
Hellepart 4, 36. 
Helletsgruber 36, 107. 
Hellmann 4, 36. 
Hellmer 4, 36. 
Helmberger 35. 
Helmreich 4, 35. 
Hengel 34. 
HengelmtiUer 34. 
Hengl 34. 
Henglmüller 34. 
Henke 34. 
Henninger 14, 34. 
Henriquez 15, 34. 
Hentschel 34. 
Henz 34. 
Herbe 8, 35. 
Herber 15, 35. 
Herdegen 4, 35, 51. 
Herget 4, 35. 
Herhold 4, 20, 35. 
Herlt 4, 35. 
Hermann 4, 35. 
Hermelhofer 35, 103, N. 
Herod 4, 35. 
Herold 35. 
Herr 35. 
Hertl 35. 
Hertrich 4, 35. 
Herwiseh 15, 35. 
Herz 35. 
Herzog 92. 
Hess 95. 
Hickl 36. 
Hid 36. 
Hieber 36, 
Hiebl 37, 99. 



Hiesberger 102. 
Hieß 65. 
Hikl 36. 
Hilber 4. 
Hilger 4, 36. 
Hilgermann 11, 36. 
Hillard 4, 36. 
Hille 36. 
Hillebrand 4, 36. 
Hillebrandt 4, 36. 
Hiller 4, 36. 
Hillisch 36. 
Hillsch 36. 
Hillscher 36. 
Hinterwaldner 110. 
Hipfinger 14, 36. 
Hippmann 11, 36. 
Hirsch 36, 92. 
Hirschl 36. 
Hirschfeld 36. 
Hirschinger 36, N. 
Hii-schler 36. 
Hirschmann 36, N. 
Hitsch 36. 
Hittmann 36 N. 
Hitzler 15, 36. 
Hochedlinger 114. 
Hochenauer 106. 
Hochenegger 107. 
Hochfellner 105. 
Hof 99. 

Hofegger 103, 107. 
Hofer 103. 
Hoffmann 103. 
Hofhansl 64. 
Hofmann 103. 
Hofmeister 103. 
Hofschneider 84. 
Hofstätter 103. 
Hohenegger 107. 
Hohl 38. 
Hold 38. 
HoU 38. 
Holler 38. 
Hollerbach 99. 
Holler weg 111. 
Hollmann 11. 
Hollstein 99. 
Holz 38, 99. 
Holzer 38. 
Holzinger 38. 
Holzmayer 79. 
Holzner 38. 
Holzwarth 83. 
Honigmann 81. 



Hoppe 8, 37. 
Hörn 36. 
Homer 36, 97. 
Hornich 36. 
Hornung 36, 90. 
Hoyer 4, 37. 
Höbarth 4, 34, 36. 
Höbinger 36. 
Höfenmayer 79. 
Höfer 103. 
Höfinger 103. 
Högelsberger 37, 101. 
Höger 83. 
Högler 15, 37. 
Höhnel 38, 64. 
Höhr 37. 
Höller 38, 112. 
Höllrigl 112. 
Hölzl 38, 99. 
Hönieh 38. 
Honig 38. 
Hönigl 38. 
Hönigmann 38. 
Hönigsberger 38, 101. 
Hönigschmied 38. 
Hönlinger 38. 
Höpp 8, 36, 37. 
Hör mann 4, 35. 
Hörmannsdorfer 35, 97. 
Hörnich 36. 
Hörtenhuemer 35, 108. 
Hörzer 15, 35, 
Hörzinger 15, 35. 
Huber 108. 
Hubinger 108. 
Hueber 108, 
Huebmer 108. 
Huemer 108. 
Hug 37. 
Hugenstein 11, 37, 

99. 
Humann 37. 
Humler 15, 38. 
Hummel 20, 38. 
Hundt 92. 
Hunger 4, 38. 
Hupert 4, 37. 
Huß 37. 
Hutter 81. 
Hüber 108. 
Hübe! 37, 99. 
Hübl 37, 99. 
Hübner 108. 
Hübsch 86. 
Hübscher 86. 
9* 



Digitized by 



Google 



132 



Hüll 37. 
Hyneis 15, 38. 

Idinger 14, 38. 
Igl 22. 
nie 36. 

Illchmann 11, 36, N. 
lUenberger 36, 101. 
mich 36. 
lUichmann 36. 
Innerhiiber 108. 

Jahn 64. 
Jahne 64. 
Jakob 64. 
Jaksch 64. 
Jandl 64. 
Jank 64. 
Jauker 15, 33. 
Jausen 33, N. 
Jäckel 64. 
Jäger 83. 
Jechl 64. 
Jenewein 94. 
Jennerwein 94. 
Jenny 64. 
Jessen 65, N. 
Joachim 64. 
Joch 64, 99. 
Johannv 64, 115. 
John 64. 
Joosst 64. 
Jordan 64. 
Josst 64. 
Jöndl 64. 
Jung N. 
Jungbauer 78. 
Jungmann N. 
Jungwirth 81. 
Junker 81. 
Just 64. 
Jünger 86. 

Kahl 88. 
Kaindl 39. 
Kainz 39. 

Kainzmayer 39. 79. 
Kaiser 92. 
Kaitan 64. 
Kalchberg 99. 
Kalenberger 102. 
Kaiser 97. 
Kalsner 97. 
Kaltenbrunner 107. 
Kamleitner 105. 



Karamarith 32. 
Kammel 6, 32. 
Kammerer 83. 
Kammler 32. 
Kamper 32. 
Kandier 15, 32, 81. 
Kanis 115. 
Kantor 84, 115. 
Kapeller 111. 
Kaplan 92. 
Kapp 6, 31, N. 
Kappel 31, N. 
Kappelmaeher 81. 
Kapper 31, N. 
Kappert 4, 31. 
Kappler 31. 
Karel 39. 
Kariseh 32. 
Karl 39. 
Karner 81. 
Karpf 92. 
Kaschl 39. 
Kaspar 64. 
Kasper 64. 
Kastner 84. 
Kästner 84. 
Käthner 114. 
Kathrein 64. 
Katscher 39. 
Kattinger 39. 
Katzelsberger 39, 101. 
Katzenberger 39, 101. 
Katzer 39. 
Kauer 33. 
Kaufmann 81. 
Kaulfuß 85. 
Kaute 33. 
Kautz 33. 
Kauveit 94. 
Keck 88. 
Keiblinger 97. 
Keil 31, 84. 
KeUholz 31, 84. 
Keiner 39, N. 
Keller 83. 
Kellner 83. 
Kempf 39. 
Kerbler 81. 
Kerl 32. 
Kern 15, 32. 
Kernbaum 99. 
Kerneeker 107 (oder 

Gero). 
Kerschagl 32. 
Kerschbaumer 106. 



Kerzel 32. 
Kesseldorfer 39, 97. 
Kessler 81. 
Kesslern 81. 
Ketter 39, 114, N. 
Kienbacher 105. 
Kienle 99. 
Kienzle 39. 
Kierner 81. 
Kiesewetter 94. 
Kilb 96. 
Kimmel 39. 
Kimmerl 39. 
Kinauer 106. 
Kindermann 11, 39. 
Kindinger 14, 39. 
Kindler 15, 39. 
Kinnl 39. 
Kinter 15, 39. 
Kintzl 3^. 

Kinzbrunner 11, 39, 107, 
Kinzl 39. 
Kipp 31, N. 
Kirchberger 102. 
Kirchhammer 97. 
Kirehhofer 103. 
Kirchl 99. 
Kirchmayer 79. 
Kirchner 111. 
Kirchroth 111. 
Kirschenhofer 103. 
Kisling 14, 33. 
Kitzberger 102. 
Klaisner 112. 
Klammerth 5. 
Klaubauf 94. 
Klaus 66. 

Klausberger 102, 112. 
Kleckmayer 79. 
Klee 99. 
Kleebinder 81. 
Kleemann 81. 
Klein 86. 
Kleinberger 102. 
Kleiner 86. 
Kleinheinz 34. 
Kleinkind 89. 
Kleinod 89. 
Kleinschmidt 81. 
Klenert 5. 
Klettenhofer 103. 
Klingenstein 94, 108. 
Klinger 108. 
Klingsbigl 94. 
Kloiber 81. 



Digitized by 



Google 



133 — 



Klopp 8. 
Klose 66. 
Kloss 66. 
Klotz 36, 89. 
Klotzberg 36, 99. s 
Klotzmann 36, 99. 
Klupp 8, 36. 
Kluss 66. 
Knapp 84. 
Knepler 15, 39. 
Knesche 39. 
Knoblich 39. 
KnoU 39, 89. 
Knopf 39, 89. 
Knorr 89. 
Knoth 39. 
Knotig 39. 
Knotz 39. 
Knuschke 39. 
Koberger 101. 
Kobinger 33, N. 
Kobler 33, N. 
Koblitz 33, N. 
Koch 83. 
Kofifler 111. 
Kogler 111. 
Kohl 33. 
Kohler 81. 
Kohjert 5, 33, N. 
Kohlgriiber 108. 
Kohlhauser 113. 
Kohlseisen 94. 
Kohnhäuser 113. 
Kolbenhever 81. 
Kolig 33.' 
Koll 33. 
Koller 33, 81. 
Kollmann 33, 81. 
Kolnegg 99. 
Kommers 15, 34. 
Konoid 4, 39. 
Koppensteiner 110. 
Kopper 4, 33. 
Koppitz 33, N. 
Korb 92. 
Kornfeld 99. 
Komtheuer 112. 
Kothbauer 78. 
Kottenbach 99. 
Kowald 4, 33. 
Köehl 33. 
Köek 88. 
Köfler 111. 
Köhler 81. 
Kölbl, Kolbe 84. 



Köll 33. 
Köllner 81, 83. 
König 92. 
Köpf 33, N. 
Koppel 33. 

Köppelhofer 12, 33, 103. 
Köppl 33. 
Körber 81. 
Köstlbauer 12, 33. 
Köttner 114. 
Krainz 33. 
Kramer 80, 81. 
Kramny 36. 
Kranninger 36, N. 
Kranzeibinder 81. 
Kränzl 84. 
Krapf 92. 
Kratsehmer 81. 
Kraus 87. 
Krautmann 81. 
Krebs 92. 
Kreindl 33. 
Kreiner 98. 
Kreitner 113. 
Kreitzer 111. 
Krending 36. 
Kretsehmann 81. 
Krettenauer 106. 
Kreuth 99, 112. 
Kreutz 99. 
Kreuz 99. 
Krieger 81. 
Kriegl 92. 
Krimmel 33. 
Krippner 81, 33, N. 
Krispin 62. 
Krist 62. 
Kristen 62. 
Kristinus 62, N. 
Kromer 81. 
Kronauer 106. 
Kronberger 101—106. 
Kronfuß 85. 
Kronich 33. 

Kropberger 11, 37, 101. 
Kropf 85. 
Krottner 81. 
Krotz 37. 
Krömer 81. 
Kröner 15, 33. 
Krumböck 104. 
Kuchelbaeher 81. 
Kuffner 80, 81. 
Kugler 15, 34, 81. 
Kuhn 39. 



Kuhner 15, 39. 
Kumhofer 8, 103. 
Kummer 39. 
Kumpfmiller 81. 
Kundi 34. 
Kunert 4, 39. 
Kuntscher 15, 39. 
Kuntschiek 39. 
Kunz 39. 
Kunze 39. 

Kunzfeld 11, 39, 99. 
Kurzweil 89. 
Kusehel 33. 
Kusehner 15, 39. 
Kusdos 1 15. 
Kuttieh 33. 
Kutzbauer 11, 33. 
Kux 33. 
Kügler 81. 
Kühn 39. 
Ktihnel 39. 
Kühnert 4, 39. 
Kümberger 102. 
Küttner 81. 
Kwieeh 88. 

Labeck 104. 
Lach 96. 
Lacher 112. 
Lachnit 94. 

Lackenbacher 105, 112. 
Ladstätter 114. 
Lahn 99. 

Laichbrunner 40, 107. 
Laikh 40. 
Laimer 40. 
Lamp 8, 40. 
Lampel 40. 
Lampersberger 11, 40, 

101. 
Lampl 40. 
Lamprecht 4, 40. 
Lande 40, N. 
Landensberger 11, 40, 

101. 
Lang 86. 

Langauer 97, 1C6. 
Lange 86. 
Langeder 108. 
Langensteiner 110. 
Langer 86. 
Langfelder 105. 
Langner 86. 
Lanz 40. 
Latzelsberger 101. 



Digitized by 



Google 



- 134 - 



Latter 40. 
Lauseker 66, 107. 
Lauss 66. 
Lässig 88. 
Leber 88. 
Lechleither 105. 
Leehleitner 105. 
Leehner 79. 
Leder er 81. 
LedermüUer 81. 
Leeb 92. 
Lehne 99. 
Lehner 79. 
Lehnert 4, 40. 
Lehrl 40. 
Leibl 36, 40. 
Leide 40. 
Leimer 4, 40. 
Leinwather 81. 
Leipen 15, 40. 
Leipold 40. 
Leis 40. 
Leiss 40. 
Leissner 40. 
Leiter 105. 
Leitgeb 81. 
Leitieh 40. 
Leitner 105. 
Lemayer 79. 
Lemberger 97, 108. 
Lemböek 104. 
Lempert 4, 40. 
Lendl 40. 
Lengauer 97, 106. 
Lenhart 4. 
Lentsch 40. 
Lenz 40, 90. 
Lenzenhofer 40, 103. 
Lerch 99. 
Lerche 99. 
Lerchenthal 99. 
Lercher 106. 
Lernet 4, 40. 
Leupold 40. 
Leutner 105. 
Lew 40, 92. 
Lewisch 40, N. 
Lex 61. 
Lexa 61. 
Libert 4. 
Lichtenecker 107. 
Lieb 40. 
Liebermann 86. 
Liebhart 4, 40. 
Liebiseh 40. 



Liebl 40. 

Lieblein 4. 

Liebleitner 11, 40, 105. 

Lieehen 15, 40. 

Liecher 15, 40. 

Liehm 8, 40. 

Liehr 40. 

Liemberger.il, 40, 101. 

Lies 40. 

Lietz 40. 

Lüge 92. 

Lind 40. 

Linde 40. 

Lindebner 107. 

Lindenhoffer 103. 

Lindl 40. 

Lindmayer 79. 

Linhart 4, 40. 

Linke 88. 

Lintemer 107. 

Lintner 106. 

Linzer 97. 

Lipp 66. 

Lippburger 66, 112. 

Lippert 4, 40. 

Lipsch 40. 

Lirk 40. 

Litschauer 97. 

Lixl 63. 

Lohrenz 64. 

Lohse 66. 

Loibl 40. 

Loida 40. 

Loidolt 4, 40. 

Loiskandl 94. 

Longin 64. 

Lorbeer 92. 

Lorenz 64. 

Losert 4, 5. 

Loserth 4. 

Loss 66. 

Lott 36. 

Lob 40, 92. 

Löffler 81. 

Löfler 81. 

Löhnert 4, 40. 

Low 40, 92. 

Löwenstein 40. 

Liibach 40, 99. 

Liiber 4, 40. 

Liidl 40. 

Liiean 65. 

Liidwicek 36, N. 

Ludwig 4, 36. 

Luger 4, 40. 



Lugmeier 79. 
Luithlen 40. 
Lukas 65. 
Luksch 65. 
Lulla 40, 49. 
Lumpe 41. 
Lumpelecker 12, 41» 

107. 
Lunder 41. 
Lunkenbein 85. 
Lupp 40. 
Lustig 88. 
Lutz 40. 
Lutzer 15, 40. 
Lutzmayer 11, 40, 79. 
Lux 65. 
Luze 40. 

Mach 41. 
Machart 4. 
Maehold 4. 
Mack 41. 
Mader 81. 
Maderecker 107. 
Magauer 11, 41, 106. 
Magen 41. 
Mager 41, N. 
Magerl 41. 
Magnus 65, 115. 
Mahler 81. 
Mai 41, 90. 
Maier 79. 
Maierhofer 103. 
Mailo 41. 
Mair 79. 
Maiß 41. 
Maler 81. 
Maller 81. 
Malzer 81. 
Malzner 81. 
Mandl 41. 
Mang 41. 
Mangold 4, 41. 
Manner 15, 41. 
Mannhart 4, 41. 
Mansehgo 41, N. 
Mantler 41, 81, N. 
Marberger 11, 41, 101. 
Marchai*t 4, 41. 
Margreiter 97. 
Marian 65. 
Mariner 65, N. 
Mark 42. 
Markhart 4, 42. 
Marko 42. 



Digitized by 



Google 



— 135 - 



Marold 4, 41. 

Marschner 41. 

Marsoner 97. 

Martel 65. 

Marth 65. 

Martin 65. 

Maschke 41, N. 

Mathes 65. 

Mathiasch 65. 

Mathies 65. 

Mattes 65. 

Matz 41. 

Matzenaiier 41, 65, 106. 

Matzi 41, 65. 

Matzinger 15, 41, 65. 

Matzke 41, 65, N. 

Mauckner 15, 42. 

Maurer 81. 

Maurin 65. 

Mauritz 42, 65. 

Mausberger 102. 

Mauser 15, 42. 

Mauss 42. 

Mausser 15, 42. 

Mauthner 83. 

May 41, 90. 

Mayer 41, 79. 

Mayerhofer 103. 

Mayr 79. 

Mayrl 41, 79. 

Maiß 41, N. 

Mädl 42. 

Meehtler 15, 41. 

Meerwald 4, 20, 41. 

Meidl 42. 

Meidler 42. 

Meissl 42, 84, 99. 

Meissner 97. 

Meißer 81. 

Meißl 42, 84, 99. 

Meixner 97. 

Melcher 65. 

Melzer 81. 

Mengele 41. 

Menning 14, 41. 

Menschik 41. 

Menschl 41. 

Menzel 41. 

Menzer 15, 41. 

Merbeller 98. 

Meringer 14, 41. 

Mertens 65. 

Merth 65. 

Merz 41, 65, 90. 

Messner 84. 



Metter 15, 42. 
Mettinger 14, 42. 
Metzker 81. 
Meuth 42, 
Meutzner 15, 42. 
Miehaly 65. 
Michel 65. 
Michele 65. 
Mieheler 65. 
Miehely 65. 
Miehl 65. 
Miedler 15, 42. 
Mies 42, 96. 
Micsler 15, 42. 
Miestinger 42, N. 
Mildner 15, 42. 
Minieh 92. 
Mischke 42. 
Mischling 14, 42, 
Miserle 42. 
Mitis 42. 
Mitsehke 42. 
Mitteis 15, 42. 
Mitter 42. 
Mittermayer 79. 
Mittmann 11, 42. 
Modi 42. 
Möbius 115. 
Mogele 41. 
Mölzer 81. 
Möraus 42. 
Mohl 42. 
Mohr 42. 
Molitor 115. 
Mollik 42, N. 
Monster 99. 
Moraus 42. 
Morscher 15, 42. 
Morzinger 15, 42. 
Moses 66 
Mosheimer 97. 
Mossbeck 104. 
Motl 42. 
Mottl 42. 
Mozelt 5, 42. 
Muck 42. 

Mucken Schnabel 8i 
Mück 42. 
Mücke 42. 
Muhr 42. 
Munster 99. 
Mühl 99. 
Mühlberger 102. 
Müllauer 106. 
MüUeitner 105. 



Müller 8. 
Müllmann 81. 
Müllner 81. 
Münzberger 12, 42. 
Murhammer 97. 
Murmann 81. 
Muth. 42. 
Mutterthaler 105. 

Nader 43. 
Nafe 43. 
Nagl 43. 
Nahlik 43. 
Nahlinger 43. 
Nahmer 43. 
Näekler 15, 43. 
Nägerl 43. 
Nebl 43. 
Neffe 43. 
Neher 81. 
Neidel 43. 
Neidhart 4, 43. 
Neisser 97. 
Nejdl 43. 
Nerber 4, 15, 43. 
Nerroth 4, 43. 
Netik 43. 
Netsch 43. 
Netzel 43. 
Neubauer 78. 
Neuber 4, 43. 
Neuböek 81, 104. 
Neudecker 107. 
Neugebauer 78. 
Neuhauser 113. 
Neuhold 4, 43. 
Neumann 43, N. 
Neumayer 79. 
Neumeister 81. 
Neuner 43, 90. * 
Neunlinger 4^, N. 
Neurauter 113. 
Neureiter 113. 
Neusehl 43. 
Neuwiesinger 112. 
Neuwirth 81. 
Nicki 66. 
NicoHn 66. 
Niederbaeher 105. 
Niederhofer 103. 
Niedermayer 79. 
Niessner 43, N. 
Nietsch 43, 
Nietsche 43. 
Nigg 66. 



Digitized by 



Google 



136 — 



Nigiscli 43. 

Niklas 66. 

Nippel 43. 

Nitsch 43. 

Kitsche 43, 

Nittmann 11, 43. 

Noe 66. 

Noggler 97. 

Nobel 43. 

Nohl 43. 

Nothhaeksberger 12, 43, 

102. 
Nössberger 12, 43, 102. 
Nötzl 43. 
Nuding 14, 43. 
Nussbaumer 106. 
Nusser 106. 
Nutzer 16, 43. 
Nürnberger 97. 
Nüssler 16, 43. 

Obenheimer 97. 
Oberdorfer 97. 
Obergfell 9y. 
Oberhuemer 108. 
Oberländer 98. 
Obermayer 79. 
Obermöller 81. 
Oberdörfer 97. 
Oberndorf er 97. 
Obersehwandner 113. 
Oberwimmer 80. 
Oberzeller 97. 
Obrecht 4, 24. 
Obricht 4, 21, 24. 
Oekermüller 81. 
Oedendorfer 108. 
Oehler 81. 
Oellerer 81. 
Oeser 15, 24. 
Oesterle 24. 
Oesterlein 24. 
Oesterreieher 98. 
Oettinger 14, 24, 97. 
Oettl 24. 

Offenberger 11, 24, 162. 
Offenhuber 11, 24, 108. 
Ofifensehiessl 84. 
Ohm 7, 24. 
Ohnhäuser 88. 
Olbort 4, 24. 
Olbrieh 4, 23. 
Olf 54. 
Olhanns 64. 
Olzinzer 44, N. 



Oppelt 4, 24. 
Oppl 10, 24. 
(tfator 115. 
Ordelt 4, 44. 
Orth 44. 
Orthner 15, 44. 
Osinger 14, 24. 
Osmann 11, 24. 
Ospald 4, 23. 
Ossinger 14, 24. 
Oster 24. 
Ostermann 24. 
Ott 6, 24. 
Otter 15, 24. 
Ottinger 14, 24. 
Otto 24. 

Pabisch 25, N. 
Fach 99. 
Fächer 104. 
Fachner 104. 
Pagler 25, N. 
Fahler 25, N. 
Fajer 98. 
Palm 8, 25. 
Falmberger 11, 25, 102. 
Palmer 25, N. 
Faltauf 4, 25. 
Faminer 4, 24. 
Famperl 25. 
Fanholzer 110. 
Pannholzer 110. 
Panzer 15, 25. 
Pape 8, 25. 
Paradeiser 112. 
Partei 26. 
Farth 6, 26. 
Parthe 6, 26. 
Fartsch 26. 
Fasehing 14, 24. 
Fassauer 97. 
Pater 30, 89, 115. 
Paternoß 115. 
Patz 24. 
Fatzl 24. 
Pauk 6, 25. 
Paul 66. 
Paulhart 5. 
Paumann 78. 
Pauser 15, 26. 
Pausinger 14, 26. 
Fayer 98. 
Payr 98. 
Pechtold 4, 26. 
Peer 25. 



Fehm 98. 

Feiker 25, N. 

Feintinger 109. 

Feintner 109. 

Feller 25. 

Pelz 25. 

Felzel 25. 

Felzer 25. 

Femp 25. 

Fennerstorfer 11, 25, 97. 

Fenninger 14, 26, 

Perl 25. 

Ferndl 26. 

Femeeker 107. 

Fernold 4, 26. 

Fesehke 25. 

Fessenlehner 25, 79. 

Fessl 24, 25. 

Feter 66. 

Fetermiehl 66. 

Peters 66. 

Fetsche 25. 

Fetsehl 25. 

Fetter 66. 

Fetz 25. 

Fetzold 25. 

Fever 98. 

Fe>Ter 98. 

Pfaff 92. 

Ffalzner 98. 

Pfannkuche 84. 

Ffanzagl 87. 

F'fauser 15, 26. 

Pfefferkorn 87. 

Pfeiffer 81. 

PfeUer 80, 81. 

Pfister 81. 

Pfitzner 112. 

Pflanzer 81. 

Pfleger 83. 

Ffohl 25. 

Ffolz 25, 31. * 

Pfotenhauer 81. 

Philipp 66. 

Fhilp 66. 

Fiber 92. 

Fichler 106. 

Filier 26, N. 

Filiinger 14, 26. 

Pillmann 11, 26. 

Pillmever 26, 79. 

Pillwem 4, 26. 

Pils 26. 

Pilshofer 11, 26, 103. 

Pilz 26. 



Digitized by 



Google 



— 137 — 



Pimeshofer 26, 103, N. 
Pimmer 26, N. 
Pircher 106. 
Piringer 106. 
Pirkmayer 79. 
Pistl 26, N. 
Pistorius 115. 
Pitsch 26. 
Pittner 82. 
Plaiehinger 26. 
Plank 26. 
Plangger 26, N. 
Plasche 62. 
Platter 82. 
Platzer 114. 
Pleichl 26. 
Plescher 26. 
Plischke 26. 
Plomer 26, N. 
Pohl 25. 
Poiger 25, 114. 
Pointner 109. 
Pois 26. 
Pollhamnier 97. 
Polster 25, N. 
Polsterer 25, N. 
Polt 25. 

Polzer 25, 80, 82, N. 
Pomesberger 11, 102. 
Popp 8, 27. 
Poppe 8, 27. 
Poppenberger 27, 102. 
Porseh 26. 
Porstner 82. 
Posamentier 82. 
Posch 26. 
Posselt 5, 25. 
Post 26, N. 
Potseh 26. 
Pöchlinger 28, N. 
Pökl 26, 28. 
Püll 25, 26. 
Polt 25. 
Pölz 25. 
Pölzl 25. 
Pönisch N. 
Pönninger 14, 26. 
Pöppl 27. 
Pörtl 26. 
Pösehko 6, 27. 
Pöschl 27. 
Pötseh 26. 
Pötschner 15, 26. 
Pötzl 24, 26. 
Prantner 113. 



Praun 28, 87. 
Pregenzer 97. 
Pregler 27. 
Preindl 28. 
Preineder 11, 28. 
Preinreieh 4, 20, 28, 
Preis 27. 

Preisenhammer 94. 
Preisinger 15, 27. 
Preiss 27. 
Preiß 27. 
Preitsteiner 110. 
Pressl 27. 
Pretsch 27. 
Prettenhofer 27, 103. 
Preuß 98. 
Preyer 82. 
Priemann 27. 
Priesner 27. 
Prieth 27. 
Priglhuber 27, 108. 
Prinz 27, 92. 
Prinzl 27, 92, N. 
Prisehing 14, 27. 
Pritz 27, 62. 
Prix 62. 
Probst 92. 
Prokop 66. 
Propst 92. 
Proseh 27. 
Prosehinger 14, 27. 
Prosser 15, 27. 
Pruekner 107. 
Pruner = Brunheri 16, 

28, 107. 
Prüller 113. 
Puehegger 107. 
Pueher 106. 
Pucho 28. 
Puchwein 4, 28. 
Purger 28. 
Pursch 28. 
Puschacher 110. 
Putsehner 15, 26. 
Putzer 15, 26. 
Püehl 99. 
Pürgy 28. 

Quereser 15, 52. 
Quiex 53. 
Quinz 52, 53. 
Rabe 36, 92. 
Rabenlehner 36, 79. 
ßabensteiner 36, 110. 
Radiei 115. 



Radi 44. 

Radlberger 11, 44, 102. 
Radler 15, 44. 
Raimann 4, 44. 
Rameis 44. 
Ramharter 44, 110. 
Ramisch 44. 
Ramler 15, 44. 
Ranft 44. 
Rank 44. 
Rapf 44. 
Rappl 44. 

Raschbaeher 4, 105. 
Raschendorfer 44. 
Rasp 44. 
Rath 44. 

Rathschmidt 44, N. 
Rattensperg 11, 44, 99. 
Ratter 4, 44. 
Ratzesberg 44, 99. 
Rau 87. 
Rauch 37, 87. 
Rauchmann 37, 86. 
Raue 87. 
Rauer 87. 
Rausch 37. 
Rauscher 15, 37. 
Räuscher 15, 37. 
Rebhan 92. 
Rech 92. 
Rechtlehner 79. 
Redl 37. 
Redlich 37, 88. 
Redtenbacher 105. 
Rehaag 99. 
Rehack 99. 
Rehbichler 106. 
Rehllng 14, 44. 
Reiber 4, 45. 
Reichard 4, 45. 
Reich 45. 
Reiche 45. 
Reiehel 45. 
Reicher 4, 45; 
Reichert 4, 45. 
Reichl 45. 
Reichmann 45. 
Reidinger 113. 
Reif 45. 
Reigel 45. 
Reiler 45. 
Reim 8, 44. 
Reimer 4, 44. 
Reimoser 11, 44, 114. 
Reinagl 84. 



Digitized by 



Google 



138 



Reinelt 4, 44. 
ßeiner 4, 44. 
Reingruber 11, 44, 108. 
Reinhard 4, 44. 
Reinhardt 4, 44. 
Reinhold 4, 44. 
Reinisch 44. 
Reinthaler 11, 44, 105. 
Reisch 45. 
Reischl 45. 
Reisenberger 102. 
Reisik 45. 
Reisinger N. 
Reismayer N. 
Reissner 45, N. 
Reiss 45. 
Reiß 45. 
Reitbauer 113. 
Reithhaus 99, 113. 
ReithmajT 79. 
Reitinger 113. 
Reitmayr 79. 
Reitstötter 113. 
Reitter 113. 
Reitterer 82. 
Reitz 45. 
Resch 37. 
Resehenhofer 11, 37, 

103. 
Ressl 37, 43. 
Rest 45. 
Retzbach 96. 
Reumann 20, 44. 
Riehard 4, 45. 
Ribing 8, 45. 
Ribinger 14, 45. 
Rickl 45. 
Richter 83. 

Riedl = Ruedl? vgl. 37. 
Rieck 45. 
Rieder 97, 113. 
Riederer 113. 
Riedinger 113. 
Riedmayer 79. 
Rieger 4, 37. 
Riegl 45. 
Riegler 45, 111. 
Riemer 82. 
Riese 89, 92, 
Rigi 45. 
Rigler 15, 45. 
Rihl 45. 
Rimelin 45. 
Rindskopf 85. 
Ringel 37. 



Ringer 37, 
Rint 92. 
Rippel 45. 
Ripper 45. 
Rippl 45. 
Risch 45. 
Riss 45. 
Riß 45. 
Ristl 45. 
Ritschel 45. 
Ritter 84, 92. 
Rittmannsperger 102. 
Ritzberger 12, 45, 102. 
Ritzengruber 12, 45. 
Rizzi 45. 

Rockenbauer 37, 78. 
Rockert 4, 37. 
Rode 37. 
Rodler 37. 
Roggenburg 37. 
Rohne 45, 106. 
Rohr 99. 
Rohrböck 104. 
Rohrer 99. 
Roiter 113. 
Rolinger 14. 
Roller 15, 37. 
Romfeld U, 37. 
Ronacher 106. 
Röscher 37. 
Rosehmann 37. 
Rosenberger 102. 
Rosenkranz 92. 
Rosenmayer 79. 
Roskopf 85. 
Rosner 36. 
Rossbaeh 99. 
RossmiUer 37, 81. 
Rossrucker 114. 
Roth 37, 44, 87. 
Rothaug 85. 
Rothbauer 44. 
Rothbaur 44. 
Rothe 37, 44. 
Rothhansl 64. 
Rotter 4, 37. 
Röckl 37. 
Röhrer = Rohrer, vgl. 

Rohr. 
Röhrl 99. 
Römer 92. 
Rösler 36, 37. 
Rösner 36, 37. 
Rößler 36, 37. 
Rotzer 97. 



Rüben 66, N. 
Ruber 4, 37, N. 
Rubiner 98. 
Rubiseh 37. 
Rucker 4, 37. 
Rudder 37. 
Rudolph 4, 37. 
Ruedl 37 (= Riedl?) 
Ruf 8, 37. 
Ruflf 8, 37. 
Ruhmannseder 11, 37, 

108. 
Ruider 37. 
Rumler 15, 37. 
Rumpold 4, 37. 
Runge 45. 
Rungger 45, 97. 
Rupp 8, 37. 
Rupperecht 4, 37. 
Rusch 37. 
Rustler 37. 
Rußner 37. 
Ruth 37. 
Ruthner 37. 
Rutrich 4, 37. 
Rüekmann 11, 37. 
Rüdiger 4, 32. 
Rückeshäuser 12, 37, 

113. 
Rückl 37, 45. 

Saass 99. 
Saatzer 97. 
Sacher 45. 
Saehers 15, 45. 
•Saekl 45. 
Sadler 82. 
Sagasser 113. 
Sager 45, 82. 
Sailer 82. 
Sallmuth 4, N. 
Salzbauer 78. 
Salzborn 99. 
Salzlechner 80. 
Sammer 15, 45. 
Sandbichler 106. 
Sappert 4, 45. 
Sauer 88. 
Sax 98. 
Saxe 98. 

Sehachel 46, 99, 110. 
Schachenhofer 103, 110. 
Schachinger 45, 110. 
Schachl 46, 99, 110. 
Schachner 110. 



Digitized by 



Google 



139 



Schaek 46, 64. 
Schadauer 106. 
Sehaden 99. 
Schaffer 83. 
Schaffner 83. 
Schaich 46. 
Schalk 46. 

Schalkhammer 46, 97. 
Schallermayr 46, 79. 
Sehallner 46, N. 
Schally 46, N. 
Sehamberger 102. 
Schar a 46. 
Scharf 46, 88. 
Scharff 4ß, 88. 
Scharlach 84. 
Scharschmid 82. 
Schartl 99. 
Schatz 46. 
Schatzl 46. 
Schaub 99. 
Schauer 47. 
Schaumann 82. 
Schausberger 102. 
Schacher 45, 110. 
Schädle 85. 
Schäfer 82. 
Schäffel 92. 
Schärlnger 14, 46. 
Scheck 46. 
Schedl 85. 
Schedlbauer 78. 
Schedlmayer 79. 
Scheer 46, 82. 
Seheff 92. 
Schehl 88. 
Scheibenreif 94. 
Seheich 46. 
Seheichl 46. 
Seheiehnast 94. 
Scheidl 46. 

Scheinecker 11, 47, 107. 
Scheiner 46. 
Scheirl 46. 
Seheithauer 82. 
Scheiwein 94. 
Schellenberger 102. 
Schenk 83. 
Schenner 46. 
Scherf 8, 46. 
Schernstein 94. 
Seherpe 8, 46, 
Scherz 4. 
Scherzer 46. 
Scheu 88. 



Scheubrein 94. 
Scheuch 88. 
Scheyring 14, 47. 
Schick 46. 
Schicker 46. 
Schickl 46. 
Sehiebel 46. 
Schiefer 15, 46. 
Schieferl 46. 
Schiefthaler 46, 105. 
Schiel 88. 
Schienagl 84. 
Schienerl 46. 
Schierer 15, 47. 
Schierl 47. 
Schiesterl 82. 
Schifböck 104. 
Schiffauer 106. 
Schiffer lo, 46, 82. 
Schiffl 46, 92. 
Schilcher 88. 
Schild 92. 
Schilder 82. 
Schillerwein 84. 
Schimmer 47. 
Schindler 82. 
Schiner 46. 
Schinko 47. 
Schinnel 47. 
Schinzel 47. 
Sehlager 109. 
Schlegel 84 
Schleicher 87. 
Schleifer 82. 
Schlesinger 98. 
Schmalzbauer 78, 102. 
Sehmeißer 48, N. 
Schmid 48, 82. 
Schmid gruber 108. 
Schmidhuber 108. 
Schmidjörg 63. 
Schmidl 4><, 82. 
Schmidt 48, 82. 
Schmied 48, 82. 
Schmit 48, 82. 
Schmitt 48, 82. 
Schmittner 48, 82. 
Sehnabel 85. 
Sehnabi 85. 
Schnattinger 14, 48. 
Sehnaubelt 5, 48. 
Schneck 92. 
Schneeweiß 86. 
Schnegg 92. 
Sehneid 99. 



Sehneider 82. 
Schnell 48, 88. 
Schnelzer 15, 48. 
Schnepf 92. 
Schnetzer 15, 48. 
Sehnieder 82. 
Schnür m acher 82. 
Sehober 111. 
Schoberle 99. 
Schoderböck 104. 
Scholz 83. 
Schopf 85. 
Schornböck 104. 
Sehott 98. 
Sehöfer 82. 
Schöffinann 82. 
Schön 46, 86. 
Schönaieh 99. 
Schönbaeh 103. 
Schönberger 102. 
Sehönbiehler 106. 
Sehönemann 46. 
Sehönfelder lOö. 
Schönhofer 103. 
Schönthoner 106. 
Schöpfleitner 105. 
Schöpf leuthner 105. 
Schörghuber 63, 1U8. 
Sehram 48. 
Schramm 48. 
Schrammel 48. 
Schranzhofer 48, 103. 
Schreder 82. 
Schreiber 82. 
Sehreibleehner 80. 
Schreier 82. 
Schreihaus 64 
Schremser 97. 
Schrenzel 48. 
Schretter 82. 
Schreyer 82. 
Schrimpf 48. 
Sehrittwieser 112. 
Sehroff 88. 
Sehroffner 88, 112. 
Schrumpf 48. 
Schubert S2. 
Sehuberth 82. 
Schuck 84. 
Schuckert 82. 
Schug 84. 
Schuh 84. 
Sehuhegger 107. 
Sehulhof 99. 
Schulmeister 84. 



Digitized by 



Google 



— 140 



Schulteis 83. 
Schultheiß 83. 
Schulz 84. 
Schulzer 84. 
Schumacher 82. 
Schumann 82. 
Schusser 82. 
Schuster 82. 
Schusterl 82. 
Schusterbauer 75, 78. 
Schüßleder 108. 
Sehtisterl 82. 
Schütz 82. 
Schützner 82. 
Schwab 50, 98. 
Schwabe 50, 98. 
Schwabl 50, 98. 
Schwaiger 112. 
Sehwanke 50. 
Sehwartz 50, 87. 
Schwarz 50, 87. 
SehwarzbÖck 104. 
Schwarzenbrunner 107. 
Sehwarzl 60. 
Sehwayer 112 
Schweiger 112. 
Schweighofer 103, 112. 
Sehweinbach 99. 
Schweinberger 102. 
Schwein Steiger 109. 
Schweinzer 50. 
Schweitzer 98. 
Schweng 50. 
Schweninger 50. 
Schwenk 50. 
Schwetter 50. 
Schwind 50. 
Schwinger 4, 50. 
Sebald 4, 47. 
Sechser 90. 
Sechter 84. 
Seeböck 104. 
Seeger 4, 47. 
Seeland 47. 
Seemann 4. 
Seiberl 47. 
Seibert 4, 47. 
Seichter 84. 
Seide 47. 
Seidel 47. 
Seidl 47. 

Seidler 47, 82, N. 
Seidner 47. 
Seif 8, 47. 
Seiferl 47. 



Seiler 82. 

Seipel 4, 47. 

Seis 47. 

Seiser 15, 47. 

Seitler 47, 82, N. 

Seitner 47. 

Seitz 47. 

Selber 47. 

Seilner 109. 

Semler 15, 45, 82. 

Semmelmayer 11, 45, 

74 
Semmelmeyer 79. 
Semmendinger 98. 
Sengeis 94. 
Senger 82. 
Sengseis 95. 
Senn 82. 
Senoner 98. 
Servus 115. 
Sesser 99. 
Seuffert 4, 47. 
Seybold 4, 47. 
Seydl 47. 
Seyfried 4, 47. 
SejTinger 15, 47, 97. 
Sieber 4, 47. 
Sicherer 15, 47. 
Siebinger 14, 47. 
Siegert 4, 47. 
Siegl 47. 

Sieglbauer 11, 47. 
Siegmund 4, 47. 
Sigl 47. 
Siglitz 47. 
Sigmund 4, 47. 
Simand 67. 
Simhandl 88. 
Simon 67. 
Simper 4, 47. 
Simson 67. 
Singer 82. 
Sinner 47, N. 
Sinzinger 15, 47. 
Sitter 47. 
Sittig 47, 88. 
Smital 4, 48. 
Sommer 90. 
Sommert 4, 45. 
Sonntag 90. 
Sor 86. 
Söllner 109. 
Spanagl 84. 
Spanbauer 108. 
Spandl 108. 



Spann 108. 
Spanner 108. 
Spannring 84. 
Spatt 88. 
Spängier 82. 
Späth 88. 
Specht 92. 
Speehtenhauser 113. 
Speck 84. 
Speneder 108. 
Spenn 108. 
Sperlich 48. 
Spiel mann 82. 
Spies 84. 
Spiess 84. 
Spitzer 114. 
Spornberger 102. 
Sporrer 82. 
Spöck 84. 
Stachelberger 49, 63, 

102, N. 
Stadler 111. 
Stadlinger 111. 
Stagl 49, 63. 
Stahl 49, 63. 
Staiger 82, 109. 
Stainer 49, 109. 
Stangelberger 49. 
Stanglberger 49, 102. 
Stanzel 62. 
Stanzl 62. 
Stark 49. 
Starki 49. 
Starzer 49. 
Stärk 49. 
Stecker 48. 
Steckl 48. 
Steffan 67. 
Steffien 67. 
Stegbauer 109. 
Steger 109. 
Steigel 109. 
Steiger 109. 
Steigl 99, 109. 
Stein 49, 99. 
Steinbaeher 105. 
Steinbeek 104. 
Steindl 49, 99. 
Steiner 49, 109. 
Steinhauser 113. 
Steininger 49. 
Steinleitner 105. 
Steinmetz 82. 
Steinschneider 82. 
Stella 115. 



Digitized by 



Google 



- 141 



Stengelmair 49. 
Stengl 49. 
Stenzel 62. 
Stenzinger 62, N. 
Stephan 67. 
Stephenson 67. 
Stern 92. 
Stemecker 107. 
Sterrecker 107. 
Sterrer 92. 

Sterzengriiber 49, 108. 
Sterzl 49. 
Steverer 98. 
Stiefvater 89. 
Stiegütz 92. 
Stiepöck 104. 
Stift 99. 
Still 49. 
Stiller 49, N. 
Stingl 49. 
Stocker 114. 
Stoekhammer 97. 
Stockinger 114. 
Stoekklausner 112. 
Stoff 62. 
Stohl 49. 
Stoifel 62. 
StoU 49. 
Stolz 49, 88. 
Storch 92. 
Stöckl 48. 
Stöger 109. 
Stöhr 92. 
Stradinger 49. 
Strahammer 97. 
Strasser 112. 
Stratil 49. 
Straubinger 14, 97. 
Strauss 50. 
Strauß 50, 92. 
Strässle 99, 112. 
Strebl 50. 
Strein 49. 
Streinz 49. 
Streit 49. 

Streitehberger 49, 102. 
Streitfelder 49. 
Streng 49. 
Striegl 49. 
Strobl 50. 
Strodl 50. 
Strolz 50. 
Strohmayer 79. 
Strohmeier 79. 
Strohschneider 82. 



Strumpf 84. 
Stumme 88. 
Stummvoll 88. 
Stumpf 85, 88. 
Stuppöck 104. 
Sturm 50. 

Surmberger 50, 102. 
Sturz 49. 
Stutzmann 86. 
Stümpfler 85. 
Suitner 50. 
Suttner 106. 
Süß 50, 88. 
Süss 50, 88. 
Süssmayer 50, 79. 
Süßmayer 50, 79. 

Tafemer 82. 
Tanzer 51. 
Tauer 29, N. 
Tautenhayn 51. 
Tegel 28. 
Teichmann 51. 
Teltscher 97. 
Tendier 82. 
Tengler 51. 
Tenschert 5, 51. 
Tentscher 51. 
Terke 50. 
Tertsch 50. 
Teuchgräber 82. 
Teufel 51, 92. 
Teufelberger 51, 102. 
Teufelhart 89. 
Teufelsbauer 51. 
Thaler 106. 
Thalhammer 97. 
Thaller 106. 
Thalmayr 79. 
Thauböek 104. 
Theile 51. 
Thetter 51. 
Thiel 51. 
Thiele 51. 
Thielen 15, 51. 
Thim 8, 51. 
Thirring 29. 
Thoma 67. 
Thomas 66. 
Thomasin 66. 
Thomhofer 11, 29, 103. 
Thomke 67. 
Thonhauser 113. 
Thumer 28. 
Thums 28. 



Thürmann 28, N. 

Thym 8, 51. 

Tichler 51. 

Tietz 51. 

Till 51. 

Tindl 28, 52, 62, N. 

Tinter 28. 

Tinz 28, 52, 62, N. 

Tippel 51. 

Tippl 51. 

Tippmann 8, 11, 51. 

Tisch 51. 

Tischler 82. 

Titz 51. 

Titze 51. 

Toffl 62. 

ToUieh 29. 

Tomann 67. 

Tomas 66. 

Tomberger 11, 29, 1^2. 

Tomerl 67. 

Tommann 67. 

Totzauer 51, 106. 

Tögl 28. 

Traunfellner 105. 

Trautmann 11, 29. 

Trautzl 29. 

Traxler 82. 

Tränkwalder 110. 

Träxler 82. 

Treffner 97. 

Treitl 29. 

Treixler 82. 

TretzmüUer 81. 

Treu 88. 

Trib 29. 

Tribl 29. 

Trieb 29. 

Trödthahn 94. 

Trubrig 29. 

Trum 29. 

Trümmer 29. 

Tschakert 5. 

Tulzer 15, 29. 

Tumler 29. 

Turner 80, 82. 

Tuscher 15. 

Tuschl 51. 

Türb 29. 

Türk 98. 

Türmer 84. 

über 4, 24. 
Cberraek 99. 
Ueberrciter 113. 



Digitized by 



Google 



142 



Uhl 44. 
Ublmann 44. 
Ulbert 4, 44. 
Ullmann 44. 
Ullrich 4, 44. 
Uliner 97. 
Ulrich 4, 44. 
Uinbreit 88. 
Umlauf 84. 
Umlauft 84. 
Unger 98. 
Unterhofer 103. 
Unterleehner 80. 
Unterleuthner 106. 
Unterrainer 111. 
Unterriehter 83. 
Urban 67. 
Urbann 67. 
Usswald 5, 24. 

Vater 30, 89. 
Vetter 80. 
Vietorin 67. 
Viditz 53, N. 
Vidmar 53. 
Viehberger 102. 
Vieltorf 99. 
Vock 6, 31. 
Vockner 15, 31. 
Vogel 31, 89, 92, N. 
Vogelsang 89. 
Vogl 31, 89, 92, N. 
Vogler 82, 89. 
Vogth 83. 
Voidl 83. 
Voit 83. 

Vollgold 4, 20, 21. 
Vollnhofer 31, 103. 
Völkl 31. 

Waagner 83. 
Waas 38, 88. 
Wächter 84. 
Waehtl 92. 
Wagenhütter 83. 
Wagmeister 82. 
Wagner 83. 
Wais 87. 
Waitz 53 

Walchshofer 11,52,103. 
Wall 52, 98. 
Waller 52. 89. 
Walliseh 52, 98, N. 
Wallner 89. 
Walsch 52, 98. 



Waltenberger52,ll,102, 
Walter 4, 52. 
Walz 52. 
Walzl 52. 
Wanderer 62, 89. 
Wandl 52. 
Wanner 52, N. 
Wantner 112. 
Warisch 52, N. 
Warmersperger 11, 52, 

102. 
Wartbichler 107. 
Wasinger 14, 38. 
Wasner 114. 
Wass 38, 88. 
Wasserburger 112. 
Wassermann 83. 
Wassibauer 11, 38. 
Wastl 66. 
Wagner 83, 111. 
Weck 53. 
Wedl 53. 
Wegenstein 94. 
Wegerer 111. 
Wegmayer 79. 
Weheim 63, 103, N. 
Wehofer 53, 103. 
Wehrenfennig 94. 
Weichinger 53, N. 
Weide 53, 99. 
Weidel 53. 
Weidinger 106. 
Weidlich 53. 
Weidner 106. 
Weigel 53. 
Weigl 53. 

Weiglsperger 11, 53, 102. 
Weikert 4, 53. 
Weikmann 4, 53. 
Weil 53, N. 
Weilinger 14, 53, N. 
Weilnböck 104. 
Weimar 4, 53 
Weinberger 102. 
Weinbrenner 83. 
Weindlmair 11, 53, 79. 
Weiner 4, 53. 
Weinert 4, 53. 
Weinfurther 112. 
Weinkopf 85. 
Weinlich 53. 
Weinmar 4, 53. 
Weinwurm 87. 
Weippl 53. 
Weis 54, 87. 



Weiser 64. 
Weishuber 54, 108. 
Weisner 54. 
Weiss 87. 
Weissenbäck 104. 
Weissenhofer 103. 
Weissensteiner 110. 
Weisshapel 85. 
Weisshäupl 85. 
Weissmayer 54, 79. 
Weitz 53. 
Weller 4, 53, N. 
Wellert 4, 53, N. 
Wellim 53. 
Welser 97. 
Welzl 62. 
Wendl 67. 
Wendler 67. 
Wendt 67. 
Wenger 52, 110. 
Wenghart 5, 62. 
Weninger 52. 
Wenisch 52. 
Wenkmann 52. 
Wenzel 52, N. 
Werber 83. 
Wermann 52. 
Wernbacher 52, 105. 
Werndl 53. 
Werner 4, 52. 
Wemhardt 4, 52. 
Wertheim 96. 
Westermayer 79. 
Wetterle 53. 
Wetzl 53. 
Weyer 4, 53. 
Weymann 4, 53. 
Weyrich 4, 53. 
Weywara 53. 
Weznbach 99. 
Wichmann 4, 53. 
Wick 53. 

Widhalm 4, 53, 84. 
Widitscher 53, N. 
Widl 53. 
Widmar 63. 
Wiedemann 4, 53. 
Wiedhalm 4, 53, 84, N. 
Wieg 53. 
Wieglitz 53, N. 
Wiener 97. 
Wieninger 14, 53. 
Wiesenmüller 81. 
Wieser 112. 
Wiesinger 112. 



Digitized by 



Google 



— 143 



Wiesner 112. 
Wiesthal 105. 
Wietz 53. 
WUd 88. 
Wildner 83. 
Wilhelm 4, 53. 
Willer 4, 53. 
Willert 4, 53. 
Willi 63. 
Willner 53, 83. ' 
Wilseh 53. 
Wütseh 53. 
Wimberger 80, 102. 
Wimmer 80. 
Wimmerer 80. 
Wimpissinger 97. 
Windbiehler 107. 
Windisch 98. 
Windsperger 102. 
Winkelhofer 103, 111. 
Winkelmann 111. 
Winkler 111, 
Winter 90. 
Winterberg 99. 
Winterhalter 102, 112. 
Wintersperger 102. 
Wintscher 15, 53. 
Winzig 53. 
Wissgrill 87. 
Witschko 53, N. 
Witt 53, 87. 
Wittek 53, N. 
Witting 14, 53. 
Wittlieh 53. 
Wittmann 53, N. 
Witzigmann 11, 53. 
Witzmann 11, 53. 
Wochesländer 98. 
Wohlauf 94. 
Wohlbach 99. 
Wohlmuth 88. 
Wohr 52. 
Wolf 54. 



Wolfert 4-54. 
Wolflf 54. 
Wolfgang 4, 54. 
Wolfram 4, 54. 
Woifsberger 102. 
Wolfschütz 83. 
Wolfsecker 107. 
Wolkenstein 110. 
Wollensack 87. 
Wollinger 52. 
Wöber 83. 
Wöginger 53. 
Wöhrer 52, N. 
Wölfel 54. 
Wörnhart 4, 52. 
Wöraitzer 52, N. 
Wörz 52, 54. 
Wuitz 53. 
Wuitze 53. 
Wunderlieh 88. 
Wunsch 34. 
Wurm 54, 92. 
Wurmbauer 54. 
Wurmbrand 54. 
Wurst 84. 
Wünsche 34, N. 
Würl 54., 

Zach 67. 

Zahlbruckner 107. 
Zangerl 51, 84. 
Zankel 51. 
Zauner 83. 
Zaunmüller 81. 
Zausinger 98. 
Zechl 67. 
Zeekendorf 96. 
Zederbauer 78. 
Zehenthofer 80, 103. 
Zehetbauer 80. 
Zehetner 80, 83. 
Zeidler 83. 
Zeiler 54, 83. 



Zeilinger 54. 
Zeiner 83. 
Zeisberger 54, 102. 
Zeißl 54. 
Zeitelberger 102. 
Zeitler 83. 
Zelbacher 105. 
Zeller 97, 111. 
Zellner 83. 
Zelzer 54. 
Zens 67. 
Ziefreund 94. 
Ziegeiwanger 110. 
Zieger 83. 
Ziegler 83. 
Ziehfreund 89. 
Zierfuss 85. 
Zilbauer 54, 83. 
Zillinger 54. 
Zillner 54. 
Zimmel 47. 
Zimmels 47. 
Zimmer 47, 83. 
Zimmermann 83. 
Zinner 47, N. 
Zinser 47, 83. 
Zintler 47. 
Zips 96. 
Zitterbart 85. 
Zlabinger 97. 
Znaimwerth 99. 
Zoller 83. 
Zopp 54. 

Zörrenpfennig 94. 
Zuber 92. 
Zuckersdorfer 97. 
Zündl 47. 
Zweymüller 81. 
Zwieb 50. 
Zwiefelhofer 103. 
Zwilling 89. 
Zwiiner 83. 
Zwölfer 90. 
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Berichtigungen. 



S. 4 lies Budder statt Bulder, 

S. 11 lies Eckerieder statt Echenrieder. 

S. 12 lies KöppeUiofer statt Koppelhof er. 

S. 15 lies Oroner statt Qröner. 

S. 2iö bei Bar lies (1 + k) statt (1 +). 

S. 35 bei Hath lies Habe statt habe; statt Hörmich lies Hö'mich (vgl. 

Hörn, S. 36); somit entfällt die Conjectur. 

S. 38 bei Idis lies zur Y~ (Wurzehekhen) idh statt Vidh. 

S, 52 bei Wan und S. 53 bei Wig ist tjolksetymolog, zu bessern. 

S. 73, Anmerkung, lies 1879 statt 1789. 

S. 74, Z. 12 von oben, lies Marquard statt Manquard. 

S. 77, Z. 2 von oben, lies denn statt den. 

S. 82, Z. 5 von oben, lies Preistoerker statt Preisioerk. 

S. 89, Z. 17 von oben, ist Cunrad zu bessern. 

S. 91, Z. 10 von oben, lies Hamel statt Hamal. 

S. 99, Z. 18 von oben, lies gisäzi statt gisazi. 

S. 108, Z. 6 von unten ist ö in e zu bessern. 
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